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Allgemeines zu diesem
Handbuch

Dieses Handbuch bietet eine Einfiihrung in die grafische GNOME-Desktopumgebung
wie in SUSE® Linux Enterprise Desktop implementiert und zeigt Ihnen, wie Sie die
Umgebung nach IThren personlichen Vorlieben und Threr Arbeitsweise konfigurieren
koénnen. Dariiber hinaus werden in diesem Handbuch zahlreiche Programme und
Dienste, einschlieBlich Office-Programmen, wie OpenOffice.org, Webbrowser, Datei-
manager, Scanwerkzeuge und Bildbearbeitungswerkzeuge, vorgestellt. Das Handbuch
richtet sich an Benutzer, die bereits {iber Erfahrung mit grafischen Bedienoberflichen,
wie Macintosh*, Windows* oder anderen Linux-Desktops, verfiigen.

Das Handbuch setzt sich aus folgenden Teilen zusammen:

GNOME-Desktop
Lernen Sie Ihren GNOME-Desktop kennen und erfahren Sie, wie Sie grundlegende
und tégliche Aufgaben mit Hilfe der zentralen KDE-Anwendungen und einiger
Kkleiner Dienstprogramme bewiltigen. Gewinnen Sie einen Eindruck von den
Moglichkeiten, die GNOME bietet, um Thren Desktop ganz nach Thren Anforderun-
gen und Wiinschen zu dndern und individuell zu gestalten.

Biiro und Zusammenarbeit
Verwenden Sie die Software fiir Biiro und Zusammenarbeit, die SUSE Linux
Enterprise bietet, etwa die OpenOffice.org-Suite, mehrere E-Mail- und Kalender-
programme sowie Anwendungen flir Online-Konversationen. Zudem finden Sie
wichtige Informationen zum Verwalten und Austauschen von Daten in Threm
System: zum Freigeben von Dateien im Netzwerk, zum effektiven Durchsuchen
und Verschliisseln von Daten und zum Verwalten von Druckern.

Internet
Erfahren Sie, wie Sie NetworkManager zum Herstellen einer Verbindung mit dem
Internet verwenden kdnnen. Entdecken Sie die Internet-Anwendungen, die in Threm
SUSE Linux Enterprise inbegriffen sind, beispielsweise der Webbrowser Firefox
oder einen Newsticker.

Multimedia
Hier finden Sie Themen zu Grafikanwendungen, Digitalkameras, Soundanwendun-
gen und CD- und DVD-Brennern.



X

1 Riickmeldungen

Wir freuen uns {iber Ihre Hinweise, Anregungen und Vorschlige zu diesem Handbuch
und den anderen Teilen der Dokumentation zu diesem Produkt. Bitte verwenden Sie
die Funktion ,,Benutzerkommentare® unten auf den einzelnen Seiten der Onlinedoku-
mentation, um Thre Kommentare einzugeben.

2 Zusatzliche Dokumentation

Zu diesem Produkt sind weitere Handbiicher verfiigbar. Wenn Sie einen Blick auf die
tibrige Endbenutzerdokumentation zu SUSE Linux Enterprise werfen mdchten, konnten
die folgenden Handbiicher interessant sein:

Schnellstart Installation
Listet die Systemanforderungen auf und fiihrt Sie schrittweise durch die Installation
von SUSE Linux Enterprise.

KDE-Benutzerhandbuch
Dieses Handbuch stellt den KDE-Desktop fiir Ihr SUSE Linux Enterprise sowie
eine Vielzahl von Anwendungen vor, die Thnen bei der Arbeit mit dem KDE-
Desktop begegnen. Es begleitet Sie durch die Nutzung dieser Anwendungen und
hilft Ihnen bei der Erledigung von wichtigen Aufgaben. Es richtet sich in erster
Linie an Endbenutzer, die den KDE-Desktop und darauf ausgefiihrte Anwendungen
effizient im Alltag nutzen mdochten.

Eine Ubersicht iiber alle Handbiicher fiir SUSE Linux Enterprise finden Sie unter
http://www.novell.com/documentation/sled10/, von wo aus Sie die

Handbiicher auch herunterladen kénnen oder wo Sie Zugriff auf die Informationen
online im Hilfezentrum Thres Desktops erhalten.

3 Konventionen in der
Dokumentation

In diesem Handbuch werden folgende typografische Konventionen verwendet:

GNOME-Benutzerhandbuch


http://www.novell.com/documentation/sled10/

/etc/passwd: Dateinamen und Verzeichnisnamen

Platzhalter: Ersetzen Sie P1at zhalter durch den tatsdchlichen Wert.
PATH: die Umgebungsvariable PATH

1s, ——help: Befehle, Optionen und Parameter

Benutzer: Benutzer oder Gruppen

Alt, Alt + F1: Eine Taste oder Tastenkombination. Tastennamen werden wie auf
der Tastatur in GrofSbuchstaben dargestellt.

Datei, Datei > Speichern unter: Meniioptionen, Schaltflichen

Tanzende Pinguine (Kapitel Pinguine, t Anderes Handbuch): Dies ist ein Verweis
auf ein Kapitel in einem anderen Handbuch.

Allgemeines zu diesem Handbuch Xi
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Einfiihrung in den
GNOME-Desktop

Dieses Kapitel macht Sie mit den Konventionen, dem Layout und den iiblichen Aufgaben
des GNOME-Desktops vertraut, wie in SUSE® Linux Enterprise Desktop implementiert.

1.1 Anmelden und Auswahlen eines
Desktops

Beim Systemstart werden Sie in diesem Fall zur Eingabe Ihres Benutzernamens und
Passworts aufgefordert. Dies sind der Benutzername und das Passwort, das Sie bei der
Installation erstellt haben. Falls Sie Ihr System nicht selbst installiert haben, fragen Sie
den Systemadministrator nach Threm Benutzernamen und Ihrem Passwort.

Das Anmeldefenster besteht aus folgenden Elementen:

Anmeldeaufforderung
Geben Sie Ihren Benutzernamen und Ihr Passwort ein, um sich anzumelden.

Menii Language (Sprache)
Wiéhlen Sie eine Sprache fiir Ihre Sitzung.

Menii Session (Sitzung)
Wiéhlen Sie den Desktop, der wihrend der Sitzung ausgefiihrt werden soll. Falls

weitere Desktops installiert sind, werden diese ebenfalls aufgelistet.

Booten Sie den Computer neu
Startet den Computer neu.

Einflihrung in den GNOME-Desktop



Herunterfahren
Féhrt den Computer herunter.

1.1.1 Was ist eine Sitzung?

Unter einer Sitzung versteht man den Zeitraum zwischen Threr An- und Abmeldung.
Der Anmeldebildschirm bietet mehrere Optionen fiir die Anmeldung. Beispielsweise
konnen Sie die Sprache fiir Thre Sitzung auswéhlen, damit der Text in der Benutzero-
berflache in dieser Sprache angezeigt wird.

Nachdem Sie sich mit dem Benutzernamen und dem Passwort authentifiziert haben,
startet der ,,Session Manager® (Sitzungs-Manager). Dort kdnnen Sie fiir jede Sitzung
bestimmte Einstellungen speichern. Sie konnen auch den Status der letzten Sitzung
speichern, um die Sitzung bei der ndchsten Anmeldung schnell wieder zu 6ffnen.

In der ,,Sitzungsverwaltung® konnen die folgenden Einstellungen gespeichert und
wiederhergestellt werden:

+ Einstellungen zu Aussehen und Verhalten wie Schriften, Farben und Mauseinstel-
lungen

+ Bereits ausgefiihrte Anwendungen wie den Dateimanager oder ein OpenOffice.org-
Programm.

TIPP

Anwendungen, die nicht von der ,,Sitzungsverwaltung” verwaltet werden,
koénnen nicht gespeichert und wiederhergestellt werden. Wurde beispiels-
weise der Editor vi von der Kommandozeile eines Terminalfensters gestartet,
so kann diese Bearbeitungssitzung nicht von der ,Sitzungsverwaltung*®
wiederhergestellt werden.

Informationen zur Konfiguration der Sitzungseinstellungen finden Sie in Abschnitt 2.5.8,
,» Verwalten von Sitzungen (S. 103).
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1.1.2 Wechseln des Desktops

Wenn Sie sowohl den GNOME- als auch den KDE-Desktop installiert haben, konnen
Sie wie folgt zwischen den Desktops wechseln.

1 Klicken Sie auf Computer > Abmeldung > Abmelden.

Klicken Sie in KDE auf die Hauptmenii-Schaltfliche und wihlen Sie Abmelden
> Aktuelle Sitzung beenden aus.

2 Klicken Sie im Anmeldefenster auf Session (Sitzung).

3 Wihlen Sie den gewiinschten Desktop aus (GNOME oder KDE) und klicken Sie
auf OK.

4 Geben Sie Thren Benutzernamen ein und driicken Sie dann auf Eingabetaste.

5 Geben Sie Ihr Passwort ein und driicken Sie dann auf Eingabetaste.

1.1.3 Sperren des Bildschirms

Fiihren Sie einen der folgenden Schritte aus, um den Bildschirm zu sperren:
+ Klicken Sie auf > Computer > Bildschirm sperren.

+ Wenn die Schaltfliche Lock (Sperren) in einer Kontrollleiste angezeigt wird, klicken
Sie darauf.

Die Schaltfliche Bildschirmsperre fiigen Sie einer Kontrollleiste hinzu, indem Sie
mit der rechten Maustaste auf die Kontrollleiste klicken und dann Zur Kontrollleiste
hinzufiigen > Bildschirmsperre auswihlen.

Wenn Sie Thren Bildschirm sperren, wird der Bildschirmschoner gestartet. Damit Sie
Ihren Bildschirm ordnungsgemaf sperren kdnnen, muss ein Bildschirmschoner aktiviert
sein. Zum Autheben der Sperre bewegen Sie die Maus, um das Dialogfeld zur Bild-
schirmsperre anzuzeigen. Geben Sie dort Ihren Benutzernamen und Ihr Passwort ein
und driicken Sie auf Eingabetaste.
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Informationen zur Konfiguration des Bildschirmschoners finden Sie in Abschnitt 2.3.5,
,Konfigurieren des Bildschirmschoners® (S. 83).

1.2 Abmelden

Wenn Sie Thre Arbeit am Computer beendet haben, kdnnen Sie sich abmelden und das
laufende System verlassen. Sie kdnnen das System aber auch neu starten oder den
Computer herunterfahren.

1.2.1 Abmelden oder Benutzer wechseln
1 Klicken Sie auf > Computer > Abmelden.

2 Wihlen Sie eine der folgenden Optionen aus:

Abmelden
Meldet Sie von der aktuellen Sitzung ab und kehrt zum Anmeldebildschirm
zuriick.

Start New Session (Neue Sitzung starten)
Bringt Thre Sitzung in den Standby-Modus und erlaubt einem anderen
Benutzer, sich anzumelden und den Computer zu benutzen.

1.2.2 Neustart oder Ausschalten des
Computers

1 Klicken Sie auf Computer > Ausschalten.

2 Waihlen Sie eine der folgenden Optionen aus:

Herunterfahren
Meldet Sie von der aktuellen Sitzung ab und schaltet dann den Computer
aus.

Treiber neu starten
Meldet Sie von der aktuellen Sitzung ab und startet dann den Computer neu.

GNOME-Benutzerhandbuch



Sleep
Bringt Thren Computer in einen tempordren Zustand, in dem Strom gespart
wird. Der Status Threr Sitzung bleibt jedoch erhalten, ebenso wie alle
Anwendungen, die Sie ausfiihren, und alle Dokumente, die ge6ffnet sind.

Hibernate (Ruhezustand)
Bringt Thre Sitzung in den Standby-Modus, um Strom zu sparen, bis der
Computer neu gestartet wird. Der Status Ihrer Sitzung bleibt jedoch erhalten,
ebenso wie alle Anwendungen, die Sie ausfiihren, und alle Dokumente, die
geoffnet sind.

1.3 Grundmerkmale des Desktops

Wie bei anderen Desktops sind die wichtigsten Komponenten des GNOME-Desktops
die Symbole, mit denen Dateien, Ordner oder Programme verkniipft sind, und die
Kontrollleiste am unteren Bildschirmrand (diese Leiste ist vergleichbar mit der Taskleiste
von Windows). Doppelklicken Sie auf ein Symbol, um das zugehorige Programm zu
starten. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein Symbol, um das zugehorige
Optionsmenii einzublenden. Auch einen leeren Bereich des Desktops kénnen Sie mit
der rechten Maustaste anklicken. Dort 6ffnen Sie ein Menii mit Optionen zur Konfigu-
ration und Verwaltung des Desktops selbst.

Einflihrung in den GNOME-Desktop
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StandardmadBig enthdlt der Desktop zwei wichtige Symbole: Ihren persénlichen Home-
Ordner und einen Papierkorb fiir geloschte Objekte. Sie kann jedoch auch weitere
Symbole enthalten, die die Geréte Ihres Computers, beispielsweise ein CD-Laufwerk,
darstellen. Wenn Sie auf Thren Home-Ordner klicken, wird der Datei-Manager Nautilus
gestartet und der Inhalt Thres Home-Verzeichnisses angezeigt. Weitere Informationen
iiber Nautilus erhalten Sie unter Abschnitt 1.5, ,,Verwalten von Ordnern und Dateien
mit Nautilus“ (S. 18).

Wenn Sie mit der rechten Maustaste auf ein Symbol klicken, wird ein Menii mit
Dateioperationen, wie beispielsweise Kopieren, Ausschneiden oder Umbenennen,
angezeigt. Wenn Sie im Menii die Option Properties (Eigenschaften) auswihlen, wird
ein Konfigurationsdialogfeld angezeigt. Der Titel eines Symbols und das Symbol selbst
konnen mithilfe der Option Select Custom Icon (Benutzerdefiniertes Symbol auswahlen)
gedndert werden. Auf dem Karteireiter Embleme kdnnen Sie aussagekriftige Grafiken
flir Symbole hinzufiigen. Auf dem Karteireiter Berechtigungen kénnen Sie Zugangs-
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berechtigungen fiir die ausgewihlten Dateien festlegen. Auf dem Karteireiter Notes
konnen Sie Kommentare verwalten. Das Menii fiir den Papierkorb weist zusétzlich die
Option Papierkorb leeren auf, mit der der Inhalt des Papierkorbs gel6scht wird.

Eine Verkniipfung ist eine spezielle Art von Datei, die auf eine andere Datei oder einen
Ordner verweist. Wenn Sie eine Aktion fiir eine Verkniipfung ausfiihren, wird die
Aktion fiir die Datei oder den Ordner ausgefiihrt, auf die bzw. den diese verweist. Wenn
Sie eine Verkniipfung l6schen, wird aber nur die Verkniipfungsdatei geldscht, nicht
jedoch die Datei, auf die die Verkniipfung verweist.

Zum Erstellen einer Verkniipfung zu einem Ordner oder einer Datei auf dem Desktop
oftnen Sie das Objekt im Datei-Manager, indem Sie mit der rechten Maustaste auf das
Objekt klicken, und klicken dann auf Make Link (Verkniipfung erstellen). Ziehen Sie
die Verkniipfung aus dem Fenster Dateimanager und legen Sie sie auf dem Desktop
ab.

1.3.1 Standardsymbole des Desktops

Um ein Symbol von dem Desktop zu entfernen, verschieben Sie es einfach in den
Papierkorb. Verwenden Sie diese Option jedoch mit Bedacht, denn beim Verschieben
von Ordner- oder Dateisymbolen in den Papierkorb werden die zugrunde liegenden
Daten geldscht. Wenn die Symbole jedoch nur Verkniipfungen zu einer Datei oder
einem Verzeichnis darstellen, werden lediglich die Verkniipfungen gel6scht.

ANMERKUNG

Das Home-Symbol kann nicht in den Papierkorb verschoben werden.

1.3.2 Menii ,,Desktop“

Wenn Sie mit der rechten Maustaste auf einen leeren Bereich des Desktops klicken,
wird ein Menii mit verschiedenen Optionen eingeblendet. Klicken Sie auf Ordner
erstellen, um einen neuen Ordner zu erstellen. Uber die Option Startsymbol erstellen
konnen Sie ein Startsymbol fiir eine Anwendung erstellen. Geben Sie den Namen der
Anwendung ein sowie den Befehl, mit dem die Anwendung gestartet wird. Wéhlen Sie
dann ein Symbol fiir die Anwendung aus. Sie kénnen auch den Hintergrund des Desktops
andern und die Symbole ausrichten.

Einflihrung in den GNOME-Desktop
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Abbildung 1.2 GNOME Desktop-Menii
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1.3.3 Untere Kontrollleiste

Der Desktop verfiigt iiber eine Kontrollleiste, die entlang des unteren Bildschirmrands
verlauft. Diese enthélt das Menii ,,Computer” (dhnlich wie das Startmenii in Windows)
und die Symbole aller Anwendungen, die zurzeit ausgefiihrt werden. Sie kénnen der
Kontrollleiste auch Anwendungen und Applets hinzufiigen, damit Sie leichter darauf
zugreifen konnen. Wenn Sie in der Taskleiste auf den Namen eines Programms klicken,
wird das Fenster des Programms in den Vordergrund verschoben. Befindet sich das
Programm bereits im Vordergrund, wird das Programmfenster durch Anklicken mini-
miert. Wenn Sie auf ein minimiertes Anwendungsfenster klicken, wird es wieder
geoffnet.

Abbildung 1.3 Untere Kontrollleiste von GNOME

= Computer 2 @ Q\Qw Fr, 14. Apr, 02:49 =]

Das Symbol Show Desktop (Desktop anzeigen) befindet sich auf der rechten Seite der
unteren Kontrollleiste. Dieses Symbol minimiert alle Programmfenster und zeigt den
Desktop an. Wenn alle Fenster bereits minimiert sind, werden sie hiermit wieder
gedffnet.

Wenn Sie einen leeren Bereich der Kontrollleiste mit der rechten Maustaste anklicken,
wird ein Menii mit den folgenden Optionen eingeblendet:
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Tabelle 1.1

Optionen des Kontrollleistenmeniis

Option

Beschreibung

Zur Kontrollleiste hinzufiigen

Eigenschaften

Delete This Panel (Diese Kon-
trollleiste l6schen)

Kontrollleiste beweglich/Kon-
trollleistenposition fixieren
New Panel (Neue Kontrollleis-
te)

Hilfe

Uber Felder

Offnet eine Meniiliste mit Anwendungen und
Applets, die der Kontrollleiste hinzugefligt werden
konnen.

Legt die Eigenschaften der Kontrollleiste fest.

Entfernt die Kontrollleiste vom Desktop. Die Ein-
stellungen der Kontrollleiste gehen dabei verloren.

Ermoglicht Ihnen, die Kontrollleiste an eine andere
Stelle am Bildschirm zu ziehen oder fixiert die

Kontrollleiste an ihrer aktuellen Position.

Fiigt dem Desktop eine neue Kontrollleiste hinzu.

Offnet das Hilfesystem.

Zeigt Informationen iiber die Kontrollleistenanwen-
dung an.

1.3.4 Hinzufiigen von Applets und
Anwendungen zur Kontrollleiste

Sie konnen der unteren Kontrollleiste Anwendungen und Applets hinzufiigen, damit
Sie schneller darauf zugreifen konnen. Bei einem Applet handelt es sich um ein kleines
Programm, wiahrend eine Anwendung in der Regel ein grofleres Einzelprogramm dar-
stellt. Durch das Hinzufiigen eines Applets werden praktische Dienstprogramme so
platziert, dass Sie einfach darauf zugreifen kénnen.

Der GNOME-Desktop verfiigt iiber zahlreiche Applets. Eine vollstindige Liste der
Applets wird angezeigt, wenn Sie mit der rechten Maustaste auf die untere Kontrollleiste
klicken und Add to Panel (Zu Kontrollleiste hinzufiigen) wihlen.

Einfiihrung in den GNOME-Desktop
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Abbildung 1.4 Dialogfeld ,,Zur Kontrollleiste hinzufiigen
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Beispiele fiir praktische Applets sind:

Tabelle 1.2 Einige niitzliche Miniprogramme

Applet Beschreibung

Dictionary Lookup (Wo6r-  Hiermit suchen Sie nach einem Wort in einem Online-

terbuchsuche) Worterbuch.

Force Quit (Beenden
erzwingen)

Suche nach Dateien

Haftnotizen

Hiermit beenden Sie eine Anwendung. Dies ist besonders
hilfreich, wenn Sie eine Anwendung beenden mochten,
die nicht mehr reagiert.

Suchen Sie hiermit nach Dateien, Ordnern und Dokumen-
ten auf dem Computer.

Dient zum Erstellen, Anzeigen und Verwalten von

Haftnotizen auf Threm Desktop.
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Applet Beschreibung

Traditionelles Hauptmenii Hiermit konnen Sie {iber ein Menii &hnlich dem in friihe-
ren Versionen von GNOME auf Programme zugreifen.
Dies ist besonders fiir Benutzer hilfreich, die an friihere
Versionen von GNOME gewohnt sind.

Lautstirkeregelung Dient zur Erhéhung oder Senkung der Lautstérke.

Weather Report (Wetterbe- Dient zur Anzeige eines aktuellen Wetterberichts fiir den
richt) angegebenen Ort.

Arbeitsflichenumschalter Ermdoglicht den Zugriff auf weitere Arbeitsbereiche, so
genannte Arbeitsflichen, mittels virtueller Desktops.
Beispielsweise konnen Sie Anwendungen in unterschied-
lichen Arbeitsflachen 6ffnen und tibersichtlich auf deren
eigenen Desktops verwenden.

1.4 Verwenden des Hauptmeniis

Klicken Sie ganz links in der Kontrollleiste auf Computer, um das Hauptmenii zu 6ffnen.
Héaufig verwendete Anwendungen werden mit den zuletzt benutzten Anwendungen im
Hauptmenii angezeigt. Sie kdnnen auch auf Dokumente klicken, um die zuletzt
benutzten Dokumente anzuzeigen, oder auf Orte, um Ihre bevorzugten Speicherorte
anzuzeigen (z. B. Ihr Home-Verzeichnis oder den Desktop). Durch Klicken auf Weitere
Programme konnen Sie auf weitere Anwendungen zugreifen. Diese sind nach Katego-
rien aufgelistet. Mit den Optionen rechts konnen Sie auf die Hilfe zugreifen, zusitzliche
Software installieren, das GNOME-Kontrollzentrum 6ffnen, Ihren Bildschirm sperren,
sich vom Desktop abmelden oder den Status Ihres Festplattenlaufwerks und Ihrer
Netzwerkverbindungen priifen.

Einfiihrung in den GNOME-Desktop
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Abbildung 1.5 Hauptmenii

Foto-Browser

Suchen: |
Zeige: I Bevorzugte Anwendungen = I
Firefox < . OpenOffice.orgW...
Webbrowser “<=J Textverarbeitung
@, F-Spot = Persénlicher Ordner

#8] Datei-Browser

Weitere Anwendungen...

System

@ Hife

[ Kontrolizentrum

T2 Installieren von Software
IT= Bildschirm sperren...
Abmelden...

Status

= Festplatte
56M frei/69M insgesamt

Netzwerk: Verkabelt
Ethernet wird verwen...

Das Hauptmenii enthélt mehrere Elemente. In den folgenden Abschnitten wird jedes

dieser Elemente beschrieben.

1.4.1 Suchleiste

Mithilfe der Suchleiste konnen Sie Anwendungen und Dateien auf Threm System finden.
Geben Sie Ihre Suchbegriffe in das Feld Suchen ein und driicken Sie die auf Eingabe-
taste. Das Ergebnis wird im Dialogfeld Desktop-Suche angezeigt.

@
Suche Sortierung Hilfe

Eind: beagle

Anwendung

174 Seiten

= 10 Seiten

Internet-Seite

Desktop Search: beagle

@ Beagle Settings
=" Configure how searching works

Bild
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Sie konnen die Suchergebnisliste verwenden, um eine Datei zu 6ffnen, sie per E-Mail
weiterzuleiten oder im Dateimanager anzuzeigen. Klicken Sie einfach mit der rechten
Maustaste auf ein Objekt in der Ergebnisliste und wihlen Sie dann die gewiinschte

Option aus. Die fiir ein Element verfiigbaren Optionen hdngen vom Dateityp ab. Durch
Klicken auf eine Datei in der Liste werden eine Vorschau der Datei und Informationen
wie Titel, Pfad und Zeitpunkt der letzten Anderung bzw. des letzten Zugriffs angezeigt.

Verwenden Sie das Menii Suchen, um Ihre Suche auf Dateien an einem bestimmten
Speicherort einzuschrinken, wie Thr Adressbuch oder Webseiten, oder um nur einen
bestimmten Dateityp in der Ergebnisliste anzuzeigen. Das Menii Sortieren ermdglicht
Thnen das Sortieren der Objekte in Ihrer Ergebnisliste nach Name, Relevanz oder Datum
der letzten Dateidnderung.

Weitere Informationen iiber die Verwendung der Suchfunktion im GNOME-Desktop
finden Sie unter Kapitel 9, Suchen mit Beagle (S. 211).

1.4.2 Karteireiter des Hauptmeniis

Sie kdnnen bestimmen, welche Symbole im Hauptmenii erscheinen. Klicken Sie dazu
auf den Karteireiter Anwendungen, Dokumente oder Orte.

Bevorzugte Anwendungen

StandardmdBig enthilt Bevorzugte Anwendungen Symbole fiir mehrere hdufig benutzte
Anwendungen. Verwenden Sie diese Ansicht, um Thre am Hiufigsten genutzten
Anwendungen anzuzeigen.

So fiigen Sie einen Eintrag zu Bevorzugte Anwendungen hinzu:

1 Klicken Sie auf Computer > Weitere Anwendungen.

2 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Anwendung, die Sie hinzufiigen
mochten.

3 Wibhlen Sie Zu Favoriten hinzufiigen aus.
Die ausgewdhlte Anwendung wird zu Bevorzugte Anwendungen hinzugefiigt.

So entfernen Sie einen Eintrag aus Bevorzugte Anwendungen:

Einfiihrung in den GNOME-Desktop
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1 Klicken Sie auf Computer.

2 Stellen Sie sicher, dass Bevorzugte Anwendungen im Hauptmenii angezeigt wird.

Wenn Bevorzugte Anwendungen nicht im Hauptmenti erscheint, klicken Sie auf
Anwendungen.

3 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Eintrag, den Sie entfernen mochten.
4 Wihlen Sie Aus Favoriten entfernen aus.

Die entfernte Anwendung wird nicht mehr in der Ansicht Bevorzugte Anwendun-
gen angezeigt.

Zuletzt verwendete Anwendungen
HZuletzt verwendete Anwendungen‘ zeigt die letzten beiden Anwendungen, die Sie

gestartet haben. Verwenden Sie diese Ansicht, um rasch die zuletzt verwendeten
Anwendungen zu finden.

Recent Documents (Kiirzlich verwendete Dokumente)
Klicken Sie auf den Karteireiter Dokumente, um anzuzeigen, welche Dokumente Sie
zuletzt gedffnet haben. Verwenden Sie diese Ansicht, um die zuletzt bearbeiteten

Dokumente rasch zu finden. Klicken Sie auf Weitere Dokumente, um den Datei-
Browser zu 6ffnen.

Zuletzt ge6ffnete Orte

Klicken Sie auf den Karteireiter Orte, um die zuletzt gedffneten Orte anzuzeigen. Ver-
wenden Sie diese Ansicht, um rasch die Orte zu finden, an denen Sie zuletzt gearbeitet
haben. Klicken Sie auf Weitere Orte, um den Datei-Browser zu 6ffnen.

1.4.3 System

Das System bietet Kurzbefehle zu mehreren Systemanwendungen.

GNOME-Benutzerhandbuch



Tabelle 1.3 Systemkurzbefehle

Anwendung Beschreibung

Hilfe Offnet das Hilfezentrum, das Online-Dokumentation fiir
Ihr System zur Verfiigung stellt.

Kontrollzentrum Hilft Thnen beim Anpassen und Konfigurieren Ihres Sys-

Software installieren

Lock Screen (Bild-
schirm sperren)

Log Out (Abmelden)

Herunterfahren

tems. Weitere Informationen finden Sie unter Kapitel 2,
Anpassen Ihrer Einstellungen (S. 59).

Offnet den Software Installer, der Sie durch die Installation
Ihrer neuen Software fiihrt.

Sperrt Ihr System, damit niemand wéhrend Ihrer Abwesen-
heit darauf zugreifen kann. Geben Sie Ihr Passwort ein, um
die Sperre Thres Systems aufzuheben.

Offnet das Dialogfeld Abmelden, in dem Sie sich abmelden
oder den Benutzer wechseln kdnnen.

Offnet das Dialogfeld Herunterfahren, iiber das Sie Thr
System ausschalten oder neu starten oder den Computer in
den Standby-Modus versetzen kdnnen.

1.4.4 Status

»otatus“ zeigt Informationen {iber Ihr Festplattenlaufwerk und Ihre Netzwerkverbindung,
einschlieBlich des freien Plattenspeichers und des Typs der verwendeten Netzwerkver-

bindung.

Einfiihrung in den GNOME-Desktop
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1.5 Verwalten von Ordnern und
Dateien mit Nautilus

Verwenden Sie den Datei-Manager Nautilus, um Ordner und Dokumente zu erstellen
und anzuzeigen, Skripts auszufiihren und CDs Ihrer Daten zu erstellen. Dariiber hinaus
bietet der Dateimanager Unterstiitzung fiir die Web- und Dateianzeige.

Sie konnen den Dateimanager auf folgende Arten 6ffnen:
» Klicken Sie auf Computer > Nautilus-Datei-Browser.
+ Doppelklicken Sie auf das Home-Verzeichnissymbol auf dem Desktop.

+ Klicken Sie auf Computer > Weitere Anwendungen > Durchsuchen > Perséonlicher
Ordner oder Nautilus-Datei-Browser

Abbildung 1.6 File Manager

T root - Datei-Browser .8
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bin Deshkiop

o

projeds

Die Elemente des Nautilus-Fensters enthalten Folgendes:

Menii
Hiermit konnen Sie die meisten Aufgaben ausfiihren.

Symbolleiste

Hiermit navigieren Sie schnell zwischen Dateien und Ordnern und greifen darauf
Zu.
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Adressleiste
Hiermit finden Sie Dateien, Ordner und URI-Sites.

Seitliches Fenster
Hiermit navigieren Sie oder rufen Informationen zur/m ausgewahlten Datei/Ordner
ab. Verwenden Sie die Dropdown-Liste, um die Anzeige des Fensters anzupassen.
Die Liste enthilt Ansichten mit Informationen zu Dateien, hier kénnen Sie Datei-
aktionen ausfiihren, Dateien Embleme hinzufiigen, Protokolle zu kiirzlich besuchten
Sites einsehen und Thre Dateien in Baumstruktur abrufen.

Ansichtfenster
Zeigt Ordner und Dateien. Verwenden Sie die Optionen im Menii Ansicht, um die
Inhalte im Ansichtfenster zu vergroflern oder zu verringern und um Elemente als
Liste oder als Symbole anzuzeigen.

Statusleiste
Zeigt die Anzahl der Elemente in einem Ordner und den verfiigbaren freien Platz
an. Wenn eine Datei ausgewahlt wird, zeigt die Statusleiste den Dateinamen und
die Grof3e an.

1.5.1 Navigationskurzbefehle des
Dateimanagers

Einige einfache Tastenkombinationen fiir die Navigation im Dateimanager:

Tabelle 1.4 Navigationskurzbefehle des Dateimanagers

Tastenkombination Beschreibung

<— oder Alt + 1 Offnet den iibergeordneten Ordner.

1 oder | Wihlt ein Objekt aus.

Alt + | oder Eingabetaste Offnet ein Objekt.

Umschalttaste + Alt + | Offnet ein Objekt und schlieBt den aktuellen
Ordner.

Einfiihrung in den GNOME-Desktop
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Tastenkombination Beschreibung

Umschalttaste + Alt + 1 Offnet den {ibergeordneten Ordner und schlieft
den aktuellen Ordner.

Umschalttaste + Strg + W SchlieBt alle tibergeordneten Ordner.

Strg+L Offnet ein Verzeichnis durch Angabe eines Pfads
oder einer URL.

Alt + Pos 1 Offnet Thr Home-Verzeichnis.

Klicken Sie fiir weitere Informationen im Dateimanager auf Hilfe > Inhalt.

1.5.2 Archivieren von Ordnern

Wenn Sie manche Dateien lingere Zeit nicht benutzt haben, aber auf Threm Computer
behalten mdchten, kdnnen Sie sie in ein TAR-Format zur Bandarchivierung komprimie-
ren.

1 Klicken Sie im Ansichtfenster von Nautilus mit der rechten Maustaste auf den
zu archivierenden Ordner und klicken Sie dann auf Archiv erstellen.

Archiv anlegen

_ Archiv: [Documents|.tar.gz l

Ort: [ETUX S

( ¥ Abbrechen | <P Anlegen

2 Akzeptieren Sie den standardmdBigen Archivdateinamen oder geben Sie einen
neuen Namen ein. Verwenden Sie die Dateinamenserweiterung . tar . gz fiir
die allgemeine Archivform.

3 Geben Sie einen Standort fiir die Archivdatei ein und klicken Sie dann auf
Erstellen.
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Um eine archivierte Datei zu extrahieren, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die
Datei und wahlen Extract Here (Hier extrahieren).

1.5.3 Erstellen einer CD oder DVD

Wenn Ihr System iiber einen CD- oder DVD-Brenner verfiigt, konnen Sie mithilfe des
Nautilus-Datei-Managers CDs und DVDs brennen.

1 Klicken Sie auf Computer > Weitere Anwendungen > Audio & Video > Gnome-
Programm zur CD/DVD-Erstellung, oder legen Sie eine leere CD oder DVD ein
und klicken Sie auf Daten-CD/DVD erstellen oder Audio-CD/DVD erstellen.

2 Kopieren Sie die gewiinschten Dateien fiir die CD oder DVD in das Nautilus-
Fenster CD/DVD Creator.

3 Klicken Sie auf Auf CD brennen.

4 Andern Sie die Daten im Dialogfeld Auf CD brennen oder akzeptieren Sie die
Standardeinstellungen. Anschlielend klicken Sie auf Schreiben.

Die Dateien werden auf CD gebrannt. Abhédngig von der Menge der kopierten
Daten und der Geschwindigkeit Thres Brenners kann dieser Vorgang einige
Minuten in Anspruch nehmen.

Sie kdnnen Audio- und MP3-CDs auch mit dem Helix* Banshee™ Music Player
brennen.

1.5.4 Verwenden von Lesezeichen

Mit der Lesezeichenfunktion in Nautilus markieren Sie Thre Lieblingsordner.

Einfiihrung in den GNOME-Desktop
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1 Waihlen Sie das gewiinschte Element oder den Ordner aus, fiir das/den ein Lese-
zeichen erstellt werden soll.

2 Klicken Sie auf > Lesezeichen > Lesezeichen hinzufiigen. Das Lesezeichen wird
der Liste hinzugefiigt. Als Lesezeichenname wird der Ordnername verwendet.
Wenn Sie eine Datei mit einem Lesezeichen versehen mochten, wird in Wirklich-
keit der dazugehorige Ordner mit dem Lesezeichen versehen.

3 Um ein Element aus der Lesezeichenliste auszuwihlen, klicken Sie auf Lesezei-
chen. Dann wihlen Sie das gewiinschte Lesezeichen aus der Liste.

Sie konnen Thre Lesezeichenliste auch organisieren, indem Sie auf Lesezeichen >
Lesezeichen bearbeiten klicken und Thre Auswahl im Dialogfeld treffen.

file://home/Tux

@ Hiite - Springe zu = Entfemen X SchiieRen

Wenn Sie die Reihenfolge Ihrer Lesezeichen dndern mdchten, klicken Sie auf ein
Lesezeichen und ziehen Sie es an die gewiinschte Position.

1.5.5 Voreinstellungen fiir den
Dateimanager

Sie konnen die Voreinstellungen des Dateimanagers dndern, indem Sie auf Bearbeiten
> Einstellungen klicken. Die konfigurierbaren Einstellungen sind in fiinf Karteireiter
gegliedert:

Anzeigen

Um das Erscheinungsbild des Dateimanagers zu konfigurieren, klicken Sie auf Bearbei-
ten > Einstellungen > Ansichten.
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Abbildung 1.7 Dialogfeld ,,Ansi
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Vorgaben fiir Symbolansicht
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Engere Anordnung verwenden
Text neben Symbolen
Vergaben fiir Listenansicht
Voreingestellte VergroBerungsstufe: | 50%

Vergaben fiir Baumansicht

«| Nur Ordner anzeigen

@ Hilfe

X Schliellen

Wiéhlen Sie aus folgenden Optionen aus:

Tabelle 1.5 Optionen fiir Dateimanager-Ansichten

Abschnitt Option

Beschreibung

Standardan-  Neue Ordner anzeigen Legt fest, ob neue Ordner als Symbole

sicht mit

Objekte anordnen

oder als Liste angezeigt werden.

Legt die Reihenfolge fest, in der Objekte
aufgefiihrt werden. Objekte konnen nach
Name, GroBe, Typ, Anderungsdatum oder
Emblem angeordnet werden.

Ordner vor Dateien Setzt diesen Ordner an den Beginn der

sortieren

Liste, falls das Kontrollkdstchen aktiviert
ist (Standard).

Einfiihrung in den GNOME-Desktop
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Abschnitt Option Beschreibung
Show Hidden and Zeigt verborgene Dateien und Sicherungs-
Backup Files (Versteck- dateien in IThren Verzeichnissen an. Wenn

Standards der
Symbolansicht

Standards der
Listenansicht

Standards der
Baumansicht

te Dateien und Siche-
rungsdateien einschlie-
Ben)

Standard-Zoomebene
Kompaktes Layout ver-
wenden

Text neben Symbolen

Standard-Zoomebene

Nur Ordner anzeigen

dieses Kontrollkdstchen nicht markiert ist
(Standard), werden verborgene Dateien
und Sicherungsdateien nicht angezeigt.

Legt die Grofle von Objekten fest, die im
Dateimanager angezeigt werden.

Zeigt Objekte an, die enger beieinander
liegen.

Zeigt Symbolbeschriftungen neben statt
unter den Symbolen an.

Bestimmt die Gro3e der Objekte, die in
der Listenansicht angezeigt werden.

Zeigt Ordner in der Baumstruktur im seit-
lichen Fenster an.

Verhalten

Um das Verhalten des Dateimanagers zu konfigurieren, klicken Sie auf Bearbeiten >
Einstellungen > Verhalten.
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Abbildung 1.8 Dialogfeld ,, Verhalten des Dateimanagers “

o] f i T
| Ansichten | Verhalten' | Anzeige

Listenspalten I Vorschau ]

Verhalten

Einfacher Klick zum Aktivieren von Objekten
@ Doppelklick zum Aktivieren von Objekten

«| Immer in Browser-Fenstern &ffnen

Ausfiihrbare Textdateien

@ Jedes Mal nachfragen

Einen Léischbefehl bereitstellen, der den Miill umgeht

@) wirte

Ausfiihrbare Textdateien ausflihren, wenn sie angeklickt werden

Ausfilhrbare Textdateien anzeigen, wenn sie angeklickt werden

< Vor dem Leeren des Miills oder dem Loschen von Dateien nachfragen

———

X SchilieBen

Wiéhlen Sie aus folgenden Optionen aus:

Tabelle 1.6 Optionen fiir das Verhalten des Dateimanagers

Option

Beschreibung

Zum Aktivieren der Elemente ein-
mal klicken

Zum Aktivieren der Elemente dop-
pelklicken

Always Open in Browser Windows
(Immer in Browserfenstern dffnen)

Fiihrt die Standardaktion fiir ein Objekt aus,
wenn Sie auf das Objekt klicken. Wenn diese
Option ausgewdhlt ist und Sie auf ein Objekt
zeigen, wird der Titel des Objekts unterstrichen.

Fiihrt die Standardaktion fiir ein Objekt aus,
wenn Sie auf das Objekt doppelklicken.

Startet den Dateimanager im Browsermodus,
sobald Sie ihn 6ffnen.
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Option

Beschreibung

Run Executable Text Files When
They Are Clicked (Ausfiihrbare
Textdateien beim Anklicken ausfiih-
ren)

View Executable Text Files When
They Are Clicked (Ausfiihrbare
Textdateien beim Anklicken anzei-

gen)

Ask Each Time (Jedesmal fragen)

Ask Before Emptying the Trash or
Deleting Files (Vor dem Leeren
des Papierkorbs oder Loschen von
Dateien anfragen)

Ein Kommando Léschen hinzufii-
gen, das den Papierkorb umgeht.

Fiihrt eine ausfiihrbare Datei aus, wenn Sie auf
die Datei klicken. Eine ausfiihrbare Datei ist eine
Textdatei, die ausgefiihrt werden kann (d. h. ein
Shell-Skript).

Zeigt den Inhalt einer ausfiihrbaren Datei an,
wenn Sie auf die Datei klicken.

Zeigt ein Dialogfeld an, wenn Sie auf eine aus-
fithrbare Datei klicken. Darin werden Sie
gefragt, ob Sie die Datei ausfiihren oder anzeigen
mochten.

Zeigt eine Bestdtigungsmeldung an, bevor der
Papierkorb geleert wird oder Dateien geldscht
werden.

Fiigt dem Menii Bearbeiten und dem Popup-
Menii, das durch Rechtsklicken auf eine Datei,
einen Ordner oder ein Desktop-Objekt eingeblen-
det wird, die Option Ldschen hinzu. Wenn Sie
ein Objekt auswdhlen und dann auf Léschen
klicken, wird das Objekt sofort aus Threm
Dateisystem geldscht.

Anzeige

Klicken Sie zum Konfigurieren der Symbolbeschriftungen und Datumsangaben im
Dateimanager auf Bearbeiten > Einstellungen > Anzeige.
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Abbildung 1.9 Dialogfeld ,, Dateimanager-Anzeige “

Einstellungen zur Verwaltung von|Dateien

Ansichten I Verhalten | Anzeige | Listenspalten ] Vorschau I

Symbolbeschriftungen
Legen Sie die Reihenfolge fest, in der Informationen
unterhalb der Symbolnamen angezeigt werden sollen.

Je mehr Sie die Ansicht vergréBem, deste mehr
Informationen werden angezeigt.

| keiner |
| roge B

[ Anderungsdatum =

Datum

Format: | Mi 04 Apr 2007 14:42:13 CEST %

@ witte X SchlieBen

Wihlen Sie aus folgenden Optionen aus:

Tabelle 1.7 Anzeigeoptionen fiir den Dateimanager

Option Beschreibung

Icon Captions (Symbolbe- Legt die Reihenfolge der Informationen fest, die unter

schriftungen) den Symbolnamen erscheinen. Sie konnen drei Informa-
tionstypen in der Reihenfolge festlegen, in der sie
erscheinen.

Datum Konfiguriert das Datumsformat.

List Columns (Listenspalten)

Zum Konfigurieren der angezeigten Spalten im Dateimanager klicken Sie auf Bearbeiten
> Einstellungen > Listenspalten.
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Abbildung 1.10 Dialogfeld , Listenspalten des Dateimanagers “

Einstellungen zi n Dateien

! Ansichten 1 Verhalten ] Anzeige ‘lef-‘EﬂSPahen [ verschau I

Listenspalten

Legen Sie die Reihenfolge fest, in der in der
Listenansicht Informationen angezeigt werden sollen.

[¥] Name

lv] Grike

¥ Typ

[¥] Anderungsdatum

[ Besitzer

[ Gruppe

[J MIME-Typ

[J oOktale Zugriffsrechte

| wargabe verwenden|
[J Zugriffsdatum
[ zugriffsrechte
@ Hilfe X Schliellen

Wihlen Sie die Spalten aus, die angezeigt werden sollen. Klicken Sie zum Andern der
Reihenfolge auf Nach oben oder Nach unten.

Vorschau

Konfigurieren Sie, wie Dateivorschauen im Dateimanager aussehen und ob Ordner die

Anzahl der enthaltenen Objekte anzeigen sollen, indem Sie auf Bearbeiten > Einstellun-
gen > Vorschau klicken:
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Abbildung 1.11 Dialogfeld ,, Dateimanager-Vorschau “

1 . — 1 . F l
| Ansichten 1 Verhalten I Anzeige | Listenspalten | \Vorschau
Textdateien
Text in Symbolen anzeigen: Nur lokale Dateien 5
Andere Dateien mit Méglichkeit zur Vorschau
Miniatur-Vorschaubilder anzeigen: | Nur lokale Dateien =
Nur fir Dateien kleiner als: [ 3MB e
Audio-Dateien
WVorschau auf Audio-Dateien: Nie &
Ordner
Anzahl der Objekte anzeigen: | Nur lokale Dateien s
@) wirte X SchiieBen

Wiéhlen Sie aus folgenden Optionen aus:

Tabelle 1.8 Dateimanager-Vorschauoptionen

Option Beschreibung

Show text in icons (Text in Sym- Gibt an, ob der Inhalt von Textdateien in den
bolen anzeigen) Symbolen fiir die Dateien als Vorschau angezeigt
werden soll.

Show_thumbnails Gibt an, ob Miniaturbilder von Bilddateien in den
Dateisymbolen angezeigt werden sollen.

Only for files smaller than (Nur  Gibt die maximale DateigroB3e fiir Dateien an, die
fiir Dateien kleiner als) durch Miniaturansichten dargestellt werden.

Preview sound files (Vorschau  Legt fest, wann eine Vorschau einer Sound-Datei
von Sound-Dateien) angezeigt wird.
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Option Beschreibung

Count number of items (Anzahl ~ Gibt an, ob die Anzahl der Dateien in Ordnern

der Eintrdge zdhlen) angezeigt werden soll. In der Symbol-Ansicht
miissen Sie moglicherweise die Zoomebene ver-
groBern, um die Anzahl zu sehen.

1.6 Zugriff auf Netzwerkressourcen

Die folgenden Aufgaben in diesem Abschnitt sollen Thnen den Zugriff auf Netzwerkres-
sourcen erleichtern:

1.6.1 Herstellen einer Netzwerkverbindung

Sie konnen die Verbindung zu einem Netzwerk mit Kabel oder kabellos anschlieSen.
Klicken Sie auf Computer, um Ihren Netzwerkverbindungsstatus anzuzeigen. Das
Symbol Netzwerkverbindungen im Bereich Status des Hauptmeniis gibt IThren Netz-
werkverbindungsstatus an. In der folgenden Abbildung beispielsweise ist der Computer
iber eine Ethernet-Verbindung mit einem Kabelnetzwerk verbunden.

Abbildung 1.12 Netzwerkverbindungssymbol im Hauptmenii

I l

[ Bevorzugte Anwendungen - l ® Hife

| Kontrolizentrum

. Firefox < OpenOffice.org W... - .

' Webbrowser -—! Textverarbeitung € Instalieren von Software
[%= Bildschirm sperren...

'@ F-Spot =m, Persénlicher Ordner i
Foto-Browser & Datei-Browser Abmelden...
Weitere Anwendungen...l

~— Festplatte
b= 56M freil69M insgesamt

Netzwerk: Verkabelt
Ethernet wird verwen...
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Klicken Sie auf das Symbol, um Informationen zur Verbindung zu erhalten, beispiels-
weise die IP-Adresse, die Gateway-Adresse usw. Klicken Sie im Dialogfeld ,,Verbin-
dungsinformationen® auf Netzwerk konfigurieren, wenn Sie Ihre Methode zur Netzwerk-
einrichtung konfigurieren oder die Konfiguration Ihrer Netzwerkkarte bearbeiten
mochten.

Informationen hierzu erhalten Sie unter Kapitel 11, Verwalten von Netzwerkverbindungen
(S. 227).

1.6.2 Zugriff auf Netzwerkfreigaben

Die Ressourcen auf Netzwerkgerdten wie Arbeitsstationen und Servern kénnen voll-
standig oder zum Teil fiir die gemeinsame Verwendung freigegeben sein. Dateien und
Ordner sind in diesem Fall so gekennzeichnet, dass entfernte Benutzer darauf zugreifen
konnen. Diese freigegebenen Ressourcen werden als Netzwerkfreigaben bezeichnet.
Wenn Thr System fiir den Zugriff auf Netzwerkfreigaben konfiguriert ist, konnen Sie
im Dateimanager Nautilus auf diese zugreifen.

Doppelklicken Sie fiir den Zugriff auf Netzwerkfreigaben auf Ihr Home-Verzeichnis-
symbol auf dem Desktop und klicken Sie dann im linken Fensterbereich auf Netzwerk-
server. Im Fenster werden nun die fiir Sie zuginglichen Netzwerkfreigaben angezeigt.
Doppelklicken Sie auf die Netzwerkressource, auf die Sie zugreifen mochten. Eventuell
miissen Sie sich bei der Ressource durch Angabe Thres Benutzernamens und Passworts
authentifizieren.
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Abbildung 1.13 Netzwerk-Datei-Browser

L Netzwerk - Datei-Browser - o x
Datei Bearbeiten Ansicht Gehezu Lesezeichen Hilfe
@ =] (1] = @& =
Zuruck Aktualisieren  Persanlicher Ordner Computer Suche  Novell Services
[4] ENetzwerk
Ortew X i
i Suchen @ ' ]
[ismith Novell Services Windows-Netzwerk
3 Desktop
[C]Dateisystem
T Netzwerk-Server

[=Diskettenlaufwerk
(%) SLED10RC.001

1 Objekt

Doppelklicken Sie fiir den Zugriff auf Novell-Freigaben auf das Symbol Novell-Services.
Eine Liste der fiir Sie verfligbaren Novell-Freigaben wird angezeigt.

Fiir den Zugriff auf NFS-Freigaben doppelklicken Sie auf das Symbol UNIX-Netzwerk.
Eine Liste der fiir Sie verfiigbaren UNIX-Freigaben wird angezeigt.

Fiir den Zugriff auf Windows-Freigaben doppelklicken Sie auf das Symbol Windows-
Netzwerk. Die fiir Sie verfiigbaren Windows-Freigaben werden angezeigt.

Hinzufiigen eines Netzwerk-Links

1 Klicken Sie auf Computer > Nautilus-Datei-Browser > Datei > Mit Server ver-
binden.

= Mit Server verbinden x |

Dienste-Typ: | Offentlicher FTP EJ

Server:

Optionale Informationen:
Port:

Ordner:

Name firr diese Verbindung:

Netzwerk gurcnsumen} [ X Abbrechen \ [ Verbinden
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2 Wihlen Sie einen Diensttyp aus und geben Sie dann die fiir diesen Typ erforder-
lichen Informationen an.

3 Geben Sie den Namen an, der fiir diese Verbindung angezeigt werden soll, und
klicken Sie dann auf Verbinden.

Ein Symbol fiir den Netzwerk-Link wird zum Desktop hinzugefiigt.

1.6.3 Verzeichnisfreigabe auf lhrem
Computer

Sie konnen Verzeichnisse auf Threm Computer fiir andere Benutzer im Netzwerk frei-
geben.

Aktivieren der Freigabe

Verwenden Sie YaST, um die Freigabe auf Threm Computer zu aktivieren. Zum AKkti-
vieren der Freigabe miissen Sie iber Root-Berechtigungen verfiigen und Mitglied einer
Arbeitsgruppe oder Doméne sein.

1 Klicken Sie auf Computer > Weitere Anwendungen > System > YaST.
2 Klicken Sie in YaST auf Netzwerkdienste > Windows-Domdénenmitgliedschaft.

3 Klicken Sie im Modul fiir die Windows-Domdnenmitgliedschaft auf Benutzern
die Freigabe ihrer Verzeichnisse erlauben.

4 Klicken Sie auf Fertig stellen.

Freigeben eines Verzeichnisses

Wenn die Verzeichnisfreigabe auf IThrem Computer aktiviert ist, kdnnen Sie mit den
folgenden Schritten ein Verzeichnis fiir die Freigabe konfigurieren.

1 Offnen Sie den Dateimanager und wechseln Sie zu dem Verzeichnis, das freige-
geben werden soll.
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2 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Verzeichnis, das Sie freigeben
mochten, und klicken Sie dann auf Freigabeoptionen.

[@ Ordner freigeben

| Diesen Ordner freigeben

Freigabename: | Documents
Anderen Benutzem das Schreiben in diesen Ordner erauben

Kommentar:

, i 1
X Abbrechen (¥ Ereigabe anlegen

3 Aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Share this folder (Diesen Ordner freigeben)
und geben Sie dann den Namen fiir die Freigabe ein.

4 Wenn andere Benutzer in der Lage sein sollen, Dateien in Ihr freigegebenes
Verzeichnis zu kopieren, aktivieren Sie das Kontrollkdstchen Anderen Benutzern
das Schreiben in diesen Ordner erlauben.

5 (Optional) Geben Sie bei Bedarf einen Kommentar ein.

6 Klicken Sie auf Create Share (Freigabe erstellen).

1.7 Zugriff auf Disketten, CDs oder
DVDs

Um auf den Inhalt von Disketten, CDs oder DV Ds zuzugreifen, legen Sie den Datentri-
ger in das betreffende Laufwerk ein. Bei einigen Arten von Wechseldatentrdgern wird
automatisch ein Dateimanager-Fenster eingeblendet, wenn der Datentriger eingelegt
oder mit dem Computer verbunden wird. Wird der Dateimanager nicht ge6ffnet, dop-
pelklicken Sie auf das Symbol fiir das Laufwerk, um seinen Inhalt anzuzeigen.

WARNUNG
Entfernen Sie den Datentrager nicht einfach aus dem Laufwerk, wenn Sie ihn

nicht mehr bendtigen. Disketten, CDs und DVDs miissen immer zuerst vom
System ausgehangt werden. SchlieRen Sie dazu alle Datei-Manager-Sitzungen,
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die noch auf den Datentrager zugreifen. Klicken Sie danach mit der rechten
Maustaste auf das Datentragersymbol und wahlen Sie Auswerfen aus. Sobald
sich das Laufwerk automatisch 6ffnet, kénnen Sie den Datentrager entnehmen.

Durch Klicken auf Computer > Weitere Programme > System > Floppy Formatter
(Diskette formatieren) kénnen Disketten formatiert werden. Wahlen Sie im Dialogfeld
Diskette formatieren die Dichte der Diskette und die Einstellungen fiir das Dateisystem:
Linux native (ext2), das Dateisystem fiir Linux oder DOS (FAT), um die Diskette mit
Windows-Systemen zu verwenden.

1.8 Suchen von Daten auf lhrem
Computer bzw. in lhrem
Dateisystem

GNOME bietet mehrere Moglichkeiten, Daten auf IThrem Computer oder im Dateisystem
zu finden. Mit Beagle (auch Desktop-Suche genannt) kdnnen Sie Ihren personlichen
Informationsspeicher (in der Regel IThren Home-Ordner) nach Dokumenten, E-Mails,
Web-History, IM-/ITC-Konversationen, Quellcode, Bildern, Musikdateien, Anwendun-
gen und vielem mehr durchsuchen.

Zum Suchen nach Dateien auf Threm Computer klicken Sie auf Computer, geben die
Suchbegriffe in das Feld Suchen ein und driicken die Eingabetaste. Das Ergebnis wird
im Dialogfeld ,,Desktop-Suche® angezeigt.
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L Desktop Search: beagle - 0O x

&
Suche Sortierung Hilfe

Find: beagle @Suchen
Anwendung ® |
Beagle Settings
=", Configure how searching works
Bild »

—_ beagle_search.png
PNG 537x429 (44,3 KB)

—— beagle_search.png
PNG 568x450 (37,8 KEB)

Dokumente »

userguide_gnome.book
N 174 Seiten

== SUSE® Linux Enterprise Desktop 1...
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Internet-Seite »

| Yahoo! Mail - bali_242003@yahoo....
&l hitp #in 87 mail yahoo com/ym/Compose?

-l Yahoo! Mail - bali_242003@yahoo.... [+
— =l

T SEnEn

Sie kdnnen die Suchergebnisliste verwenden, um eine Datei zu 6ffnen, sie per E-Mail
weiterzuleiten oder im Datei-Manager anzuzeigen. Klicken Sie einfach mit der rechten
Maustaste auf ein Objekt in der Ergebnisliste und wihlen Sie dann die gewiinschte

Option aus. Die fiir ein Element verfiigbaren Optionen hingen vom Dateityp ab. Durch
Klicken auf eine Datei in der Liste werden eine Vorschau der Datei und Informationen
wie Titel, Pfad und Zeitpunkt der letzten Anderung bzw. des letzten Zugriffs angezeigt.

Weitere Informationen finden Sie unter Kapitel 9, Suchen mit Beagle (S. 211).

Mit der Option Nach Dateien suchen konnen Sie auf Threm Computer bzw. im Datei-
system zur Suche nach Dateien verschiedene Suchkriterien eingeben, wie Dateiinhalt,
Datum, Eigentlimer oder Dateigrof3e. Starten Sie die Suche, indem Sie auf Computer
> Weitere Anwendungen > System > Nach Dateien suchen klicken.

1.8.1 Suche nach Dateien

Mithilfe von Nach Dateien suchen im System-Menii konnen Sie Dateien auf Threm
Computer oder in einer Netzwerkfreigabe anhand einer Reihe von Suchkriterien finden.
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Abbildung 1.14 Dialogfeld Search for Files (Dateien suchen)

Name contains: | A

Look in folder:  [Ejroot - ‘

b Select more options

Search results:

®ﬂelp X Close [E}éﬂnd |

N seachrorFies ________ BER

Das Dialogfeld Search for Files (Dateien suchen) verwendet die UNIX-Befehle find,
grep und locate. Die GroB3-/Kleinschreibung wird in diesem Dialogfeld ignoriert.

Das Dialogfeld Search for Files (Dateien suchen) kdnnen Sie auch {iber ein Terminal-

fenster mit dem Befehl 6ffnen:

gnome-search-tool

Ausfiihren einer einfachen Suche

1 Klicken Sie auf Computer > Weitere Anwendungen > System > Nach Dateien

suchen.

2 Geben Sie in das Feld Name Contains (Name enthélt) den Suchtext ein.

Beim Suchtext kann es sich um den vollstdndigen Dateinamen oder einen Teil
des Dateinamens mit oder ohne Platzhalter handeln. Einige Beispiele finden Sie

in der folgenden Tabelle:
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Suchtext Beispiel Ergebnis

Vollstidndiger oder teilwei- EigeneDatei Sucht alle Dateien mit dem

ser Dateiname .txt Dateinamen ,,FigeneDa-
tei.txt.

Partielle Dateinamen in * ., [ch] Sucht alle Dateien mit der

Kombination mit Platzhal- Erweiterung . c oder . h.

tern(* [ 1)

3 Geben Sie in das Feld Look in folder (In Ordner suchen) den Pfad zu dem Ver-
zeichnis ein, in dem die Suche beginnen soll.

4 Klicken Sie auf Suchen.

Der Befehl ,,Search for Files“ (Dateien suchen) durchsucht das angegebene Verzeichnis
(und dessen Unterverzeichnisse) und zeigt das Ergebnis der Suche in der Liste ,,Such-
ergebnisse” an. Wenn mit Nach Dateien suchenkeine Dateien gefunden werden, die
die Suchkriterien erfiillen, zeigt die Anwendung die Meldung Keine Dateien
gefunden in der Ergebnisliste unter Suchen an.

Hinzufiigen von Suchoptionen

Uber Show More Options (Weitere Optionen) kénnen Sie die Suche nach Dateiinhalt,
Datum, Eigentiimer oder Dateigrof3e einschranken.

1 Klicken Sie auf Computer > Weitere Anwendungen > System > Nach Dateien
suchen.

2 Geben Sie in das Feld Name Contains (Name enthilt) den Suchtext ein.

3 Geben Sie in das Feld Look in folder (In Ordner suchen) den Pfad zu dem Ver-
zeichnis ein, in dem die Suche beginnen soll.

4 Klicken Sie auf Select More Options (Weitere Optionen) und danach auf
Available Options (Verfligbare Optionen).
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auf Hinzufiigen.

5 Waihlen Sie eine Suchoption aus, die Sie anwenden mochten, und klicken Sie

Mit den zur Verfiigung stehenden Optionen kdnnen Sie

Option

Beschreibung

Contains the Text (Mit fol-
gendem Text)

Date Modified Less Than
(Anderungsdatum jiinger
als)

Date Modified More Than
(Anderungsdatum dlter als)

Size At Least (Mindestgro-
pe)

Size At Most (Maximalgro-
pe)

File is Empty (Leere Datei)
Owned By User (Gehort

Benutzer)

Owned By Group (Gehort
Gruppe)

Sucht Dateien mit einem bestimmten Datein-
amen. Geben Sie den Dateinamen vollstandig
oder mit Platzhaltern in das dafiir vorgesehene
Feld ein. Verwenden Sie einen Stern (*) fiir eine
beliebige Anzahl an Zeichen. Ein Fragezeichen
(?) steht fiir ein einziges Zeichen. Die Grof3-
/Kleinschreibung wird bei der Suche beachtet.

Sucht Dateien, die innerhalb des angegebenen
Zeitraums (in Tagen) bearbeitet wurden.
Sucht Dateien, die vor dem angegebenen Zeit-

raum (in Tagen) bearbeitet wurden.

Sucht Dateien mit einer Dateigrof3e grofler oder
gleich der angegebenen Grofe (in Kilobyte).

Sucht Dateien mit einer Dateigrof3e kleiner oder
gleich der angegebenen Grofe (in Kilobyte).

Sucht leere Dateien.

Sucht Dateien, deren Eigentiimer der angegebene
Benutzer ist. Geben Sie den Namen des Benut-
zers in das Textfeld ein.

Sucht Dateien, deren Eigentlimer die angegebene

Gruppe ist. Geben Sie den Namen der Gruppe
in das Textfeld ein.
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Option

Beschreibung

Owner is Unrecognized
(Eigentiimer unbekannt)

Name Does Not Contain
(Name enthiilt nicht)

Name Matches Regular
Expression (Name ent-
spricht reguldrem Aus-
druck)

Show Hidden and Backup
Files (Versteckte Dateien
und Sicherungsdateien ein-
schliefen)

Follow Symbolic Links
(Symbolischen Verkniipfun-

gen folgen)

Include Other Filesystems
(Andere Dateisysteme ein-
schlieflen)

Sucht Dateien, deren Eigentiimer Benutzer oder
Gruppen sind, die dem System unbekannt sind.

Sucht Dateien, deren Namen die eingegebene
Zeichenfolge nicht enthalten. Geben Sie den
Dateinamen vollstindig oder mit Platzhaltern in
das dafiir vorgesehene Feld ein. Verwenden Sie
einen Stern (*) fiir eine beliebige Anzahl an
Zeichen. Ein Fragezeichen (?) steht fiir ein ein-
ziges Zeichen. Die GroB3-/Kleinschreibung wird
bei der Suche beachtet.

Sucht Dateien, die den angegebenen reguldren
Ausdruck in ihrem Verzeichnispfad oder
Dateinamen enthalten. Geben Sie den regulédren
Ausdruck in das Textfeld ein.

Regulédre Ausdriicke sind spezielle Textzeichen-
folgen, die ein bestimmtes Suchmuster
beschreiben. Weitere Informationen finden Sie
unter http://www
.regular—-expressions.info.

Schlief3t versteckte Dateien und Sicherungsdatei-
en in die Suche ein.

Folgt bei der Suche nach Dateien symbolischen
Verkniipfungen (Symlinks).

Durchsucht auch Verzeichnisse, die sich nicht
im gleichen Dateisystem befinden wie das
Startverzeichnis.
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6 Geben Sie die erforderlichen Informationen fiir die gewéhlte Suchoption ein.

7 Wiederholen Sie Schritt 5 (S. 39) und Schritt 6 (S. 41) fiir jede gewlinschte
Suchoption.

Wenn Sie eine ausgewihlte Suchoption aus der aktuellen Suchdefinition entfernen
mochten, klicken Sie neben der Option auf die Schaltfliche Entfernen.

8 Klicken Sie auf Suchen.

Verwenden der Suchergebnisliste

Uber die Liste Suchergebnisse konnen Sie eine gefundene Datei 6ffnen oder 16schen.
AuBerdem kdnnen Sie das Suchergebnis in eine Datei speichern.

Abbildung 1.15 Suchergebnisliste

Q@ 160 Files Found - Search for Files -0Ox
Name contains: |*_conf ~
Look in folder:  [Fjetc - ‘

b Select more options

Search results: 160 files found

Name Folder Size

[=] npiip.conr etc/hp 197 by

D xorg.conf etc/X11 52

D root.conf etc/gpm 1.7

[~ twiddler.conf etc/apm 47>
[ | |

@Help X Close [f'_léﬂnd |

Wenn Sie eine in der Liste Suchergebnisse angezeigte Datei 6ffnen mdchten, klicken
Sie mit der rechten Maustaste darauf und wihlen Sie Offnen. Alternativ kénnen Sie
auch auf die Datei doppelklicken. Um den Ordner einer in der Liste Suchergebnisse
angezeigten Datei zu 6ffnen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Datei und
klicken Sie anschlieBend auf Ordner éffnen.

Zum Loschen einer in der Liste Suchergebnisse angezeigten Datei klicken Sie mit der
rechten Maustaste auf die Datei und klicken Sie dann auf In den Miill verschieben.
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Zum Speichern der letzten Ergebnisse bei der Suche mit der Option Nach Dateien
suchen klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine beliebige Stelle in der Suchergeb-
nisliste und klicken Sie dann auf Ergebnisse speichern unter. Geben Sie einen Namen
fiir die Datei ein, in der die Ergebnisse gespeichert werden sollen, und klicken Sie dann
auf Speichern.

Deaktivieren der Schnellsuche

In der Standardeinstellung versucht die Funktion Search for Files (Dateien suchen) die
Suche mit dem Befehl 1ocate zu beschleunigen. 1ocate bietet eine sichere
Methode zur Indizierung und schnellen Durchsuchung von Dateien. Da 1ocate auf
einen Dateiindex zurlickgreift, ist die Suchergebnisliste eventuell nicht auf dem
neuesten Stand. Wenn Sie die Schnellsuche deaktivieren mochten, fiihren Sie den fol-
genden Befehl in einem Terminalfenster aus:

# gconftool-2 --type=bool --set
/apps/gnome-search-tool/disable_quick_search 1

1.9 Verschieben von Text zwischen
Anwendungen

Wenn Sie Text zwischen Anwendungen verschieben méchten, markieren Sie zundchst
den Text in der Quellanwendung, verschieben den Mauszeiger dann an die gewiinschte
Stelle in der Zielanwendung und klicken dort mit der mittleren Maustaste oder dem
Mausrad, um den Text an dieser Stelle einzufiigen.

Beim Kopieren von Informationen zwischen zwei Anwendungen miissen Sie darauf
achten, die Quellanwendung so lange gedffnet zu lassen, bis der Text an der
gewiinschten Stelle eingefligt ist. Wird eine Anwendung geschlossen, geht jeglicher
Inhalt aus dieser Anwendung in der Zwischenablage verloren.

1.10 Browsen im Internet

Der GNOME-Desktop enthilt Firefox, einen auf Mozilla* basierenden Web-Browser.
Sie kdonnen das Programm starten, indem Sie auf Computer > Firefox klicken.
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Wie in jedem Webbrowser konnen Sie die gewiinschte Adresse in die Adressleiste am
oberen Fensterrand eingeben und auf die Links einer Seite klicken, um andere Seiten
zu 6ffnen.

Weitere Informationen finden Sie unter Kapitel 12, Browsen mit Firefox (S. 237).

1.11 E-Mail und Organizer

Fiir das Lesen und Verwalten Threr Mails und Ereignisse bietet SUSE Linux Enterprise
Desktop das Groupware-Programm Novell Evolution™, das es Thnen erleichtert, Thre
personlichen Daten zu speichern, zu organisieren und abzurufen, sowie das plattform-
iibergreifende Unternehmens-E-Mail-System GroupWise® Client, das sicheres Messa-
ging, einen Kalender, Zeitplanung und Instant Messaging bietet.

1.11.1 Evolution

Evolution vereint die Funktionalitdt von E-Mail, Kalender, Adressbuch und Terminplaner
in einer einzigen, einfach zu bedienenden Anwendung. Dank seiner umfassenden
Unterstiitzung gingiger Kommunikations- und Datenaustauschstandards kann Evolution
auch in bereits bestehenden Firmennetzwerken Seite an Seite mit vorhandenen
Anwendungen, wie Microsoft™ Exchange, eingesetzt werden.

E-Mail - Evolution ~oox
Datei Bearbeiten Ansicht Ordner Nachricht Suchen Hife

&
- -
Neu Get Mail Abbrechen

© E-Mail Anzeigen: | Alle Nachrichten | Suchen: | @ Betreff oder Absender | in | Derzeitiger Ordner ¢

m [ [=]ele] An | Betreff | Datum J
 Eingang
# Ausgang
[ Entwiirfe
& Ml
9 Unerwinscht |

‘ B4 E-Mail

‘ [E) Kontakte

‘ (1) Kalender

‘ Aufgaben ‘

‘ Notizen

==

Klicken Sie zum Starten von Evolution auf Computer > Weitere Anwendungen > Office
> Evolution Mail und Kalender.
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Wenn Sie Evolution zum ersten Mal aufrufen, werden Sie um Beantwortung einer
Reihe von Fragen gebeten. Die abgefragten Informationen werden zur Einrichtung Ihres
E-Mail-Kontos bendétigt und helfen IThnen beim Import der E-Mail-Nachrichten aus
Ihrem alten E-Mail-Client. Danach werden Ihnen neben der Anzahl der neuen Nach-
richten eine Liste mit ausstehenden Terminen und Aufgaben, der aktuelle Wetterbericht
sowie Meldungen aus Newstickern angezeigt. Der Kalender, das Adressbuch und die
E-Mail-Funktionen stehen {iber die Symbolleiste auf der linken Seite des Programm-
fensters zur Verfiigung.

Driicken Sie Strg + N, um ein neues Element fiir einen beliebigen Abschnitt von Evo-
lution zu 6ffnen, in dem Sie zurzeit arbeiten. In Mail wird damit eine neue Nachricht
angelegt. Im Adressbuch erstellt Strg + N eine neue Kontaktkarte, und im Kalender legt
Strg + N einen neuen Termin an.

Weitere Informationen finden Sie unter Kapitel 4, Evolution: E-Mail und Kalender
(S. 149).

1.11.2 GroupWise

GroupWise ist ein stabiles, zuverldssiges System zur Nachrichteniibermittlung und
Teamarbeit, mit dem Sie sich jederzeit und tiberall mit IThrer universellen Mailbox ver-
binden kénnen. SUSE Linux Enterprise Desktop enthélt den plattformiibergreifenden
GroupWise 7.0.2-Client fiir Linux.

GroupWise ist standardmédBig nicht installiert. Mithilfe der Funktion zum Installieren
und Loschen von Software in YaST kénnen Sie das Novell

GroupWise-Client-Paket installieren. Klicken Sie dann auf Computer > Weitere
Anwendungen > Kommunikation > GroupWise, um den GroupWise-Client zu 6ffnen.
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Der Hauptarbeitsbereich in GroupWise wird als Hauptfenster bezeichnet. Im Group Wi-
se-Hauptfenster konnen Sie Ihre Nachrichten lesen, Termine planen, Thren Kalender
anzeigen, Kontakte verwalten, den Modus dndern, in dem GroupWise ausgefiihrt wird,
Ordner und Dokumente 6ffnen und vieles mehr.

Weitere Informationen zur Verwendung von GroupWise erhalten Sie, indem Sie auf
Hilfe > Benutzerhandbuch im GroupWise-Client klicken.

1.12 Offnen oder Erstellen von
Dokumenten mit OpenOffice.org

Zum FErstellen und Bearbeiten von Dokumenten wird OpenOffice.org mit dem GNOME-
Desktop installiert. OpenOffice.org ist ein kompletter Satz an Biirohilfsmitteln, die
Microsoft Office-Dateiformate lesen und speichern kdnnen. OpenOffice.org bietet ein
Textverarbeitungsprogramm, eine Tabellenkalkulation, eine Datenbank, ein Zeichen-
werkzeug und ein Prisentationsprogramm. Zur Verwendung von OpenOffice.org klicken
Sie auf Computer > OpenOffice.org Writer oder wihlen Sie ein anderes OpenOffice.org-
Modul aus, indem Sie auf Computer > Weitere Programme > Office klicken und dann
das gewiinschte Modul auswéhlen.

OpenOffice.org enthilt verschiedene Beispieldokumente und Vorlagen, die Sie iiber
Datei > Neu > Vorlagen und Dokumente6ffnen konnen. Dariiber hinaus stehen Assis-
tenten zur Verfligung, die Ihnen bei der Erstellung von Briefen und anderen géngigen
Dokumenten helfen.
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Eine ausfiihrlichere Einfiihrung in OpenOffice.org erhalten Sie unter Kapitel 3, Die
Office-Suite OpenOffice.org (S. 111). Dariiber hinaus verfiigt jedes OpenOffice.org-
Programm {iber eine eigene Online-Hilfe.

1.13 Aufnehmen von Screenshots

Sie konnen ein Bildschirmfoto von Ihrem Bildschirm oder einem einzelnen Anwen-
dungsfenster mit den folgenden Methoden aufnehmen:

Von einer Kontrollleiste aus
Sie kdnnen jeder beliebigen Kontrollleiste die Schaltfliche Bildschirmfoto aufneh-
men hinzufiigen. Anweisungen hierzu finden Sie unter Abschnitt 1.3.4, ,,Hinzufligen
von Applets und Anwendungen zur Kontrollleiste® (S. 11). Klicken Sie nach dem
Hinzufiigen der Schaltfliche auf Bildschirmfoto aufnehmen, um ein Foto des voll-
standigen Desktops aufzunehmen.

Verwenden von Kurzbefehlen
Driicken Sie die Taste Druck, um ein Bildschirmfoto des gesamten Desktops auf-
zunehmen. Driicken Sie Alt + Druck, um ein Bildschirmfoto des gerade aktiven
Fensters oder Dialogfelds aufzunehmen.

Vom Application-Browser aus
Klicken Sie auf Computer > Weitere Anwendungen > System > Bildschirmfoto
aufnehmen.

Von einem Terminal aus
Sie konnen mit dem Befehl gnome-panel-screenshot ein Bildschirmfoto
aufnehmen. Dieser Befehl nimmt ein Bildschirmfoto des vollstdndigen Bildschirms
auf'und 6ffnet das Dialogfeld Bildschirmfoto speichern, damit Sie das Bildschirm-
foto speichern konnen.

Sie konnen die folgenden Optionen mit dem Befehl gnome-panel-screenshot
verwenden:

--window:
Nimmt ein Bildschirmfoto des derzeit aktiven Fensters auf.
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--delay=Sekunden:
Nimmt ein Bildschirmfoto nach der angegegebenen Anzahl an Sekunden auf
und 6ffnet das Dialogfeld Bildschirmfoto speichern.

Wenn Sie ein Bildschirmfoto aufnehmen, wird das Dialogfeld Bildschirmfoto speichern
gedffnet. Um das Bildschirmfoto als Bilddatei zu speichern, geben Sie den Dateinamen
fiir das Foto ein und wihlen Sie einen Speicherort aus dem Popup-Menii.

Abbildung 1.16 Dialogfeld ,, Save Screenshot“ (Bildschirmfoto speichern)
¢ Bildsehirmfotospe ichern x |

Name: Bildsc hirmfoto. png

Im Ordner speichem: [E] Desktop

1

@ nite | % Abbrechen | (¥ Speichem

Screenshots lassen sich auch mit The GIMP aufnehmen. Klicken Sie in The GIMP auf
File (Datei) > Acquire (Erfassen) > Screen Shot (Bildschirmfoto), wéhlen Sie a Single
Window (Einzelnes Fenster) oder the Whole Screen (Ganzer Bildschirm) und klicken
Sie dann auf Grab (Aufnehmen).

1.14 Anzeigen von PDF-Dateien

Dokumente, die plattformiibergreifend freigegeben oder gedruckt werden miissen,
konnen als PDF-Datei (Portable Document Format) gespeichert werden. Im Lieferum-
fang von SUSE Linux Enterprise Desktop sind mehrere PDF-Betrachter enthalten, wie
Evince und Adobe* Acrobat* Reader.

1 Klicken Sie auf Computer > Weitere Anwendungen > Biiro.
2 Wihlen Sie Acrobat Reader oder Evince.
3 Wenn Sie eine PDF-Datei 6ffnen mochten, klicken Sie auf Datei > Offnen,

suchen Sie die gewiinschte PDF-Datei und klicken Sie dann auf Offnen.
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4 Mit den Navigationssymbolen oben im Fenster kénnen Sie durch das Dokument
navigieren. Wenn Ihr PDF-Dokument Lesezeichen enthélt, konnen Sie in der
linken Kontrollleiste des Anzeigeprogramms darauf zugreifen.

1.15 Steuern von Sound

YaST erkennt und konfiguriert automatisch die Soundkarten in Ihrem Computer. Sie
konnen auch das YaST-Hardwaremodul verwenden, um Ihre Soundkarte manuell zu
konfigurieren. Im Anschluss an die Konfiguration der Soundkarte konnen Sie Lautstdrke
und Balance der Tonausgabe mit dem GNOME Volume Control-Mixer steuern.

Wenn das Mixer-Symbol (ein Lautsprechersymbol) nicht in der Kontrollleiste auf Threm
Desktop sichtbar ist, driicken Sie Alt + F2 und geben Sie gnome-volume-control
ein oder klicken Sie auf Computer > Weitere Anwendungen > Audio & Video > Laut-
stdrkeregler.
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Abbildung 1.17 Dialogfeld ,, GNOME-Lautstdrkeregler
[ Louunersgier Ensona Alsiorel i mnen o x)

Datei Bearbeiten Hilfe

Wiedergabe | Aufnahme | Schalter
L}

Master PCM

Das Dialogfeld ,, GNOME-Lautstdrkeregler* enthilt die folgenden Elemente:

Meniileiste
Die Elemente in der Meniileiste enthalten alle Befehle, die Sie zur Arbeit mit dem

GNOME-Lautstarkeregler benttigen.

Anzeigebereich
Der Anzeigebereich enthélt die Tonregler und zugehdrige Optionen fiir mehrere
Mixer, mit deren Hilfe Sie die Lautstérke auf den entsprechenden Mixern regeln

kénnen.

ANMERKUNG

Der GNOME-Lautstarkeregler fillt den Anzeigebereich dynamisch, abhangig
davon, welche Funktionen lhre Soundkarte unterstiitzt. Die in lhrem Fenster
~GNOME-Lautstarkeregler angezeigten Mixer konnen sich von denen unter-
scheiden, die in Abbildung 1.17, ,Dialogfeld ,, GNOME-Lautstarkeregler* (5. 49)
abgebildet sind.

Um die Lautstdrke zu erhdhen, schieben Sie den Regler nach oben. Um die Lautstirke
zu verringern, schieben Sie den Regler nach unten. Um den linken und rechten Mixer-
kanal miteinander zu koppeln, wihlen Sie die Option Lock (Koppeln) fiir diesen Mixer.
Wenn Sie die Mixerkanéle koppeln, synchronisiert der GNOME-Lautstdrkeregler die
beiden Tonregler. Um einen Mixer stumm zu schalten, wahlen Sie die Option Mute

(Stummy) fiir diesen Mixer. Wenn Sie den Mixer eines stummgeschalteten Kanals ein-
stellen, deaktiviert der GNOME-Lautstarkeregler die Option Stumm fiir diesen Mixer.
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Jeder Mixer mit einer Aufzeichnungsoption Rec kann als Aufnahmequelle benutzt
werden. Um die aktuelle Aufnahmequelle anzugeben, aktivieren Sie die Aufzeichnungs-
option Rec fiir diesen Mixer.

1.16 Verwalten von Softwarepaketen
und Updates

Die ZENworks®-Tools dienen als grafische Frontends fiir den ZENworks Management
Daemon (zmd) und ermoglichen Thnen, auf bequeme Weise Software zu installieren
oder zu entfernen, Sicherheitsupdates anzuwenden sowie Dienste und Kataloge zu
verwalten.

1.16.1 Einholen von Berechtigungen

Fiir die Verwaltung von Paketen auf einem Linux-System ist die root -Berechtigung
erforderlich. Software-Aktualisierungsfunktion und rug (ein neues Kommandozeilentool
zur Installation und Aktualisierung von Paketen) verfiigen iiber ihr eigenes Verwaltungs-
system, das Benutzern die Installation von Software-Updates erlaubt. Wenn ein
Benutzer erstmals eine Aktion aufruft, fiir die besondere Berechtigungen in den ZEN-
Tools erforderlich sind, wird eine Aufforderung zur Eingabe des r oot-Passworts
angezeigt. Nach der Uberpriifung des Passworts fiigt die Software-Aktualisierungsfunk-
tion dem Benutzerverwaltungssystem automatisch das Konto des Benutzers mit
Aktualisierungsberechtigungen hinzu. Zum Uberpriifen und Andern dieser Einstellungen
benutzen Sie die rug-Befehle zur Benutzerverwaltung.

Weitere Informationen erhalten Sie unter rug User Management (rug-Benutzerverwal-
tung) [http://www.novell.com/documentation/sledl0/sled
_deployment/data/sec_yast_ncurses_you?2.html]im Bereitstellungs-
handbuch zu SUSE Linux Enterprise Desktop.
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1.16.2 Abrufen und Installieren von
Software-Updates

Die Software-Aktualisierungsfunktion befindet sich im Benachrichtigungsbereich der
Kontrollleiste. Sie wird als Symbol einer Weltkugel mit wechselnden Farben je nach
Verfiigbarkeit einer Netzwerkverbindung und neuer Aktualisierungen dargestellt. Einmal
am Tag tiberpriift die Software-Aktualisierungsfunktion automatisch, ob Updates fiir
Ihr System verfiigbar sind (durch Rechtsklicken auf das Anwendungssymbol und
Auswahl von Aktualisieren kann eine sofortige Uberpriifung erzwungen werden). Das
Miniprogramm fiir die Software-Aktualisierungsfunktion in der Kontrollleiste wechselt
seine Form von einer Weltkugel zu einem Ausrufezeichen auf orangefarbenem Hinter-
grund, wenn neue Updates verfiigbar sind.

Durch einen Linksklick auf das Kontrollleisten-Symbol wird das Fenster der Aktuali-
sierungsfunktion gedffnet. Eine Liste von Patches und neuen Paketversionen wird
angezeigt (falls verfiigbar). Jeder Eintrag besitzt eine Kurzbeschreibung und ggf. ein
Kategoriensymbol: Sicherheitspatches werden mit einem gelben Schild markiert.
Optionale Patches sind durch einen hellblauen Kreis gekennzeichnet. Empfohlene Pat-
ches sind nicht durch ein Symbol gekennzeichnet. Sicherheitspatches werden als Erstes
aufgefiihrt, gefolgt von empfohlenen Patches, optionalen Patches und neuen Paketver-
sionen. Verwenden Sie die Links Alle, Pakete und Patches, um die Liste der angezeigten
Pakete zu filtern.

ANMERKUNG

Offiziell veroffentlichte Updates von Novell werden als Patches angezeigt. Neue
Paketversionen aus anderen Quellen werden als Pakete angezeigt.

Details zu einem Eintrag erhalten Sie, indem Sie den Eintrag auswéhlen und auf den
Link Details unter dem Listenfenster klicken. Um einen Eintrag zur Installation auszu-
wihlen, markieren Sie sein Kontrollkidstchen. Mit den Links Alle und Keine konnen
Sie alle Patches auswéhlen bzw. die Auswahl aller Patches auftheben. Klicken Sie auf
Aktualisieren, um die ausgewdhlten Programme zu installieren.
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Abbildung 1.18 Programm zur Software-Aktualisierung

(] Software-Aktualisierungsfunktion — @

@ Software verfiigbar fiir Aktualisierung:

‘Optional update for glibc-debuginfo
Cataleg: SLED10-SP1-Updates Type: Patch

dbg-glibc-debuginfo (Opticnallncarch)
‘Opticnal update for glibc-debuginfo
Cataleg: SLED10-SP1-Updates Type: Patch

dbg-glibe-debuginfo (Optional)(noarch)
D ‘Opticnal update for glibc-debuginfo
Cataleg: SLED10-5P1-Updates Type: Patch

dbg-glibc-debuginfo (Opticnal)nearch)
O Optional update for glibc-debuginfo
Cataleg: SLED10-5P1-Updates Type: Patch

dbg-glibc-debuginfo (Optional)incarch) ﬂ

dbg-kernel-bigsmp-debuginfo (Opticnal)(nearch)
‘Optional update for kernel-bigsmp-debuginfo
Catalog: SLED10-SP1-Updates Type: Patch

dbg-kernel-bigsmp-debuginfo {Optional)incarch)

‘Opticnal update for kernel-bigsmp-debuginfo
Cataleg: SLED10-SP1-Updates Type: Patch E]

Auswihlen: Alle Keine

Konfigurieren...

| [ of Aktualisieren 1

1.16.3 Installieren der Software

Um Softwarepakete zu installieren, klicken Sie auf Computer > Software installieren
oder geben Sie zen-installer in ein Terminal ein. Die Oberflache ist nahezu
identisch mit dem Programm zur Software-Aktualisierung. Den einzigen Unterschied
stellt das Suchfeld dar, mit dessen Hilfe Sie einzelne Pakete suchen oder die Liste filtern
koénnen.
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Abbildung 1.19 Software-Installationsprogramm

L] Software Installer.

@ Software verfiigbar for installation:

[

844-ksc-pcf (ncarch)
[ Korean 8x4x4 Johab Fonts
Cataleg: SUSE Linux Enterprise Desktop ... Type: Package

aalib-devel
D Development Package for AAlib
Cataleg: SUSE Linux Enterprise Desktop ... Type: Package

acroread_ja

Adobe Reader for PDF Files - Japanese version

Cataleg: SUSE Linux Enterprise Desktop ... Type: Package
aide

Advanced Intrusion Detection Environment

Catalog: SUSE Linux Enterprise Desktop ... Type: Package

alacarte
[ Menu editor for GNOME
Cataleg: SUSE Linux Enterprise Desktop ... Type: Package

__ alsa-devel
Types: Alle Pattern Patch Package

=]

Auswihlen: Alle Keine

Konfigurieren... X Close

Wihlen Sie die zu installierenden Pakete aus und klicken Sie dann auf Installieren, um
die Paketinstallation zu beginnen. Mgliche Abhéngigkeiten von anderen Paketen
werden automatisch durch das Installationsprogramm beriicksichtigt.

1.16.4 Entfernen von Software

Um Softwarepakete zu entfernen, klicken Sie auf Computer > Weitere Anwendungen
> System > Sofiware entfernen oder geben Sie zen-remover in ein Terminal ein.
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Abbildung 1.20 Software-Entfernungsfunktion

‘r /L  Software verfiigbar zum Entfernen:
[ %\/ Clear
3ddiag
[[] ATeol o Verify the 3D Configuration
Type: Package
855resolution
D ‘Change Vesa BIOS mode on 855/865/915 Intel graphics chipsets
Type: Package
a2ps
Converts ASCII Text into PostScript
Type: Package
aaa_base
SUSE Linux Base Package
Type: Package
aaa_skel
[[] skeleton for Default Users
Type: Package
_, aalib [+
Types: Alle Patch Product Pattern Package
X Close

Verwenden Sie die Links Produkte, Muster, Pakete und Patches, um die Paketliste
einzuengen. Wihlen Sie die zu entfernenden Pakete aus und klicken Sie dann auf Ent-
fernen, um die Paketdeinstallation zu starten. Wenn andere Pakete von den ausgewdhlten
Paketen abhdngen, werden diese ebenfalls entfernt. Sie miissen das Entfernen von
zusitzlichen Paketen bestitigen. Wenn Sie im Bestédtigungsdialogfeld auf Abbrechen

klicken, werden keine Pakete deinstalliert.

1.16.5 Konfigurieren der

Software-Aktualisierungsfunktion

Um die ZENworks-Tools zu konfigurieren, klicken Sie im Fenster der Software-
Aktualisierungsfunktion auf Konfigurieren. Ein Dialogfeld mit drei Karteireitern wird

gedffnet:
» Services

+ Kataloge
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+ Einstellungen

Services

Dienste sind im Grunde Quellen, die Softwarepakete und Informationen zu diesen
Paketen bereitstellen. Jeder Dienst kann einen oder mehrere Kataloge anbieten.

Auf dem Karteireiter fiir die Dienste werden alle verflighbaren Dienste sowie ihr Typ
und die zugehdrigen Statusinformationen angezeigt (wenn Sie die beiden letzteren
Informationen nicht sehen kénnen, miissen Sie die Fenstergrof3e anpassen). Mit Dienst
entfernen oder Dienst hinzufiigen konnen Sie Dienste hinzufiligen oder entfernen. Die
folgenden Diensttypen stehen zur Verfiigung:

YUM
Ein HTTP-, HTTPS- oder FTP-Server, von dem das Format RPM-MD fiir die
Paketdaten verwendet wird.

ZYPP
ZYPP-Dienste sind die YaST-Installationsquellen, die in YaST iiber Software >
Installationsquelle hinzugefiigt werden. Verwenden Sie die Software-Aktualisie-
rungsfunktion oder YaST zum Hinzufiigen von Installationsquellen. Die Quelle,
aus der Sie urspriinglich Installationen vorgenommen haben (in den meisten Féllen
DVD bzw. CD-ROM)), ist vorkonfiguriert. Wenn Sie diese Quelle dndern oder
16schen, ersetzen Sie sie durch eine andere giiltige Installationsquelle (ZYPP-
Dienst), da Sie andernfalls die neue Software nicht installieren kénnen.

ANMERKUNG

Die Ausdriicke YaST-Installationsquelle, YaST-Paket-Repository und ZYPP-
Dienst bezeichnen allesamt eine Quelle, aus der Software installiert werden
kann.

Aktivierung
Mit Einhdngen betten Sie ein auf Ihrem Computer eingehingtes Verzeichnis ein.
Dies ist niitzlich, wenn Sie beispielsweise in einem Netzwerk arbeiten, das den
Novell YUM-Server regelmaBig spiegelt und dessen Inhalte in das lokale Netzwerk
exportiert. Um das Verzeichnis hinzufiigen, miissen Sie unter Dienst-URI den
vollstdndigen Pfad zu dem Verzeichnis angeben.
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NU
NU ist die Abkiirzung fiir Novell Update. Updates fiir SUSE Linux Enterprise
werden von Novell ausschlieflich als NU-Dienste zur Verfiigung gestellt. Wenn
Sie die Aktualisierung wéahrend der Installation konfiguriert haben, ist der offizielle
NU-Server von Novell bereits in der Liste enthalten.

Wenn Sie die Aktualisierungskonfiguration wihrend der Installation {ibersprungen
haben, fithren Sie den Befehl suse_register in einem Terminal aus oder klicken
Sie als root-Benutzer in YaST auf Software > Produktregistrierung. Der Novell
Update-Server wird automatisch der Software-Aktualisierungsfunktion hinzugefiigt.

RCE und ZENworks
Opencarpet-, Red Carpet Enterprise- oder ZENworks-Dienste sind nur verfiigbar,
wenn Thr Unternehmen oder IThre Organisation diese Dienste in Ihrem internen
Netzwerk eingerichtet hat. Das kdnnte beispielsweise der Fall sein, wenn Ihre
Organisation eine Drittanbieter-Software verwendet, fiir die Updates auf einem
einzigen Server eingesetzt werden.

Nach der Installation von SUSE Linux Enterprise Desktop sind zwei Dienste vordefiniert:
Ihre Installationsquelle (DVD, CD-ROM oder Netzwerkressourcen) als ZYPP-Dienst
und ein SUSE Linux Enterprise-Aktualisierungsserver als Dienst, der wihrend der
Produktregistrierung hinzugefiigt wurde. Im Normalfall brauchen Sie diese Einstellungen
nicht zu dndern. Wenn Sie einen Dienst nicht sehen, 6ffnen Sie ein Terminal und geben
Sie den Befehl suse_register als root-Benutzer ein. Ein Dienst wird automatisch
hinzugefiigt.

Kataloge

Dienste kdnnen Pakete fiir unterschiedliche Softwareteile oder Softwareversionen bieten
(typischerweise RCE- oder ZENworks-Dienste). Diese sind in verschiedene Kategorien,
so genannte Kataloge, gegliedert. Sie abonnieren oder kiindigen einen Katalog, indem
Sie das Kontrollkdstchen vor dem Katalognamen aktivieren bzw. deaktivieren.

Derzeit bieten die SUSE Linux-Dienste (YUM und ZYPP) keine unterschiedlichen
Kataloge. Jeder Dienst verfiigt iiber einen Katalog. Wenn die Software-Aktualisierungs-
funktion bei der Installation oder mit suse_register konfiguriert wurde, abonniert
sie automatisch die YUM- und ZYPP-Kataloge. Wenn Sie einen Dienst manuell hinzu-
fiigen, miissen Sie dessen Kataloge abonnieren.
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WARNUNG

Um Pakete aus einem Katalog zu installieren, miissen Sie diesen Katalog abon-
niert haben. Wenn Sie das Abonnement beenden, werden die Pakete aus diesem
Katalog weiterhin im Update-Fenster angezeigt, sie konnen jedoch nicht mehr
installiert werden.

Einstellungen

Aufdem Karteireiter ,,Einstellungen® kdnnen Sie angeben, ob die Software-Aktualisie-
rungsfunktion beim Systemstart gestartet werden soll. Als r oot-Benutzer konnen Sie
auch die Einstellungen der Software-Aktualisierungsfunktion dndern. Als Benutzer
ohne besondere Berechtigungen kénnen Sie die Einstellungen lediglich anzeigen. Eine
Erlduterung der Einstellungen finden Sie auf der man-Seite zu rug.

1.17 Weitere hilfreiche Programme

Neben den bereits vorgestellten Programmen, wie den Miniprogrammen, die Sie einer
Kontrollleiste hinzufiigen kdnnen, verfiigt das System {iber weitere Zusatzprogramme,
die im Application Browser nach Kategorien angeordnet sind. Offnen Sie den Applica-
tion Browser durch Klicken auf Computer > Weitere Programme und blattern Sie dann
durch die Kategorien, um die verfiigharen Anwendungen anzuzeigen und ggf. zu 6ffnen.
Die folgenden Kategorien sind verfiigbar:

Tabelle 1.9 Anwendungen

Kategorie Programmtypen

Anwendungen Anwendungen zum Durchsuchen von Dateien und fiir andere
Zwecke

Audio & Video Musikwiedergabe, CD-Datenbank, Video-Editoren, CD- und

DVD-Brenner, Lautstirkeregler und andere Audio- und
Video-Anwendungen

Durchsuchen Anwendungen zur Suche im Internet und im Dateisystem
Thres Computers

Einfiihrung in den GNOME-Desktop

57



58

Kategorie

Programmtypen

Communicate (Kom-
munikation)

Spiele

Bilder

Biiro

System

Werkzeuge

Sonstiges

E-Mail, Instant Messaging, Videokonferenzen und andere
Kommunikationswerkzeuge

Kartenspiele, Arcade-Spiele und Puzzles

Bildbetrachtungs- und -bearbeitungsprogramme, Zeichenpro-
gramme, Foto-Browser, Scanprogramme

Textverarbeitungsprogramme und Texteditoren, Tabellenkal-
kulationen, Prisentationssoftware, Datenbanksoftware, Pro-
jektverwaltungsprogramme, PDF-Leseprogramme, Datenver-
waltungsprogramme, Kalender

Anwendungen zum Konfigurieren und Verwalten Thres
Systems

Systemanpassung, Suchkonfiguration, Rechner und andere
Werkzeuge

Neue Anwendungen, die Sie Threm System hinzugefiigt
haben, un das SUSE-Hilfezentrum

In den folgenden Kapiteln werden einige der am Hiufigsten verwendeten Anwendungen

beschrieben.
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Anpassen lhrer Einstellungen

Sie konnen das Erscheinungsbild und Verhalten des GNOME-Desktops auf IThre per-
sonlichen Vorlieben und Anforderungen zuschneiden. Einige Einstellungen, die Sie
dndern konnen:

+ Konfiguration von Tastatur und Maus, wie in Abschnitt 2.2.1, ,,Andern der Tasta-
tureinstellungen® (S. 62) und Abschnitt 2.2.2, ,, Konfigurieren der Maus® (S. 64)
beschrieben

+ Desktop-Hintergrund, wie in Abschnitt 2.3.1, ,,Andern des Desktop-Hintergrunds*
(S. 66) beschrieben

+ Bildschirmschoner, wie in Abschnitt 2.3.5, ,,Konfigurieren des Bildschirmschoners*
(S. 83) beschrieben

+ Passwort, wie in Abschnitt 2.4.3, ,, Andern Thres Passworts* (S. 92) beschrieben

+ Kldnge, wie in Abschnitt 2.5.9, ,Festlegen der Soundeinstellungen* (S. 105)
beschrieben

Diese und andere Einstellungen lassen sich im Kontrollzentrum @ndern.

Anpassen lhrer Einstellungen
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2.1 Das Kontrollzentrum

Um auf das Kontrollzentrum zuzugreifen, klicken Sie auf Computer > Kontrollzentrum.
Das Kontrollzentrum ist in die folgenden vier Bereiche gegliedert:

Hardware
Mithilfe des Kontrollzentrums konnen Sie Harwarekomponenten wie Grafikkarten,
Monitore, Drucker oder Tastaturbelegungen konfigurieren, Ihre Netzwerkgerate
einrichten und Thre Netzwerkverbindung konfigurieren. Weitere Informationen
finden Sie unter Abschnitt 2.2, ,, Konfigurieren der Hardware-Einstellungen® (S. 62).

Erscheinungsbild
Es sind Einstellungen fiir den Desktop-Hintergrund, Bildschirmschoner und die
auf dem Desktop angezeigten Schriften verfiligbar. Sie konnen Themen, die Fens-
tergestaltungen und den Stil von Desktop-Elementen dndern, z. B. von Meniis und
Bildlaufleisten. Hier kénnen Sie aulerdem 3D-Desktopeffekte (Xgl) konfigurieren.
Weitere Informationen finden Sie unter Abschnitt 2.3, , Erscheinungsbild® (S. 66).

Personlich
Andern Sie hier Ihr Passwort oder konfigurieren Sie die Tastenkombinationen oder
Einstellungen fiir den Tastaturzugriff. Weitere Informationen finden Sie unter
Abschnitt 2.4, ,,Personlich® (S. 88).

System
Sie konnen Systemeinstellungen wie Datum und Uhrzeit, Sprache, Kléange oder
Energieverwaltung einstellen. Definieren Sie, wie GNOME Sitzungen bei Anmelden
oder Herunterfahren verarbeiten soll und &dndern Sie die Sucheinstellungen von
Beagle. Weitere Informationen finden Sie unter Abschnitt 2.5, ,, System* (S. 96).
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Abbildung 2.1 GNOME-Kontrollzentrum
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Zum Andern einiger systemweiter Einstellungen fordert das Kontrollzentrum Sie zur
Eingabe des Root-Passworts und zum Starten von YaST auf. Dies trifft hauptsdchlich
auf Administratoreinstellungen zu (einschlieBlich des gréften Teils der Hardware, der
grafischen Bedienoberfldche, des Internetzugangs, der Sicherheitseinstellungen, der
Benutzerverwaltung, der Software-Installation, der Systemaktualisierungen und der
Systeminformationen). Folgen Sie zum Konfigurieren der Einstellungen den Anweisung
in YaST. Weitere Informationen finden Sie in den integrierten YaST-Hilfetexten oder
in Systemkonfiguration mit YaST in SUSE Linux Enterprise Desktop Deployment Guide.

Anpassen lhrer Einstellungen
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ANMERKUNG: YaST-GTK- und- QT-Frontends

YaST wird mit zwei Frontends ausgeliefert, abhangig von dem auf lhrem System
installierten Desktop. Laut Standardeinstellung wird das YaST-GTK-Frontend
auf dem GNOME-Desktop ausgefiihrt und das YaST-QT-Frontend auf den
anderen Desktops. Dies wird durch den Parameter WANT_UI in /sbin/yast2
definiert.

In der Funktionalitdt ahnelt das GTK-Frontend sehr stark dem in den Handbi-
chern beschriebenen QT-Frontend. Eine Ausnahme ist das Software-Manage-
ment-Modul, das sich erheblich vom QT-Port unterscheidet.

Dieses Kapitel behandelt die einzelnen Einstellungen, die Sie direkt im GNOME-
Kontrollzentrum (ohne YaST-Interaktion) dndern kdnnen.

2.2 Konfigurieren der
Hardware-Einstellungen

In den folgenden Abschnitten finden Sie Beispiele zur Konfiguration einiger Hardwa-
reaspekte unseres GNOME-Desktops, wie etwa Tastatur- oder Mauseinstellungen,
Behandlung von Wechseldatentrdgern und -medien oder Bildschirmauflosung.

2.2.1 Andern der Tastatureinstellungen

Zur Anderung einiger Tastatureinstellungen wie der Einstellungen fiir automatische
Wiederholung oder Tipppause-Sitzungen klicken Sie auf Computer > Kontrollzentrum
> Hardware > Tastatur.
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Abbildung 2.2 Dialogfeld ,, Keyboard Preferences “ (Einstellungen fiir

Tastatureingabehilfe)
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Auf dem Karteireiter 7astatur konnen Sie einige generelle Tastatureinstellungen
vornehmen, wie zum Beispiel Aktivieren der Tastaturwiederholung mit Optionen
fiir individuelle Verzogerung und Geschwindigkeit, oder Aktivieren bzw.
Deaktivieren des Cursor-Blinkens sowie Definieren der Geschwindigkeit. Fiir
weitere Informationen zu den einzelnen Optionen klicken Sie auf Hilfe.

Klicken Sie zur Auswahl Thres Tastaturmodells auf den Karteireiter Layouts,
klicken Sie auf die Schaltfliche Durchsuchen und wihlen Sie Ihr Modell aus der
Liste aus.

Klicken Sie zum Hinzufiigen eines neuen Sprach-Layouts auf Hinzufiigen und
wihlen Sie ein Sprach-Layout aus, das zur Liste hinzugefiigt werden soll. Sie
konnen die passenden Tastaturbelegungen fiir verschiedene Gebietseinstellungen
wdhlen. Wihlen Sie ein einzelnes Layout als Standard aus.

Auf dem Karteireiter Tipppause konnen Sie die Einstellungen fiir die Tipppause
vornehmen. Fiir weitere Informationen zu den einzelnen Optionen klicken Sie
auf Hilfe.

Wenn Sie alle Optionen nach IThren Wiinschen festgelegt haben, klicken Sie auf
Schliefsen.

Anpassen lhrer Einstellungen
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Mit der Schaltfliche Eingabehilfen 6ffnen Sie das Werkzeug Einstellung der Tasta-
tureingabehilfe. Weitere Informationen zu diesem Werkzeug finden Sie unter
Abschnitt 2.4.1, ,,Konfigurieren von Einstellungen fiir Tastatur-Eingabehilfen® (S. 88).

2.2.2 Konfigurieren der Maus

Klicken Sie zum Andern einiger Mausoptionen auf Computer > Kontrollleiste >
Hardware > Maus, um die Mauseinstellungen zu 6ffnen.

Abbildung 2.3 Dialogfeld fiir Mauseinstellungen
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1 Geben Sie auf dem Karteireiter 7asten an, ob die Maustasten fiir Linkshidnder
konfiguriert sind. Sie kdnnen auch die Verzégerung zwischen den Klicks fiir
einen Doppelklick festlegen.

2 Wechseln Sie zur Auswabhl eines anderen Cursor-Themas zum Karteireiter Cursor.
Dort konnen sie auch eine Mauszeiger-Animation aktivieren, wenn Sie Strg
driicken und loslassen. Diese Funktion kann helfen, die Position des Mauszeigers
zu erkennen.

3 Definieren Sie auf dem Karteireiter Bewegung die Beschleunigung und Empfind-
lichkeit Thres Mauszeigers. Sie konnen auch die Strecke dndern, iiber die Sie ein
Element mit dem Zeiger bewegen miissen, bevor die Aktion als Drag-and-Drop-
Aktion interpretiert wird.
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4 Wenn Sie alle Optionen nach Thren Wiinschen festgelegt haben, klicken Sie auf
Schliefen.

2.2.3 Konfigurieren von Wechsellaufwerken
und -medien

SLED unterstiitzt eine breite Palette an Wechsellaufwerken und -medien, z. B. Speicher-
gerdte, Kameras, Scanner und mehr. Die Konfigurationen fiir viele dieser Gerdte werden
automatisch bei der Installation eingerichtet. Um die Konfiguration fiir ein Laufwerk
oder ein anderes wechselbares Gerdt zu dndern, klicken Sie auf Computer > Kontroll-
zentrum > Hardware > Wechsellaufwerke und -medien.

Abbildung 2.4 Einstellungen fiir Wechseldatentrdiger und -medien
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Einige der mdglichen Konfigurationseinstellungen:
+ Was geschieht, wenn eine leere CD in das CD-Laufwerk eingelegt wird
» Was geschieht, wenn eine Audio-CD in das Laufwerk eingelegt wird

+ Ob Bilder automatisch von einer Digitalkamera importiert werden, sobald diese an
den Computer angeschlossen wird

» Ob Wechselspeichermedien eingehdngt werden, sobald sie an den Computer
angeschlossen werden

+ Ob PDAs automatisch synchronisiert werden, wenn sie an den Computer angeschlos-
sen werden

Anpassen lhrer Einstellungen
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Im Allgemeinen miissen Sie die bereits konfigurierten Einstellungen nicht dndern, es
sei denn, Sie mochten das Verhalten dndern, wenn ein Gerét angeschlossen wird, oder
Sie mochten ein Gerdt anschlie3en, das noch nicht konfiguriert wurde. Wenn Sie ein
Gerdt zum ersten Mal anschlieBen und es sich auf unerwartete oder unerwiinschte
Weise verhilt, priifen Sie die Einstellungen unter Wechseldatentrédger und -medien.

2.2.4 Festlegen der Bildschirmauflésung

Klicken Sie zur Angabe der Auflosung und Aktualisierungsrate Ihres Bildschirms auf
Computer > Kontrollzentrum > Hardware > Bildschirmauflosung und dndern Sie die
Optionen.

Abbildung 2.5 Dialogfeld , Bildschirmauflosungseinstellungen “
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2.3 Erscheinungsbild

In den folgenden Abschnitten finden Sie Beispiele zur Konfiguration einiger Aspekte
zum Erscheinungsbild Thres GNOME-Desktops, wie zum Beispiel Hintergrund und
Bildschirmschoner, 3D-Desktop-Effekte, Themen, Fenstereigenschaften oder Meniis.

2.3.1 Andern des Desktop-Hintergrunds

Mit Desktop-Hintergrund bezeichnet man das Hintergrundbild bzw. die Hintergrund-
farbe des Desktops. Den Desktop-Hintergrund kénnen Sie wie folgt anpassen:

+ Sie konnen ein Bild als Desktop-Hintergrund auswahlen. Das Bild wird {iber die
Hintergrundfarbe des Desktops gelegt. Die Hintergrundfarbe ist nur bei transparenten
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Bildern bzw. bei Bildern, die nicht den gesamten Desktop-Bereich ausfiillen,
sichtbar.

+ Sie konnen eine Farbe als Desktop-Hintergrund auswéhlen. Neben einem einfarbigen
Hintergrund kénnen Sie auch einen Farbverlauf mit zwei Farben wihlen. Ein
Farbverlauf'ist ein optischer Effekt, bei dem eine Farbe allmidhlich in eine andere
Farbe iibergeht.

So dndern Sie die Desktop-Einstellungen:

1 Klicken Sie auf Computer > Kontrollzentrum > Erscheinungsbild > Desktophin-

tergrund.
& EnsuungenDesktopimergnng < |
Deski lintergrundbild

Sonnenhut
JPEG-Bild, 1024 Pixel x 768 Pixel

Sonnenuntergang in Florida
JPEG-Bild, 1024 Pixel x 768 Pixel

=
stit: | O Bildschim fiilen ¢| [ 4 Hi iid hinzufiigen| [ = Entteren|
Desktop-Farben
M Grundfarbe Bl |
@ Hilfe X SchlieRen

2 Wiihlen sie zum Andern des Hintergrundbilds eines der Desktop-Hintergrundbil-
der aus der Liste aus und wiahlen Sie den Stil zur Anordnung des Bilds auf dem
Desktop aus.

3 Um ein benutzerdefiniertes Bild zu verwenden, klicken Sie auf Hintergrundbild
hinzufiigen und wihlen Sie eine Bilddatei aus dem Dateisystem aus.

4 Wenn kein Hintergrundbild verwendet werden soll, geben Sie mithilfe der
Optionen in der Dropdown-Liste Desktop-Farbe und der Farbwahltasten ein
Farbschema an.

5 Wenn die Einstellungen Thren Vorstellungen entsprechen, klicken Sie auf
Schliefen.

Ihr Desktop dndert sich sofort gemdll den neuen Einstellungen.

Anpassen lhrer Einstellungen
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2.3.2 Konfigurieren von Desktop-Effekten

Xgl ist eine X-Server-Architektur, mit der Sie Ihren Desktop in einen rotierenden 3-D-
Wiirfel verwandeln konnen, Fenster so aufteilen konnen, dass sie nicht iiberlappen, und
zwischen Anwendungen wechseln kénnen, wihrend Sie die aktive Bildvorschau
anzeigen. Sie kdnnen transparente Fenster aktivieren, den Desktop-Bildschirm grofer
und kleiner zoomen und andere Fenstereffekte wie Schatten, Ausblenden und Transfor-
mation verwenden. Sie konnen Fenster auch so konfigurieren, dass sie an anderen
Fenstern und am Bildschirmrand ,,einrasten®, wenn sie bewegt werden.

Abbildung 2.6 3D-Desktop
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Aktivieren von Desktop-Effekten

Zur Aktivierung von Xgl benotigen Sie einen Grafikadapter mit 3D-Unterstiitzung

sowie den Grafiktreiber, den Linux zum Betrieb des Grafikadapters verwendet. Dieser
Treiber muss auch in der Lage sein, OpenGL- (oder 3D-) Anforderungen vom Linux-
Kernel zu verwalten. Eine Liste der unterstiitzten Adapter finden Sie in der Datei /et c/
X11/xgl-hardware-1ist, diein der SUSE Linux Enterprise Desktop-Installation
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enthalten ist. Diese Datei teilt Ihnen mit, welche Grafikkarten bekanntermaf3en mit Xgl
arbeiten, welche Grafikkarten dies nicht tun sowie welche Grafikkarten, die moglicher-
weise mit Xgl arbeiten, nicht unterstiitzt werden, weil sie entweder zu langsam sind
oder zu viele bekannte Méngel aufweisen.

Ihre Bildschirmauflésung muss im Bereich von 1024x768 bis 1920x2000 liegen und
die Farbtiefe muss auf 24-Bit eingestellt sein. 3D-Beschleunigung muss ebenfalls
aktiviert sein. Verwenden Sie SaX2, um bei Bedarf Ihre Grafikkarten- und Monitorein-
stellungen zu dndern.

So aktivieren Sie Desktop-Effekte:

1 Klicken Sie auf Computer > Kontrollzentrum.

2 Klicken Sie auf Desktop-Effekte im Bereich Aussehen und Verhalten.

Das Werkzeug ,,.Desktop-Effekte analysiert Ihr System und versucht zu
bestimmen, ob Xgl ausgefiihrt werden kann. Wenn es ein Problem ermittelt,
schliagt es Maflnahmen zur Beseitigung vor. Beispielsweise kann empfohlen
werden, die Bildschirmaufldsung oder die Farbtiefe zu &ndern oder die 3D-
Beschleunigung zu aktivieren. Befolgen Sie die Aufforderungen auf dem Bild-
schirm, um Ihr System fiir Xgl zu konfigurieren.

instellungen fir, Desktop-Effekte
3D-Desktop

Videokarte: nVidia Corporation G70 [GeForce Go 7600] (rev a1)
Ihre Grafikkarte befindet sich nicht in der Datenbank von Xgl

3D-Beschleunigung: Aktiviert
Desktop-Effelte:  Deaktiviert

Es konnte nicht ermittelt werden, ob Ihre Grafikkarte von Xgl unterstatzt wird
Sie scheint jedoch 3D-Beschleunigung zu unterstitzen

Um Xgl 2u aktivieren, kiicken Sie unten auf "Desktop-Effekte aktivieren"
Dadurch werden Sie abgemeldst und der Anmeldebildschirm wird wisder
angezeigt

Wenn der nicht wieder ird, mussen Sie Xgl
lber die Kommandozeile aktivieren, indem Sie sich als "root’ anmelden und
folgenden Befehl ausfuhren:

gnome-xghswitch —-disable-xgl

v Desktop-Effekte aktivieren

@Schlieen

3 Wenn Ihr System fiir Xgl konfiguriert ist, klicken Sie auf Desktop-Effekte akti-
vieren.

4 Geben Sie das root-Passwort ein und klicken Sie auf OK.

Anpassen lhrer Einstellungen 69



70

5 Klicken Sie auf Abmelden, um sich von Ihrer Sitzung abzumelden, und geben
Sie dann Ihren Benutzernamen und Ihr Passwort ein, um sich erneut anzumelden.

Die Standard-Desktop-Effekte sind nun aktiviert. Beispiel: Fenster ,,wackeln®,
wenn sie zum ersten Mal erscheinen oder Sie sie verschieben. Fenster werden
ausgeblendet, wenn Sie sie schliefen. Und wenn Sie ein Fenster ganz an den
Bildschirmrand ziehen, dreht der Bildschirm den Desktop-Wiirfel Informationen
zum Andern dieser Effekte finden Sie unter ,,Andern von Desktop-Effekten
(S. 70).

Sie konnen Xgl auch aktivieren, indem Sie den folgenden Befehl als root-Benutzer
ausfiihren:

gnome-xgl-switch —--enable-xgl

Zum Deaktivieren von Xgl klicken Sie im Dialogfeld ,,Einstellungen fiir Desktop-
Effekte” auf Desktop-Effekte deaktivieren oder fiihren den folgenden Befehl als
root-Benutzer aus:

gnome-xgl-switch --disable-xgl

Andern von Desktop-Effekten

Verwenden Sie das Werkzeug Einstellungen fiir Desktop-Effekte, um bestimmte Desktop-
Effekte zu aktivieren oder zu deaktivieren oder die Tastenkiirzel oder Mausaktionen
zur Steuerung dieser Effekte zu dndern.

1 Klicken Sie auf Computer > Kontrollzentrum.
2 Klicken Sie auf Desktop-Effekte im Bereich Aussehen und Verhalten.
3 Treffen Sie eine Auswahl aus den folgenden Optionen:

+ Fenstereffekte” (S. 71)

+ ,Desktop-Wiirfel“ (S. 72)

+ ,Weitere Funktionen® (S. 74)
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4 Klicken Sie nach Abschluss der Anderungen auf Schliefen.
Sie konnen Xgl-Einstellungen auch mit gconf-editor &ndern.

1 Klicken Sie auf Computer > Weitere Anwendungen > System > GNOME Konfi-
gurations-Editor oder driicken Sie Alt + F2 und geben Sie gconf-editor ein.

2 Navigieren Sie zu den Registrierungsordnern apps/compiz/general und
apps/compiz/plugins und nehmen Sie die gewiinschten Anderungen vor.

3 Klicken Sie auf Datei > Beenden, um den Konfigurations-Editor zu schliefen.

Fenstereffekte

Verwenden Sie diese Option auf dieser Seite mit Karteireitern, um die Effekte fiir das
Verschieben von Fenstern, fiir Fensteriibergénge und fiir die Durchsichtigkeit von
Fenstern festzulegen.

Abbildung 2.7 Seite ,, Fenstereffekte “ mit Karteireitern

Verschieben von Fenstern
StandardmiBig erscheinen Fenster wihrend des Verschiebens transparent. Wenn
Fensterkanten beim Verschieben mit gedriickter Umschalttaste an anderen Fenster-
und Arbeitsbereichrdndern ,,einrasten“ sollen, miissen die beiden Optionen Fenster
schlingern beim Verschieben und Die Fensterrdnder haften an anderen Fenstern,
wenn Sie die Umschalttaste gedriickt halten aktiviert sein.

Sie konnen auch wiéhlen, dass ein Fenster verzerrt (wackelig) erscheint, wéhrend

Sie es verschieben oder seine Grof3e dndern. Das erzeugt den Eindruck, als wére
das Fenster eher fliissig als starr.
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Fensteriibergdnge
Mit diesen Optionen konnen Sie einen Einblend- und Ausblendeffekt fiir Fenster
und Meniis erzeugen, wenn Sie sie 6ffnen bzw. schlielen. Fenster schrumpfen auch
direkt in die Taskleiste, wenn sie minimiert werden, und vergréfSern sich nahtlos
zuriick auf ihre Normalgrofle, wenn sie erneut gedffnet werden.

Transparente Fenster
Diese Option ermdglicht Thnen, mit dem Mausrad einzustellen, wie transparent ein
Fenster am Bildschirm wirkt. Aktivieren Sie Mithilfe des Mausrads und dieser
Zusatztasten Durchsichtigkeitsgrad des Fensters dndern, wihlen Sie dann die
gewlinschte Taste oder Tastenkombination. Wihlen Sie ein Fenster aus, halten Sie
die Taste oder Tasten gedriickt, die Sie festgelegt haben, und drehen Sie dann das
Mausrad nach oben oder unten, um die Transparenz des Fensters zu dndern.

Abbildung 2.8 Transparentes Fenster
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Desktop-Wiirfel

Verwenden Sie die Optionen auf dieser Seite mit Karteireitern, um festzulegen, wie
viele Seiten Thr Desktop-Wiirfel aufweist, mit welcher Tasten- und Maustastenkombi-
nation Sie den Wiirfel ziehen kénnen, und um Kantenspiegelung einzustellen.
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Abbildung 2.9 Seite ,, Desktop-Wiirfel “ mit Karteireitern

tisch auf die nachste Seite,

Desktop-Wiirfel
StandardmifBig gibt IThnen diese Option vier Desktops auf den Flichen eines virtu-
ellen Wiirfels, den Sie fiir den Zugriff auf jeden Desktop drehen kénnen. Damit
erhalten Sie zusitzlichen Platz, in dem Sie gedffnete Anwendungen und Fenster
anordnen konnen. So konnen Sie beispielsweise einen Editor auf einem Desktop,
einige Shells auf einem zweiten und Ihre Email-Anwendung und Ihren Webbrowser
auf einem dritten Desktop platzieren. Mit Strg + Alt + < und Strg + Alt + — konnen
Sie den Wiirfel drehen, um auf die Programme zuzugreifen, die auf dem gewéhlten
Desktop ausgefiihrt werden, und um {ibereinander gestapelte Fenster auf einem
einzigen Desktop zu vermeiden.

Wenn Sie ein Fenster zum Bildschirmrand ziehen, wird der Wiirfel gedreht und
das Fenster auf dem neuen Desktop platziert. Um den Wiirfel manuell in 3-D zu
drehen, driicken Sie Strg + Alt, klicken Sie mit der linken Maustaste auf den Desktop
und ziehen Sie dann den Mauszeiger. Mit Strg + Alt + Umschalttaste + « oder —
konnen Sie den Wiirfel drehen und dabei das aktuell ausgewéhlte Fenster mitneh-
men.

Mit den Optionen unter Wiirfel mit der Maus ziehen unter Verwendung von kénnen
Sie die standardmiBigen Tastaturkiirzel 4ndern, anhand deren der Wiirfel gedreht
wird.

Informationen {iber das Hinzufiigen eines Bilds hinter Threm Wiirfel erhalten Sie
unter ,,Anzeigen eines Skydome-Bilds hinter dem Wiirfel  (S. 79).

Kantenspiegelung
Wenn Kantenspiegelung aktiviert ist, dreht sich der Desktop-Wiirfel zur nachsten
Flédche, sobald Sie mit dem Mauszeiger den Bildschirmrand erreichen. Sie kénnen
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die Kantenspiegelung so einstellen, dass sie immer aktiv ist oder nur dann, wenn
Sie ein Fenster oder ein Symbol an den Rand des Desktops ziehen.

Verwenden Sie den Regler am unteren Rand des Fensters, um anzugeben, wie
lange es (in Mikrosekunden) dauert, den Wiirfel zu drehen, nachdem Sie den Rand
des Desktops mit einem Fenster oder dem Mauszeiger erreicht haben.

Weitere Funktionen

Verwenden Sie die Optionen auf dieser Seite mit Karteireitern, um das Anordnen von
Fenstern, das Zoomen und Wassereffekte zu konfigurieren.

Abbildung 2.10 Seite ,,Andere Funktionen “ mit Karteireitern

3D-Desktop. Fenstereffekte | Desktop-Warfel | Andere Funktionen

Fensterauswahl

ordnet ie Fenster auf dem Desklop neu an,
it anschiie8end das Fenster aus, auf das Sie Kicken.

Regen watvend Eingabe aki

Platzregen Schavenwahscheinlichkeit

X schiiegen

Fensterauswahl

Mit dieser Option kénnen Sie die Fenster auf Ihrem Desktop anordnen (oder ska-
lieren), damit Sie die ge6ftheten Fenster sehen und eines davon auswihlen kénnen.
Damit erhalten Sie auch eine Momentaufnahme aller Anwendungen, die auf Threm
Desktop gedffnet sind. Durch Driicken von Strg + Alt + 1 werden alle Fenster ver-
kleinert und so am Bildschirm angeordnet, dass sie sich nicht {iberlappen. Durch
Auswéhlen eines Fensters mit der Maus kehren alle Fenster zu ihrer urspriinglichen
Grofle und Position zuriick, wobei sich das ausgewéhlte Fenster im Vordergrund
befindet.

Um die Tastenkombination zum Anordnen von Fenstern zu dndern, klicken Sie
auf das Feld rechts neben Wihrend Eingabe aktivieren/deaktivieren, bis Neuer
Kurzbefehl erscheint. Driicken Sie dann die Tasten, die Sie verwenden mdchten.
Die neuen Kurzbefehltasten werden in dem Feld angezeigt.
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Sie konnen Fenster auch anordnen, indem Sie den Mauszeiger nach oben links
(Standard), oben rechts, unten links oder unten rechts auf dem Bildschirm verschie-
ben.

Abbildung 2.11 Anordnen von Anwendungen

Zoom
Diese Optionen geben Ihnen die Moglichkeit, Bereiche Ihres Bildschirms grofer
oder kleiner zu zoomen, was einen Vorteil fiir Sehgeschidigte und alle Benutzer
bietet, die einen Teil der Anzeige in groflerer Darstellung sehen mochten.

Beim Driicken der Supertaste (die Windows-Taste)+Taste 3 wird standardmiBig
aufeinen Bereich des Desktops gezoomt (Wenn Sie eine Zwei-Tasten-Maus haben,
driicken Sie die Supertaste und dann gleichzeitig die linke und die rechte
Maustaste). Sie konnen die Maus bewegen, wihrend Sie diese Tasten gedriickt
halten, um andere Bereiche des Bildschirms zu sehen. Sie konnen auch die Super-
taste driicken und das Mausrad drehen, um die Anzeige manuell groBer oder kleiner
Zu zoomen.

Sie konnen diese Optionen nach Wunsch deaktivieren oder die Zoom-Tastenkiirzel
andern.

Wassereftekt
Diese Option erzeugt einen Krauseleffekt, wenn Sie die angegebene Taste oder
Tastenkombination gedriickt halten (standardmiBig Strg + Alt + Super) und den
Mauszeiger verschieben. Sie konnen auch einen Regeneffekt aktivieren oder
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deaktivieren, wenn Sie Umschalttaste + F9 driicken. Um die Tastenkiirzel zum
Aktivieren und Deaktivieren des Regeneffekts zu dndern, klicken Sie auf das Feld
rechts neben Regen wihrend Eingabe aktivieren/deaktivieren, bis Neuer Kurzbefehl
erscheint. Driicken Sie dann die Tasten, die Sie verwenden mdchten. Diese neuen
Kurzbefehle werden dann in dem Feld angezeigt.

Verwenden Sie die Regler am unteren Fensterrand, um die Intensitdt des Regenef-
fekts festzulegen.

Abbildung 2.12 Wassereffekt
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Xgl-Kurzbefehle

Die folgende Tabelle enthilt eine Liste der Standard-Kurzbefehle und Mausbewegungen,
mit deren Hilfe Sie Desktop-Effekte erzeugen konnen. Informationen zum Andern
dieser Kurzbefehle finden Sie unter ,,Andern von Desktop-Effekten® (S. 70).

Tabelle 2.1 Kurzbefehle fiir Desktop-Effekte

Bedeutung Tastenkombination

Regeneffekt aktivieren oder deakti- Umschalttaste + F9
vieren

Krauselungen mit dem Mauszeiger Strg + Alt + Super (Windows-Taste) und den
erzeugen Mauszeiger bewegen
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Bedeutung

Tastenkombination

Panorama-Ansicht aller Desktop-
Wiirfel

Desktop-Wiirfel drehen
Desktop-Wiirfel manuell drehen
Desktop-Wiirfel drehen und dabei
das aktuelle Fenster aktiv lassen

Fenster wechseln (Miniaturansicht)

Fenster nebeneinander anordnen

Wackeliges Fenster

Einmal zoomen

Manuell gréfler zoomen

Manuell kleiner zoomen

Strg + Alt + | (die Pfeile nach links und nach
rechts zum Bildlauf verwenden)

Strg + Alt + < oder — oder ein Fenster an den
Bildschirmrand ziehen

Strg + Alt + mit der linken Maustaste auf den
Desktop klicken und den Mauszeiger ziehen

Strg + Alt + Umschalttaste + «— oder —

Alt + — |

Strg + Alt + 1 oder den Mauszeiger in die obere
linke Bildschirmecke verschieben

Mit linker Maustaste auf Fenster klicken und
verschieben

Supertaste (Windows-Taste) und Taste 3

Supertaste (Windows-Taste) und Mausrad nach
oben

Supertaste (Windows-Taste) und Mausrad nach
unten

Weitere Desktop-Effekte

Einige weitere Aktionen, die mit Xgl moglich sind.

Aufgaben wechseln

Driicken Sie Alt + — |, um eine Miniaturansicht aller auf Threm Desktop gedffneten

Fenster anzuzeigen. Halten Sie die Alt-Taste gedriickt und driicken Sie Tab, um nach-
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einander die Liste der Fenster durchzugehen. Das aktuell markierte Fenster erhilt den
Fokus. Lassen Sie die Tasten los, um auf dieses Fenster zuzugreifen.

Abbildung 2.13 Miniaturansicht

Wiirfel auffalten

Driicken Sie Strg + Alt + |, um den Desktop-Wiirfel aufzufalten und alle Ihre Desktops
in einer Panorama-Ansicht anzuzeigen. Ihr Desktop-Wiirfel wird wie ein Filmstreifen
auf dem Bildschirm angezeigt und Sie kdnnen mithilfe von < und — einen anderen
Bildschirm auswihlen. Dies entspricht in etwa der Umschaltfunktion (Alt + — | ),
ermoglicht Thnen aber die Anzeige Thres vollstdndigen Desktops anstelle lediglich der
Anzeige Threr aktiven Fenster.
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Abbildung 2.14 Panorama-Ansicht aller Desktop-Wiirfel
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Anzeigen eines Skydome-Bilds hinter dem Wiirfel

Sie konnen ein Hintergrundbild (auch Skydome-Bild genannt) hinzufiigen, das beim
Drehen oder Auffalten des Desktop-Wiirfels sichtbar ist.

1 Klicken Sie auf Computer > Weitere Anwendungen > System > GNOME Konfi-
gurations-Editor oder driicken Sie Alt + F2 und geben Sie gconf-editor ein.

2 Navigieren Sie zum Registrierungsordner apps/compiz/plugins/cube/
screen0/options.

3 Blittern Sie die Liste rechts neben dem Konfigurations-Editor nach unten und
wahlen Sie Skydome.

4 Doppelklicken Sie auf skydome image und geben Sie den Pfad zu dem Skydome-
Bild an, das Sie hinter dem Wiirfel anzeigen mochten.
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Skydome-Bilder miissen im . png-Format sein. Die empfohlenen Bildgrofen
fiir Skydome-Bilder sind 1024 x 1024, 1024 x 2048, 1024 x 4096, 2048 x 1024,
2048 x 2048, 2048 x 4096, 4096 x 1024, 4096 x 2048 und 4096 x 4096.

5 (Optional) Wahlen Sie skydome _animated, damit es so wirkt, als wiirden Sie
sich um den Wiirfel bewegen, wenn Sie ihn mithilfe der Maus drehen.

6 Klicken Sie auf OK.
7 Klicken Sie auf Datei > Beenden, um den Konfigurations-Editor zu schlieffen.

Abbildung 2.15 Skydome-Bild
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2.3.3 Konfigurieren von Schriften

Klicken Sie zur Auswahl der Schriften fiir Thre Anwendungen, Fenster, Terminals und
den Desktop auf Computer > Kontrollzentrum > Erscheinungsbild > Schriften.
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Abbildung 2.16 Dialogfeld , Font Preferences* (Schrifteinstellungen)
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Der obere Bereich des Dialogfelds zeigt die ausgewahlten Schriften fiir Anwendungen,
Dokumente, den Desktop und den Fenstertitel sowie eine Schrift mit fester Breite fiir
Terminals. Klicken Sie auf eine der Schaltflichen, um ein Auswahldialogfeld zu 6ffnen,
in dem Sie die Schriftart, den Schriftschnitt und den Schriftgrad auswéhlen kénnen.
Fiir weitere Informationen zu den einzelnen Optionen klicken Sie auf Hilfe.

2.3.4 Konfigurieren von Meniis und
Symbolleisten

Sie konnen das Erscheinungsbild und Verhalten von Meniis und Symbolleisten konfi-
gurieren. Klicken Sie auf Computer > Kontrollzentrum > Aussehen und Verhalten >
Meniis und Werkzeugleisten.

Wenn Symbole in Meniis angezeigt werden sollen, wéhlen Sie Show icons in menus
(Symbole in Meniis anzeigen). Nicht fiir alle Meniieintrdge sind Symbole verfiigbar.

Wenn Sie neue Kurzbefehle fiir Meniieintridge definieren mochten, wahlen Sie Enable
menu accelerators (Meniikurzbefehle aktivieren). Wenn diese Option aktiviert ist,
konnen Sie den Kurzbefehl einer Anwendung dndern, indem Sie den Mauszeiger auf
dem entsprechenden Meniieintrag platzieren und dann die neue Tastenkombination
driicken. Um eine Tastenkombination zu entfernen, platzieren Sie den Mauszeiger auf
dem Meniieintrag und driicken Sie <— oder Entf.
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WICHTIG: Neue Tastaturkombinationen kdnnen Standardeinstellungen
andern

Beim Zuweisen einer neuen Tastenkombination werden Sie nicht gewarnt, wenn
diese Kombination bereits anderweitig zugewiesen ist. Die vorherige Zuordnung
wird entfernt und durch die neue ersetzt. Es gibt keine Mdglichkeit, das
urspriingliche Tastenkdrzel fiir einen Befehl wiederherzustellen. Sie miissen
den Kurzbefehl neu manuell zuweisen.

Diese Funktion beriicksichtigt keine Tastenkombinationen, die normalerweise
allen Anwendungen zugewiesen sind, wie zum Beispiel Strg + C fiir Kopieren.
Dies konnte zu UnregelmaRigkeiten in lhren GNOME-Anwendungen fiihren.

Wenn Sie in der Lage sein mdchten, Symbolleisten in andere Bildschirmbereiche zu
verlagern, klicken Sie auf Frei platzierbare Werkzeugleisten. Wenn diese Option aktiviert
ist, wird am linken Rand der Symbolleisten in Ihren Anwendungen ein Ziehpunkt
angezeigt. Um eine Symbolleiste zu verschieben, klicken Sie auf den Ziehpunkt und
halten Sie die Maustaste gedriickt, wihrend Sie die Symbolleiste an die gewiinschte
neue Position ziehen.

Wihlen Sie eine der folgenden Optionen, um festzulegen, wie die Beschriftungen von
Symbolleistenschaltflichen in Ihren GNOME-fdhigen Anwendungen angezeigt werden
sollen:

Text unter Symbolen
Zeigt Symbolbeschriftungen fiir jede Schaltfliche unter dem Symbol an.

Text neben Symbolen
Zeigt Symbole in der Symbolleiste mit der Beschriftung neben den wichtigsten
Symbolen an.

Nur Symbole
Zeigt nur Symbole ohne Beschriftung an.

Nur Text
Zeigt die Beschriftung auf jeder Schaltfliche ohne Symbol an.

Eine Vorschau der ausgewdhlten Option wird im Dialogfeld Einstellungen fiir Meniis
und Werkzeugleisten angezeigt.
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2.3.5 Konfigurieren des Bildschirmschoners

Bei einem Bildschirmschoner handelt es sich um ein Programm, das den Bildschirm
16scht oder Grafiken anzeigt, wenn der Computer eine gewisse Zeit nicht benutzt wird.
Uspriinglich dienten Bildschirmschoner dem Schutz von Monitoren davor, dass Bilder
eingebrannt wurden. Heutzutage werden sie primédr zur Unterhaltung oder Sicherheit
verwendet.

Um einen Bildschirmschoner zu konfigurieren, klicken Sie auf Computer > Kontroll-
zentrum > Erscheinungsbild > Bildschirmschoner.

Abbildung 2.17 Dialogfeld ,, Screensaver Preferences
(Bildschirmschoner-Einstellungen)

Einstellungen Bildschirmschoners

Bildschirmschoner
Leerer Bildschirm

Zufallig

F-Spot photos
Pop-Art-Felder
Schwebende FiiRe

Weltraum =

10 Minuts
Sitzung auf untatig setzen nach: — '”‘f en

«| Bildschirmschoner aktivieren, wenn der Benutzer untatig ist

+| Bildschirm sperren, wenn der Bildschirmschoner aktiv ist

© Hilfe X SchiieRen

Statt eines bestimmten Bildschirmschoners kdnnen Sie auch einen Zufalls-Bildschirm-
schoner (zuféllige Auswahl aus einer benutzerdefinierten Liste) oder einen Leeren
Bildschirm auswihlen.

Wihlen Sie einen Bildschirmschoner aus der Liste, um ihn zu verwenden. Der jeweils
ausgewahlte Bildschirmschoner wird im kleinen Vorschaufenster angezeigt. Geben Sie
die Zeitdauer an, die der Bildschirm inaktiv ist, bevor der Bildschirmschoner aktiviert
wird, und ob der Bildschirm gesperrt wird, wenn der Bildschirmschoner aktiviert ist.
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2.3.6 Auswadhlen eines Designs

Mit Design bezeichnet man einen Satz aufeinander abgestimmter Einstellungen, die
das duBere Erscheinungsbild bestimmter Desktop-Komponenten festlegen. Sie konnen
Designs wihlen, um das Aussehen des Desktops zu dndern. Verwenden Sie das Werk-
zeug Einstellungen fiir Themen, um aus einer Liste vorinstallierter Themen zu wéhlen.
Unter anderem werden hier auch die verschiedensten Designs fiir Benutzer mit kdrper-
lichen Einschrankungen angeboten.

Um ein Design zu widhlen, klicken Sie auf Computer > Kontrollzentrum > Erscheinungs-
bild > Design.

Design-FEinstellungen beeinflussen die folgenden Komponenten des Desktops:

Steuerelemente
Steuerelementeinstellungen fiir ein Design betreffen das duflere Erscheinungsbild
von Fenstern, Kontrolllisten und Applets. Hierzu zdhlt auch das Erscheinungsbild
von GNOME-konformen Schnittstellenelementen, wie Meniis, Symbolen und
Schaltflichen, die in Fenstern, Kontrollleisten und Applets angezeigt werden.
Einige der voreingestellten Einstellungsoptionen fiir Steuerelemente sind speziell
fiir Benutzer mit korperlichen Einschrinkungen vorgesehen. Sie kdnnen eine
Option fiir die Einstellungen der Bedienelemente auf der Karteireiterseite
Bedienelemente im Werkzeug Themendetails auswéhlen.

Fensterrahmen
Die Fensterrahmeneinstellung fiir ein Design betrifft nur das Erscheinungsbild der
Rahmen um Fenster. Sie konnen eine Option fiir die Fensterrahmeneinstellung auf
der Karteireiterseite Fensterrahmen im Werkzeug Themendetails auswéhlen.

Symbol
Die Symboleinstellung fiir ein Design bestimmt das Aussehen der Symbole in
Kontrolllisten und auf dem Desktop selbst. Sie konnen eine Option fiir die Symbo-
leinstellung auf der Karteireiterseite Symbole des Werkzeugs Themendetails aus-
wihlen.

Die Farbeinstellungen des Desktops und der Anwendungen werden durch Designs
gesteuert. Hierzu stehen die verschiedensten voreingestellten Designs zur Auswahl.
Ein Stil, den Sie aus der Ubersichtsliste auswahlen, wird sofort angewendet. Mit Details
offnen Sie ein weiteres Dialogfeld, in dem Sie den Stil einzelner Desktop-Elemente,
wie Fensterinhalt, Fensterrahmen und Symbole, anpassen konnen. Wenn Sie die Ein-
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stellungen eines Designs dndern und das Dialogfeld mit Schliefien verlassen, wird das
Design automatisch auf ,,Custom Theme* (Benutzerdefiniertes Design) umgestellt. Um
das bearbeitete Design unter einem benutzerdefinierten Namen zu speichern, klicken
Sie auf Design speichern. Das Internet und andere Bezugsquellen bieten eine grofie
Auswahl weiterer Designs fiir GNOME als . tar . gz-Dateien. Diese Themen kénnen
Sie mit Install Theme (Thema installieren) installieren.

Prozedur 2.1 Erstellen eines benutzerdefinierten Designs

Die im Werkzeug Themeneinstellungen aufgelisteten Themen sind verschiedene
Kombinationen aus Optionen flir Bedienelemente, Fensterrahmen und Symbole. Sie
konnen ein eigenes Design definieren, das eine andere Kombination aus Optionen
benutzt.

1 Klicken Sie auf Computer > Kontrollzentrum > Erscheinungsbild > Design.

2 Waihlen Sie ein Design aus der Design-Liste und klicken Sie auf Theme Details
(Design-Details).

3 Waihlen Sie die gewlinschte Bedienelementeoption fiir das benutzerdefinierte
Thema aus der Liste auf der Karteireiterseite Bedienelemente aus.

4 Klicken Sie auf die Registerkarte Fensterrahmen und wahlen Sie die
gewiinschte Fensterrahmenoption fiir das benutzerdefinierte Design.

5 Klicken Sie auf die Registerkarte Symbole und wihlen Sie die gewiinschte
Symboloption fiir das benutzerdefinierte Design.

6 Klicken Sie auf Schlieffen > Thema speichern.
Das Dialogfeld Thema auf Festplatte speichern wird angezeigt.

7 Geben Sie einen Namen und eine kurze Beschreibung fiir das neue Design ein
und klicken Sie auf Speichern.

Das benutzerdefinierte Design wird nun in der Liste der verfiigbaren Designs
aufgefiihrt.
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Prozedur 2.2 Installieren eines neuen Designs

Sie konnen der Liste der verfiigbaren Designs ein Design hinzufligen. Das neue Design
muss eine mit tar und zip komprimierte Datei (eine . tar . gz-Datei) sein.

1

2

4

Klicken Sie auf Computer > Kontrollzentrum > Erscheinungsbild > Design.
Klicken Sie auf Install Theme (Design installieren).

Geben Sie im Feld Speicherort den Speicherort fiir die Design-Archivdatei an
und klicken Sie auf OK.

Uber Durchsuchen kénnen Sie auch zu der Datei navigieren.

Installieren Sie das neue Design mit Installieren.

Prozedur 2.3 Installieren einer neuen Design-Option

Sie konnen neue Optionen fiir Steuerelemente, Fensterrahmen oder Symbole instal-
lieren. Viele Optionen fiir Steuerelemente sind im Internet verfiigbar.

1

2

5

Klicken Sie auf Computer > Kontrollzentrum > Erscheinungsbild > Design.

Klicken Sie auf Theme Details (Design-Details) und dann auf die Registerkarte
fiir den Design-Typ, den Sie installieren mochten.

Um beispielsweise eine Symboloption zu installieren, klicken Sie auf die Regis-
terkarte Symbole.

Klicken Sie auf Install Theme (Design installieren).

Geben Sie im Feld Speicherort den Speicherort fiir die Design-Archivdatei an
und klicken Sie auf OK.

Installieren Sie die neue Design-Option mit Installieren.

Prozedur 2.4 Loschen einer Design-Option

Sie konnen Optionen fiir Steuerelemente, Fensterrahmen oder Symbole 16schen.

1

Klicken Sie auf Computer > Kontrollzentrum > Erscheinungsbild > Design.
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2 Klicken Sie auf Theme Details (Design-Details) und dann auf die Registerkarte
fiir den Optionstyp, den Sie 16schen mdchten.

3 Kilicken Sie auf Go To Theme Folder (Gehe zu Design-Ordner).
Ein Dateimanager-Fenster wird am Standardoptionsordner ge6ffnet.

4 Loschen Sie die Option im Dateimanager-Fenster.

2.3.7 Anpassen des Fensterverhaltens

Mit den Fenstereinstellungen passen Sie die Fenstereigenschaften fiir den Desktop an.
Hier legen Sie fest, wie ein Fenster reagiert, wenn die Maus darauf verschoben wird,
was bei einem Doppelklick auf die Titelleiste geschieht und welche Maustaste gedriickt
werden muss, um ein Anwendungsfenster zu verschieben.

Um das Fensterverhalten anzupassen, klicken Sie auf Computer > Kontrollzentrum >
Erscheinungsbild > Fenster.

Abbildung 2.18 Dialogfeld ,, Fenstereinstellungen

[ e |

Fensterauswahl

Fenster a , wenn darauf bewegt wird

Titelleistenaktion
[ |
Zum Durchfuhren dieser Aktion auf Titelleiste doppelklicken: | Maximieren &
Bewegungstaste
Zum Verschieben eines Fensters diese Taste gedriickt halten und dann Fenster aufnehmen:
Bedienelement
® Alt
Super (bzw. "Windows logo")

T @ | " scrioien |
@ uie X schiieBen

Wenn mehrere Anwendungsfenster auf dem Desktop gedffnet sind, ist das Fenster, auf
das zuletzt geklickt wurde, standardmifig das aktive Fenster. Dieses Verhalten konnen
Sie mit der Option Select windows when the mouse moves over them (Fenster aktivieren,
sobald sich der Mauszeiger dariiber befindet) &ndern. Wenn Sie mochten, konnen Sie
auch die Option Raise selected window after an interval (Aktiviertes Fenster nach
bestimmter Zeit hervorheben) auswéhlen und die gewiinschte Zeit mit dem Schieberegler
einstellen. Dadurch wird ein Fenster kurz nach Erhalt des Fokus hervorgehoben.
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Durch einen Doppelklick auf die Titelleiste konnen Anwendungsfenster aufgerollt
werden, sodass nur noch die Titelleiste sichtbar ist. Diese Standardeinstellung spart
Platz auf dem Desktop. Sie konnen das Fensterverhalten aber auch so einstellen, dass
Fenster durch einen Doppelklick auf die Titelleiste maximiert werden.

Wihlen Sie mithilfe der Optionsfelder eine Zusatztaste zum Verschieben von Fenstern
(Strg, Alt, Hyper oder die Windows-Taste).

2.4 Personlich

In den folgenden Abschnitten finden Sie einige Beispiele zur Konfiguration einiger
personlicher Aspekte Ihres GNOME-Desktops, wie etwa Tastatureingabehilfen, Tasten-
kombinationen, Unterstiitzung fiir Hilfstechnologien, und erfahren Sie, wie Sie Thr
Passwort dndern oder virtuelle Schliisselringe verwalten.

2.4.1 Konfigurieren von Einstellungen fiir
Tastatur-Eingabehilfen

GNOME bietet Tastatureinstellungen, die Benutzern mit beintrachtigter Bewegungsfa-
higkeit helfen, den GNOME-Desktop zu verwenden. Einige der verfiigbaren Einstellun-
gen:

+ Dauer eines Tastendrucks, bevor er als giiltige Eingabe erkannt wird
+ Einsatzmoglichkeit der Tastatur als Maus

+ Moglichkeit zur Duplizierung von Tastenkombinationen mit Alt, Strg und
Umschalttaste mithilfe von ,,Einrastfunktionen®

Um Einstellungen fiir Tastatur-Eingabehilfen zu konfigurieren, klicken Sie auf Computer
> Kontrollzentrum > Persénlich > Eingabehilfen.
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Abbildung 2.19 Dialogfeld ,, Keyboard Accessibility Preferences* (Einstellungen

fiir Tastatureingabehilfe)

—
Grundlegend | Filter | Maustasten

Funktionen
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5

¢ Tastenwiederholung akiivieren
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Eingabe zum Testen der Einstellungen:
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Funktionen fir Tastatureingabehilfen aktivigren:

(8 Funktionseinstellunaen imoortieren.._ |
5 Funktionseinstellungen importieren.
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30 [4] zeichen/Sekunde

X SchiieRen

Bevor Sie Einstellungen dndern kénnen, miissen Sie oben im Fenster die Option

Funktionen fiir Tastatureingabehilfen aktivieren aktivieren.

Auf drei Karteireitern kénnen Sie anschlieSend verschiedene Einstellungen fiir Thre
Schliissel definieren:

Einrastfunktion

Fiir einige Tastenkombinationen muss eine Taste (eine Zusatztaste) konstant
gedriickt werden (gilt fiir Alt, Strg und Umschalttaste), wahrend die tibrigen Tasten
der Kombination nur kurz gedriickt werden. Wenn klebende Tasten verwendet
werden, betrachtet das System diese Tasten nach einmaligem Driicken als kontinu-
ierlich gedriickt. Zur Aktivierung der Einrastfunktion aktivieren Sie das entspre-
chende Kontrollkdstchen. Damit bei jedem Driicken eines Tastenkiirzels ein akus-
tisches Signal ertont, aktivieren Sie Signalwarnung, wenn die Zusatztaste gedriickt
ist. Falls Deaktivieren bei zwei gleichzeitig gedriickten Tasten ausgewahlt ist,
»haften die Tasten nicht mehr, wenn zwei Tasten gleichzeitig gedriickt werden.
Das System nimmt dann an, dass die Tastenkombination vollstindig eingegeben
wurde.

Tastenwiederholung

Aktivieren Sie Tastenwiederholung aktivieren, um Verzogerung und Geschwindig-
keit mithilfe von Schiebereglern einzustellen. Damit legen Sie fest, wie lang eine
Taste gedriickt werden muss, damit die automatische Wiederholfunktion aktiviert
wird, und in welcher Geschwindigkeit die Zeichen dann geschrieben werden.
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Testen Sie die Wirkung der Einstellungen im Feld am unteren Rand des Dialogfelds.
Wihlen Sie Parameter, die Ihre normalen Schreibgewohnheiten reflektieren.

Tastenverzogerung
Um versehentliche Eingaben zu verhindern, wechseln Sie auf den Karteireiter Filter
und aktivieren Sie Tastenverzégerung aktivieren. Legen Sie die Mindestdauer fest,
die eine Taste gedriickt sein muss, damit das System sie als giiltige Eingabe
annimmt. Bestimmen Sie auch, ob akustisches Feedback fiir Tastendruckereignisse,
akzeptierte Tastendrucke und die Abweisung eines Tastendrucks gegeben werden
soll.

Tastennachschwingen
Um doppelte Eingaben zu Verhindern, aktivieren Sie Tastennachschwingen akti-
vieren auf dem Karteireiter Filter und legen Sie die Mindestdauer fest, fiir die eine
Taste gedriickt sein muss, damit zwei aufeinanderfolgende Tastenbetdtigungen
derselben Taste als Eingabe von zwei einzelnen Zeichen gewertet werden. Aktivie-
ren Sie nach Wunsch akustisches Feedback bei der Abweisung eines Tastendrucker-
eignisses.

Umschalttasten
Wenn Sie Umschalttasten aktivieren aktivieren, erhalten Sie vom System ein hor-
bares Feedback, sobald eine Feststell-Zusatztaste gedriickt wird.

Maustasten
Um die Tastatur als Maus zu verwenden, wechseln Sie auf den Karteireiter
Maustasten und aktivieren Sie die Option Maustasten aktivieren. Der Mauszeiger
wird mit den Pfeiltasten des numerischen Tastenblocks gesteuert. Stellen Sie mit
den Schiebereglern die maximale Geschwindigkeit des Mauszeigers, die
Beschleunigungsdauer bis zum Erreichen der Hochstgeschwindigkeit und die
Verzogerung zwischen dem Druck einer Taste und der Cursor-Bewegung ein.

Sie konnen auch wihlen, die Einstellungen fiir die Tastatur-Eingabehilfen nach einer
bestimmten Zeit der Inaktivitdt zu deaktivieren. Klicken Sie dazu auf den Karteireiter
Grundlegend und aktivieren Sie Deaktivieren, wenn keine Verwendung erfolgt innerhalb
von und legen Sie mithilfe des Schiebers ein geeignetes Zeitlimit (in Sekunden) fest.
Das System kann zusitzlich ein akustisches Feedback geben, wenn die Funktionen fiir
die Tastatureingabehilfe aktiviert bzw. deaktiviert werden.
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2.4.2 Konfigurieren der Unterstiitzung fiir
Hilfstechnologien

Mehrere unterstiitzende Techniken fiir Benutzer mit besonderen Anforderungen sind
vorhanden:

+ Bildschirmleser
+ Bildschirmlupe
 Bildschirmtastatur

Um Optionen fiir Hilfstechnologien zu konfigurieren, klicken Sie auf Computer >
Kontrollzentrum > Persénlich > Einstellungen fiir Hilfstechnologie. Vor der Aktivierung
dieser Technologien miissen Sie die Option Hilfstechnologien aktivieren auswéhlen.
Erst danach kénnen Sie die Technologien aktivieren, die jedes Mal aktiviert werden
sollen, wenn Sie sich anmelden.

Abbildung 2.20 Dialogfeld , Assistive Technology Preferences “ (Einstellungen fiir
Hilfstechnologien)

T E—

Unterstiitzung

| Hilfstechnologien aktivieren:
Hinweis: Anderungen dieser Einslellng werden erst bei

der nachsten Anmeldung wirksam.

Anwendungen
QQ Diese Hilfstechnclogien bei jeder Anmeldung aktivieren:
== Sprachausgabe

Lupe

Bildschirmtastatur

[ @ Hilfe ] ﬂSchhellen und abmelden ] X Schliefen

Das gok-Paket muss installiert sein, damit die Bildschirmtastatur unterstiitzt wird. Die
Pakete gnopernicus und gnome-mag miissen installiert sein, damit Bildschirmleser-
und Lupenfunktion verfiigbar sind.

Wenn diese Pakete nicht auf Ihrem System installiert sind (sie werden standardmafig
mit SLED installiert), installieren Sie sie wie folgt:
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1 Starten Sie den YaST-Paketmanager in der Kommandozeile oder 6ffnen Sie
YaST und wéhlen Sie Software > Software-Management aus.

2 Wihlen Sie fiir Filter die Option Suchen aus.

3 Geben Sie im Feld Suchen den Namen des zu installierenden Pakets ein und
driicken Sie Eingabetaste. Das Paket wird im rechten Rahmen aufgefiihrt.

4 Wihlen Sie es fiir die Installation aus. AnschliefSend konnen Sie nach weiteren
Paketen suchen und gleichzeitig fiir die Installation auswéhlen.

5 Klicken Sie auf Ubernehmen, um die Installation des Pakets zu starten.

2.4.3 Andern lhres Passworts

Aus Sicherheitsgriinden sollten Sie [hr Anmelde-Passwort von Zeit zu Zeit dndern. So
andern Sie Thr Passwort:

1 Klicken Sie auf Computer > Kontrollzentrum > Personal (Personlich) > Passwort
dndern.

2 Geben Sie Thr altes (aktuelles) Passwort ein.
3 Geben Sie das neue Passwort ein.

4 Bestdtigen Sie Ihr neues Passwort, indem Sie es erneut eingeben, und klicken
Sie auf OK.

2.4.4 Verwalten von Schliisselbunden

Der GNOME-Schliisselbund-Manager bietet eine Schnittstelle zur Anzeige von Secrets,
die in Schliisselbunden auf Threm Computer gespeichert sind. Secrets umfassen Elemente
wie:

» Passworter
+ Berechtigung fiir drahtlose Verbindung

 Zertifikate
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+ Berechtigung fiir Anmeldung an einem anderen Computer

Die meisten Benutzer miissen den GNOME Keyring Manager nicht verwenden, da
vertrauliche Nachrichten bereits automatisch von den Anwendungen verwaltet werden,
die diese erstellen. Wenn eine GNOME-Anwendung, die GNOME Keyring verwendet,
auf dort gespeicherte Passworter oder Berechtigungsnachweise zugreifen muss, wird
gepriift, ob der Schliisselring gesperrt ist. Wenn er gesperrt ist, werden Sie zur Eingabe
des Master-Passworts aufgefordert, um den Schliisselring zu entsperren.

Driicken Sie zum Offnen des Keyring Manager (unabhingig von jeglicher Interaktion
einer Anwendung) auf Alt + F2 und geben Sie gnome-keyring-manager ein.

So loschen Sie ein Secret:

1 Klicken Sie in der Liste der Schliisselbunde im linken Fensterbereich auf Stan-
dard.

2 Klicken Sie in der Liste im oberen rechten Fensterbereich auf das Secret, das Sie
16schen mochten.

3 Klicken Sie auf Schliisselbund Schliisselbund l0schen.

Das Secret wird aus der Liste entfernt.

2.4.5 Verwenden von Single-Sign-On mit
Novell CASA

Single-Sign-On ist eine Methode fiir die Zugriffssteuerung, die es Benutzern ermoglicht,
sich einmal zu authentifizieren und damit Zugrift auf die Ressourcen mehrerer Softwa-
resysteme zu erhalten. Mit CASA (Common Authentication Service Adapter) konnen
Sie die Berechtigungsnachweise zur Authentifizierung iiber verschiedene Plattformen
hinweg, wie zum Beispiel SUSE Linux Enterprise, Microsoft* Windows* und Macin-
tosh* OS 10 verwalten. Sie konnen auf Passworter der Programme und Dienste, die
auf diesen Plattformen gespeichert sind, zugreifen und diese speichern. CASA bietet
Schnittstellen zu GNOME Keyring, KWallet von KDE und den Firefox Password
Manager, wodurch Sie all diese Anwendungen nach Wunsch an einer Oberfldche ver-
walten konnen.
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CASA muss erst in YaST aktiviert werden, damit sie CASA zur Verwaltung Ihrer
Passworter verwenden konnen. Starten Sie dazu YaST und klicken Sie auf Sicherheit
> CASA. Klicken Sie im Dialogfeld CASA-Konfiguration auf CASA aktivieren und nach
der Bestdtigungsmeldung auf Fertig stellen, um YaST zu schlieflen.

Prozedur 2.5 Verwalten von Passwortern mit Novell CASA

1 Klicken Sie auf Computer > Kontrollzentrum > Persénlich > Novell CASA
Manager.

2 Wenn die CASA-Dienste noch nicht verfiigbar sind, konnen Sie in einem Mittei-
lungsfeld das entsprechende YaST-Modul aktivieren, um CASA zunichst zu
aktivieren.

3 Wenn Sie CASA zum ersten Mal starten, werden Sie zur Eingabe eines Master-
Passworts aufgefordert, um Thre Berechtigungsnachweise zu verschliisseln und
zu sichern. Geben Sie Thr Master-Passwort ein und klicken Sie auf OK. Der
Novell CASA Manager wird gedffnet.

Novell CASA Manager

Datei Bearbeiten Optionen Hilfe

Novell: CASA

Common Authentication Services Adapter

==l miCASA ‘

‘Geheime ID

SS_CredSet:Desktop

:: Informationen iber eigenes System ::
Schiusselkettenname = Standard
Synchronisierungsstatus = Immer geheim

Letzte Anderung = 2/23/2008 10:56
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WICHTIG: Permanenter Speicher in CASA mit Anmelde-Passwort
verkniipft

Uberpriifen Sie, ob lhr Anmelde-Passwort aufgezeichnet wurde und ein
Eintrag SS_CredSet:Desktop auf dem Karteireiter miCASA angezeigt wird.
Wenn der Eintrag nicht angezeigt wird, melden Sie sich an Ihrem Desktop
ab und melden sich erneut an, damit Ihr Passwort fiir CASA aufgezeichnet
wird. Wenn CASA |hr Anmelde-Passwort nicht kennt, kénnen Sie Single-
Sign-On nicht verwenden.

4 Wihlen Sie zur Konfiguration von CASA Optionen > Einstellungen aus.

5 Waibhlen Sie im Dialogfeld Einstellungen die Stores aus, die von CASA unterstiitzt
werden sollen und klicken Sie auf OK. Fiir jeden ausgewdhlten Store wird ein
Karteireiter hinzugefiigt, sodass Sie nun auf die dort von Novell CASA Manager
gespeicherten Passworter zugreifen und diese verwalten kénnen.

6 Wihlen Sie zum Loschen eines Passworts aus einem der Stores den Eintrag aus
und doppelklicken Sie auf Ldschen.

7 Wenn Sie das CASA-Master-Passwort dndern miissen, wihlen Sie Optionen >
Master-Passwort dndern aus.

Sie kdnnen auch vorhandene Passworter bearbeiten, importieren oder exportieren oder
Passworter mit CASA verkniipfen. Klicken Sie fiir weitere Informationen auf Hilfe >
Inhalt, um Zugriff auf die Online-Hilfe von CASA zu erhalten. Die vollstindige
Dokumentation zu CASA finden Sie unter http://developer.novell.com/
wiki/index.php/Special:Downloads/casa.

2.4.6 Anpassen der Tastenkiirzel

Ein Tastenkiirzel ist eine Taste oder eine Tastenkombination, die die Ausfiihrung einer
Aktion beschleunigen soll. Sie konnen die Tastenkiirzel fiir eine Reihe von Aktionen
anpassen.

Um das Werkzeug ,, Tastenkiirzel zu 6ffnen, klicken Sie auf Computer > Kontrollzen-
trum > Personlich > Tastenkiirzel.
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Abbildung 2.21 Dialogfeld ,, Keyboard Shortcuts “ (Tastenkiirzel)

{Aktion Tastenkombina

~ Desktop
Hilfe-Browser starten Deaktiviert
Abmelden <Control><Alt>
Ruhezustand Deaktiviert
Bildschirm sperren Deaktiviert
Persénlicher Ordner Deaktiviert
Suchen Deaktiviert
E-Mail Deaktiviert
Webbrowser starten Deaktiviert
Den »Anwendung ausfiihren«-Dialog des Panels anzeigen <AIF2
Das Panelmenii anzeigen <AIF1
() Kiicken Sie auf eine Zeile und geben Sie eine neue

\t-;" Tastenkombination ein, um diese zu ibernehmen,
oder driicken Sie die Ricktaste, um sie zu Ioschen.

—
) Hife [x
®

Zur Anderung des Tastenkiirzels fiir eine Aktion wihlen Sie die Aktion aus und driicken
Sie anschlieBend die Tasten, die Sie der Aktion als neues Tastenkiirzel zuweisen
mochten. Zur Deaktivierung eines Tastenkiirzels klicken Sie auf das Kiirzel und driicken
Sie anschlielend <—.

2.5 System

In den folgenden Abschnitten finden Sie Beispiele zur Konfiguration einiger Systema-
spekte Ihres GNOME-Desktops, wie etwa Spracheinstellungen, Energieverwaltung,
bevorzugte Anwendungen, Einstellungen fiir Sitzung und Sitzungsfreigabe, Suchoptionen
in Beagle und Audioeinstellungen.

2.5.1 Konfigurieren des Streamings von
Audio und Video

Mit dem GNOME-Kontrollzentrum kénnen Sie konfigurieren, welche Audio- und
Video-Plugins Sie fiir das Streaming von Multimedia verwenden mdchten. Um diese
Anwendung zu 6ffnen, klicken Sie auf Computer > Kontrollzentrum > System >
GStreamer-Eigenschaften.

In den meisten Féllen sollten Sie die standardmafig ausgewihlten Optionen beibehalten.
Wenn Sie jedoch andere Plugins verwenden mochten, wihlen Sie das gewiinschte
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Plugin aus den Meniis. Der Karteireiter Audio listet die Plugins fiir Audio-Ein- und -
Ausgabe auf. Der Karteireiter Video listet die Video-Plugins auf.

Klicken Sie auf Schliefen, wenn Sie der Vorgang erledigt ist. Das System wird sofort
fiir die Verwendung der ausgewdhlten Plugins konfiguriert.

2.5.2 Konfigurieren der Spracheinstellungen

SUSE Linux Enterprise Desktop kann so konfiguriert werden, dass es eine beliebige
Sprache von vielen verwendet. Die Spracheinstellung bestimmt die Sprache von Dia-
logfeldern und Meniis und kann auch die Tastaturbelegung und Uhrzeit beeinflussen.

Sie konnen die folgenden Spracheinstellungen festlegen:
 Primérsprache
+ Ob die Tastaturspracheinstellung von der Primérsprache abhdngen soll
+ Ob die Zeitzone von der Primérsprache abhéngen soll
+ Sekundirsprachen
So konfigurieren Sie Thre Spracheinstellungen:

1 Klicken Sie auf Computer > Kontrollzentrum > System > Sprache.

2 Geben Sie das Root-Passwort ein.

Wenn Sie das root-Passwort nicht kennen, wenden Sie sich an Ihren Systemadmi-
nistrator. Sie kdnnen nicht ohne das root-Passwort fortfahren.

3 Geben Sie die Primédrsprache an, ob die Tastaturbelegung oder Timezone an die
Primédrsprache angepasst werden soll und alle Sekundérsprachen, die Sie auf dem
Computer unterstiitzen miissen.

4 Klicken Sie auf Akzeptieren.

Die Konfigurationseinstellungen fiir die Sprache werden in mehrere Konfigura-
tionsdateien geschrieben. Dieser Vorgang kann ein paar Minuten dauern. Die
neuen Einstellungen werden sofort wirksam, sobald sie in die Konfigurationsda-
teien geschrieben wurden.
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2.5.3 Konfigurieren von Netzwerk-Proxies

Mit dem Konfigurationstool fiir Netzwerk-Proxies legen Sie fest, wie Ihr System
Internetverbindungen herstellt. Sie konnen eine Verbindung {iber einen Proxyserver
konfigurieren und die Details des Servers eingeben. Ein Proxyserver ist ein Server, der
Anforderungen an einen anderen Server abfangt und selbst ausfiihrt, sofern er dazu in
der Lage ist. Zur Festlegung des Proxyservers konnen Sie den DNS-Namen (Domain
Name Service) oder die [P-Adresse des Proxyservers angeben. Ein DNS-Name ist eine
eindeutige alphabetische Computerkennung innerhalb eines Netzwerks. Eine IP-
Adresse ist eine eindeutige numerische Computerkennung innerhalb eines Netzwerks.

Klicken Sie auf Computer > Kontrollzentrum > System > Netzwerk-Proxies.

Abbildung 2.22 Dialogfeld fiir die Konfiguration von Netzwerk-Proxies

(o Netzwerk-Proxy-Einstellungen x |

[
{Pro tion | Erweiterte Konfiguration I

® Proxy-Einstellungen des Systems verwenden
Direkte Internet-Verbindung

Manuelle Proxy-Konfiguration

8080

Automatische Proxy-Konfiguration

| ——
X Schlielken

[T ——— |
@ titte

Fiir weitere Informationen zu den einzelnen Optionen klicken Sie auf Hilfe.

2.5.4 Konfigurieren der Energieverwaltung

Mit dem Modul zur Energieverwaltung kdnnen Sie die Stromsparoptionen Ihres Systems
verwalten. Das ist besonders niitzlich fiir eine lingere Akkulebensdauer im Notebook.
Mehrere Optionen helfen jedoch auch beim Stromsparen, wenn Sie einen Computer
einsetzen, der an eine Stromquelle angeschlossen ist.
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Der Schlafmodus schaltet den Computer ab, wenn er fiir eine bestimmte Zeitdauer
inaktiv ist. Sie konnen sowohl bei Verwendung eines Akkus als auch eines Netzanschlus-
ses den Zeitraum angeben, den ein Computer nicht verwendet wird, bevor er in den
Ruhezustand versetzt wird. Sie kdnnen auch das Display des Computers in den Ruhe-
zustand versetzen, ohne den Computer herunterzufahren, wodurch die Energie eingespart
wird, die das Display benétigt.

Der Schlafmodus ist besonders wichtig, wenn der Computer mit Akku betrieben wird.
Sowohl der Bildschirm als auch der Computer beziehen Energie aus dem Akku, Sie
konnen also eine erhebliche Menge an Akkuleistung sparen, wenn Sie Bildschirm
und/oder Computer in den Ruhezustand versetzen. Ublicherweise wird der Bildschirm
nach einer kiirzeren Zeitspanne in den Schlafmodus versetzt. Wenn dann der Computer
fiir eine weitere Zeitspanne unbenutzt bleibt, wird er ebenfalls in den Ruhezustand
versetzt.

Es sind verschiedene Ruhemodi oder Aktionen verfiigbar, die Sie im Power-Manage-
ment-Modul festlegen kénnen:

Keine Aktion
Der Computer wird nicht abgeschaltet und auch nicht automatisch in eine Art des
Ruhezustands versetzt. Ein Laptop lduft normalerweise weiter, wenn der Deckel
geschlossen ist.

Leerer Bildschirm
Der Bildschirm wird geléscht, um den Stromverbrauch zu verringern.

Aussetzen
Standby-Modus schaltet die Strom verbrauchenden Computerkomponenten wie
Bildschirm und Festplattenlaufwerk ab, ohne den Inhalt des RAM zu speichern.
Alle ungespeicherten Daten gehen verloren.

Hibernate (Ruhezustand)
Der Computer speichert den Inhalt des RAM auf die Festplatte und wird abgeschal-
tet. Wenn Sie den Computer wieder einschalten, werden die gespeicherten Daten
zuriick in den RAM gebracht und Ihr Computer wird in denselben Zustand wie vor
dem Abschaltvorgang gebracht. Der Ruhezustand erfordert freien Plattenspeicher
in derselben Grifie wie der auf dem Computer installierte RAM.

Klicken Sie zum Offnen des Power-Management-Moduls auf Computer > Kontrollzen-
trum > System > Power-Management.
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Prozedur 2.6 Angabe der Inaktivitdtseinstellungen fiir Ihren Computer

1

Klicken Sie auf den Karteireiter fiir die verwendete Energie: Wenn Ihr Computer
an das Stromnetz angeschlossen ist, klicken Sie auf Netzbetrieb. Wenn Thr
Computer einen Akku verwendet, klicken Sie auf Akkubetrieb. Wenn Thr Com-
puter mit Wechselstrom und Akku 14uft, kénnen Sie die Einstellungen auf beiden
Karteireitern konfigurieren.

Die gewidhlten Einstellungen sind unabhdngig von der verwendeten Stromquelle
wirksam.

Verwenden Sie die Regler fiir die Dauer der Inaktivitit, bevor Bildschirm und
Computer in den Ruhezustand iibergehen.

Wenn der Bildschirm im Ruhezustand ist, 1duft der Computer weiter. Wenn sich
der Computer im Ruhezustand befindet, wird die Stromversorgung zu Bildschirm
und Festplatte getrennt, und der Computer verwendet nur soviel Strom wie fiir
die Bewahrung des RAM-Inhalts erforderlich ist.

Wenn es sich um einen Laptop handelt, legen Sie die Aktionen fest, die beim
Schlielen des Laptop-Deckels erfolgen sollen.

Wenn Sie festlegen, wie ein Laptop den Akkustrom verwaltet, konfigurieren Sie
die Aktion, die bei Erreichen eines kritischen Pegels der Akkuleistung ausgefiihrt
werden soll.

Wihlen Sie die gewiinschte Option aus dem Menii. Bei geniigend freiem Fest-
plattenspeicher ist Ruhemodus empfehlenswert.

Wenn die Energieverwaltung eher Stromersparnis als Leistung beriicksichtigen
soll, wéahlen Sie das Kontrollkdstchen fiir diese Option.

Wenn das Kontrollkdstchen markiert ist, wird die Leistung einiger stromverbrau-
chenden Funktionen wie etwa der des Bildschirms geringfiigig reduziert, um den
Stromverbrauch zu verringern.

Auf dem Karteireiter Allgemein konnen Sie weitere Optionen festlegen, zum
Beispiel die Aktion bei Driicken des Einschaltknopfs, oder den Inaktivitdtstyp,
der bei Inaktivitit des Computers verwendet wird. Die dort verfiigbaren Optionen
hingen von dem verwendeten Computertyp ab (Laptop oder anderer Computer).
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7 Sie konnen auch definieren, wann und wie das Stromsymbol im Benachrichti-
gungsbereich angezeigt wird.

8 Wenn Sie alle Optionen nach Ihren Wiinschen festgelegt haben, klicken Sie auf
Schliefen. Die ausgewahlten Optionen werden sofort wirksam.

2.5.5 Einrichten bevorzugter Anwendungen

Mit dem Modul ,,Bevorzugte Anwendungen® koénnen Sie die Standardanwendung fiir
verschiedene Aufgaben wie Durchsuchen des Internets, Senden von E-Mail oder
Dateniibertragung per FTP dndern.

Abbildung 2.23 Bevorzugte Anwendungen

(3 e e

Standard-Webbrowser

® Auswahlen: Firefox [v]
Benutzerdefiniert: firefox %s
@ Hilfe X Schlieen

1 Klicken Sie auf Computer > Kontrollzentrum > System > Bevorzugte Anwendun-
gen.

2 Klicken Sie auf die Registerkarte fiir den Anwendungstyp, den Sie einstellen
mochten.

3 Waihlen Sie eine der verfiigbaren Anwendungen aus dem Menii Auswdhlen aus
oder geben Sie das entsprechende Kommando ein, um die Anwendung zu starten.

4 Klicken Sie auf Schliefien.

Die Anderungen werden sofort wirksam.
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2.5.6 Festlegen von Einstellungen fiir
gemeinsame Sitzungen

Im Dialogfeld Einstellung entfernter Desktops konnen Sie eine GNOME-Desktop-Sit-
zung fiir mehrere Benutzer freigeben und Einstellungen fiir freigegebene Sitzungen
festlegen.

WICHTIG: Auswirkungen auf die Systemsicherheit durch Freigabe von
Desktop-Sitzungen

Beachten Sie, dass die Freigabe von Desktop-Sitzungen ein Sicherheitsrisiko
darstellen kann. Verwenden Sie die verfligbaren Einschrankungsoptionen. Wenn
Sie die Optionen auf eine niedrigere Sicherheitsstufe anpassen miissen, verges-
sen Sie nicht, so bald wie moglich wieder zu der héheren Sicherheitsstufe
liberzugehen.

1 Klicken Sie auf Computer > Kontrollzentrum > System > Entfernter Desktop.

A DEE I |

Freigabe

Vi Anderen Benutzem erlauben, Ihren Desktop anzuzeigen

0 o

Sicherheit
ﬁ Wenn ein Benutzer versucht, hren Desktop anzuzeigen oder zu steuem:

- <

=
@ wuitre

2 Aktivieren Sie zur Freigabe von Desktop-Sitzungen fiir andere Benutzer die
Option Anderen Benutzern die Anzeige Ihres Desktops erméglichen. Samtliche
Tastatur-, Zeiger- und Zwischenablageereignisse des entfernten Benutzers werden
ignoriert.

3 Wenn Sie anderen Benutzern Zugriff auf und Kontrolle iiber Ihre Sitzung von
einem entfernten Desktop aus gewdhren wollen oder miissen, aktivieren Sie
Anderen Benutzern die Kontrolle iiber Ihren Desktop ermdglichen. Klicken Sie
unten auf den markierten Text, damit das System eine E-Mail an einen entfernten
Benutzer sendet.
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4 Verwenden Sie die verfligharen Sicherheitsoptionen: Wenn Bestdtigung einholen
aktiviert ist, benodtigen entfernte Benutzer Ihre Bestitigung, bevor sie sich mit
Threr Sitzung verbinden kénnen. Aktivieren Sie fiir eine hohere Sicherheitsstufe
die Option Benutzer muss dieses Passwort eingeben (wenn Authentifizierung
verwendet wird).

2.5.7 Konfigurieren einer Suche mit
Beagle-Einstellungen

Beagle ist die Suchmaschine, die auf dem GNOME-Desktop verwendet wird. Standard-
maBig ist Beagle so konfiguriert, dass es automatisch startet und Thr Home-Verzeichnis
indiziert. Wenn Sie diese Einstellungen, die Anzahl der nach einer Suche gezeigten
Ergebnisse oder die Beagle-Vertraulichkeitseinstellungen dndern méchten, klicken Sie
auf Computer > Kontrollzentrum > System > Suche & Indizierung.

Abbildung 2.24 Einstellungen fiir die Suche

Such-&|ndizierungseinstellungen
Suchen | Indizierung |
Aligemein
¥ Persénlichen Ordner jndizieren
remm——

Weitere zu indizierende Pfade hinzufiigen.

Name 4 Hinzufiigen

Datenschutz
Legen Sie hier fest, welche Ressourcen, wie z.B. Pfade,
E-Mail-Ordner, Muster oder Objektarten von der
Indizierung ausgeschlossen werden sollen.

rrTm—
Typ | Name 4k Hinzuftigen

 reme——w—  prem—— L ————————
@ Hiffe X Abbrechen oK

Weitere Informationen hierzu finden Sie unter Abschnitt 9.4, ,,Festlegen von Suchein-
stellungen® (S. 215) und Abschnitt 9.6, ,,Verhindern, dass Dateien und Verzeichnisse
indiziert werden.“ (S. 218).

2.5.8 Verwalten von Sitzungen

In diesem Modul kénnen Sie Ihre Sitzungen verwalten. Eine Sitzung findet zwischen
dem Zeitpunkt der Anmeldung bei der Desktop-Umgebung und dem Abmeldezeitpunkt
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statt. Sie kdnnen die Sitzungseinstellungen festlegen und angeben, welche Anwendung
beim Start einer Sitzung ausgefiihrt werden soll. Sie konnen Sitzungen auch so konfi-
gurieren, dass der Zustand der darin gedffneten Anwendungen gespeichert und dieser
bei Beginn der nichsten Sitzung wiederhergestellt wird.

Mit diesem Einstellungstool kdnnen Sie auch mehrere Sitzungen verwalten. In einer
mobilen Sitzung starten Sie z. B. Anwendungen, die Sie unterwegs am haufigsten
benétigen, in einer Demositzung starten Sie Anwendungen fiir Kundenprisentationen
oder Diashows und in einer Arbeitssitzung starten Sie Anwendungen, die Sie im Biiro
benotigen.

Klicken Sie auf Computer > Kontrollzentrum > System > Sitzungen.

Abbildung 2.25 Dialogfeld ,, Sitzungen “ — Registerkarte ,, Sitzungsoptionen

Sitzungen

[
Aktuelle Sitzung I Startprogramme l

«| Beim Anmelden Begriungsbildschirm anzeigen
«| Beim Abmelden nachfragen
Apderungen an der Sitzung automatisch speichem

Sitzungen:

:
Sitzungsname 4k Hinzufigen

; .
@Hl\fe X schlieken

Prozedur 2.7 Festlegen der Sitzungseinstellungen

1 Verwenden Sie den Karteireiter Sitzungsoptionen, um mehrere Sitzungen zu
verwalten und die Einstellungen fiir die aktuelle Sitzung festzulegen.

Klicken Sie zum Beispiel zur Verwaltung mehrerer Sitzungen auf Hinzufiigen
und geben Sie einen Sitzungsnamen ein, um eine neue Sitzung zu erstellen. Wenn
Sie sich bei GDM anmelden, konnen Sie wihlen, welche der verschiedenen Sit-
zungen Sie verwenden wollen.

2 Aufdem Karteireiter Aktuelle Sitzung kdnnen Sie die Optionen fiir Ihre aktuelle
Sitzung dndern. Fiir weitere Informationen zu den einzelnen Optionen klicken
Sie auf Hilfe.
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3 Auf dem Karteireiter Startprogramme kdnnen Sie Programme hinzufiigen, die
automatisch zu Beginn der Sitzung gestartet werden. Klicken Sie auf Hinzufiigen
und geben Sie das Kommando ein, durch das diese Anwendung ausgefiihrt wird.
Wenn Sie mehrere Startanwendungen angeben, legen Sie im Feld Reihenfolge
die Startreihenfolge fiir die einzelnen Anwendungen fest. Die Kommandos werden
automatisch bei Anmeldung ausgefiihrt.

Sie konnen eine Startanwendung auch Ldschen oder voriibergehend Deaktivieren.

2.5.9 Festlegen der Soundeinstellungen

Mit dem Werkzeug Einstellungen fiir Kldnge konnen Sie steuern, wann der Sound-
Server gestartet wird. Hier legen Sie auch die akustischen Signale fiir bestimmte
Ereignisse fest.

Klicken Sie auf Computer > Kontrollzentrum > System > Sound, um das Werkzeug
,Einstellungen fiir Klange* zu 6ffnen.
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Abbildung 2.26 Dialogfeld ,, Einstellungen fiir Kldnge

% Audio-Einstellungen x

Aud|oI System-Fehlerton l

+ Software-Soundmix aktivieren (ESD)
+ Systemsounds wiedergeben
System Sounds

™

Kontrollkastchen ankreuzen: | No sound 5|

Menueintrag auswahlen: | No sound - || W
Befehlsknopf anklicken: | No sound s |

Meldung fiir Verschiedenes: | No sound =

N [a |

o sound ]

e o |2 |

Eehlermeldung: | Siren | W
Warnmeldung: | waming.wav v | @

P

Informationsmeldung: | No sound T | W

atl [
Abmelden: || W

Fragedialog:

Logout
Anmelden: | Login s m
@ Hife X SchlieRen

Geben Sie in dem Karteireiter Sounds an, wann der Sound-Server gestartet werden soll.
Sie konnen auch Sound-Ereignisfunktionen aktivieren.

Klicken Sie auf Enable software sound mixing (ESD) (Software-Soundmischung akti-
vieren (ESD)), um den Sound-Server zu starten, wenn Sie eine Sitzung starten. Wenn
der Sound-Server aktiv ist, kann der Desktop Sound wiedergeben.

Klicken Sie auf Systemsounds wiedergeben, um bei bestimmten Ereignissen auf dem
Desktop Sounds wiederzugeben.

Wihlen Sie schlieSlich den Sound, der bei jedem der angegebenen Ereignisse ertonen
soll.

Einige Anwendungen geben ein akustisches Signal, um auf einen Tasteneingabefehler
hinzuweisen. Verwenden Sie die Registerkarte Systemwarnung, um Einstellungen fiir
das Systemwarnung festzulegen.
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2.5.10 Konfigurieren von
Administrationseinstellungen mit
YaST

Zum Erleichtern Ihrer Arbeit wird YaST in der Kontrollleiste und im Menii ,,Anwen-
dungen® bereitgestellt. Informationen zur Verwendung von YaST finden Sie unter
Systemkonfiguration mit YaST im Deployment Guide.
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Die Office-Suite
OpenOffice.org

OpenOffice.org ist eine leistungsstarke Open Source-Biirosoftware, die Programme fiir
alle Arten von Biirotétigkeiten, wie das Schreiben von Texten, das Arbeiten mit
Tabellenkalkulationen oder das Erstellen von Grafiken und Prisentationen, umfasst.
Mit OpenOffice.org konnen Sie dieselben Daten auf unterschiedlichen Computerplatt-
formen verwenden. Sie konnen die Dateien zum Beispiel in anderen Formaten, darunter
Microsoft Office, 6ffnen und bearbeiten und sie in das OpenOffice.org-Format
zuriickspeichern. Dieses Kapitel enthdlt Informationen zur Novell® Edition von Open-
Office.org und zu den grundlegenden Funktionen, die Thnen bei der ersten Verwendung
der Suite bekannt sein sollten.

3.1 Informationen zu OpenOffice.org

OpenOffice.org besteht aus mehreren Anwendungsmodulen (Unterprogrammen), die
ineinander greifen. Diese sind in Tabelle 3.1 aufgefiihrt. Eine vollstdndige Beschreibung
der einzelnen Module finden Sie in der Online-Hilfe unter Abschnitt 3.8, ,,Aufrufen
der Hilfe und weiterer Informationen zu OpenOffice.org® (S. 148).

Tabelle 3.1 Die OpenOffice.org-Anwendungsmodule

Modul Beschreibung
Writer Modul fiir Textverarbeitungsprogramme
Calc Modul fiir Tabellenkalkulationsanwendungen
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Modul Beschreibung

Impress Modul fiir Prasentationsanwendungen

Base Modul fiir Datenbankanwendungen

Draw Anwendungsmodul zum Zeichnen von Vektorgrafiken

Math Anwendungsmodul zum Erstellen von mathematischen Formeln

Die Darstellung der Anwendung variiert je nach verwendetem Desktop oder Fenster-
Manager. Unabhdngig von der Darstellung stimmen jedoch das grundlegende Layout
und die Funktionen iiberein.

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen, die fiir alle Anwendungsmodule in
OpenOffice.org zutreffen. Modulspezifische Informationen erhalten Sie in den folgenden
Unterabschnitten.

3.1.1 Vorteile der Novell Edition von
OpenOffice.org

SUSE Linux Enterprise Desktop enthilt die Novell Edition von OpenOffice.org. Die
Novell Edition bietet verschiedene Verbesserungen, die in der Standard Edition noch
nicht enthalten sind.

Calc-Verbesserungen

Die Novell Edition von OpenOffice.org Calc bietet gegeniiber der Standard Edition
folgende Verbesserungen:

* Verbesserte Kompatibilitdt mit Excel bei bestimmten Funktionen (z. B.
ADDRESS/OFFSE).

+ Bessere Ergonomie, z. B. Korrekturen fiir die fehlenden Tastenbelegungen und das
Problem ,,Zusammenfiihren und Zentrieren®.

+ Unterstiitzung fiir R1C1-Adressen.
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+ Interoperabilitit zwischen OpenOffice.org Data Pilots und Microsoft* Pivot Tables*.
» Moglichkeit der Nachbearbeitung von Data Pilots nach deren Erstellung.

* Neue GETPIVOTDATA-Funktion fiir die Nachbearbeitung der Informationen aus
Pivot Tables.

* Neue Excel VBA-Makros, die in OpenOffice.org wie programmeigene Makros
geladen und ausgefiihrt werden konnen; damit konnen kleine Buchhaltungs- und
Verwaltungsprogramme in OpenOffice.org migriert werden, ohne sie in StarBasic
umschreiben zu miissen.

+ Ein lineares Auflosungsprogramm fiir einfache numerische Analysen.

Writer-Verbesserungen

Die Novell Edition von OpenOffice.org Writer bietet gegeniiber der Standard Edition
folgende Verbesserungen:

+ Der Navigator bietet eine Baumansicht der Dokumentstruktur fiir die verbesserte
Navigation in Dokumenten.

« Verbesserte Interoperabilitit der Anderungsverfolgung.
* Verbesserter HTML-Export.

+ Verbesserter Ausdruck von Schriften.

» Verbesserte ,,Verarbeitung von Formularfeldern®.

,Formularfelder* bezeichnet ein Konzept in Microsoft Office, das es Benutzern
ermoglicht, Textfelder, Kontrollkdstchen und Dropdown-Listen in Dokumenten
hinzuzufiigen, um Formulare zu erstellen, die leicht ausgefiillt werden kénnen.

Wenn Sie die Unterstiitzung fiir erweiterte Felder deaktiveren und mit den einge-
schrankten Formularfeldern arbeiten wollen, legen Sie das folgende Konfigurati-
onselement fest:

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8"7>
<oor:component-data
xmlns:oor="http://openoffice.org/2001/registry"
xmlns:xs="http://www.w3.0rg/2001/XMLSchema"
oor :name="Common"
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oor:package="org.openoffice.Office">
<node oor:name="Filter">
<node oor:name="Microsoft">
<node oor:name="Import">
<prop oor:name="ImportWWFieldsAsEnhancedFields" oor:type="xs:boolean">

<value>false</value>
</prop>
</node>
</node>
</node>
</oor:component-data>

Schriftverbesserungen

Die Novell Edition von OpenOffice.org bietet unter anderem die folgenden Schriftver-
besserungen:

+ Aliasschriften (Bitmap) sind nicht zugelassen; dadurch wird die mangelhafte
Anzeige von Schriften bei der Projizierung eines Dokuments verhindert.

» Neue, von AGFA lizenzierte Schriften, die mit einigen Microsoft-Standardschriften
metrisch kompatibel sind und den entsprechenden Microsoft-Schriften beim Export
oder Import von Dokumenten transparent zugeordnet werden.

+ FEine verbesserte OpenSymbol-Schrift mit attraktiven Aufzidhlungszeichen anstelle
eines einfachen Symbols, das bei Fehlen eines Bildzeichens angezeigt wird.

OpencClipart
Die Linux-Version der Novell Edition von OpenOffice.org bietet eine grole Auswahl

an kostenlosen Clipart-Objekten aus dem OpenClipart http://openclipart
. org-Projekt. Um auf diese Clipart zuzugreifen, klicken Sie auf Werkzeuge > Galerie.

Multimedia

Die Novell Edition bietet mittels ,,gstreamer Multimedia-Support fiir die Linux-Platt-
form.

GNOME-Benutzerhandbuch


http://openclipart.org
http://openclipart.org

Leistungsverbesserungen

Aufgrund verschiedener Verbesserungen wird die Novell Edition von OpenOffice.org
unter Linux schneller gestartet als die Standard Edition. Dies gilt auch fiir Systeme mit
wenig Arbeitsspeicher.

GroupWise-Integration

Die Novell Edition von OpenOffice.org bietet eine grundlegende Integration mit
GroupWise. Dokumente kénnen damit problemlos in das Dokumentenverwaltungssystem
von GroupWise kopiert und daraus abgerufen werden.

3.1.2 Verwenden der Standard Edition von
OpenOffice.org

Statt der Novell Edition konnen Sie auch die Standard Edition von OpenOffice.org
verwenden. Wenn Sie die neueste Version von OpenOffice.org installieren, ist die
Kompatibilitdt aller Novell Edition-Dateien gewdhrleistet. Die Standard Edition bietet
allerdings nicht die Verbesserungen der Novell Edition.

3.1.3 Kompatibilitat mit anderen
Biiroanwendungen

In OpenOffice.org kdnnen Dokumente, Kalkulationstabellen, Prasentationen und
Datenbanken in zahlreichen anderen Formaten, einschliefSlich Microsoft Office-Dateien,
verarbeitet werden. Diese konnen wie andere Dokumente einfach ge6ffnet und wieder
in ihrem urspriinglichen Format gespeichert werden. Da die Microsoft-Formate proprietar
und deren Spezifikationen nicht fiir andere Anwendungen verfiigbar sind, treten gele-
gentlich Formatierungsprobleme auf. Wenn Sie Schwierigkeiten mit Thren Dokumenten
haben, 6ffhen Sie sie in ihrer urspriinglichen Anwendung und speichern Sie sie in einem
offenen Format, z. B. RTF fiir Textdokumente oder CSV fiir Tabellenkalkulationen.
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TIPP

Nitzliche Informationen (ber die Migration von anderen Bliroanwendungen
zu OpenOffice.org finden Sie im Migrationshandbuch zu OpenOffice.org unter
http://documentation.openoffice.org/manuals/ooocauthors2/
0600MG-MigrationGuide.pdf.

Konvertieren von Dokumenten ins
OpenOffice.org-Format

In OpenOffice.org kdnnen Dokumente in verschiedenen Formaten gelesen, bearbeitet
und gespeichert werden. Dabei miissen die Dateien nicht von ihren jeweiligen Formaten
in das OpenOffice.org-Format konvertiert werden, damit Sie sie verwenden kénnen.
Wenn Sie die Dateien jedoch lieber konvertieren mochten, konnen Sie dies tun. Gehen
Sie zum Konvertieren mehrerer Dokumente, beispielsweise beim ersten Wechseln zu
OpenOffice.org, wie folgt vor:

1 Waihlen Sie Datei > Assistent > Dokumentkonvertierungsprogramm.

2 Waihlen Sie das zu konvertierende Dateiformat aus.
Es stehen mehrere StarOffice- und Microsoft Office-Formate zur Auswabhl.

3 Klicken Sie auf Weiter.

4 Geben Sie an, in welchen Verzeichnissen OpenOffice.org nach Vorlagen und zu
konvertierenden Dokumenten suchen soll und in welchem Verzeichnis die
Dateien gespeichert werden sollen.

WICHTIG

Die Dokumente einer Windows-Partition befinden sich in der Regel in
einem Unterverzeichnis von /windows.

5 Stellen Sie sicher, dass die geeigneten Einstellungen ausgewdhlt sind und klicken
Sie dann auf Weiter.

6 Uberpriifen Sie die Zusammenfassung der durchzufiihrenden Aktionen und
starten Sie dann die Konvertierung mit Konvertieren.
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Die Zeit, die die Konvertierung in Anspruch nimmt, ist von der Anzahl der
Dateien und deren Komplexitit abhdngig. Bei den meisten Dokumenten dauert
die Konvertierung nicht lange.

Freigeben von Dateien fiir Benutzer anderer
Office-Suites

OpenOffice.org ist fiir eine Reihe von Betriebssystemen erhéltlich. Dies macht es zu
einem exzellenten Werkzeug fiir eine Gruppe von Anwendern, die regelmiflig Dateien
austauschen, aber unterschiedliche Systeme auf ihren Computern installiert haben.

Es gibt verschiedene Optionen fiir den Austausch von Dokumenten mit anderen Perso-
nen.

Wenn der Empfédnger die Datei bearbeiten kénnen muss
Speichern Sie das Dokument in dem Format, das der andere Benutzer benétigt.
Zum Speichern als Microsoft Word-Datei klicken Sie beispielsweise auf Datei
Speichern unter > und wdhlen Sie dann den Microsoft Word-Dateityp fiir die
Word-Version aus, die der Benutzer benotigt.

Wenn der Empfanger das Dokument nur lesen muss
Exportieren Sie das Dokument mit Datei > Exportieren als PDF in eine PDF-Datei.
PDF-Dateien kdnnen auf jeder Plattform mit einem Viewer wie Adobe Acrobat
Reader aufgerufen werden.

Wenn Sie das Dokument zum Bearbeiten freigeben mochten
Verwenden Sie eines der Standarddokumentformate. Die Standardformate entspre-
chen dem OASIS-Standard-XML-Format, daher sind sie mit vielen Anwendungen
kompatibel. TXT- und RTF-Formate sind in der Formatierung eingeschrinkt,
stellen aber dennoch eine gute Option fiir Textdokumente dar. Comma Separated
Value (CSV) ist niitzlich in Tabellenkalkulationen. OpenOffice.org bietet zudem
moglicherweise auch das bevorzugte Format Thres Empféangers an, insbesondere
Microsoft-Formate.

Wenn Sie ein Dokument per E-Mail als PDF versenden mochten
Klicken Sie auf Datei > Senden > E-Mail als PDF. Thr Standard-E-Mail-Programm
mit der angehdngten Datei wird gedffnet.
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Wenn Sie ein Dokument per E-Mail an einen Microsoft Word-Benutzer senden mochten
Klicken Sie auf Datei > Senden > E-Mail als Microsoft Word. Thr Standard-E-Mail-
Programm mit der angehdngten Datei wird gedffnet.

Wenn Sie ein Dokument im Nachrichtenteil einer E-Mail versenden méchten
Klicken Sie auf Datei > Senden > Dokument als E-Mail. Daraufhin wird Ihr Stan-
dard-E-Mail-Programm mit einer E-Mail-Nachricht ge6ffnet. Der Inhalt des
Dokuments befindet sich bereits im Nachrichtenteil der E-Mail.

3.1.4 Starten von OpenOffice.org

Starten Sie die Anwendung auf eine der folgenden Arten:
+ Klicken Sie auf Computer > OpenOlffice.org Writer.

Damit wird Writer ge6ffnet. Um ein anderes Modul zu 6ffnen, klicken Sie im neu
geoffneten Writer-Dokument auf Datei > Neu und wdhlen Sie das zu dffnende
Modul aus.

+ Klicken Sie auf Computer > Weitere Programme > Olffice und wihlen Sie dann
den Namen des zu startenden OpenOffice.org-Moduls aus.

+ Geben Sie in einem Terminalfenster den Befehl oof f i ce ein. Das OpenOffice.org-
Fenster wird gedffnet. Klicken Sie auf Datei Neu und wéhlen Sie das gewiinschte
Modul aus.

Wenn eine OpenOffice.org-Anwendung gedftnet ist, konnen Sie eine beliebige andere
Anwendung durch Klicken auf Datei > Neu > Name der Anwendung dftnen.

3.1.5 Verbessern der Ladezeit von
OpenOffice.org

So beschleunigen Sie die Ladezeit von OpenOffice.org, indem Sie die Anwendung
beim Systemstart vorab laden:

1 Klicken Sie auf Werkzeuge > Optionen > Arbeitsspeicher.
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2 Wihlen Sie Enable systray quickstarter (Schnellstart fiir Systemabschnitt akti-
vieren) aus.

Beim nichsten Neustart des Systems wird OpenOffice.org vorab geladen. OpenOffi-
ce.org-Anwendungsmodule kdénnen so schneller ge6ffnet werden.

3.1.6 Anpassen von OpenOffice.org

Sie kdnnen OpenOffice.org individuell an Ihre Bediirfnisse und Thren Arbeitsstil
anpassen. Symbolleisten, Meniis und Tastenkombinationen kdnnen neu konfiguriert
werden, damit Sie die am hdufigsten verwendeten Funktionen schneller aufrufen konnen.
Dartiber hinaus kénnen Sie Makros Anwendungsereignissen zuordnen, wenn fiir die
entsprechenden Ereignisse spezielle Aktionen ausgefiihrt werden sollen. Wenn Sie
beispielsweise immer mit einer bestimmten Tabellenkalkulation arbeiten, konnen Sie
ein Makro erstellen, mit dem die Tabellenkalkulation ge6ffnet und dem Anwendungs-
start-Ereignis zugewiesen wird.

Dieser Abschnitt enthdlt einfache und allgemeine Anweisungen fiir die Anpassung Threr
Umgebung. Die vorgenommenen Anderungen sind sofort wirksam. Damit sehen Sie,
ob die Anderungen Thren Wiinschen entsprechen und Sie konnen sie gegebenenfalls
erneut {iberarbeiten. Detaillierte Informationen finden Sie in den Hilfedateien von
OpenOffice.org.

Anpassen von Symbolleisten

Im Dialogfeld Anpassen kénnen Sie die OpenOffice.org-Symbolleisten dndern.
1 Klicken Sie am Ende einer beliebigen Symbolleiste auf das Pfeil-symbol.
2 Klicken Sie auf Symbolleiste anpassen.

3 Waihlen Sie die anzupassende Symbolleiste aus.

Die angeklickte Symbolleiste sollte bereits ausgewéhlt sein. Wenn Sie eine
andere Symbolleiste anpassen mdchten, wédhlen Sie diese im Menii Symbolleiste
aus.
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4 Aktivieren Sie die Kontrollkidstchen neben den Befehlen, die auf der Werkzeu-
gleiste angezeigt werden sollen, und deaktivieren Sie die Kontrollkdstchen neben
den Befehlen, die Sie ausblenden mé6chten.

5 Wihlen Sie, ob die angepasste Symbolleiste im verwendeten OpenOffice.org-
Modul oder im Dokument gespeichert werden soll.

* OpenOffice.org-Modul

Die angepasste Symbolleiste wird stets verwendet, wenn Sie dieses Modul
offnen.

+ Dateiname des Dokuments
Die angepasste Symbolleiste wird bei jedem Offnen des betreffenden

Dokuments verwendet.

6 Wiederholen Sie die Anpassung fiir weitere Symbolleisten.
7 Klicken Sie auf OK.

Die auf einer bestimmten Symbolleiste angezeigten Schaltflichen kénnen schnell aus-
gewihlt werden.

1 Klicken Sie am Ende der zu dndernden Symbolleiste auf das Pfeil-Symbol.

2 Klicken Sie auf Sichtbare Schaltfliichen, um eine Liste der Schaltflichen aufzu-
rufen.

3 Wihlen Sie die in der eingeblendeten Liste aufgefiihrten Schaltflichen, um Sie
zu aktivieren bzw. zu deaktivieren.

Anpassen von Meniis

Sie konnen Eintriage in den aktuellen Meniis hinzufiigen, 16schen oder neu anordnen
und sogar neue Meniis erstellen.

1 Klicken Sie auf Werkzeuge > Anpassen > Menii.
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2 Waihlen Sie das zu dndernde Menii aus oder klicken Sie zum Erstellen eines
neuen Meniis auf Neu.

Weitere Informationen zu den Optionen erhalten Sie, indem Sie im Dialogfeld
Anpassen auf Hilfe klicken.

3 Andern oder 16schen Sie die Meniieintrige nach Wunsch oder fiigen Sie welche
hinzu.

4 Klicken Sie auf OK.

Anpassen der Tastenkiirzel

Sie kdnnen zurzeit zugewiesene Tastenkiirzel neu zuweisen und hdufig verwendeten
Funktionen neue Tastenkombinationen zuordnen.

1 Klicken Sie auf Werkzeuge > Anpassen > Tastatur.

2 Wihlen Sie die Tasten aus, die Sie der jeweiligen Funktion zuordnen mdochten,
oder wihlen Sie die Funktion aus und weisen Sie ihr Tasten oder Tastenkombi-
nationen zu.

Weitere Informationen zu den Optionen erhalten Sie, indem Sie im Dialogfeld
Anpassen auf Hilfe klicken.

3 Andern oder 16schen Sie die Tastenkombinationen nach Wunsch oder fiigen Sie
welche hinzu.

4 Klicken Sie auf OK.

Anpassen von Ereignissen

OpenOffice.org bietet die Mdglichkeit, Ereignissen, wie beispielsweise dem Anwen-
dungsstart oder dem Speichern eines Dokuments, Makros zuzuweisen. Das zugewiesene
Makro wird immer dann automatisch ausgefiihrt, wenn das betreffende Ereignis statt-
findet.

1 Klicken Sie auf Werkzeuge > Anpassen > Ereignisse.
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2 Wihlen Sie das zu dndernde Ereignis aus.

Weitere Informationen zu den Optionen erhalten Sie, indem Sie im Dialogfeld
Anpassen auf Hilfe klicken.

3 Weisen Sie dem ausgewihlten Ereignis Makros zu oder entfernen Sie die Makros
fiir das Element.

4 Klicken Sie auf OK.

Andern der globalen Einstellungen

Globale Einstellungen lassen sich in jeder OpenOffice.org-Anwendung dndern, indem
Sie in der Meniileiste auf Werkzeuge > Optionen klicken. Hiermit wird das in der
nachfolgenden Abbildung dargestellte Fenster geoffnet. Die Einstellungskategorien
werden in Form einer Baumstruktur dargestellt.

Abbildung 3.1 Fenster , Optionen“
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In der folgenden Tabelle werden die Einstellungskategorien zusammen mit einer kurzen
Beschreibung der jeweiligen Kategorie aufgefiihrt:

ANMERKUNG
Die angezeigten Einstellungskategorien variieren je nach verwendetem Modul.

Wenn Sie beispielsweise mit Writer arbeiten, wird die Kategorie OpenOffice.org
Writer angezeigt, die Kategorie OpenOffice.org Calc hingegen nicht. Dagegen
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wird die Kategorie OpenOffice.org Base sowohl bei Calc als auch bei Writer
angezeigt. Der Tabellenspalte ,Anwendung” kdnnen Sie entnehmen, bei welchen
Anwendungen welche Einstellungskategorien zur Verfligung stehen.

Tabelle 3.2 Kategorien fiir globale Einstellungen

Einstel- Beschreibung Anwendung
lungskate-
gorie
OpenOffi- Verschiedene Einstellungen, einschlief3lich Threr Alle
ce.org Benutzerdaten (wie Thre Anschrift und E-Mail-
Adresse), wichtige Pfadnamen und Einstellungen fiir
Drucker und externe Programme.
Laden/Spei- Enthilt die Einstellungen zum Offnen und Speichern ~ Alle
chern verschiedener Dateitypen. Es stehen ein Dialogfeld
filir aligemeine Einstellungen und mehrere spezielle
Dialogfelder zur Verfiigung, in denen festgelegt
werden kann, wie externe Formate verarbeitet werden
sollen.
Sprachein-  Behandelt die verschiedenen Einstellungen fiir Alle
stellungen  Sprachen und Eingabehilfen, wie Ihr Gebietsschema
und die Rechtschreibpriifungseinstellungen. Hier
kann auch die Unterstiitzung fiir asiatische Sprachen
aktiviert werden.
OpenOffi-  Dient der Konfiguration globaler Textverarbeitungs- Writer
ce.org Wri-  optionen, wie den Grundschriften und dem Layout,
ter das in Writer verwendet werden soll.
OpenOffi-  Hiermit werden die Einstellungen zu den HTML- ~ Writer
ce.org Wri-  Erstellungsfunktionen von OpenOffice.org gedndert.
ter/Web
OpenOffi-  Andert die Einstellungen fiir Calc, beispielsweise die  Calc
ce.org Calc  Einstellungen zum Sortieren von Listen und Rastern.
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Einstel- Beschreibung Anwendung

lungskate-

gorie

OpenOffi-  Andert die Einstellungen, die fiir alle Prisentationen Impress
ce.org gelten sollen. So kdnnen Sie beispielsweise die

Impress MafBeinheit angeben, die fiir das Anordnen von Ele-

menten im Raster verwendet werden soll.

OpenOffi-  Enthilt Einstellungen fiir das Modul zum Zeichnen Draw
ce.org Draw von Vektorgrafiken, wie beispielsweise die Zeichens-

kala, die Rastereigenschaften und einige Druckoptio-

nen.

OpenOlffi- Stellt ein einzelnes Dialogfeld zum Einstellen der =~ Math
ce.org Math speziellen Druckoptionen fiir Formeln bereit.

OpenOffi- Enthilt Dialogfelder fiir die Konfiguration und Base
ce.org Base Bearbeitung von Verbindungen und registrierten
Datenbanken.

Diagramme Legt die fiir neu erstellte Diagramme verwendeten  Alle
Standardfarben fest.

Internet Enthilt Dialogfelder fiir die Konfiguration von Pro- Alle
xies und zum Andern der Einstellungen fiir Suchma-
schinen.

WICHTIG

Alle in der Tabelle aufgelisteten Einstellungen werden global fiir die angegebe-
nen Anwendungen Gibernommen. Sie werden als Standardeinstellungen fiir alle
neu erstellten Dokumente verwendet.

3.1.7 Suchen nach Vorlagen

Die Arbeit in OpenOffice.org wird durch Vorlagen deutlich vereinfacht, da Formatie-
rungsaufgaben fiir verschiedene Dokumenttypen erleichtert werden. Im Lieferumfang
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von OpenOffice.org sind bereits einige Vorlagen enthalten und im Internet finden Sie
weitere Vorlagen. Zudem besteht die Mdglichkeit, eigene Vorlagen zu erstellen. Die
Erstellung von Vorlagen ist nicht Bestandteil dieses Handbuchs. Detaillierte Informa-
tionen hierzu finden Sie im Hilfesystem zu OpenOffice.org und in anderen online ver-
fiigharen Dokumenten und Tutorials.

Neben Vorlagen sind auch andere Extras und Add-Ins online verfiigbar. In der folgenden
Tabelle werden einige bekannte Seiten aufgefiihrt, auf denen Vorlagen und sonstige
Extras verfiigbar sind. Beachten Sie, dass die Informationen in der nachfolgenden
Tabelle moglicherweise nicht aktuell sind, da Websites hiufig entfernt werden oder ihr
Inhalt sich &dndert.

Tabelle 3.3 Hier finden Sie Vorlagen und Extras zu OpenOffice.org

Standort Verfiigbare Elemente

Dokumentations-Website von OpenOffi- Vorlagen fiir Calc-Tabellen, CD-Hiillen,
ce.org unter http:// Seed-Pakete, Fax-Deckblitter und vieles
documentation.openoffice mehr
.org/Samples_Templates/User/

template_2_x/index.html

Worldlabel.com unter http: //www Vorlagen fiir verschiedene Arten von
.worldlabel.com/Pages/ Etiketten
openoffice-template.htm

Weitere Informationen zu Vorlagen erhalten Sie unter Abschnitt 3.2.4, | Formatieren
von Dokumenten mithilfe von Vorlagen® (S. 132) und Abschnitt 3.3.2, ,,Verwenden
von Vorlagen in Calc® (S. 138).

3.2 Textverarbeitung mit Writer

OpenOffice.org Writer ist ein Textverarbeitungsprogramm mit umfangreichen Funktio-
nen zur Seiten- und Textformatierung. Die Oberfliche dhnelt denen anderer géngiger
Textverarbeitungsprogramme und enthilt einige Funktionen, die in der Regel nur in
teuren Desktop Publishing-Anwendungen verfiigbar sind.
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In diesem Abschnitt werden einige Hauptfunktionen von Writer hervorgehoben. Wei-
tere Informationen zu diesen Funktionen und eine vollstindige Bedienungsanleitung
fiir Writer erhalten Sie in der Hilfe zu OpenOffice.org oder in einer der unter
Abschnitt 3.8, ,,Aufrufen der Hilfe und weiterer Informationen zu OpenOffice.org*
(S. 148) aufgefiihrten Quellen.

ANMERKUNG

Viele in diesem Abschnitt enthaltenen Informationen kénnen ebenfalls auf
andere OpenOffice.org-Module angewendet werden. In anderen Modulen
werden beispielsweise dhnliche Vorlagen wie in Writer verwendet.

3.2.1 Erstellen von neuen Dokumenten

Neue Dokumente konnen auf zwei verschiedene Weisen erstellt werden:
Klicken Sie zum Erstellen eines neuen Dokuments auf Datei > Neu > Textdokument.

Wenn Sie fiir Thre eigenen Dokumente ein Standardformat und vordefinierte Elemente
verwenden mochten, fiihren Sie einen Assistenten aus. Assistenten sind kleine Dienst-
programme, mit deren Hilfe Sie einige grundlegende Entscheidungen treffen und dann
ein fertiges Dokument auf der Basis einer Vorlage erstellen kénnen. Klicken Sie zum
Beispiel auf Datei > Assistenten > Brief, um einen Geschéftsbrief zu erstellen. Mithilfe
der Dialogfelder des Assistenten kénnen Sie ganz leicht ein einfaches Dokument mit
einem Standardformat erzeugen. Ein Beispiel-Assistentendialogfeld ist in Abbildung 3.2
abgebildet.
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Abbildung 3.2 Einer der Assistenten von OpenOffice.org

= Brief-Assistent>

Schritte Legen Sie Absender- und Empféngerdaten fest

1. Seitendesign Absenderadresse
@) - NWETRENDE "“5‘:':‘:"‘ [ O R N R W T W

3 Gedruckte Elemente Neue Absenderadresse:

Empfanger und
Absender
5. FuBzeile

6. Name und Speicherort

Empfangeradresse
® Fur Empfangeradresse Platzhalter verwenden

Die Adressdatenbank fur Serienbrief verwenden

Hilfe < Zurtick Weiter > Fertig stellen Abbrechen

Geben Sie Thren Text im Dokumentfenster ein. Mit der Symbolleiste Formatting
(Formatvorlagen) oder dem Menii Format konnen Sie die Darstellung des Dokuments
anpassen. Nutzen Sie das Menii Datei oder die entsprechenden Schaltflichen in der
Symbolleiste zum Drucken oder Speichern Ihres Dokuments. Mit den Optionen unter
Insert (Einfiigen) haben Sie die Moglichkeit, Ihrem Dokument zusitzliche Elemente,
wie beispielsweise eine Tabelle, ein Bild oder ein Diagramm, hinzuzufiigen.

3.2.2 Freigeben von Dokumenten fiir andere
Textverarbeitungsprogramme

In Writer konnen Sie Dokumente bearbeiten, die in mehreren verschiedenen anderen
Textverarbeitungsprogrammen erstellt wurden. Sie kdnnen beispielsweise ein Microsoft
Word-Dokument importieren, bearbeiten und erneut als Word-Dokument speichern.
Die meisten Word-Dokumente kdnnen problemlos in OpenOffice.org importiert werden.
Formatierungen, Schriftarten und alle anderen Eigenschaften des Dokuments bleiben
dabei erhalten. Einige sehr komplexe Dokumente — beispielsweise Dokumente mit
komplizierten Tabellen, Word-Makros oder ungewo6hnlichen Schriftarten bzw. Forma-
tierungen — miissen nach dem Import jedoch moglicherweise bearbeitet werden. Open-
Office.org kann Dokumente auch in vielen géngigen Textverarbeitungsformaten spei-
chern. Umgekehrt konnen auch Dokumente, die in OpenOffice.org erstellt und als
Word-Dateien gespeichert wurden, problemlos in Microsoft Word gedffnet werden.
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Wenn Sie OpenOffice.org also in einer Umgebung verwenden, in der Sie hiufig
Dokumente fiir Word-Benutzer freigeben, sollte es beim Austausch von Dokumentda-
teien nicht zu Problemen kommen. Offnen und bearbeiten Sie einfach die Dateien und
speichern Sie sie als Word-Dateien.

3.2.3 Formatieren mit Vorlagen

OpenOffice.org verwendet Vorlagen zum Zuweisen konsistenter Formatierung fiir
zahlreiche Elemente in einem Dokument. Die folgenden Vorlagetypen stehen zur Ver-

fligung;:

Tabelle 3.4 Informationen zu Vorlagetypen

Vorlagetyp

Funktion

Absatz

Zeichen

Rahmen

Seite
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Wendet standardisierte Formatierungen auf die verschiedenen
Arten von Absitzen in Threm Dokument an. Weisen Sie
beispielsweise einer Uberschrift ersten Grads eine Absatzvor-
lage zu, um die Schriftart, die Schriftgrof3e, den Abstand
oberhalb und unterhalb der Uberschrift, die Position der
Uberschrift und weitere Formatierungen festzulegen.

Weist Texttypen eine standardisierte Formatierung zu. Wenn
Sie beispielsweise Text durch Kursivdruck hervorheben
mochten, konnen Sie eine Hervorhebungsvorlage erstellen,
durch die der ausgewdhlte Text kursiv formatiert wird, wenn
Sie die Vorlage darauf anwenden.

Weist Rahmen eine standardisierte Formatierung zu. Wenn
in Threm Dokument beispielsweise Seitenleisten verwendet
werden, konnen Sie Rahmen mit bestimmten Grafiken,
Réndern, Positionen und sonstigen Formatierungen versehen,
sodass alle Seitenleisten ein einheitliches Erscheinungsbild
aufweisen.

Weist einem bestimmten Seitentyp eine standardisierte For-
matierung zu. Wenn beispielsweise jede Seite in IThrem
Dokument, mit Ausnahme der ersten Seite, eine Kopf- und



Vorlagetyp Funktion

eine FuBizeile enthdlt, konnen Sie eine Vorlage fiir die erste
Seite verwenden, in der Kopf- und Fufizeilen deaktiviert
sind. Dartiiber hinaus kdnnen Sie verschiedene Seitenvorlagen
fiir linke und rechte Seiten verwenden, sodass an den
Innenseiten groflere Rédnder vorhanden sind und die Seiten-
zahlen in einer duleren Ecke eingeblendet werden.

Liste Weist bestimmten Listentypen eine standardisierte Formatie-
rung zu. Sie konnen beispielsweise eine Checkliste mit qua-
dratischen Kontrollkdstchen und eine Aufzihlungsliste mit
runden Aufzdhlungspunkten definieren und beim Erstellen
von Listen die richtige Vorlage zuweisen.

Offnen der Vorlagen und des Formatierungsfensters

Das Fenster Formatvorlagen (in dlteren Versionen von OpenOffice.org Stilprogramm
genannt), ist ein praktisches Formatierungswerkzeug zum Zuweisen von Vorlagen zu
Textabschnitten, Absitzen, Seiten, Rahmen und Listen. Um dieses Fenster zu 6ffnen,
klicken Sie auf Format > Formatvorlagen. In OpenOffice.org sind mehrere vordefinierte
Vorlagen enthalten. Sie kénnen diese Formate unverdndert verwenden, sie bearbeiten
oder neue Vorlagen erstellen.

TIPP

Formatvorlagen ist standardmdpfig ein verschiebbares Fenster; dies bedeutet,
dass es in einem eigenen Fenster gedffnet wird, das Sie an einer beliebigen Stelle
auf dem Bildschirm platzieren kénnen. Wenn Sie haufig Vorlagen verwenden,
ist es moglicherweise sinnvoll, das Fenster zu fixieren, sodass es in der Writer-
Oberflache immer an derselben Stelle angezeigt wird. Wenn Sie das Fenster
Formatvorlagen fixieren mochten, halten Sie die Taste STRG gedriickt, wahrend
Sie auf einen grauen Bereich im Fenster doppelklicken. Dieser Tipp gilt auch
flir einige andere Fenster in OpenOffice.org, einschlieRlich des Navigators.
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Zuweisen einer Vorlage

Wihlen Sie das Element aus, dem die Vorlage zugewiesen werden soll, und doppelkli-
cken Sie im Fenster Formatvorlagen auf die gewliinschte Vorlage. Wenn Sie einem
Absatz beispielsweise eine bestimmte Vorlage zuweisen mdchten, platzieren Sie den
Cursor an einer beliebigen Position innerhalb des Absatzes und doppelklicken Sie auf
die gewiinschte Vorlage.

Vergleich zwischen der Verwendung von Vorlagen
und Formatierungsschaltflichen bzw. Meniioptionen

Wenn Sie Vorlagen anstelle der Optionen im Menii Format und der Schaltflichen
verwenden, konnen Sie fiir ein einheitlicheres Erscheinungsbild Ihrer Seiten, Absétze,
Texte und Listen sorgen. Zudem kann die Formatierung anschlielend einfacher gedndert
werden. Wenn Sie beispielsweise Text hervorheben, indem Sie ihn auswahlen und auf
die Schaltfliche Fett klicken, spdter jedoch entscheiden, dass der hervorgehobene Text
lieber kursiv dargestellt werden soll, miissen Sie den gesamten fettgedruckten Text
manuell suchen und kursiv formatieren. Wenn Sie jedoch eine Zeichenvorlage verwen-
den, miissen Sie die Vorlage nur von fett in kursiv &ndern, damit der mit der Vorlage
formatierte Text automatisch von fett in kursiv gedndert wird.

Text, der mit einer Meniioption oder einer Schaltfliche formatiert wird, setzt die zuge-
wiesenen Vorlagen auller Kraft. Wenn Sie einen Textteil iiber die Schaltfliche Fett
formatieren und eine Hervorhebungsvorlage zum Formatieren eines anderen Textteils
verwenden, wird der iiber die Schaltfliche formatierte Text nicht gedndert, wenn Sie
die Vorlage bearbeiten, selbst wenn Sie dem {iber die Schaltflache fett formatierten
Text zu einem spéteren Zeitpunkt die entsprechende Vorlage zuweisen. In diesem Fall
miissen Sie die Fettformatierung manuell autheben und anschlieSend die Vorlage
zuweisen.

Wenn Sie Absitze manuell Giber Format > Absatz formatieren, kann es leicht zu einer
uneinheitlichen Absatzformatierung kommen. Dies gilt insbesondere beim Kopieren
und Einfligen von Absitzen mit anderen Formatierungen aus anderen Dokumenten.
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Andern von Vorlagen

Mit Vorlagen kénnen Sie die Formatierung im ganzen Dokument &dndern, indem Sie
die Vorlage dndern, anstatt die Formatierungsdnderungen an einzelnen Stellen manuell
zZuzuweisen.

1 Klicken Sie im Fenster Formatvorlagen mit der rechten Maustaste auf die Vor-
lage, die Sie dndern mdchten.

2 Klicken Sie auf Andern.

3 Andern Sie die Einstellungen fiir die ausgewihlte Vorlage.

Informationen zu den verfiigharen Einstellungen erhalten Sie in der Online-Hilfe
zu OpenOffice.org.

4 Klicken Sie auf OK.

Erstellen von Vorlagen

Im Lieferumfang von OpenOffice.org sind mehrere Vorlagen enthalten, mit denen die
Anforderungen der meisten Benutzer erfiillt werden. Die meisten Benutzer bendtigen
jedoch gelegentlich Vorlagen, die noch nicht vorhanden sind. So legen Sie eine neue
Vorlage an:

1 Klicken Sie mit der rechten Maustaste im Fenster Formatvorlagen in einen leeren
Bereich.

Stellen Sie sicher, dass Sie sich in der Liste der Vorlagen fiir den zu erstellenden
Vorlagentyp befinden. Wenn Sie beispielsweise eine Zeichenvorlage erstellen
mochten, vergewissern Sie sich, dass Sie sich in der Liste mit den entsprechenden
Vorlagen befinden.

2 Klicken Sie auf Neu.
3 Kilicken Sie auf OK.

4 Geben Sie der Vorlage einen Namen und wihlen Sie die Einstellungen aus, die
mit der Vorlage zugewiesen werden sollen.
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Detaillierte Informationen zu den auf den jeweiligen Registerkarten verfligbaren
Vorlagenoptionen erhalten Sie, indem Sie auf Hilfe klicken.

3.2.4 Formatieren von Dokumenten mithilfe
von Vorlagen

Die meisten Benutzer von Textverarbeitungsprogrammen erstellen mehrere Arten von
Dokumenten. Sie kénnen beispielsweise Briefe, Memos und Berichte schreiben. All
diese Dokumente sehen anders aus und erfordern unterschiedliche Vorlagen. Wenn Sie
eine Vorlage fiir die einzelnen Dokumenttypen erstellen, sind die fiir die einzelnen
Dokumente benétigten Vorlagen stets verfiigbar.

Die Erstellung von Vorlagen erfordert vorab ein wenig Planung. Sie miissen festlegen,
wie das Dokument aussehen soll, damit Sie die entsprechenden Vorlagen erstellen
koénnen. Sie kdnnen Thre Vorlage stets &ndern. Wenn Sie jedoch ein wenig vorausschau-
end planen, kdnnen Sie spéter viel Zeit sparen.

ANMERKUNG

Sie kdnnen Microsoft Word-Vorlagen konvertieren und sie wie in anderen
Word-Dokumenten verwenden. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter
~Konvertieren von Dokumenten ins OpenOffice.org-Format“ (S. 116).

Eine detaillierte Erkldrung der Vorlagen ist nicht Bestandteil dieses Abschnitts. Weitere
Informationen erhalten Sie jedoch im Hilfesystem und detaillierte Vorgehensweisen
erfahren Sie auf der Dokumentationsseite zu OpenOffice.org unter http: //
documentation.openoffice.org/HOW_TO/index.html.

Erstellen von Vorlagen

Bei einer Vorlage handelt es sich um ein Textdokument, das nur die Vorlagen und
Inhalte enthdlt, die fiir jedes Dokument angezeigt werden sollen, beispielsweise Angaben
zu Threr Adresse oder ein Briefkopf. Wenn ein Dokument mit der Vorlage erstellt oder
gedffnet wird, werden die Vorlagen automatisch auf das Dokument angewendet.

So erstellen Sie eine Vorlage:

1 Klicken Sie auf Datei > Neu > Textdokument.
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2 Erstellen Sie die Vorlagen und die Inhalte, die Sie in allen Dokumenten anwenden
mochten, fiir die diese Vorlage verwendet wird.

3 Kilicken Sie auf Datei > Vorlagen > Speichern.
4 Legen Sie einen Namen fiir die Vorlage fest.

5 Klicken Sie im Feld Kategorien auf die Kategorie, in der Sie die Vorlage platzie-
ren mochten.

Die Kategorie ist der Ordner, in dem die Vorlage gespeichert wird.

6 Klicken Sie auf OK.

3.2.5 Arbeiten mit umfangreichen
Dokumenten

In Writer kdnnen Sie umfangreiche Dokumente bearbeiten. Umfangreiche Dokumente
konnen entweder aus einer einzelnen Datei oder aus einer Reihe von verschiedenen
Dateien bestehen, die in einem Dokument kombiniert wurden.

Navigieren in groRen Dokumenten

Im Navigator werden Informationen zum Inhalt eines Dokuments angezeigt. Dariiber
hinaus kénnen Sie hier schnell zwischen verschiedenen Elementen wechseln. Sie kénnen
Navigator beispielsweise verwenden, um sich einen schnellen Uberblick iiber alle im

Dokument enthaltenen Bilder zu verschaffen.

Klicken Sie zum Offnen von Navigator auf Bearbeiten > Navigator. Die im Navigator
aufgelisteten Elemente variieren je nach dem in Writer geladenen Dokument.
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Abbildung 3.3 Navigator-Werkzeug in Writer
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Klicken Sie in Navigator auf einen Eintrag, um das betreffende Element im Dokument
aufzurufen.

Zusammenfassen mehrerer Dateien zu einem
einzelnen Dokument mithilfe eines Masterdokuments

Wenn Sie mit einem umfangreichen Dokument arbeiten, beispielsweise an einem Buch,
1asst sich das Buch eventuell leichter {iber ein Masterdokument verwalten anstatt das
Buch in einer einzelnen Datei zu speichern. Uber ein Masterdokument kénnen Sie
Formatierungsanderungen schnell auf ein gro3es Dokument anwenden oder zur Bear-
beitung zwischen einzelnen untergeordneten Dokumenten wechseln.

Ein Masterdokument ist ein Writer-Dokument, das als Container fiir mehrere Writer-
Dateien fungiert. Sie konnen Kapitel oder andere untergeordnete Dokumente als einzelne
Dateien speichern, die im Masterdokument zusammengefasst sind. Masterdokumente
sind ebenfalls sinnvoll, wenn mehrere Personen an einem Dokument arbeiten. Sie
konnen die Dokumentbeitrdge der einzelnen Personen in untergeordnete Dokumente
gliedern, die in einem Masterdokument zusammengefasst sind. Auf diese Weise kénnen
mehrere Autoren gleichzeitig an ihren untergeordneten Dokumenten arbeiten, ohne
Gefahr zu laufen, die Arbeit anderer Personen zu iiberschreiben.
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ANMERKUNG

Wenn Sie von Microsoft Word zu OpenOffice.org gewechselt haben, haben Sie
moglicherweise Bedenken bei der Verwendung von Masterdokumenten, da die
entsprechende Funktion in Word haufig zur Beschadigung von Dokumenten
flhrt. Dieses Problem besteht in OpenOffice.org Writer nicht, sodass Sie lhre
Projekte sicher (iber Masterdokumente verwalten kénnen.

So erstellen Sie ein Masterdokument:
1 Klicken Sie auf Neu > Masterdokument.
oder

Offnen Sie ein bestehendes Dokument und klicken Sie auf Datei > Senden >
Globaldokument erzeugen.

2 Fiigen Sie untergeordnete Dokumente ein.
3 Kilicken Sie auf Datei Speichern.

In den Hilfedateien von OpenOffice.org finden Sie genauere Informationen zum
Arbeiten mit Masterdokumenten. Suchen Sie das Thema Globaldokumente und Teildo-
kumente verwenden.

TIPP

Die Vorlagen aller untergeordneten Dokumente werden in das Masterdokument
importiert. Um eine einheitliche Formatierung im Masterdokument zu
gewahrleisten, sollten Sie fiir alle untergeordneten Dokumente dieselbe Vorlage
verwenden. Dies ist nicht zwingend erforderlich. Wenn untergeordnete Doku-
mente jedoch unterschiedlich formatiert sind, miissen Sie eventuell einige
Formatierungsanderungen vornehmen, um die untergeordneten Dokumente
erfolgreich in das Masterdokument zu integrieren, ohne Inkonsistenzen zu
verursachen. Wenn beispielsweise zwei Dokumente in lhr Masterdokument
importiert werden, die zwei verschiedene Vorlagen mit demselben Namen
enthalten, wird im Masterdokument die Formatierung verwendet, die fiir das
zuerst importierte Dokument festgelegt ist.
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3.2.6 Verwenden von Writer als HTML-Editor

Neben einem Textverarbeitungsprogramm mit umfangreichen Funktionen kann Writer
auch als HTML-Editor fungieren. Writer enthdlt HTML-Tags, die Sie anwenden kdnnen
wie andere Vorlagen in einem Writer-Dokument. Sie kénnen eine Vorschau des
Dokuments anzeigen und sehen, wie es online dargestellt wiirde oder direkt den HTML.-
Code bearbeiten.

Erstellen eines HTML-Dokuments
1 Klicken Sie auf Datei > Neu > HTML-Dokument.
2 Klicken Sie auf den Pfeil am unteren Rand des Fensters Formatvorlagen.
3 Waihlen Sie HTML-Vorlagen aus.

4 Erstellen Sie das HTML-Dokument mithilfe der Vorlagen, um Ihren Text mit
Tags zu versehen.

5 Klicken Sie auf Datei > Speichern unter.

6 Waihlen Sie den Speicherort aus, an dem die Datei gespeichert werden soll, legen
Sie einen Namen fiir die Datei fest und wihlen Sie in der Liste Filter die Option
HTML-Dokument (.html) aus.

7 Klicken Sie auf OK.

Wenn Sie den HTML-Code direkt bearbeiten mdchten oder den erstellten HTML-Code
beim Bearbeiten der HTML-Datei als Writer-Dokument anzeigen mochten, klicken Sie
auf Ansicht > HTML-Quelltext. Im Modus ,,HTML-Quelltext“ ist die Liste Formatvor-
lagen nicht verfiigbar.

ANMERKUNG

Wenn Sie zum ersten Mal in den Modus ,HTML-Quelltext* wechseln, werden
Sie aufgefordert, die Datei im HTML-Format zu speichern, falls dies noch nicht
geschehen ist.
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3.3 Verwenden von
Kalkulationstabellen in Calc

Calc ist die Anwendung fiir Tabellenkalkulationen in OpenOffice.org. Ein neues
Tabellendokument erstellen Sie mit Datei > Neu > Tabellenkalkulation. Mit Datei >
Offnen konnen Sie ein vorhandenes Tabellendokument 6ffnen. Mit Calc koénnen Sie
Dateien im Microsoft Excel-Format lesen und speichern, sodass Kalkulationstabellen
problemlos mit Excel-Benutzern ausgetauscht werden kdnnen.

ANMERKUNG

Mit Calc konnen zahlreiche VBA-Makros in Excel-Dokumenten verarbeitet
werden. Die Unterstiitzung fiir VBA-Makros funktioniert jedoch noch nicht
vollstandig. Wenn Sie eine Excel-Datei 6ffnen, in der in groBem Umfang Makros
verwendet werden, stellen Sie unter Umstanden fest, dass einige Makros nicht
funktionieren.

Geben Sie in den Zellen der Tabelle Zahlenwerte oder Formeln ein. Eine Formel kann
Daten aus anderen Zellen verarbeiten und so einen Wert fiir die Zelle generieren, in der
die Formel eingegeben wurde. Sie konnen aus den Zellwerten auch Diagramme erstellen.

3.3.1 Verwenden von Formatierungen und
Vorlagen in Calc

Im Lieferumfang von Calc sind bereits einige Vorlagen fiir Zellen und Seiten enthalten,
mit denen Sie das Erscheinungsbild Ihrer Tabellen und Berichte optimieren kdnnen.
Obwohl diese integrierten Vorlagen fiir viele Zwecke geeignet sind, mochten Sie
wahrscheinlich Vorlagen fiir Ihre eigenen hdufig verwendeten Formatierungseinstellun-
gen verwenden.

Erstellen von Vorlagen

1 Klicken Sie auf Format > Formatvorlagen.
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Klicken Sie im Fenster Formatvorlagen auf das Symbol Zellvorlagen oder auf
das Symbol Seitenvorlagen.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Fenster Formatvorlagen und
anschlieend auf Neu.

Geben Sie einen Namen fiir die Vorlage an und legen Sie die gewiinschten For-
matierungsoptionen auf den verschiedenen Registerkarten fest.

Klicken Sie auf OK.

Andern von Vorlagen

1

2

Klicken Sie auf Format > Formatvorlagen.

Klicken Sie im Fenster Formatvorlagen auf das Symbol Zellvorlagen oder auf
das Symbol Seitenvorlagen.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Vorlage, die Sie andern mochten,
und klicken Sie dann auf Andern.

Andern Sie die Formatierungsoptionen nach Wunsch.

Klicken Sie auf ,,OK“.

3.3.2 Verwenden von Vorlagen in Calc

Wenn Sie verschiedene Vorlagen fiir verschiedene Arten von Tabellen verwenden,

konnen Sie die Vorlagen fiir jeden einzelnen Tabellentyp als Vorlage speichern. Wenn
Sie anschlieend einen bestimmten Tabellentyp erstellen, 6ffnen Sie die entsprechende
Vorlage. Die erforderlichen Vorlagen stehen im Fenster Formatvorlagen zur Verfiigung.

Eine detaillierte Erklarung der Vorlagen ist nicht Bestandteil dieses Abschnitts. Weitere
Informationen erhalten Sie jedoch im Hilfesystem und detaillierte Vorgehensweisen
finden Sie auf der Dokumentationsseite zu OpenOffice.org unterhttp: //
documentation.openoffice.org/HOW_TO/index.html.
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Erstellen von Vorlagen

Bei einer Calc-Vorlage handelt es sich um eine Tabelle, die Vorlagen und Inhalte enthélt,
die in jeder mit der betreffenden Vorlage erstellten Tabelle vorhanden sein sollen, bei-
spielsweise Uberschriften oder sonstige Zellformatierungen. Wenn ein Dokument mit
der Vorlage erstellt oder gedffnet wird, werden die Vorlagen automatisch auf die
Tabelle angewendet.

So erstellen Sie eine Vorlage:

1 Klicken Sie auf Datei > Neu > Tabellenkalkulation.

2 Erstellen Sie die Vorlagen und die Inhalte, die Sie in allen Tabellen anwenden
mochten, fiir die diese Vorlage verwendet wird.

3 Klicken Sie auf Datei > Vorlagen > Speichern.
4 Legen Sie einen Namen fiir die Vorlage fest.

5 Klicken Sie im Feld Kategorien auf die Kategorie, in der Sie die Vorlage platzie-
ren mochten.

Die Kategorie ist der Ordner, in dem die Vorlage gespeichert wird.

6 Klicken Sie auf OK.

3.4 Verwenden von Prasentationen in
Impress

Mit OpenOffice.org Impress kénnen Sie Prasentationen fiir den Bildschirm oder zum
Ausdrucken erstellen, fiir die Darstellung am Bildschirm (Diashow) oder zum Ausdru-
cken (z. B. auf Folien). Wenn Sie andere Prisentationsprogramme verwendet haben,
konnen Sie problemlos zu Impress wechseln, das ganz dhnlich funktioniert.

In Impress konnen Microsoft Powerpoint-Prisentationen gedffnet und gespeichert
werden. Dies bedeutet, dass Sie Prasentationen mit Powerpoint-Benutzern austauschen
konnen, solange Ihre Prisentationen im Powerpoint-Format vorliegen.
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3.4.1 Erstellen von Prasentationen
1 Klicken Sie auf Datei > Neu > Prdsentation.

2 Wihlen Sie die gewiinschte Option fiir die Erstellung der Présentation aus.
Prisentationen konnen auf zwei verschiedene Weisen erstellt werden:
* Leere Prisentation

Hiermit wird Impress mit einer leeren Folie gedffnet. Mit dieser Option
konnen Sie eine neue Prisentation ohne vorformatierte Folien erstellen.

+ Aus Vorlage

Hiermit wird Impress mit der ausgewéhlten Vorlage ge6ftnet. Verwenden
Sie diese Option, um eine neue Prdsentation mit einer vorab definierten
OpenOffice.org-Vorlage oder mit einer selbst erstellten oder installierten
Vorlage, beispielsweise der Prasentationsvorlage Ihres Unternehmens, zu
Offnen. In Impress werden Vorlagen auf dieselbe Weise verwendet wie in
anderen OpenOffice.org-Modulen. Weitere Informationen zu Vorlagen finden
Sie unter Abschnitt 3.2.4, , Formatieren von Dokumenten mithilfe von Vor-
lagen® (S. 132).

3.4.2 Verwenden von Masterseiten

Mit Masterseiten erhalten Ihre Prasentationen ein einheitliches Erscheinungsbild, da
die Darstellung, die Schriftarten und sonstige grafische Elemente bereits definiert sind.
In Impress werden zwei Arten von Masterseiten verwendet:

« Folienmaster

Enthélt Elemente, die auf allen Folien angezeigt werden. Sie kénnen hiermit bei-
spielsweise Ihr Firmenlogo auf jeder Folie an derselben Stelle einfiigen. Im Folien-
master werden zudem die Textformatierungsvorlagen fiir die Uberschrift und
Gliederung der einzelnen Folien festgelegt, fiir die die betreffende Masterseite
verwendet wird. Des Weiteren werden alle Informationen, die in Kopf- oder Ful3-
zeilen angezeigt werden, bestimmt.
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* Notizenmaster

Hiermit werden die Formatierung und das Erscheinungsbild der Notizen in der
Prisentation festgelegt.

Erstellen eines Folienmasters

Im Lieferumfang von Impress sind bereits mehrere vorformatierte Masterseiten enthalten.
Die meisten Benutzer miissen jedoch eigene Folienmaster zur Anpassung ihrer Prasen-
tationen erstellen.

1 Starten Sie Impress und erstellen Sie eine neue leere Prisentation.

2 Kilicken Sie auf Ansicht > Master > Folienmaster.
Hiermit wird der aktuelle Folienmaster in der Masteransicht gedftnet.

3 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die linke Kontrollleiste und anschlie-
Bend auf Neuer Master.

4 Bearbeiten Sie den Folienmaster so lange, bis er Ihren Vorstellungen entspricht.

5 Klicken Sie auf Masteransicht schliefien oder auf Ansicht > Normal, um zur
Ansicht Normal View zuriickzukehren.

TIPP

Wenn Sie alle Folienmaster erstellt haben, die Sie fir lhre Prasentationen ver-
wenden mdchten, kdnnen Sie sie in einer Impress-Vorlage speichern.
AnschlieRend konnen Sie jederzeit Prasentationen mit den entsprechenden
Folienmastern erstellen, indem Sie eine neue Prasentation mit der gewiinschten
Vorlage 6ffnen.

Anwenden eines Folienmasters

Folienmaster kdnnen auf ausgewdhlte Folien oder auf alle Folien der Prasentation
angewendet werden.
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1 Offnen Sie die Prisentation und klicken Sie dann auf Ansicht > Master > Folien-
master.

2 (Optional) Wenn Sie den Folienmaster auf mehrere, jedoch nicht auf alle Folien
anwenden mochten, wéhlen Sie die Folien aus, fiir die der Folienmaster gelten
soll.

Driicken Sie zur Auswahl mehrere Folien Strg im Folienbereich wihrend Sie
auf die zu verwendenden Folien klicken.

3 Klicken Sie im Aufgabenbereich mit der rechten Maustaste auf die Masterseite,
die Sie zuweisen mochten.

Wenn der Aufgabenbereich nicht angezeigt wird, klicken Sie auf Ansicht > Auf-
gabenbereich.

4 Weisen Sie den Folienmaster zu, indem Sie eine der folgenden Optionen auswéh-
len:

* Aufalle Folien anwenden
Weist den ausgewihlten Folienmaster allen Folien in der Présentation zu.
» Auf ausgewdhlte Folien anwenden

Wendet den ausgewdhlten Folienmaster auf die aktuelle Folie oder auf alle
vor dem Zuweisen des Folienmasters ausgewahlten Folien an. Wenn Sie der
ersten Folie einer Prasentation beispielsweise einen anderen Folienmaster
zuweisen mochten, wechseln Sie in die Masteransicht und wenden Sie einen
Folienmaster auf die betreffende Folie an.

3.5 Verwenden von Datenbanken in
Base

OpenOffice.org enthdlt das Datenbankmodul Base. Mit Base kénnen Sie Datenbanken
erstellen, in denen Sie verschiedene Arten von Daten speichern kdnnen, von einer ein-
fachen Adressbuch- oder Rezeptdatei bis hin zu einem komplexen Dokumentverwal-

tungssystem.
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Es ist moglich, Tabellen, Formulare, Abfragen und Berichte manuell oder mithilfe eines
praktischen Assistenten zu erstellen. Der Tabellenassistent enthélt beispielsweise eine
ganze Reihe niitzlicher Felder fiir den geschiftlichen und den privaten Gebrauch. In
Base erstellte Datenbanken konnen als Datenquellen genutzt werden, etwa zur Erstellung
von Serienbriefen.

Die detaillierte Beschreibung von Datenbankentwiirfen mit Base ist nicht Bestandteil
dieses Handbuchs. Weitere Informationen erhalten Sie in den unter Abschnitt 3.8,
»Aufrufen der Hilfe und weiterer Informationen zu OpenOffice.org” (S. 148) aufgelis-
teten Quellen.

3.5.1 Erstellen von Datenbanken mit
vordefinierten Optionen

Im Lieferumfang von Base sind mehrere vordefinierte Datenbankfelder enthalten, mit
deren Hilfe Sie Datenbanken erstellen konnen. Die Schritte in diesem Abschnitt beziehen
sich auf die Erstellung eines Adressbuchs anhand von vordefinierten Feldern. Anhand
dieser Beschreibung kénnen Sie jedoch auch andere vordefinierte Felder fiir andere
integrierte Datenbankoptionen verwenden.

Die Erstellung einer Datenbank ldsst sich in mehrere Vorgénge unterteilen:

Erstellen der Datenbank
Erstellen Sie zuerst eine Datenbank.

1 Klicken Sie auf Datei > Neu > Datenbank.
2 Wihlen Sie Neue Datenbank erstellen > Weiter.

3 Klicken Sie aufJa, die Datenbank soll angemeldet werden, um Ihre Datenbank-
informationen fiir andere OpenOffice.org-Module verfiigbar zu machen, aktivieren
Sie die beiden Kontrollkéstchen in der unteren Hélfte des Dialogfelds und klicken
Sie dann auf Beenden.

4 Navigieren Sie zu dem Verzeichnis, in dem Sie die Datenbank speichern mochten,
geben Sie einen Namen fiir die Datenbank an und klicken Sie auf OK.
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Einrichten der Datenbanktabelle

Als Nichstes definieren Sie die Felder, die Sie in Ihrer Datenbanktabelle verwenden

mochten.

1

Klicken Sie im Tabellenassistenten auf Personlich.

In der Liste Beispieltabellen werden nun die vordefinierten Tabellen fiir die
personliche Verwendung angezeigt. Hétten Sie Geschdiftlich ausgewihlt, so
wiirden in der Liste die vordefinierten geschéftlichen Tabellen angezeigt.

Klicken Sie in der Liste Beispieltabellen auf Adressen.

Die verfiigbaren Felder fiir das vordefinierte Adressbuch werden im Menii
Verfiighare Felder angezeigt.

Klicken Sie im Menii Verfiighare Felder auf die Felder, die Sie in [hrem
Adressbuch verwenden mochten.

Sie konnen jeweils einen Eintrag auswéhlen oder mehrere Eintrage auswéhlen,
indem Sie beim Klicken die Taste STRG gedriickt halten.

Klicken Sie auf den einfachen —, um die ausgewahlten Eintriage in das Menii
Ausgewdhlite Felder zu verschieben.

Wenn Sie alle verfiigbaren Felder in das Menii Ausgewdhite Felder verschieben
mochten, klicken Sie auf den doppelten nach rechts zeigenden Pfeil.

Die Reihenfolge der ausgewdhlten Felder passen Sie mit den Tasten 1 und |
an.

Die Felder werden in den Tabellen und Formularen in der Reihenfolge ange-
zeigt, in der sie hier aufgelistet sind.

Klicken Sie auf Weiter.

Stellen Sie sicher, dass alle Felder richtig definiert sind.

Sie kénnen den Feldnamen oder den Feldtyp dndern, festlegen, ob ein Eintrag
erforderlich ist und die maximale Lange des Felds bestimmen (die Anzahl der
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Zeichen, die in das Feld eingegeben werden konnen). Behalten Sie die Einstel-
lungen in diesem Beispiel unverdndert bei.

8 Klicken Sie auf Weiter.

9 Klicken Sie auf Primdrschliissel erzeugen, Primdérschliissel automatisch hin-
zufiigen, Automatischer Wert, Weiter.

10 Ubernehmen Sie den Standardnamen fiir die Tabelle, wihlen Sie Create a
Jform based on this table (Auf dieser Tabelle basierendes Formular erstellen).

Erstellen von Formularen

Erstellen Sie als Néchstes das Formular, das Sie fiir die Dateneingabe in Ihrem
Adressbuch verwenden mochten.

1 Doppelklicken Sie im Formularassistenten auf das Symbol fiir den doppelten
nach rechts zeigenden Pfeil, um alle verfiigbaren Felder in die Liste Felder im
Formular zu verschieben, und klicken Sie dann zweimal auf Weiter.

2 Waihlen Sie die Anordnung fiir das Formular aus und klicken Sie auf Weiter.

3 Wihlen Sie die Option aus, mit der im Formular alle Daten angezeigt werden,
und lassen Sie alle Kontrollkistchen deaktiviert. Klicken Sie dann auf Weiter.

4 Weisen Sie eine Vorlage und einen Feldrand zu und klicken Sie auf Weiter.
Ubernehmen Sie in diesem Beispiel die Standardoptionen.

5 Legen Sie einen Namen fiir das Formular fest, wihlen Sie die Option Formular
dndern aus und klicken Sie auf Beenden.

Andern von Formularen

Nachdem Sie das Formular definiert haben, kénnen Sie das Erscheinungsbild des For-
mulars nach Wunsch dndern.

1 Schlieflen sie das Formular, das nach Abschluss des vorherigen Schritts gedffnet
wurde.
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2 Klicken Sie im Hauptfenster der Datenbank mit der rechten Maustaste auf das
zu dndernde Formular (es steht nur eine Option zur Auswahl) und klicken Sie
auf Bearbeiten.

3 Ordnen Sie die Felder im Formular neu an, indem Sie sie an die gewiinschten
Positionen ziehen.

Verschieben Sie das Feld fiir den Vornamen beispielsweise so, dass es rechts
neben dem Feld fiir den Nachnamen angezeigt wird, und passen Sie die Positionen
der anderen Felder nach Thren Vorstellungen an.

4 Wenn Sie die Anderungen am Formular abgeschlossen haben, speichern und
schlieflen Sie es.

Weitere Schritte?

Nach der Erstellung der Datenbanktabellen und Formulare kdnnen Sie Daten eingeben.
Dariiber hinaus konnen Sie Abfragen und Berichte erstellen, mit denen die Daten sortiert
und angezeigt werden konnen.

Weitere Informationen zu Base erhalten Sie in der Online-Hilfe zu OpenOffice.org und
in den anderen unter Abschnitt 3.8, ,, Aufrufen der Hilfe und weiterer Informationen zu
OpenOffice.org™ (S. 148) aufgefiihrten Quellen.

3.6 Erstellen von Grafiken mit Draw

Mit OpenOffice.org Draw konnen Sie Grafiken und Diagramme erstellen. Sie kénnen
Thre Zeichnungen in den aktuellen, gdngigen Formaten speichern und in eine beliebige
Anwendung importieren, in denen das Importieren von Grafiken méglich ist. Dazu
zahlen auch andere OpenOffice.org-Module. Dariiber hinaus haben Sie die Moglichkeit,
Flash-Versionen Ihrer Zeichnungen zu erstellen.

In der OpenOffice.org-Dokumentation sind die vollstdndigen Anleitungen zu Draw
enthalten. Weitere Informationen finden Sie unter Abschnitt 3.8, , Aufrufen der Hilfe
und weiterer Informationen zu OpenOffice.org™ (S. 148).

So verwenden Sie Draw-Grafiken in einem Dokument:

1 Offnen Sie Draw und erstellen Sie eine Grafik.
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2 Speichern Sie die Grafik.

3 Kopieren Sie die Grafik und fiigen Sie sie in das Dokument ein oder fligen Sie
die Grafik direkt aus dem Dokument ein.

Eine besonders praktische Funktion in Draw ist die Méglichkeit, Grafiken in anderen
OpenOffice.org-Modulen zu 6ffnen, sodass Sie eine Zeichnung erstellen konnen, die
automatisch in das entsprechende Dokument importiert wird.

1 Klicken Sie in einem OpenOffice.org-Modul (beispielsweise Writer) auf Einfiigen
> Objekt > OLE-Objekt > OpenOffice.org 2.x Drawing > OK.

Hiermit wird Draw ge6ffnet.

2 Erstellen Sie Ihre Zeichnung.

3 Klicken Sie in Ihr Dokument auBBerhalb des Draw-Rahmens.

Die Zeichnung wird automatisch in das Dokument eingefiigt.

3.7 Erstellen mathematischer Formeln
mit Math

In der Regel ist es schwierig, komplexe mathematische Formeln in Dokumenten zu
erstellen. Im Gleichungseditor OpenOffice.org Math kénnen Sie Formeln mit Operatoren,
Funktionen und Formatierungsassistenten erstellen. Diese Formeln kdnnen als Objekte
gespeichert werden, die Sie dann in andere Dokumente importieren konnen. Math-
Funktionen konnen auch in andere OpenOffice.org-Dokumente, beispielsweise in
andere Grafikobjekte, eingefligt werden.

ANMERKUNG

Math ist kein Rechenprogramm. Bei den erstellten Funktionen handelt es sich
um Grafikobjekte. Selbst wenn die Funktionen in Calc importiert werden, kénnen
sie nicht bewertet werden.
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3.8 Aufrufen der Hilfe und weiterer
Informationen zu OpenOffice.org

OpenOffice.org enthélt eine umfassende Online-Hilfe. Dariiber hinaus bietet eine grofie
Benutzer- und Entwickler-Community ihre Unterstiitzung an. Daher ist es meistens
nicht schwierig, Hilfe oder Informationen zur Verwendung von OpenOffice.org zu
erhalten. In der folgenden Tabelle werden einige hilfreiche Quellen fiir zusétzliche
Informationen angegeben. (Da Websites hdufig geschlossen werden oder sich ihr Inhalt
andert, sind die Informationen in der Tabelle moglicherweise nicht mehr auf dem
neuesten Stand.)

Menii der OpenOffice.org-Online-Hilfe
Umfassende Hilfe zur Durchfithrung verschiedener Aufgaben in OpenOffice.org

Offizielle Support-Seite zu OpenOffice.org (http://support.openoffice
.org/index.html)
Handbiicher, Tutorials, Benutzer- und Entwicklerforen, Mailingliste users@open-
office.org, FAQs und vieles mehr

Migrationshandbuch zu OpenOffice.org (http: //documentation.openoffice

.org/manuals/oocoauthors2/0600MG-MigrationGuide.pdf)
Informationen zur Migration von anderen Office-Suites, einschlie8lich Microsoft
Office auf OpenOffice.org

Taming OpenOffice.org (http://www.taming—openoffice-org.com/)
Biicher, Neuigkeiten, Tipps und Tricks

OpenOffice.org-Makros (http://www.pitonyak.org/oo.php)
Umfangreiche Informationen zur Erstellung und Verwendung von Makros
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Evolution: E-Mail und
Kalender

Evolution™ macht das Speichern, Organisieren und Abrufen Threr persénlichen Infor-
mationen ganz einfach, sodass Sie effizienter mit anderen Personen arbeiten und kom-
munizieren konnen. Evolution ist ein hoch entwickeltes Groupware-Programm und ein
Bestandteil des Desktop mit Internetverbindung.

Evolution kann Thnen die Arbeit innerhalb einer Gruppe durch die Verwaltung von E-
Mails, Adressen und anderer Kontaktinformationen sowie die Bereitstellung von einem
oder mehreren Kalendern erleichtern. Dies ist auf einem oder mehreren Computern
moglich, die direkt oder {iber ein Netzwerk miteinander verbunden sind, sowie fiir eine
Person oder fiir groe Gruppen.

Mithilfe von Evolution kénnen Sie Thre alltdglichen Aufgaben schnell erledigen. So
benotigen Sie beispielsweise nur einen oder zwei Klicks, um einen Termin oder Kon-
taktinformationen einzugeben, die Sie per E-Mail erhalten haben, oder um eine E-Mail
an eine Kontaktperson oder einen Termin zu versenden. Personen, die viele E-Mails
erhalten, werden die erweiterten Funktionen, wie beispielsweise die Suchordner, zu
schitzen wissen, die Ihnen eine Suche wie in einem normalen E-Mail-Ordner ermogli-
chen.

Dieses Kapitel bietet Ihnen eine Einfithrung in Evolution sowie Hilfe bei der erstmaligen
Verwendung. Genauere Informationen finden Sie in der Dokumentation zu Evolution.
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4.1 Erstmaliges Starten von Evolution

Starten Sie den Evolution-Client, indem Sie auf Computer > Evolution klicken oder
indem Sie evolution in ein Terminalfenster eingeben.

4.1.1 Verwenden des Setup-Assistenten

Wenn Sie Evolution zum ersten Mal ausfiihren, wird in Threm Home-Verzeichnis ein
Verzeichnis mit dem Namen .evolution erstellt, in dem dessen lokale Daten
gespeichert werden. Anschlieend wird ein Setup-Assistent gedftnet, der Sie bei der
Einrichtung von E-Mail-Konten und beim Importieren von Daten aus anderen
Anwendungen unterstiitzt.

Mit dem Setup-Assistenten kdnnen Sie innerhalb weniger Minuten die Informationen
zur Verfiigung stellen, die Evolution zum Starten braucht.

Wenn Sie spiter das Konto dndern oder ein neues Konto erstellen mdchten, klicken Sie
auf Bearbeiten > Einstellungen und dann auf E-Mail-Konten. Wihlen Sie das zu
andernde Konto aus und klicken Sie auf Bearbeiten. Sie konnen alternativ auch ein
neues Konto hinzufiigen, indem Sie auf Hinzufiigen klicken.

Definieren lhrer Identitat

Das Fenster ,,Identitdt” ist der erste Schritt im Assistenten.

Hier geben Sie grundlegende Informationen zu Ihrer Person ein. Sie kdnnen spater
mehrere Identitdten definieren, indem Sie auf Bearbeiten > Einstellungen und
anschlielend auf E-Mail-Konten klicken.

Wenn der Assistent fiir die erstmalige Ausfiihrung gestartet wird, wird die Begriiungs-
seite angezeigt. Klicken Sie auf Weiter, um zum Fenster ,,Identitdt” zu wechseln.

1 Geben Sie in den betreffenden Feldern Ihren vollstdndigen Namen und Ihre E-
Mail-Adresse ein.

2 Wenn Sie dieses neue Konto als Ihr Standardkonto verwenden wollen, aktivieren
Sie Als Standardkonto festlegen.
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3 Wenn Antworten auf Thre E-Mails an eine andere Adresse gesendet werden sollen,
legen Sie im Feld Antworten an eine Antwortadresse fest.

4 Alternativ konnen Sie im Feld Organisation das Unternehmen festlegen, in dem
Sie arbeiten, oder die Organisation, die Sie beim Senden einer E-Mail reprasen-
tieren.

5 Klicken Sie auf Weiterleiten.

Empfangen von Mail

Mithilfe der Option Empfangen von E-Mail konnen Sie festlegen, woher Sie Thre
E-Mails erhalten.

Sie miissen den Typ des Servers angeben, iiber den Sie E-Mail empfangen mdochten.
Wenn Sie den Typ des ausgewéhlten Servers nicht kennen, fragen Sie Ihren Systemadmi-
nistrator oder ISP.

e Waihlen Sie in der Liste Server Type (Servertyp) einen Servertyp aus.
Es folgt eine Liste der verfligbaren Servertypen:

Novell GroupWise
Wihlen Sie diese Option, wenn Sie eine Verbindung zu Novell GroupWise®
herstellen. Novell GroupWise verwaltet E-Mails, Kalender und Kontaktin-
formationen auf dem Server.

Microsoft Exchange
Diese Option ist nur verfligbar, wenn Sie den Connector fiir Microsoft*
Exchange (Paket evolution—exchange) installiert haben. Sie ermdglicht
Thnen das Herstellen einer Verbindung zu einem Microsoft Exchange 2000-
oder 2003-Server, der E-Mails, Kalender und Kontaktinformationen auf dem
Server speichert.

IMAP
Behilt die E-Mail auf Threm Server, damit Sie von mehreren Systemen aus
auf Thre E-Mail zugreifen konnen.
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POP
Ladt Ihre E-Mail zur permanenten Speicherung auf Thre Festplatte herunter
und gibt dadurch Speicherplatz auf dem E-Mail-Server frei.

USENET News
Stellt eine Verbindung zum News-Server her und 14dt eine Liste der verfiig-
baren Nachrichten herunter.

Lokale Zustellung
Wihlen Sie diese Option, wenn die E-Mail aus dem Spool (dem Verzeichnis,
in dem die Mail auf die Zustellung wartet) verschoben und in [hrem Home-
Verzeichnis gespeichert werden soll. Sie miissen den Pfad zum Mail-Spool
angeben, den Sie verwenden mochten. Wenn E-Mails in den Spool-Dateien
Ihres Systems verbleiben sollen, wéhlen Sie stattdessen die Option ,,Unix
Mbox-Standard-Spool .

E-Mail-Verzeichnisse im MH-Format
Wenn Sie Thre E-Mail mit mh oder einem anderen MH-dhnlichen Programm
herunterladen, sollten Sie diese Option verwenden. Sie miissen den Pfad
zum Mail-Verzeichnis angeben, das Sie verwenden mochten.

E-Mail-Verzeichnisse im Maildir-Format
Wenn Sie Ihre E-Mail mit Qmail oder einem anderen maildir-dhnlichen
Programm herunterladen, sollten Sie diese Option verwenden. Sie miissen
den Pfad zum Mail-Verzeichnis angeben, das Sie verwenden mochten.

Unix Mbox-Standard-Spool oder -Verzeichnis:
Wenn Sie E-Mail im Mail-Spool auf Threm lokalen System lesen und spei-
chern méchten, wihlen Sie diese Option. Sie miissen den Pfad zum Mail-
Spool angeben, den Sie verwenden mdochten.

None
Waihlen Sie diese Option, wenn Sie mit diesem Konto keine E-Mail empfan-
gen mochten. Bei Auswahl dieser Option gibt es keine Konfigurationsoptio-
nen.

Optionen fiir die entfernte Konfiguration

Wenn Sie Novell GroupWise, IMAP, POP oder USENET News als Server ausgewahlt
haben, miissen Sie zusétzlich die folgenden Informationen eingeben.
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1 Geben Sie den Hostnamen Ihres E-Mail-Servers im Feld Hostname ein. Wenn
Ihnen der Hostname nicht bekannt ist, wenden Sie sich an Ihren Administrator.

2 Geben Sie Thren Benutzernamen fiir das Konto in das Feld Benutzername ein.

3 Wihlen Sie im Dialogfeld im Abschnitt Sicherheit aus, ob Sie eine sichere (TLS-
oder SSL-) Verbindung verwenden mochten.

Wenn Ihr Server sichere Verbindungen unterstiitzt, sollten Sie diese Sicherheits-
option aktivieren. Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob Ihr Server sichere Verbin-
dungen unterstiitzt, wenden Sie sich an Thren Systemadministrator.

4 Waihlen Sie aus der Liste Authentifizierung IThre Authentifizierungsart aus oder
klicken Sie auf Nach unterstiitzten Arten suchen, um in Evolution nach unterstiitz-
ten Authentifizierungsarten zu suchen. Bestimmte Server geben die unterstiitzten
Authentifizierungsmethoden nicht an. Daher ist das Klicken auf diese Schaltflache
keine Garantie dafiir, dass die verfiibaren Methoden tatsdchlich funktionieren.

Wenn Sie sich nicht sicher sind, welchen Authentifizierungstyp Sie benétigen,
wenden Sie sich an Thren Systemadministrator.

5 Wenn Sie Thr Passwort in Evolution speichern wollen, aktivieren Sie Passwort
speichern.

6 Klicken Sie auf Weiterleiten.

Wenn Sie Microsoft Exchange verwenden, miissen Sie die folgenden Informationen
eingeben:

1 Geben Sie Ihren Benutzernamen im Feld Benutzername und Thre Outlook Web
Access- (OWA-)URL im Feld OWA-URL ein. OWA-URL und Benutzernamen
sollten genau wie in OWA eingegeben werden. Wenn sich der Mailbox-Pfad
vom Benutzernamen unterscheidet, sollte der OWA-Pfad auch den Mailbox-Pfad
enthalten. Es sollte in etwa Folgendes angezeigt werden:
http://Servername/Exchange/Mailbox—-Prfad.

2 Klicken Sie auf Weiterleiten.

Wenn Sie fertig sind, fahren Sie mit ,,Optionen fiir den Mail-Empfang™ (S. 154) fort.
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Optionen fiir die lokale Konfiguration

Wenn Sie Local Delivery (Lokale Zustellung), MH Format Mail Directories (Mail-
Verzeichnisse im MH-Format), Maildir Format Mail Directories (Mail-Verzeichnisse
im Maildir-Format) oder Standard Unix Mbox Spool or Directory (Unix Mbox-Standard-
Spool oder -Verzeichnis) ausgewéhlt haben, miissen Sie den Pfad zu den lokalen
Dateien in das Pfadfeld eingeben. Fahren Sie mit ,,Optionen fiir den Mail-Empfang*
(S. 154) fort.

Optionen fiir den Mail-Empfang

Nachdem Sie eine Methode fiir die Mail-Zustellung ausgewihlt haben, kdnnen Sie
einige Einstellungen fiir deren Verhalten festlegen.

Empfangsoptionen fiir Novell GroupWise

Wenn Sie Novell GroupWise als Empfangsservertyp ausgewéhlt haben, miissen Sie
die folgenden Optionen festlegen:

1 Wihlen Sie aus, ob Evolution automatisch nach neuen E-Mails suchen soll. Wenn
Sie diese Option auswihlen, miissen Sie angeben, wie oft Evolution nach neuen
Nachrichten suchen soll.

2 Wihlen Sie aus, ob in allen Ordnern nach neuen Nachrichten gesucht werden
soll.

3 Wihlen Sie aus, ob im Posteingang auf dem Server Filter auf neue Nachrichten
angewendet werden sollen.

4 Waihlen Sie aus, ob neue Nachrichten nach Spam durchsucht werden sollen.

5 Wihlen Sie aus, ob der Posteingangsordner nur nach Spam-Nachrichten durch-
sucht werden soll.

6 Wihlen Sie aus, ob entfernte E-Mails automatisch lokal synchronisiert werden
soll.

7 Geben Sie Thren Post-Office-Agent SOAP-Port in das Feld Post Office Agent
SOAP Port (Post-Olffice-Agent SOAP-Port) ein. Wenn Sie sich nicht sicher sind,
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wie Ihr Post-Office-Agent SOAP-Port lautet, wenden Sie sich an Thren Syste-
madministrator.

8 Klicken Sie auf Weiterleiten.

Wenn Sie fertig sind, fahren Sie mit ,,Senden von Mail“ (S. 159) fort.

Empfangsoptionen fiir Microsoft Exchange

Wenn Sie Microsoft Exchange als Empfangsservertyp ausgewahlt haben, miissen Sie
die folgenden Optionen festlegen:

1

Wihlen Sie, ob Evolution automatisch nach neuen E-Mails suchen soll. Wenn
Sie diese Option auswéhlen, miissen Sie angeben, wie oft Evolution nach neuen
Nachrichten suchen soll.

Geben Sie den Namen des globalen Katalogservers in das Feld Global Catalog
Server Name (Name des globalen Katalogservers) ein. Der globale Katalogserver
enthilt die Benutzerinformationen fiir die Benutzer. Wenn Sie sich nicht sicher
sind, wie der Name Ihres globalen Katalogservers lautet, wenden Sie sich an
Thren Systemadministrator.

Waihlen Sie aus, ob die Anzahl der globalen Adresslisten (GAL) beschriankt
werden soll.

Die GAL enthilt eine Liste aller E-Mail-Adressen. Wenn Sie diese Option aus-
wdhlen, miissen Sie sie maximale Anzahl von Antworten angeben.

Wihlen Sie, ob Sie vor Ablauf des Passworts gewarnt werden wollen.

Wenn Sie diese Option auswéhlen, miissen Sie angeben, wie oft Evolution Thnen
die Nachricht iiber das Ablaufen des Passworts senden soll.

Wihlen Sie aus, ob entfernte E-Mails automatisch lokal synchronisiert werden
sollen.

Wihlen Sie aus, ob im Posteingang auf dem Server Filter auf neue Nachrichten
angewendet werden sollen.

Waihlen Sie aus, ob neue Nachrichten nach Spam durchsucht werden sollen.
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8 Wihlen Sie aus, ob der Posteingangsordner nur nach Spam-Nachrichten durch-

sucht werden soll.

9 Klicken Sie auf Weiterleiten.

Wenn Sie fertig sind, fahren Sie mit ,,Senden von Mail*“ (S. 159) fort.

IMAP-Empfangsoptionen

Wenn Sie IMAP als Empfangsservertyp ausgewéhlt haben, miissen Sie die folgenden
Optionen festlegen:

1

Evolution kann automatisch nach neuen E-Mails suchen. Wenn Sie diese Option
auswadhlen, miissen Sie angeben, wie oft Evolution nach neuen Nachrichten
suchen soll.

Wihlen Sie, ob Evolution benutzerdefinierte Kommandos zum Verbinden mit
Evolution verwenden soll.

Wenn Sie diese Option wahlen, miissen Sie den benutzerdefinierten Befehl
angeben, den Evolution verwenden soll.

Waihlen Sie aus, ob Evolution nur abonnierte Ordner anzeigen soll.

Abonnierte Ordner sind Ordner, die durch Abonnieren fiir den Empfang von
Mail ausgewdhlt wurden.

Wenn Evolution die vom Server vorgeschlagenen Namespaces fiir Ordner iiber-
schreiben soll, wéhlen sie die entsprechende Option.

Durch Auswabhl dieser Option kénnen Sie die Ordner umbenennen, die der Server
bereitstellt. Wenn Sie diese Option auswahlen, miissen Sie den zu verwendenden
Namespace angeben.

Geben Sie an, ob im Posteingang Filter auf neue Nachrichten angewendet werden
sollen.

Entscheiden Sie, ob neue Nachrichten nach Spam durchsucht werden sollen.

Wihlen Sie, ob der Posteingangsordner nach Spam-Nachrichten durchsucht
werden soll.
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8 Geben Sie an, ob entfernte E-Mails automatisch lokal synchronisiert werden
sollen.

9 Klicken Sie auf Weiterleiten.

Wenn Sie fertig sind, fahren Sie mit ,,Senden von Mail“ (S. 159) fort.

Empfangsoptionen fiir POP

Wenn Sie POP als Empfangsservertyp ausgewahlt haben, miissen Sie die folgenden
Optionen festlegen:

1 Waihlen Sie, ob Evolution automatisch nach neuen E-Mails suchen soll. Wenn
Sie diese Option auswéhlen, miissen Sie angeben, wie oft Evolution nach neuen
Nachrichten suchen soll.

2 Geben Sie an, ob die Nachrichten auf dem Server verbleiben sollen.

3 Entscheiden Sie, ob die Unterstiitzung fiir alle POP3-Erweiterungen (Unterstiit-
zung fiir POP3) deaktiviert werden soll.

4 Klicken Sie auf Weiterleiten.

Wenn Sie fertig sind, fahren Sie mit ,,Senden von Mail“ (S. 159) fort.

Empfangsoptionen fiir USENET News

Wenn Sie USENET News als Empfangsservertyp ausgewéhlt haben, miissen Sie die
folgenden Optionen festlegen:

1 Wihlen Sie aus, ob Evolution automatisch nach neuen E-Mails suchen soll. Wenn
Sie diese Option auswihlen, miissen Sie angeben, wie oft Evolution nach neuen
Nachrichten suchen soll.

2 Wihlen Sie, ob Ordnernamen als Kurzform angezeigt werden sollen.

Der Ordner comp . os . 1 inux wiirde beispielsweise als ¢ . o . 1 inux angezeigt
werden.

3 Geben Sie an, ob im Dialogfeld fiir Abonnements relative Ordnernamen angezeigt
werden sollen.
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Wenn Sie sich fiir die Anzeige von relativen Ordnernamen auf der Abonnement-
seite entscheiden, wird nur der Name des Ordners angezeigt. Der Ordner evolu-
tion.mail beispielsweise wiirde als evolution angezeigt werden.

4 Klicken Sie auf Weiterleiten.

Wenn Sie fertig sind, fahren Sie mit ,,Senden von Mail“ (S. 159) fort.

Empfangsoptionen fiir die lokale Zustellung

Wenn Sie die lokale Zustellung als Empfangsservertyp ausgewdhlt haben, miissen Sie
die folgenden Optionen festlegen:

1 Wihlen Sie aus, ob Evolution automatisch nach neuen E-Mails suchen soll. Wenn
Sie diese Option auswéhlen, miissen Sie angeben, wie oft Evolution nach neuen
Nachrichten suchen soll.

2 Klicken Sie auf Weiterleiten.

Wenn Sie fertig sind, fahren Sie mit ,,Senden von Mail*“ (S. 159) fort.

Empfangsoptionen fiir Mail-Verzeichnisse im MH-Format

Wenn Sie Mail-Verzeichnisse im MH-Format als Empfangsservertyp ausgewahlt haben,
miissen Sie die folgenden Optionen festlegen:

1 Wihlen Sie aus, ob Evolution automatisch nach neuen E-Mails suchen soll. Wenn
Sie diese Option auswihlen, miissen Sie angeben, wie oft Evolution nach neuen
Nachrichten suchen soll.

2 Wihlen Sie, ob die Zusammenfassungsdatei . folders verwendet werden soll.

3 Klicken Sie auf Weiterleiten.

Wenn Sie fertig sind, fahren Sie mit ,,Senden von Mail“ (S. 159) fort.

Empfangsoptionen fiir Mail-Verzeichnisse im Maildir-Format

Wenn Sie Mail-Verzeichnisse im Maildir-Format als Empfangsservertyp ausgewahlt
haben, miissen Sie die folgenden Optionen festlegen:
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1 Wihlen Sie aus, ob Evolution automatisch nach neuen E-Mails suchen soll. Wenn
Sie diese Option auswéhlen, miissen Sie angeben, wie oft Evolution nach neuen
Nachrichten suchen soll.

2 Wihlen Sie, ob im Posteingang Filter auf neue Nachrichten angewendet werden
sollen.

3 Klicken Sie auf Weiterleiten.

Wenn Sie fertig sind, fahren Sie mit ,,Senden von Mail“ (S. 159) fort.

Empfangsoptionen fiir Unix Mbox-Standard-Spool oder
-Verzeichnis

Wenn Sie Unix Mbox-Standard-Spool oder -Verzeichnis als Empfangsservertyp ausge-
wdhlt haben, miissen Sie die folgenden Optionen festlegen:

1 Geben Sie an, ob Evolution automatisch nach neuer Mail suchen soll. Wenn Sie
diese Option auswihlen, miissen Sie angeben, wie oft Evolution nach neuen
Nachrichten suchen soll.

2 Geben Sie an, ob im Posteingang auf dem Server Filter auf neue Nachrichten
angewendet werden sollen.

3 Wihlen Sie, ob Statuskopfzeilen in den Formaten Elm, Pine und Mutt gespeichert
werden sollen.

4 Klicken Sie auf Weiterleiten.

Wenn Sie fertig sind, fahren Sie mit ,,Senden von Mail“ (S. 159),,Senden von Mail*“
(S. 159) fort.

Senden von Mail

Nachdem Sie die Informationen fiir das Empfangen von E-Mails eingegeben haben,
muss Evolution wissen, wie E-Mails versendet werden sollen.

¢ Waihlen Sie in der Liste Server Type (Servertyp) einen Servertyp aus.

Die folgenden Servertypen stehen zur Verfiigung:
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Sendmail
Verwendet das Programm Sendmail zum Senden von Mail aus IThrem System.
Sendmail ist zwar flexibler, doch die Konfiguration ist nicht einfach. Wéhlen
Sie diese Option also nur, wenn Sie wissen, wie ein Sendmail-Dienst einge-
richtet wird.

SMTP
Sendet Mail unter Verwendung eines ausgehenden Mailservers. Dies ist die
hiufigste Auswabhl fiir das Versenden von Mail. Wenn Sie SMTP wéhlen,
stehen Thnen weitere Konfigurationsoptionen zur Verfiigung.

SMTP-Konfiguration

1 Geben Sie die Adresse des SMTP-Servers im Feld Server ein. Wenn Sie sich
nicht sicher sind, wie IThre SMTP-Serveradresse lautet, wenden Sie sich an Ihren
Systemadministrator.

2 Wihlen Sie im Dialogfeld unter Sicherheit die sichere Verbindung (TSL oder
SSL) aus, die Sie verwenden.

3 Wenn der SMTP-Server eine Authentifizierung erfordert, aktivieren Sie die
Option Server erfordert Authentifizierung. Wenn Sie angegeben haben, dass Ihr
Server eine Authentifizierung erfordert, miissen Sie auch die folgenden Informa-
tionen angeben:

3a Waihlen Sie Thren Authentifizierungstyp in der Liste Authentifizierung aus.
oder

Klicken Sie auf Check for Supported Types (Nach unterstiitzten Typen
suchen), damit Evolution nach unterstiitzten Typen sucht. Bestimmte Server
geben die unterstiitzten Authentifizierungsmethoden nicht an. Daher ist das
Klicken auf diese Schaltfliche keine Garantie dafiir, dass die verfiibaren
Methoden tatsichlich funktionieren.

3b Geben Sie Ihren Benutzernamen in das Feld Benutzername ein.

3c Geben Sie an, ob Evolution Ihr Passwort speichern soll.

4 Klicken Sie auf Weiterleiten.
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Fahren Sie mit ,,Kontoverwaltung* (S. 161) fort.

Kontoverwaltung

Nachdem Sie die E-Mail-Konfiguration abgeschlossen haben, miissen Sie dem Konto
einen Namen geben. Sie kdnnen einen beliebigen Namen wihlen. Geben Sie Thren
Kontonamen in das Feld Name ein und klicken Sie dann auf Weiter.

Fahren Sie mit ,,Zeitzone” (S. 161) fort.

Zeitzone

In diesem Schritt miissen Sie Ihre Zeitzone angeben, entweder indem Sie auf Thren
Standort auf der Karte klicken oder die Zeitzone aus der Dropdown-Liste ,,Zeitzone®
auswihlen.

Wenn Sie fertig sind, klicken Sie auf Weiter und dann auf Ubernehmen. Evolution wird
gedffnet und zeigt Thr neu erstelltes Konto an.

Wenn Sie E-Mail aus einem anderen E-Mail-Client importieren mdchten, fahren Sie
mit ,,Importieren von Mail (optional)“ (S. 161) fort. Wenn nicht, wechseln Sie zu
Abschnitt 4.2, , Verwenden von Evolution: Ein Uberblick® (S. 162).

Importieren von Mail (optional)

Wenn Evolution E-Mail- oder Adressdateien aus einer anderen Anwendung findet,
koénnen Sie diese importieren.

Microsoft Outlook* und Versionen von Outlook Express nach Version 4 verwenden
proprietire Formate, die Evolution nicht lesen oder importieren kann. Zum Importieren
von Informationen miissen Sie das Exportwerkzeug von Windows* verwenden.

Vor dem Importieren von E-Mail aus Netscape* miissen Sie die Option Datei > Alle
Ordner komprimieren auswahlen. Wenn Sie dies nicht tun, importiert Evolution die
Nachrichten aus Thren Papierkorb-Ordnern und stellt sie wieder her.
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ANMERKUNG

Evolution verwendet Standarddateitypen fiir E-Mail- und Kalenderinformationen,
sodass Sie diese Dateien aus dem Verzeichnis ~&; .evolution kopieren
koénnen. Die verwendeten Dateiformate sind mbox fiir E-Mail und ical fir
Kalenderinformationen.

Kontaktdateien sind in einer Datenbank gespeichert, kdnnen jedoch als Stan-
dard-vCard* gespeichert werden. Zum Exportieren von Kontaktdaten 6ffnen
Sie das Werkzeug ,,Kontakte* und wahlen Sie die zu exportierenden Kontakte
aus (durch Driicken von Strg+A kdnnen Sie alle gleichzeitig auswahlen). Klicken
Sie auf Datei > Als VCard speichern.

4.2 Verwenden von Evolution: Ein
Uberblick

Nachdem Sie die ersten Konfigurationsschritte abgeschlossen haben, kénnen Sie
beginnen, Evolution zu verwenden. Hier finden Sie eine kurze Beschreibung der Ele-
mente im Hauptfenster von Evolution.
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Abbildung 4.1 Evolution-Fenster
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Meniileiste
Die Meniileiste bietet Zugriff auf fast alle Funktionen von Evolution.

Ordnerliste
Die Ordnerliste zeigt alle verfiigbaren Ordner fiir jedes Konto an. Zum Anzeigen
des Inhalts eines Ordners klicken Sie auf den Ordnernamen. Darauthin wird der
Inhalt in der E-Mail-Liste angezeigt.

Symbolleiste
Die Symbolleiste ermdglicht Ihnen den schnellen Zugriff auf die am hiufigsten
verwendeten Funktionen in jeder Komponente.

Suchwerkzeug
Mit dem Suchwerkzeug kdnnen Sie E-Mails, Kontakte, Kalender und Aufgaben
nach einem gewiinschten Element durchsuchen.

Nachrichtenliste
Die Nachrichtenliste zeigt eine Liste der empfangenen E-Mails an. Zum Anzeigen
einer E-Mail im Vorschaufenster klicken Sie in der E-Mail-Liste auf eine Nachricht.
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Kurzbefehl-Schaltflichen
In der Kurzbefehl-Leiste konnen Sie zwischen Ordnern und Evolution-Werkzeugen
umschalten. Am unteren Ende der Kurzbefehl-Leiste befinden sich Schaltflichen,
mit denen Sie zwischen den Werkzeugen umschalten kénnen. Dariiber sehen Sie
eine Liste aller verfiigbaren Ordner fiir das aktuelle Werkzeug. Wenn Sie den
Evolution Connector fiir Microsoft Exchange installiert haben, ist neben den
Schaltflichen fiir die anderen Werkzeuge auch eine Exchange-Schaltfliche verfiig-
bar.

Statusleiste
In der Statusleiste werden regelmdf3ig Meldungen oder der Fortschritt einer Aufgabe
angezeigt. Dies geschieht meist dann, wenn Sie E-Mail abrufen oder versenden.
Diese Fortschrittsanzeigen sind in der vorhergehenden Abbildung zu sehen. Die
Online&;Offline-Anzeige befindet sich ebenfalls hier, in der unteren linken Ecke
des Fensters.

Vorschaufenster
Im Vorschaufenster wird der Inhalt der E-Mail angezeigt, die in der E-Mail-Liste
ausgewdhlt ist.

4.2.1 Die Meniileiste

Die Meniileiste enthilt stets alle moglichen Aktionen fiir eine bestimmte Datenansicht.
Wenn Sie beispielsweise Ihren Posteingang anzeigen, beziehen sich die meisten
Meniioptionen auf E-Mail. Manche Inhalte beziehen sich jedoch auf andere Komponen-
ten von Evolution und andere, speziell jene im Menii ,,Datei®, auf die gesamte
Anwendung.

Datei
In diesem Menii befinden sich alle Optionen und Vorgénge, die mit Dateien oder
der Anwendung in Verbindung stehen, beispielsweise das Erstellen von Objekten,
das Speichern auf Festplatte oder das Beenden des Programms.

Bearbeiten
Dieses Menii enthilt hilfreiche Werkzeuge zum Bearbeiten und Verschieben von
Text. Es bietet Zugriff auf die Einstellungen und Konfigurationsoptionen im Menii
,,Bearbeiten.
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Anzeigen
Hier konnen Sie das Aussehen von Evolution bestimmen. Einige der Funktionen
steuern das Aussehen von Evolution insgesamt, andere wiederum, wie bestimmte
Informationen angezeigt werden.

Ordner
Dieses Menii enthilt Aktionen, die fiir Ordner ausgefiihrt werden kénnen. Hier
finden Sie Aktionen, wie Kopieren, Umbenennen, Loschen usw.

Meldung
Dieses Menii enthdlt Aktionen, die fiir eine Nachricht ausgefiihrt werden kénnen.
Wenn eine Aktion jeweils nur fiir ein Ziel verfiigbar ist, beispielsweise das Antwor-
ten auf eine Nachricht, finden Sie diese Aktion in der Regel im Menii ,,Nachricht®.

Suchen
Hier kénnen Sie nach Nachrichten oder nach Text in einer Nachricht suchen. Sie
konnen auch Suchvorgédnge sehen, die Sie zuvor durchgefiihrt haben. Zusétzlich
zum Menii ,,Suchen® gibt es in der Symbolleiste ein Texteingabefeld, das Sie zum
Suchen nach Nachrichten verwenden konnen. Sie kdnnen auch einen Suchordner
aus einer Suche erstellen.

Hilfe
Offnet die Hilfedateien von Evolution.

4.2.2 Die Kurzbefehl-Leiste

Die Hauptfunktion von Evolution besteht darin, IThnen schnellen Zugriff auf E-Mails,
Kalender, Aufgaben und Kontaktinformationen zu erméglichen. Eine Moglichkeit,
diese zu erfiillen, stellt die Kurzbefehl-Leiste dar, die sich auf der linken Seite des
Hauptfensters befindet. Die Schaltflachen, wie Mail und Kontakte, sind die Kurzbefehle.
Dartiber befindet sich eine Liste der Ordner fiir das aktuelle Evolution-Werkzeug.

In der Ordnerliste sind Ihre E-Mails, Kalender, Kontaktlisten und Aufgabenlisten in
Baumform angeordnet. Je nach Werkzeug und Systemkonfiguration befinden sich an
der Basis des Baums ein bis vier Ordner. Jedes Evolution-Werkzeug verfiigt tiber
mindestens einen Ordner mit lokalen Informationen; er tragt die Bezeichnung Auf diesem
Computer. Die Ordnerliste fiir das E-Mail-Werkzeug beispielsweise zeigt jeden einge-
richteten E-Mail-Speicher sowie die lokalen Ordner und Suchordner an.
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Wenn Sie gro3e Mengen von E-Mails erhalten, mdchten Sie vielleicht mehr Ordner als
nur Thren Posteingang verwenden. Sie kdnnen mehrere Kalender-, Aufgaben- oder
Kontaktordner erstellen.

So legen Sie einen neuen Ordner an:

1 Klicken Sie auf Ordner > Neu.
2 Geben Sie den Namen des Ordners in das Feld Folder Name (Ordnername) ein.
3 Waihlen Sie den Speicherort des neuen Ordners aus.

4 Klicken Sie auf OK.

Ordnerverwaltung

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf einen Ordner oder Unterordner, um ein Menii
mit folgenden Optionen aufzurufen:

Kopieren
Kopiert den Ordner an einen anderen Ort. Wenn Sie diesen Eintrag wéhlen, konnen
Sie aus einer Reihe von Kopierzielen fiir den Ordner wéhlen.

Verschieben
Verschiebt den Ordner an einen anderen Ort.

Nachrichten als gelesen markieren
Markiert alle Nachrichten im Ordner als gelesen.

Neuer Ordner
Erstellt einen neuen Ordner am selben Ort.

Loschen
Loscht den Ordner und seinen gesamten Inhalt.

Umbenennen
Hiermit kénnen Sie den Namen des Ordners dndern.

Deaktivieren
Deaktiviert das Konto.
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Eigenschaften
Hier erhalten Sie Informationen iiber die Anzahl aller Nachrichten und der ungele-
senen Nachrichten in einem Ordner. Aktivieren Sie zum Kopieren eines entfernten
Ordners auf Ihr lokales System und zu dessen Offline-Bearbeitung die Option
Nachrichtentextdaten indizieren.

Dartiber hinaus kénnen Sie Ordner und Nachrichten durch Ziehen und Ablegen neu
anordnen.

Wenn sich in einem E-Mail-Ordner ungelesene Nachrichten befinden, wird die Ordner-
kennung zusammen mit der Anzahl der ungelesenen Nachrichten fett angezeigt.

4.2.3 E-Mail:

Das E-Mail-Werkzeug von Evolution gleicht in vieler Hinsicht anderen E-Mail-Pro-
grammen:

+ Eskann E-Mails in HTML oder als Klartext senden und empfangen und ermoglicht
das Senden und Empfangen mehrerer Dateianhédnge.

+ Es unterstiitzt mehrere E-Mail-Quellen, einschlie3lich IMAP, POP3 und lokaler
mbox- oder mh-Spools und -Dateien, die mit anderen E-Mail-Programmen erstellt
wurden.

+ Es kann Ihre E-Mails mithilfe von Ordnern, Suchen und Filtern auf viele verschie-
dene Weisen sortieren und organisieren.

» Es ermoglicht den Schutz Ihrer Daten durch Verschliisselung.

Evolution weist jedoch auch einige wichtige Unterschiede zu anderen E-Mail-Program-
men auf. Zunichst einmal ist Evolution fiir die Verarbeitung sehr gro3er Mengen von
E-Mails gedacht. Bei den Funktionen fiir Spam-E-Mail, Nachrichtenfilterung und Suche
wurde auf Schnelligkeit und Effizienz Wert gelegt. Dariiber hinaus gibt es den Suchord-
ner, eine erweiterte organisatorische Funktion, die in einigen E-Mail-Clients nicht zu
finden ist. Wenn Sie viele E-Mails erhalten oder jede Nachricht aufbewahren, um sie
bei Bedarf zur Hand zu haben, werden Sie diese Funktion besonders hilfreich finden.
Hier finden Sie eine kurze Beschreibung der Elemente im E-Mail-Fenster von Evolution.

Das E-Mail-Fenster von Evolution besteht aus zwei Abschnitten, nimlich der Nachrich-
tenliste und dem Vorschaubereich. In der Nachrichtenliste werden all Thre E-Mails
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angezeigt. Sie umfasst alle gelesenen und ungelesenen Nachrichten sowie E-Mails, die
fiir das Loschen markiert sind. Im Vorschaubereich wird der Inhalt der aus der Liste
ausgewahlten E-Mails angezeigt.

‘Wenn Thnen das Vorschaufenster zu Kklein erscheint, konnen Sie das Vorschaufenster
oder auch das gesamte Fenster vergro3ern oder in der Nachrichtenliste auf die Nachricht
doppelklicken, um sie in einem neuen Fenster zu 6ffnen. Zum Andern der GroBe eines
Fensterbereichs ziehen Sie die Trennlinie zwischen den beiden Bereichen.

Wie bei Ordnern konnen Sie in der Nachrichtenliste mit der rechten Maustaste auf
Nachrichten klicken und ein Menii mit moglichen Aktionen anzeigen, einschliellich
Verschieben oder Loschen von Nachrichten, Erstellen von Filtern oder darauf basieren-
den Suchordnern sowie Kennzeichnung als Spam-E-Mail.

Die meisten der E-Mail-bezogenen Aktionen, die Sie ausfithren werden, sind im Menii
»2Aktionen“ in der Meniileiste aufgefiihrt. Die am hdufigsten verwendeten Funktionen,
wie Antworten und Weiterleiten, werden auch als Schaltflichen in der Symbolleiste
angezeigt. Die meisten Funktionen sind auch im Kontextmenii und als Tastenkiirzel
verfligbar.

4.2.4 Der Kalender

Klicken Sie in der Kurzbefehl-Leiste auf Kalender, um den Kalender zu 6ffnen. Der
Kalender zeigt standardmdBig den aktuellen Zeitplan mit Besprechungen, Terminen
und Ereignissen an. Aufgaben werden in der Aufgabenliste auf der rechten Seite ange-
zeigt. Sie konnen durch Klicken auf die entsprechenden Symbole in der Werkzeugleiste
verschiedene Ansichten wahlen (Woche, Arbeitswoche, Monat).

Um ein bestimmtes Datum im Hauptfenster anzuzeigen, wihlen Sie dieses Datum im
kleinen Monatskalenderbereich auf der linken Seite aus. Sie konnen auch mehrere Tage
oder Wochen anzeigen, indem Sie darauf klicken und mit der Maus iiber den Zeitraum
ziehen.

Um den jeweils ndchsten oder vorigen Monat im Monatskalenderbereich anzuzeigen,
klicken Sie mit der linken Maustaste auf die Pfeile in der Kopfzeile des Bereichs. Um
andere Monate anzuzeigen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Kopfzeile
und widhlen Sie ein Jahr und einen Monat aus dem Menii aus.

Um einen neuen Termin, eine neue Aufgabe, Besprechung oder ein neues Ereignis zu
erstellen, klicken Sie mit der rechten Maustaste in das Hauptkalenderfenster, wiahlen
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Sie das entsprechende Element aus dem Menii aus und geben Sie die betreffenden
Informationen im Dialogfeld ein, das nun gedffnet wird.

4.2.5 Das Werkzeug ,,Contacts“ (Kontakte)

Das Werkzeug ,,Contacts* (Kontakte) in Evolution bietet simtliche Funktionen eines
Adress- oder Telefonbuchs. Es ist jedoch einfacher, Evolution zu aktualisieren, als ein
handschriftliches Adressbuch zu dndern. Aulerdem kann Evolution mit Palm OS*-
Geriten synchronisiert werden und LDAP-Verzeichnisse in einem Netzwerk verwenden.

Ein weiterer Vorteil des Werkzeugs ,,Contacts“ (Kontakte) in Evolution stellt die Inte-
gration in die restlichen Anwendungen dar. So kdnnen Sie beispielsweise mit der
rechten Maustaste auf eine E-Mail-Adresse im E-Mail-Fenster von Evolution klicken,
um sofort einen Eintrag fiir einen Kontakt zu erstellen.

Klicken Sie in der Kurzbefehl-Leiste auf Contacts (Kontakte), um das Werkzeug zu
offnen. Standardméfig werden alle Kontakte in alphabetischer Reihenfolge in einer
Minikarten-Ansicht angezeigt. Sie konnen im Menii Ansicht andere Ansichten auswahlen
und die Breite der Spalten dndern, indem Sie auf die grauen Spaltentrennlinien klicken
und diese ziehen.

Der grofite Bereich in der Kontaktansicht enthdlt eine Liste der einzelnen Kontakte.
Mithilfe des Suchwerkzeugs auf der rechten Seite der Symbolleiste kénnen Sie die
Kontakte auf dieselbe Weise durchsuchen wie E-Mail-Ordner.

Evolution: E-Mail und Kalender

169






GroupWise-Linux-Client:
E-Mail- und
Kalenderfunktionen

GroupWise® ist ein stabiles, zuverldssiges System zur Nachrichteniibermittlung und
Teamarbeit, mit dem Sie sich jederzeit und iiberall mit Ihrer universellen Mailbox ver-
binden kénnen. In diesem Abschnitt finden Sie einen kurzen Uberblick iiber den
GroupWise-Client, sodass Sie schnell und einfach Ihre Arbeit mit dem GroupWise
Cross-Platform-Client aufnehmen kénnen.

5.1 Einfiihrung in das Hauptfenster
von GroupWise

Der Hauptarbeitsbereich in Group Wise wird als Hauptfenster bezeichnet. Im GroupWise-
Hauptfenster konnen Sie Thre Nachrichten lesen, Termine planen, IThren Kalender
anzeigen, Kontakte verwalten, den Modus dndern, in dem GroupWise ausgefiihrt wird,
Ordner und Dokumente 6ffnen und vieles mehr.
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Abbildung 5.1 Hauptfenster von GroupWise
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Sie konnen in GroupWise mehrere Hauptfenster 6ffnen, indem Sie auf Fenster und
anschlieend auf Neues Hauptfenster klicken. Dies ist niitzlich, wenn Sie einen anderen
Benutzer vertreten. Sie haben die Moglichkeit, gleichzeitig Ihr Hauptfenster und das
Hauptfenster der Person anzuzeigen, die Sie vertreten. Sie kénnen auch einen
bestimmten Ordner in einem Fenster 6ffnen und den Kalender in einem anderen Fenster
anzeigen. Die Zahl der Hauptfenster, die Sie 6ffnen konnen, ist nur durch den
Arbeitsspeicher Thres Computers begrenzt.

Nachfolgend werden die grundlegenden Komponenten des Hauptfensters erldutert.

5.1.1 Symbolleiste

Die Symbolleiste bietet IThnen schnellen Zugriff auf hdufig verwendete GroupWise-
Funktionen, wie beispielsweise das Offnen des Adressbuchs, das Senden von Mail-
Nachrichten und das Suchen einer Nachricht. Informationen zur Symbolleiste finden
Sie unter Abschnitt 5.4, ,,Verwenden der Symbolleiste (S. 184).
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5.1.2 Kopftext fiir Ordner und
Nachrichtenliste

Der Kopftext fiir Ordner und Nachrichtenliste enthilt eine Dropdown-Liste, in der Sie
festlegen kdnnen, wie GroupWise ausgefiihrt werden soll (Online oder Caching). Sie
konnen Thre Archiv- oder Sicherungs-Mailbox 6ffnen und die Mailbox fiir eine Vertre-
tung auswihlen.

5.1.3 Ordnerliste

Die Ordnerliste auf der linken Seite des Hauptfensters bietet Ihnen Unterstiitzung bei
der Verwaltung der GroupWise-Nachrichten. Sie konnen neue Ordner anlegen, um Ihre
Nachrichten zu organisieren. Neben jedem Ordner (mit Ausnahme von freigegebenen
Ordnern) wird die Anzahl der ungelesenen Nachrichten in eckigen Klammern angegeben.
Neben dem Ordner ,,Ausgangsnachrichten® wird in eckigen Klammern angegeben, wie
viele Nachrichten noch im Caching-Modus gesendet werden miissen.

Die Standardordner enthalten Folgendes:
+ ,Benutzerordner* (S. 174)
+ ,,Ordner ,,Mailbox““ (S. 174)
+ ,,Ordner ,,Ausgangsnachrichten“* (S. 174)
+ ,,Ordner ,,Kalender“* (S. 175)
+ ,,Ordner ,, Kontakte“* (S. 175)
+ ,,Ordner ,,Checkliste“* (S. 175)
+ ,,Ordner ,,Dokumente“* (S. 177)
+ Papierkorbordner” (S. 178)

+ Freigegebene Ordner” (S. 178)
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Benutzerordner

Ihr Benutzerordner (gekennzeichnet durch Thren Namen) stellt Ihre GroupWise-
Datenbank dar. Alle Ordner in Ihrem Hauptfenster sind Unterordner Thres Benutzerord-
ners.

Ordner ,,Mailbox*

In der Mailbox werden alle empfangenen Nachrichten angezeigt. Ausgenommen sind
hierbei geplante Nachrichten (Termine, Jobs und Notizen), die Sie akzeptiert oder
abgelehnt haben. Akzeptierte geplante Nachrichten werden in den Kalender verschoben.

Ordner ,,Ausgangsnachrichten“

Im Ordner Ausgangsnachrichten werden alle aus der Mailbox und dem Kalender
gesendeten Nachrichten angezeigt. In Versionen vor GroupWise 6.5 war der Ordner
Ausgangsnachrichten ein Abfrageordner, der sich in einigen Punkten vom aktuellen
Ordner Ausgangsnachrichten unterschied.

Im Folgenden wird der alte Ordner Abfrage von Ausgangsnachrichten mit dem aktuellen
Ordner Ausgangsnachrichten verglichen.

Tabelle 5.1 Vergleich von Abfrage-Ordner ,,Ausgangsnachrichten* und Ordern
,Ausgangsnachrichten

Ordner ,,Ausgangsnachrichten Abfrageordner ,,Ausgangsnachrichten*
(aktuell) (friiher)

Alle Ausgangsnachrichten befinden  In diesem Ordner sind keine Nachrichten im
sich so lange in diesem Ordner, bis eigentlichen Sinne enthalten. Dieser Ordner

sie in einen anderen Ordner als ist ein Suchergebnisordner. Das bedeutet,
»,2Mailbox“ oder , Kalender* verscho- dass eine Suche ausgefiihrt wird, wenn Sie
ben werden. Wenn eine Ausgangs- auf den Ordner klicken. Die Ergebnisse der
nachricht in einen anderen Ordner Suche (alle Ausgangsnachrichten) werden in
verschoben wird, wird sie nicht mehr dem Ordner angezeigt. Wenn Sie eine Nach-
im Ordner ,,Ausgangsnachrichten® richt aus diesem Ordner 16schen, verbleibt
angezeigt. die Nachricht im urspriinglichen Ordner und
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Ordner ,,Ausgangsnachrichten* Abfrageordner ,,Ausgangsnachrichten*
(aktuell) (frither)

wird beim nichsten Offnen des Ordners
erneut angezeigt.

Sie kdnnen Ausgangsnachrichten aus Sie kénnen Ausgangsnachrichten aus diesem
diesem Ordner neu senden, neu planen  Ordner neu senden, neu planen und zuriick-
und zuriickziehen. ziehen.

Ordner ,,Kalender*

Der Kalenderordner £ zeigt verschiedene Optionen fiir das Kalenderlayout an.

Ordner ,,Kontakte*

Der Ordner ,,Kontakte® gibt standardmifig den Inhalt des so genannten Primarbuchs
des Adressbuchs wieder. Alle Anderungen, die Sie im Ordner ,,Kontakte“ vornehmen,
werden auch im Primirbuch vorgenommen.

In diesem Ordner konnen Sie Kontakte, Ressourcen, Organisationen und Gruppen
anzeigen, erstellen und &dndern.

Ihre Vertretungen kénnen Ihren Kontakteordner nicht anzeigen.

Ordner ,,Checkliste*

Mit dem Checklistenordner kdnnen Sie eine Jobliste erstellen. Sie kdnnen beliebige
Nachrichten (Mail-Nachrichten, telefonische Nachrichten, Notizen, Jobs oder Termine)
in diesen Ordner verschieben und diese in der gewiinschten Reihenfolge anordnen. Jede
Nachricht verfiigt tiber ein Kontrollkdstchen, sodass Sie Nachrichten nach deren Fertig-
stellung abhaken konnen.

Es folgt ein Vergleich des Ordners ,,Checkliste” mit dem Abfrageordner ,,Jobliste* in
fritheren Versionen von GroupWise.
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Tabelle 5.2 Vergleich von Checklistenordner und Joblistenordner

Ordner ,,Checkliste*

Ordner ,,Jobliste*

Dieser Ordner enthilt folgende
Nachrichten:

« Nachrichten, die Sie in die-
sen Ordner verschoben
haben

 Nachrichten, die Sie in die-
sen Ordner gestellt haben

« Nachrichten, die ein Teil
einer Checkliste sind, die
Sie in einem anderen Ordner
erstellt haben

Dieser Ordner kann jede Nach-
richtenkategorie enthalten.

Um eine Nachricht als erledigt
zu kennzeichnen, aktivieren Sie
das Kontrollkdstchen neben der
Nachricht in der Nachrichtenlis-
te.
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In diesem Ordner sind keine Nachrichten im
eigentlichen Sinne enthalten. Dieser Ordner ist ein
Suchergebnisordner. Das bedeutet, dass eine Suche
ausgefiihrt wird, wenn Sie auf den Ordner klicken.
Die Ergebnisse der Suche (alle geplanten Jobs)
werden in dem Ordner angezeigt. Wenn Sie eine
Nachricht aus diesem Ordner 16schen, verbleibt
die Nachricht im urspriinglichen Ordner und wird
beim nichsten Offnen des Ordners erneut ange-
zeigt.

Nur Jobs werden in diesem Ordner angezeigt. Jobs
sind geplante Nachrichten, die einem Filligkeits-
datum zugeordnet sind.

Um eine Nachricht als erledigt zu markieren, 6ft-
nen Sie die Nachricht und klicken Sie anschlielend
auf Erledigt.

Ein Filligkeitsdatum wird von der Person festge-
legt, die [hnen den Job gesendet hat. Wenn Sie fiir
sich selbst einen so genannten empfangerlosen Job
bestimmen, kénnen Sie ein Filligkeitsdatum fest-
legen.

Um die Prioritét einer Nachricht festzulegen, 6ff-
nen Sie die Nachricht und geben Sie anschlieffend
eine Prioritit im Feld Prioritdt ein.



Ordner ,,Checkliste* Ordner ,,Jobliste*

Checklisteneintrage werden Jobs werden in der Jobliste des Kalenders ange-
nicht in der Jobliste des Kalen-  zeigt und kénnen im Kalender als ,,Erledigt*
ders angezeigt. gekennzeichnet werden.

Jobs, deren Termin fiir die Erledigung verstrichen
ist, werden im Kalender rot angezeigt.

Ordner ,,Dokumente*

Die Dokumentverweise werden im Dokumentordner abgelegt und kénnen dort schnell
ermittelt werden.

Der Ordner ,,Dokumente kann nur Dokumente enthalten. Wenn ein GroupWise-Client,
der dlter ist als Version 5.5, Daten eines anderen Typs in diesem Ordner ablegt, werden
die Daten geldscht.

Ordner ,,Aktenschrank*

Der Aktenschrank enthilt alle personlichen Ordner. Sie konnen Ordner neu anordnen
und verschachteln, indem Sie auf Bearbeiten > Ordner klicken. Sie konnen die Sortie-
rung der Ordner dndern, indem Sie mit der rechten Maustaste auf den Ordner Akten-
schrank klicken, dann auf Eigenschaften klicken und eine Option fiir die Sortierung
wéhlen.

Junkmail-Ordner

Alle Email-Nachrichten von Adressen und Internetdoménen, fiir die die Junkmail-
Behandlung aktiviert ist, werden im Junkmail-Ordner abgelegt. Dieser Ordner wird
erst dann in der Ordnerliste erstellt, wenn eine Junkmail-Option aktiviert ist.

Der Ordner kann nicht geldscht werden, solange Junkmail-Optionen aktiviert sind. Der
Ordner kann jedoch umbenannt oder an einen anderen Ablageort in der Ordnerliste
verschoben werden. Wenn alle Junkmail-Optionen deaktiviert sind, kann der Ordnern
geloscht werden. Der Ordner kann auch geloscht werden, wenn die Funktion ,,Junkmail-
Behandlung®“ vom Systemverwalter deaktiviert wurde.
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Um Nachrichten aus dem Ordner fiir Junkmails zu 16schen, klicken Sie mit der rechten
Maustaste auf den Ordner. Klicken Sie auf Junkmail-Ordner leeren und anschlieBend
auf Ja.

Papierkorbordner

Alle geloschten Mails und telefonischen Nachrichten, Termine, Jobs, Dokumente und
Notizen werden im Papierkorbordner gespeichert. Nachrichten im Papierkorb kdnnen
so lange angezeigt, gedffnet oder wieder in die Mailbox {ibernommen werden, bis der
Papierkorb geleert wird. (Durch das Leeren des Papierkorbs werden die darin enthaltenen
Nachrichten aus dem System geldscht.)

Sie konnen den gesamten Inhalt des Papierkorbs 16schen oder nur ausgewahlte Nach-
richten. Die im Papierkorb enthaltenen Nachrichten werden automatisch geldscht, wenn
die von Thnen im Register ,,L.oschoptionen® unter ,,Umgebungsoptionen” eingegebene
Aufbewahrungsdauer erreicht ist. Der Papierkorb kann aber auch manuell gel6scht
werden. Der Systemverwalter kann festlegen, dass der Papierkorb in regelmif3igen
Abstdnden automatisch geldscht wird.

Freigegebene Ordner

Ein freigegebener Ordner ist identisch mit jedem anderen Ordner in Threm Aktenschrank,
mit der einzigen Ausnahme, dass andere Personen Zugang zu diesem Ordner haben.
Sie kénnen freigegebene Ordner erstellen oder vorhandene personliche Ordner in Threm
Aktenschrank freigeben. Sie wéahlen dann die Benutzer aus, die den Ordner gemeinsam
nutzen diirfen, und legen fest, welche Rechte diesen Benutzern erteilt werden. Danach
koénnen die Benutzer Nachrichten im freigegebenen Ordner ablegen, in den Ordner
verschieben und Diskursabfolgen erstellen. Systemordner, wie beispielsweise der
Aktenschrank, der Papierkorb und der Ordner ,,In Arbeit®, konnen nicht freigegeben
werden.

5.1.4 Nachrichtenliste

In der Nachrichtenliste auf der rechten Seite des Hauptfensters werden Thre Mail- und
telefonischen Nachrichten, Termine, Notizen, Jobs und Dokumentverweise angezeigt.
Sie kdnnen zum Sortieren der Nachrichtenliste auf eine Spalteniiberschrift klicken.

Wenn Sie die Sortierreihenfolge umkehren mochten, klicken Sie erneut auf die Spalten-
iberschrift. Weitere Informationen zu den verschiedenen Nachrichtensymbolen finden
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Sie unter Abschnitt 5.3.2, ,,Symbole neben Nachrichten in Threr Mailbox und dem
Kalender* (S. 181).

5.1.5 Blitzvorschau

Die Blitzvorschau wird unterhalb der Ordnerliste und der Nachrichtenliste eingeblendet.
Die Blitzvorschau dient zum schnellen Anzeigen von Nachrichten und deren Anlagen,
ohne dass die betreffenden Nachrichten gedffnet werden miissen.

5.2 Verwenden verschiedener
GroupWise-Modi

Zur Ausfiihrung des GroupWise-Client stehen zwei Modi zur Verfiigung: Online-Modus
und Caching-Modus.

Moglicherweise stehen Ihnen beide Ausfithrungsmodi fiir GroupWise zur Verfiigung,
es kann allerdings auch sein, dass Thr Systemverwalter die Beschrinkung auf einen
bestimmten Modus verlangt.

Abgesehen von wenigen Ausnahmen sind die meisten GroupWise-Funktionen in beiden
GroupWise-Modi verfiigbar. Der Empfang von Benachrichtigungen anderer Benutzer
ist im Caching-Modus nicht verfiigbar.

5.2.1 Online-Modus

Bei Verwendung des Online-Modus sind Sie iiber das Netzwerk mit Ihrem Post-Office
verbunden. In der Mailbox werden die in IThrer Netzwerk-Mailbox (auch als Online-
Mailbox bezeichnet) gespeicherten Nachrichten und Informationen angezeigt. Im
Online-Modus besteht eine kontinuierliche Verbindung mit der Netzwerk-Mailbox.
Wenn wihrend des Betriebs im Online-Modus der Post-Office-Agent beendet wird
oder die Netzwerkverbindung ausfallt, wird die Verbindung zur Mailbox voriibergehend
getrennt.

Dieser Modus empfiehlt sich bei geringem Netzwerkverkehr. Sie konnen diesen Modus
auch verwenden, wenn Sie verschiedene Arbeitsstationen verwenden und nicht mochten,
dass auf jede Station eine lokale Mailbox heruntergeladen wird.
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5.2.2 Caching-Modus

Im Caching-Modus wird eine Kopie Threr Netzwerk-Mailbox, einschlieBlich der
Nachrichten und sonstiger Informationen, auf dem lokalen Laufwerk gespeichert. Auf
diese Weise kdnnen Sie GroupWise auch dann verwenden, wenn das Netzwerk oder
der Post-Office-Agent nicht verfiigbar ist. Da nicht die ganze Zeit eine Verbindung mit
dem Netzwerk besteht, bietet dieser Modus die beste Leistung und es fdllt wenig
Netzwerkverkehr an. Zum Abrufen und Senden neuer Nachrichten wird automatisch
eine Verbindung hergestellt. Simtliche Aktualisierungen finden im Hintergrund statt,
sodass Sie Ihre Arbeit nicht unterbrechen miissen.

Um den Caching-Modus verwenden zu kdnnen, muss es sich bei der Client-Installation
um eine Standardinstallation und nicht um eine Arbeitsstationsinstallation handeln.

Dieser Modus empfiehlt sich, wenn Sie geniigend Festplattenspeicher auf Threm lokalen
Laufwerk haben, um Thre Mailbox zu speichern.

Verschiedene Benutzer konnen ihre Caching-Mailboxen auf einem einzigen freigege-
benen Computer einrichten.

5.3 lhre Mailbox

Alle Nachrichten, die Sie senden oder empfangen, werden in Threr GroupWise-Mailbox
gespeichert. Sie konnen schnell zwischen der Anzeige von Eingangsnachrichten, Aus-
gangsnachrichten, empfiangerlosen Nachrichten oder Nachrichtenentwiirfen wechseln,
indem Sie auf die entsprechende Einstellung in der Dropdown-Liste ,,Anzeigen® klicken.
Anhand von Filtern konnen Sie die in der Mailbox angezeigten Nachrichten weiter
einschrianken.

Sie konnen Thre Nachrichten organisieren, indem Sie diese in Ordner innerhalb Ihres
Aktenschranks verschieben. Sie konnen gegebenenfalls auch neue Ordner erstellen.
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5.3.1 Fett dargestellte Nachrichten in lhrer
Mailbox

Alle ungedffneten Nachrichten in Ihrer Mailbox werden fett dargestellt. So konnen Sie
problemlos feststellen, welche Nachrichten und Dokumente Sie noch nicht gelesen
haben. Auflerdem zeigt das Symbol neben einer Nachricht an, ob diese noch ungeoffnet
ist.

Ausgangsnachrichten werden fett dargestellt, um anzuzeigen, dass diese in eine Warte-
schlange gestellt, aber noch nicht heraufgeladen wurden, dass die Statusinformationen
beziiglich der Nachrichtenzustellung noch nicht empfangen wurden oder dass die
Nachrichten noch nicht ins Internet {ibertragen wurden.

5.3.2 Symbole neben Nachrichten in lhrer
Mailbox und dem Kalender

Die Symbole, die in Ihrer Mailbox oder im Kalender neben den Nachrichten zu sehen
sind, haben je nach Nachricht eine bestimmte Bedeutung. In der folgenden Tabelle sind
die Bedeutungen der einzelnen Symbole aufgefiihrt.

Tabelle 5.3 Symbolbeschreibungen

Symbol Beschreibung

1 Das @ -Symbol neben einer Nachricht, die Sie im Remote- oder
Caching-Modus gesendet haben, gibt an, dass sich die Nachricht in
der Warteschlange befindet, die Warteschlange jedoch noch nicht
heraufgeladen wurde. Nachdem die Nachricht heraufgeladen wurde,
gibt dieses Symbol an, dass fiir die Nachricht, die an das Ziel-Post-
Office zugestellt bzw. an das Internet {ibergeben wurde, keine Status-
informationen empfangen wurden.

Ein 1 -Symbol neben dem Ordner ,,Ausgangsnachrichten® gibt an,
dass sich mindestens eine Nachricht in der Warteschlange befindet,
jedoch noch nicht heraufgeladen wurde.
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Symbol

Beschreibung

Ao

Ao

Wird neben einer Nachricht angezeigt, die Sie gesendet haben. Wenn
die Nachricht von mindestens einer Person gedffnet wurde, wird
dieses Symbol angezeigt, bis alle Empfanger 1) die Mail, die telefo-
nische Nachricht oder die Notiz geoffnet, 2) den Termin akzeptiert
oder 3) den Job abgeschlossen haben.

Wird neben einer Nachricht angezeigt, die Sie gesendet haben. Die
Nachricht konnte nicht an das Ziel-Post-Office zugestellt werden
oder die Ubertragung an das Internet war nicht erfolgreich.

Wird neben einer Nachricht angezeigt, die Sie gesendet haben. Neben
einem Termin oder einem Job zeigt dieses Symbol an, dass mindes-
tens eine Person die Nachricht abgelehnt/geldscht hat. Neben einer
Mail-Nachricht, einer telefonischen Nachricht oder einer Notiz zeigt
dieses Symbol an, dass mindestens eine Person die Nachricht geldscht
hat, ohne sie zu 6ffnen.

Die Nachricht enthdlt eine oder mehrere Anlagen.

Es wurden entweder ein oder mehrere Audio-Clips in die Nachricht
eingebettet, oder es handelt sich um eine Sprachnachricht.

Nachrichtenentwurf.

Wird neben einer Nachricht angezeigt, die Sie gesendet haben.
Wird neben einer Nachricht angezeigt, die Sie beantwortet haben.
Wird neben einer Nachricht angezeigt, die Sie weitergeleitet haben.
Wird neben einer Nachricht angezeigt, die Sie delegiert haben.

Wird neben einer Nachricht angezeigt, die Sie beantwortet und wei-
tergeleitet haben.

Wird neben einer Nachricht angezeigt, die Sie beantwortet und
delegiert haben.

GNOME-Benutzerhandbuch



Symbol

Beschreibung

&

1 i

&=

SRS |
BB
BB
e

NN S

B3R

Wird neben einer Nachricht angezeigt, die Sie weitergeleitet und
delegiert haben.

Wird neben einer Nachricht angezeigt, die Sie beantwortet, weiterge-
leitet und delegiert haben.

Empfangerlose Nachricht.
Bestimmte Version eines Dokuments.
Offizielle Version eines Dokuments.

Ungeoffnete Mail-Nachricht mit einer niedrigen, Standard- oder
hohen Prioritt.

Geoftnete Mail-Nachricht mit einer niedrigen, Standard- oder hohen
Prioritét.

Ungeoffneter Termin mit einer niedrigen, Standard- oder hohen
Prioritét.

Gedoffneter Termin mit einer niedrigen, Standard- oder hohen Prioritét.
Ungeodftneter Job mit einer niedrigen, Standard- oder hohen Prioritét.
Geoffneter Job mit einer niedrigen, Standard- oder hohen Prioritét.

Ungeoffnete Notiz mit einer niedrigen, Standard- oder hohen Prioritit.
Gedftnete Notiz mit einer niedrigen, Standard- oder hohen Prioritit.

Ungeoftnete telefonische Nachricht mit einer niedrigen, Standard-
oder hohen Prioritit.

Geoftnete telefonische Nachricht mit einer niedrigen, Standard- oder
hohen Prioritét.
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Symbol Beschreibung

[l Der Sender hat eine Antwort auf diese Nachricht angefordert. Diese
Nachricht kann eine niedrige, Standard- oder hohe Prioritit haben.

@ Wird in einer Terminzeitensuche angezeigt. Wenn dieses links von

einem Benutzernamen oder einer Ressource angezeigt wird, konnen
Sie im Register ,,Einzelterminpldne® auf die zu einem Benutzernamen
oder einer Ressource gehérende Terminzeit klicken, um sich im Feld
darunter zusétzliche Informationen anzeigen zu lassen. Der Benutzer
oder Ressourceneigentiimer muss Thnen jedoch zunichst Terminlese-
rechte in seiner Zugriffsliste einrdumen, bevor dieses Symbol ange-
zeigt wird.

] Wird in Threm Kalender angezeigt, gibt an, dass ein Alarm fiir die
Nachricht definiert wurde.

i Wird in Threm Kalender angezeigt, gibt an, dass es ich bei der
Nachricht um einen Gruppentermin oder -job bzw. eine Gruppennotiz
handelt.

8 Wird in Threm Kalender angezeigt, gibt an, dass die Nachricht als

»Privat® gekennzeichnet ist.

@ Wird in Threm Kalender angezeigt, gibt an, dass Sie die Nachricht
abgelehnt, aber nicht geldscht haben.

5.4 Verwenden der Symbolleiste

Mithilfe der Symbolleiste konnen Sie auf viele Funktionen und Optionen von Group-
Wise zugreifen. Die oben in einem Ordner oder einer Nachricht angezeigte Symbolleiste
ist kontextbezogen. Die jeweiligen Schaltflichen beziehen sich auf die Optionen, die
im jeweiligen Kontext am hdufigsten verwendet werden.
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5.5 Verwenden von Schnelltasten

In GroupWise stehen zahlreiche Schnelltasten zur Verfligung, die den Zugriff erleichtern
bzw. die Durchfiihrung vieler Vorgénge beschleunigen. In der folgenden Tabelle werden
einige dieser Tastenkombinationen zusammen mit ihrer Funktion und der Umgebung

aufgefiihrt, in der sie verwendet werden kénnen.

Tabelle 5.4 Schnelltasten

Tastenkombination Aktion

Umgebung

F1 Online-Hilfe anzeigen

F2 Text suchen.

F5 Ansicht aktualisieren

F7 Rechtschreibpriifung 6ffnen

F8 Ausgewdhlte Nachricht als ,,pri-
vat“ markieren

F9 Dialogfeld ,,Schrift” 6ffnen

Strg + A Alle Nachrichten auswéhlen.

Gesamten Text auswahlen

Strg + B Text fett markieren

Strg + C Ausgewdhlten Text kopieren
Strg + F Dialogfeld ,,Suchen® 6ffnen
Strg + G Zu aktuellem Datum wechseln
Strg + 1 Text kursiv formatieren

Hauptfenster, Kalender,
Nachricht, Dialogfeld

In einer Nachricht
Hauptfenster, Kalender
In einer Nachricht

Nachrichtenliste

In einer Nachricht

Nachrichtenliste; Text

In Text
In Text

Hauptfenster, Kalender,
Nachricht, Dialogfeld

Kalender

In Text
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Tastenkombination Aktion

Umgebung

Strg + L

Strg + M

Strg + O
Strg + P

Strg + Q

Strg + R

Strg + S

Strg + U
Strg +V
Strg + X

Strg + Z

Strg + Nach-oben
oder
Strg + Nach-unten

Strg + Umschalt +
Nach-links

oder

186

Datei an Nachricht anhdngen

Neue Mail-Nachricht 6ffnen

Ausgewdhlte Nachricht 6ffnen
Dialogfeld ,,Drucken” 6ffnen

Blitzvorschau aktivieren oder
deaktivieren

Ausgewihlte Nachricht als ,,nicht
gelesen” markieren

Entwurf im Ordner ,,In Arbeit“
speichern

Text unterstreichen
Ausgewdhlten Text einfiigen
Ausgewdhlten Text ausschneiden

Letzten Vorgang riickgingig
machen

Vorherige oder nichste Nachricht
offnen

Text wortweise markieren
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In einer Nachricht

Hauptfenster, Kalender,
Nachricht, Dialogfeld

Nachrichtenliste
Hauptfenster, Nachricht

Hauptfenster, Kalender

Nachrichtenliste

In einer Nachricht

In Text
In Text
In Text

In Text

In einer Nachricht
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Tastenkombination

Aktion

Umgebung

Strg + Umschalt +

Nach-rechts

Strg + Umschalt + A

Strg + Umschalt + T

Strg + Umschalt + R

Strg + Umschalt + P

Alt+F4

Alt + [Buchstabe]

Alt+D
Alt+ S

Alt + Eingabetaste

Alt + Entf

Neuen Termin 6ffhen

Neuen Job 6ffnen

Neue Notiz 6ffnen

Neue telefonische Nachricht 6ff-

nen

GroupWise vom Hauptfenster oder
dem Kalender aus beenden.

In einer Nachricht wird die Nach-
richt geschlossen.

In einem Dialogfeld wird dieses
geschlossen.

Meniileiste aktivieren (unter Ver-
wendung der unterstrichenen
Meniibuchstaben)

Nachricht senden

Nachricht senden

Eigenschaften der ausgewidhlten
Nachricht anzeigen

Nachricht 16schen

Hauptfenster, Kalender,
Nachricht, Dialogfeld

Hauptfenster, Kalender,
Nachricht, Dialogfeld

Hauptfenster, Kalender,
Nachricht, Dialogfeld

Hauptfenster, Kalender,
Nachricht, Dialogfeld

Hauptfenster, Kalender,
Nachricht, Dialogfeld

Hauptfenster, Kalender,
Nachricht

In neuer Nachricht
In neuer Nachricht

Nachrichtenliste

In einer Nachricht
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Tastenkombination Aktion Umgebung
Umschalt + Nach-  Text zeichenweise markieren In Text
links
oder
Umschalt + Nach-
rechts
Umschalt + Ende Text bis zum Ende oder dem In Text
Anfang einer Zeile auswihlen
oder
Umschalt + Posl
UMSCHALT + In der Ordnerliste wird durch Ordnerliste
[Buchstabe] Driicken der Umschalttaste und
des ersten Buchstabens eines
Unterordners zu diesem gewech-
selt.
Register Zwischen Feldern, Schaltflichen = Hauptfenster, Kalender,
und Bereichen wechseln Nachricht, Dialogfeld
Umschalt + Tabula- Riickwirts zwischen Feldern, Hauptfenster, Kalender,
tortaste Schaltflichen und Bereichen Nachricht, Dialogfeld

Strg + Tabulatortas-
te

Alt + Aufwirtspfeil

Alt + Abwirtspfeil

wechseln
Im Text wird dieser eingertickt.

Auf Dialogfeldern mit Registern

wird das néchste Register geoffnet.

Der Mitteilungstext einer Nach-
richt wird vergrofBert.

Der Mitteilungstext einer Nach-
richt wird verkleinert.

In Text, Dialogfeld

In einer Nachricht

In einer Nachricht
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5.6 Weiterfiihrende Informationen

Weitere Informationen zu GroupWise finden Sie in folgenden Ressourcen.

5.6.1 Online-Hilfe

Die vollstindige Benutzerdokumentation steht in der Hilfe zur Verfiigung. Klicken Sie
im Hauptfenster auf Hilfe > Hilfethemen und suchen Sie auf dem Karteireiter ,,Index*
oder ,,Suchen® nach den gewiinschten Themen.

5.6.2 Dokumentationswebsite von
GroupWise 7

Die neueste Version des GroupWise-Benutzerhandbuchs und eine umfangreiche
Dokumentation zur Verwaltung von GroupWise erhalten Sie auf der Website zur Novell-
Dokumentation im Bereich ,,GroupWise 7 (http://www.novell.com/
documentation/gw7).

Das Benutzerhandbuch ist auch auf dem GroupWise-Client verfiigbar. Klicken Sie hier
auf Hilfe > Benutzerhandbuch.

5.6.3 GroupWise Cool Solutions Web
Community

Unter GroupWise Cool Solutions finden Sie Tipps, Tricks, Funktionsbeschreibungen
und Antworten auf hdufige Fragen. Klicken Sie im Hauptfenster auf Hilfe > Web-
Community Cool Solutions oder rufen Sie http://www.novell.com/
coolsolutions/gwmag auf.
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Messaging mit Gaim

Mithilfe von Gaim konnen Sie alle Thre Instant Messaging-Konten iiber einen einzelnen
Instant Messaging-Client verwenden. Gaim unterstiitzt die am hdufigsten verwendeten
Instant Messaging-Protokolle. Daher konnen Sie sich bei allen Thren Konten gleichzeitig
anmelden und iiber eine einzelne Bedienoberflache mit Registerkarten live mit Thren
Kontakten chatten, unabhidngig vom IM-System, das sie verwenden.

In diesem Kapitel werden die Gaim-Optionen beschrieben, die Sie bendtigen, um Gaim
einzurichten und mit IThren Kontakten zu kommunizieren. Es werden jedoch nicht alle
Funktionen und Optionen von Gaim behandelt. Weitere Informationen hierzu erhalten
Sie, indem Sie Gaim 6ffnen und dann auf Hilfe Online-Hilfe kKlicken oder F1 driicken.

» Abschnitt 6.1, ,,Unterstiitzte Protokolle” (S. 191)
+ Abschnitt 6.2, ,Einrichten eines Kontos“ (S. 192)
» Abschnitt 6.3, ,,Verwalten der Buddy-Liste“ (S. 193)

+ Abschnitt 6.4, ,,Chatten” (S. 194)

6.1 Unterstiitzte Protokolle

Gaim unterstiitzt die folgenden Instant Messaging-Protokolle:
+ AIM/ICQ

* Gadu-Gadu
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» GroupWise
« IRC

+ Jabber

+ MSN

» Napster

* Yahoo

+ Zephyr

6.2 Einrichten eines Kontos

Damit Sie Gaim verwenden kdnnen, miissen Sie auf den Systemen, die Sie verwenden
mochten, bereits Konten eingerichtet haben. Um beispielsweise Gaim fiir Ihr AIM-
Konto zu verwenden, miissen Sie {iber ein AIM-Konto verfiigen. Sobald Sie iiber diese
Konten verfiigen, konnen Sie sie im Gaim-Dialogfeld Konto hinzufiigen einrichten.

1 Starten Sie Gaim, indem Sie auf Computer Weitere Anwendungen Kommunika-
tion Gaim klicken.

2 Klicken Sie auf Zugangsberechtigung Hinzufiigen, um das Dialogfeld Konto
hinzufiigen zu 6ffnen.

Wenn Sie Gaim zum ersten Mal ausfithren oder Gaim ausfiihren, ohne Konten
eingerichtet zu haben, wird das Dialogfeld Konto hinzufiigen automatisch
geoffnet.

192 GNOME-Benutzerhandbuch



3 Waihlen Sie das Protokoll, das Sie einrichten méchten.

Das Dialogfeld Konto hinzufiigen sieht fiir jedes Protokoll anders aus, je nachdem,
welche Einrichtungsoptionen fiir das jeweilige Protokoll zur Verfiigung stehen.

4 Geben Sie die Einrichtungsoptionen fiir das ausgewahlte Protokoll ein.

Zu den typischen Optionen gehoren der Name und das Passwort Thres Kontos.
Ihr Protokoll kann zudem weitere Optionen wie ein Buddy-Symbol, einen Alias,
Anmeldeoptionen usw. unterstiitzen.

5 Klicken Sie auf Speichern.
6 Wiederholen Sie die Schritte 2 bis 5 fiir jedes weitere Protokoll.

Nachdem Sie ein Konto erstellt haben, konnen Sie sich bei diesem Konto anmelden,
indem Sie Name und Passwort des Kontos in das Gaim-Dialogfeld Anmelden eingeben.

6.3 Verwalten der Buddy-Liste

Verwenden Sie die Buddy-Liste, um Thre Kontakte, die so genannten Buddys, zu ver-
walten. Sie kénnen Buddys zur Buddy-Liste hinzufiigen oder daraus entfernen und die
Buddys in Gruppen anordnen, damit Sie sie einfacher finden kénnen.

6.3.1 Anzeigen von Buddys in der
Buddy-Liste

Nach Einrichtung Ihrer Konten werden alle Buddys, die online sind, in der Buddy-
Liste angezeigt. Wenn auch Buddys, die nicht online sind, in der Buddy-Liste angezeigt
werden sollen, klicken Sie auf Buddys > Offline-Buddys anzeigen.

6.3.2 Hinzufiigen eines Buddys

Klicken Sie auf BuddysBuddy hinzufiigen, um Ihrer Buddy-Liste einen Buddy hinzuzu-
fiigen, und geben Sie dann die Informationen zu diesem Buddy ein.
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Bei manchen Protokollen ist das Hinzufligen eines Buddys tiber die Gaim-
Bedienoberflache nicht moglich. Sie miissen den Client fiir diese Protokolle
verwenden, wenn Sie der Liste einen Buddy hinzufiigen mdéchten. Nachdem
Sie im Client des Protokolls einen Buddy hinzugefiigt haben, wird dieser in Ihrer
Buddy-Liste in Gaim angezeigt.

6.3.3 Entfernen eines Buddys

Zum Entfernen eines Buddys klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Namen des
Buddys in der Buddy-Liste und klicken Sie dann auf Entfernen.

6.4 Chatten

Zum Offnen einer Chat-Sitzung doppelklicken Sie in der Buddy-Liste auf einen Namen.
Der Chat-Bildschirm wird gedffnet. Geben Sie Ihre Nachricht ein und driicken Sie dann
die Eingabetaste, um sie zu senden.

Jede Chat-Sitzung, die Sie 6ffnen, wird im Chat-Bildschirm als Registerkarte angezeigt.
Klicken Sie auf den Karteireiter eines Buddys, um mit diesem zu chatten. Beenden Sie
eine Chat-Sitzung, indem Sie die Registerkarte fiir diesen Buddy schlief3en.
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Verwendung von
Voice-over-IP mit Ekiga

Moderne Telekommunikation bedeutet weit mehr als nur Telefonieren. Sie umfasst
auch den Austausch von Textnachrichten und manchmal sogar Videokonferenzen.
Durch Roaming sind Sie auf der ganzen Welt unter einer Telefonnummer erreichbar.
Ekiga bringt diese Funktionen auf Ihren Linux-Desktop und erméglicht Ihnen die
Kommunikation tiber Breitband-Internet.

Vergewissern Sie sich vor dem Start, dass die folgenden Anforderungen erfiillt sind:
+ Thre Soundkarte ist ordnungsgeméaf konfiguriert.

+ Ein Headset oder Mikrofon sowie Lautsprecher sind an Ihrem Computer angeschlos-
sen.

+ Zur Einwahl in reguldre Telefonnetze ist ein SIP-Konto erforderlich. SIP (Signali-
sierungsprotokoll fiir die Internet-Telefonie) ist ein Protokoll, das zum Einrichten
von Sitzungen fiir Audio- und Videokonferenzen oder zur Anrufweiterleitung ver-
wendet wird. Eine Liste der Anbieter finden Sie unter http://www
.voipproviderslist.com/.Kostenlose Testversionen stehenunterhttp: //
www .voipbuster.com zur Verfiigung.

+ Fiir Videokonferenzen ist an Ihrem Computer eine Webcam angeschlossen.
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7.1

Konfigurieren von Ekiga

Beim ersten Starten 6ffnet Ekiga einen Konfigurationsassistenten, der alle Daten abfragt,
die zur Konfiguration Threr Ekiga-Instanz erforderlich sind. Gehen Sie zur Konfigura-
tion von Ekiga wie folgt vor:

1

2

10

Geben Sie Ihren vollstindigen Namen (Vor- und Zunamen) ein.

Geben Sie Thre Kontendaten fiir ek iga .net ein oder wihlen Sie ekiga
.net

Um spéter weitere Konten hinzuzufiigen, konfigurieren Sie diese iiber Bear-
beiten > Konten.

Ermitteln Sie Thre Verbindungsart.

Ermitteln Sie die Firewall, die verwendet werden soll, um {iber Ekiga telefo-
nieren zu kénnen.

Wihlen Sie den zu verwendenden Audio-Manager. Akzeptieren Sie die
Standardeinstellung ALSA, da sie die beste Klangqualitit garantiert und
andere Soundsysteme wie OSS auf SUSE Linux Enterprise nicht verfiigbar
sind.

Wihlen Sie die Audioeingabe- und -ausgabegerite und testen Sie Ihre Einstel-
lungen.

Akzeptieren Sie die Video-Manager-Auswahl, ndmlich V4L.
Wihlen Sie das Videoeingabegerdt und testen Sie Thre Einstellungen.

Uberpriifen Sie die Zusammenfassung Ihrer Einstellungen und wenden Sie
sie an.

Falls die Registrierung nach Anderungen an Ihrer Konfiguration fehlschligt,
starten Sie Ekiga einfach erneut.

Uber Ekiga konnen Sie mehrere Konten fiihren. Gehen Sie zur Konfiguration eines
weiteren Kontos wie folgt vor:
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ekiga.net
ekiga.net

1 Offnen Sie Bearbeiten > Konten und wihlen Sie Hinzufiigen aus.
2 Waihlen Sie einen Kontonamen.

3 Waihlen Sie ein geeignetes Protokoll entsprechend des verwendeten Kontotyps
aus. Normalerweise wiirden Sie hier SIP auswihlen.

4 Geben Sie den Registrator ein, bei dem Sie sich registrieren wollen. Dabei handelt
es sich normalerweise um eine IP-Adresse oder einen Hostnamen, den Sie von
Ihrem Internet-Telefoniedienstanbieter erhalten. Geben Sie Benutzer und Passwort
ein entsprechend der Daten, die Sie von Ihrem Anbieter erhalten haben.

5 Verlassen Sie das Konfigurationsdialogfeld mit OK und aktivieren Sie das Konto.
Der Status Thres Kontos, das im Hauptfenster von Ekiga angezeigt wird, dndert
sich zu Registriert.

7.2 Die Bedienoberfldche von Ekiga

Alle Funktionen von Ekiga sind auf der Meniileiste verfligbar. Verkniipfiingen zu den
meisten wichtigen Funktionen sind in einer Symbolleiste auf der linken Seite verfiigbar
sowie iiber spezielle Tastenkombinationen.
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Abbildung 7.1 Ekiga-Bedienoberfliche
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Anrufe in Abwesenheit: 0 - Sprachnachrichten: 0

Die Bedienoberflache bietet verschiedene Modi. Verwenden Sie zum Wechseln zwischen
den Ansichten Ansicht > Ansichtmodus und Ansicht > Kontrollleiste oder wihlen Sie
das Symbol fiir den Ansichtmodus auf der linken Seite der GUI und die verschiedenen
Karteireiter unten. Vollstdndige Ansicht wird in Abbildung 7.1, ,,Ekiga-Bedienoberfla-
che® (S. 198) angezeigt. Alle Symbole in der Symbolleiste bieten eine Kurzinfo, die bei
Verweilen des Mauszeigers iiber dem Symbol aktiviert wird.

Am unteren Ende der Bedienoberfliche bieten verschiedene Karteireiter die Funktiona-
litdt fiir Wahltastatur, Audio, Video und Statistik. Einige Einstellungen, wie die
Audio-Einstellungen, konnen nur wihrend eines Anrufs gedndert werden.
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Viele der Funktion von Ekiga sind iiber Tastenkombinationen verfiigbar. Tabelle 7.1,
,, Tastenkombinationen fiir Ekiga“ (S. 199) fasst die wichtigsten zusammen.

Tabelle 7.1 Tastenkombinationen fiir Ekiga

Strg-Tastenkombinatio- Beschreibung

nen

Strg+ 0O Die aktuelle Nummer anrufen.

Strg+D Auflegen.

Strg+ G Die aktuelle Verbindung halten.

Strg+ T Den aktuellen Anruf an einen anderen Teilnehmer wei-
terleiten.

Strg +S Das aktuelle Bild auf Festplatte speichern.

Strg + W Die Ekiga-Bedienoberflache schlie3en.

Strg + Q Ekiga beenden.

Strg + E Den Kontomanager starten.

Strg + P Die Ubersicht Ekiga-Einstellungen 6ffnen. In diesem
Dialogfeld konnen Sie weitere Feineinstellungen fiir
Ihre Ekiga-Einstellungen vornehmen.

Strg + + Das Bild auf der Webcam vergrof3ern.

Strg + - Das Bild auf der Webcam verkleinern.

Strg + = Die normale Grofe der Webcam-Anzeige wieder her-
stellen.

Ctrl+F Den Modus fiir die vollstdndige Ansicht fiir die Webcam
verwenden.

Strg + H Den Verlauf der Anrufe anzeigen.
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7.3 Tatigen eines Anrufs

Wenn Ekiga ordnungsgemif konfiguriert ist, ist Anrufen ganz einfach.

1 Starten Sie Ekiga iiber das Menii oder die Kommandozeile.

2 Geben Sie die SIP-Adresse Ihres Gesprachspartners an der Eingabeaufforderung
fiir die SIP-Adresse ein. Die Adresse sollte wie folgt aussehen:

+ Fiir direkte Ortsgespriche: sip:Benutzername@Domainname oder
Benutzername@Hostname

* sip:Benutzername@Domainname oder
Benutzerkennung@SIP-Server

Wenn Sie einen SIP-Anbieter verwenden, der Anrufe {iber Normaltelefon
akzeptiert, so konnen Sie einfach die Nummer eingeben wie
sip:<Telefonnummer>

3 Kilicken Sie auf Anrufen oder driicken Sie Strg + O und warten Sie, bis der
andere Teilnehmer den Anruf entgegennimmt.

4 Zum Beenden des Anrufs klicken Sie auf Auflegen oder driicken Sie Strg + D.

Wenn Sie die Sound-Parameter wihrend eines Anrufs anpassen miissen, klicken Sie
auf Anzeigen > Ansichtsmodus > Vollstindige Ansicht, um vier Karteireiter mit weiteren
Optionen anzuzeigen. Auf dem zweiten Karteireiter finden Sie die Audio-Optionen fiir
Wiedergabelautstiirke und Aufzeichnungslautstdirke. Mit den Schiebern kdnnen Sie die
Lautstdarken nach Bedarf anpassen.

7.4 Entgegennehmen eines Anrufs

Ekiga kann Anrufe auf zwei Arten empfangen. Der Benutzer kann erstens direkt iiber
sip:Benutzer@Host angerufen werden. Oder Sie konnen iiber einen SIP-Anbieter
anrufen. Die meisten SIP-Anbieter ermdglichen es Thnen, Anrufe {iber eine normale
Telefonleitung auf [hr VoIP-Konto zu erhalten. Abhingig vom Modus, in dem Ekiga
ausgefiihrt wird, gibt es verschiedene Arten, wie Sie auf einen eingehenden Anruf
aufmerksam werden:
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Normale Anwendung
Eingehende Anrufe konnen nur empfangen und entgegengenommen werden, wenn
Ekiga bereits ausgefiihrt wird. In diesem Fall wird der Klingelton iiber [hr Headset
bzw. Thre Lautsprecher ausgegeben. Wenn Ekiga nicht ausgefiihrt wird, kann der
Anruf nicht entgegengenommen werden.

Kontrollleisten-Miniprogramm
Im Normalfall wird das Kontrollleisten-Miniprogramm von Ekiga unbemerkt im
Hintergrund ausgefiihrt. Dies dndert sich, sobald ein Anruf eingeht. Das Ekiga-
Hauptfenster wird ge6ffnet und Sie héren den Klingelton iiber Kopthérer oder
Lautsprecher.

Wenn Sie auf einen eingehenden Anruf aufmerksam geworden sind, klicken Sie einfach
auf Annehmen, um den Anruf entgegenzunehmen und fangen Sie dann an zu sprechen.
Wenn Sie den Anruf nicht annehmen wollen, klicken Sie auf Zuriickweisen. Es ist auch
moglich, den Anruf an eine andere SIP-Adresse weiterzuleiten.

7.5 Verwenden des Adressbuchs

Ekiga kann die Verwaltung Threr SIP-Kontakte fiir Sie {ibernehmen. Rufen Sie das
Adressbuch tiber die Kommandofolge Extras > Adressbuch auf. Daraufhin wird ein
leeres Listenfenster ge6ffnet. Zum Hinzufiligen eines Kontakts klicken Sie zunichst auf
Personlich. Anschlielend klicken Sie mit der rechten Maustaste in das Adressfenster
und wiéhlen Sie Neuer Kontakt aus. Oder driicken Sie auf Strg > N.

Die folgenden Eingaben sind erforderlich, um einen giiltigen Kontakt zu erstellen:

Name
Geben Sie den Namen Ihres Kontakts ein. Hierbei kann es sich um den vollen
Namen, aber auch um einen Kurznamen handeln.

SIP Address (SIP-Adresse)
Geben Sie eine giiltige SIP-Adresse fiir Thren Kontakt ein.

Email
Geben Sie die E-Mail-Adresse Thres Kontakts als Referenz ein.
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Kurzwahl
Mit einer Kurzwahl konnen Sie auf hdufig verwendete Nummern leichter
zugreifen. Diese Einstellung ist optional.

Kategorien
Fiigen Sie nach Wunsch eigene Kategorien hinzu, wenn Sie viele verschiedene
Kontakte pflegen.

Lokales Adressbuch
StandardmiBig steht Thnen ein lokales Adressbuch mit der Bezeichnung Persénlich
zur Verfligung. Wenn Sie weitere Adressbiicher benétigen, erstellen Sie diese unter
Datei > Neues Adressbuch oder verwenden Sie die Tastenkombination Strg + B.

Um einen Kontakt im Adressbuch anzurufen, doppelklicken Sie auf diesen Kontakt.
Der Anruf wird automatisch ausgefiihrt.

7.6 Weiterfiihrende Informationen

Die offizielle Homepage von Ekiga ist http: //www.ekiga.org/ Die Website
beantwortet hdufig gestellte Fragen und bietet detaillierte Informationen.

Weitere Informationen zur Unterstiitzung fiir das H3 2 3-Telekonferenzprotokoll in
Linux finden Sie unter http://www.voip-info.org/wiki/view/H.323.
Dies ist auch ein guter Ausgangspunkt zur Suche nach Projekten, die VoIP unterstiitzen.

Wenn Sie ein privates Telefonnetz einrichten wollen, konnte die PBX-Software Asterisk
http://www.asterisk.org/ flir Sie von Interesse sein. Informationen dazu
finden Sie unter http://www.voip-info.org/wiki-Asterisk.
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Zugriff auf
Netzwerkressourcen

Von Threm Desktop konnen Sie auf Dateien und Verzeichnisse oder bestimmte Dienste
auf entfernten Hosts zugreifen. Au3erdem konnen Sie Thre eigenen Dateien und Ver-
zeichnisse flir andere Benutzer im Netzwerk freigeben. SUSE Linux Enterprise® bietet
die folgenden Mdoglichkeiten fiir den Zugriff und die Erstellung freigegebener Netzwer-
kressourcen.

* Netzwerk-Browsing: Der Dateimanager Nautilus ermoglicht die Suche im
Netzwerk nach freigegebenen Ressourcen und Diensten. Weitere Informationen
hierzu finden Sie in Abschnitt 8.2, ,,Zugriff auf Netzwerkfreigaben® (S. 205).

* Freigeben von Ordnern in gemischten Umgebungen: In Nautilus konnen Sie
Thre Dateien und Ordner fiir andere Mitglieder Thres Netzwerks freigeben. Sie
konnen Lese- oder Schreibzugriff auf Ihre Daten von jedem Windows- oder Linux-
Arbeitsplatzrechner aus zulassen. Weitere Informationen hierzu finden Sie in
Abschnitt 8.3, , Freigabe von Ordnern® (S. 205).

+ Verwalten von Windows-Daten: SUSE Linux Enterprise 14sst sich in ein
bestehendes Windows-Netzwerk integrieren. Ihr Linux-Computer verhlt sich dann
wie ein Windows-Client. Wie alle anderen Windows-Clients ibernimmt er die
Kontodaten vom Active Directory-Doménencontroller. Weitere Informationen
hierzu finden Sie in Abschnitt 8.4, ,,Verwalten von Windows-Daten* (S. 207).

+ Konfigurieren und Zugreifen auf einen Windows-Netzwerkdrucker: Einen
Windows-Netzwerkdrucker kénnen Sie iiber das GNOME-Kontrollzentrum konfi-
gurieren. Weitere Informationen hierzu finden Sie in Abschnitt 8.5, ,,Konfigurieren
und Zugreifen auf einen Windows-Netzwerkdrucker* (S. 209).
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8.1 Allgemeine Hinweise zu
Dateifreigabe und
Netzwerk-Browsing

Ob und in welchem Ausmal Sie die Dateifreigabe und das Netzwerk-Browsing auf
Threm Computer und in Threm Netzwerk verwenden konnen, hdngt von der Netzwerk-
struktur und der Konfiguration Thres Computers ab. Bevor Sie eine der beiden Moglich-
keiten auf IThrem Computer einrichten, sollten Sie sich bei Ihrem Systemadministrator
erkundigen, ob diese Funktionen von Threr Netzwerkstruktur unterstiitzt werden und
in den Sicherheitsrichtlinien des Unternehmens zugelassen sind.

Sowohl bei SMB-Browsing fiir Windows-Freigaben als auch bei SLP-Browsing fiir

entfernte Dienste hdngt das Netzwerk-Browsing im hochsten Maf3e von der Fahigkeit
des Computers ab, Broadcast-Nachrichten an alle Clients im Netzwerk senden zu kénnen.
Nur mithilfe dieser Nachrichten sowie der entsprechenden Antworten der Clients kann
der Computer verfiigbare Freigaben oder Dienste feststellen. Fiir ein effektives Broad-
casting muss Ihr Computer zum gleichen Subnetz gehoren wie die abgefragten Computer.
Wenn das Netzwerk-Browsing auf IThrem Computer nicht funktioniert oder die festge-
stellten Freigaben und Dienste nicht Ihren Erwartungen entsprechen, erkundigen Sie

sich bei Ihrem Systemadministrator, ob Sie mit dem richtigen Subnetz verbunden sind.

Fiir Netzwerk-Browsing miissen auf dem Computer mehrere Netzwerkports gedffnet
sein, {iber die Netzwerknachrichten mit den Details tiber das Netzwerk und die Verfiig-
barkeit von Freigaben und Diensten gesendet und empfangen werden kénnen. SUSE
Linux Enterprise ist standardmaf3ig mit sehr strikten Sicherheitsrichtlinien konfiguriert.
In der Standardeinstellung schiitzt eine Firewall Ihren Computer vor unerwiinschten
Zugriffen aus dem Internet. Die Firewall-Konfiguration sollten Sie nur von Ihrem
Systemadministrator &ndern lassen. Um Netzwerk-Browsing zuzulassen, kdnnen Sie
ihn bitten, bestimmte Ports fiir das Netzwerk zu 6ffnen oder die Firewall vollstindig
zu deaktivieren, sofern dies in den Sicherheitsrichtlinien [hres Unternehmens zugelassen
ist. Beim Versuch, mit einer sehr eng ausgelegten Firewall im Netzwerk zu browsen,
erhalten Sie von Nautilus die Warnung, dass Ihre Sicherheitseinschrinkungen keine
Abfrage im Netzwerk zulassen.
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8.2 Zugriff auf Netzwerkfreigaben

Arbeitsplatzrechner im Netzwerk konnen so eingerichtet werden, dass ihre Ordner
untereinander ausgetauscht werden kénnen. Dateien und Ordner sind in diesem Fall so
gekennzeichnet, dass entfernte Benutzer darauf zugreifen konnen. Diese freigegebenen
Ressourcen werden als Netzwerkfreigaben bezeichnet. Wenn Thr System fiir den Zugriff
auf Netzwerkfreigaben eingerichtet ist, konnen Sie iiber Ihren Dateimanager auf diese
Freigaben zugreifen. Sie kdnnen die Freigaben genauso einfach durchsuchen und ver-
wenden wie die Ordner und Dateien Thres lokalen Dateisystems. Ob Sie nur Lesezugriff
oder auch Schreibzugriff auf die freigegebenen Ordner haben, hidngt von den Berechti-
gungen ab, die Ihnen die Eigentiimer der Freigaben zugewiesen haben.

Offnen Sie zum Zugriff auf Netzwerkfreigaben Nautilus und klicken Sie auf Netzwerk-
server. In Nautilus werden alle Netzwerke angezeigt, auf die Sie Zugriff haben. Klicken
Sie auf ein Netzwerk und danach auf den Server. Eventuell miissen Sie sich bei dem
Server durch Angabe Thres Benutzernamens und Passworts authentifizieren.

Abbildung 8.1 Netzwerk-Datei-Browser
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8.3 Freigabe von Ordnern

Die Freigabe und der Austausch von Dokumenten ist ein absolutes Muss in Unterneh-
mensumgebungen. Nautilus bietet die Moglichkeit der Dateifreigabe, wodurch Ihre
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Dateien und Ordner sowohl unter Linux als auch unter Windows zur Verfiigung gestellt
werden.

8.3.1 Aktivieren der Freigabe auf dem
Computer

Bevor Sie Ordner freigeben kénnen, miissen Sie die Freigabe auf dem Computer akti-
vieren. So aktivieren Sie die Freigabe:

1 Klicken Sie auf Computer > Weitere Programme > System > YaST.
2 Geben Sie das Root-Passwort ein.

3 Klicken Sie auf Netzwerkdienste.

4 Klicken Sie auf Windows-Domdnenmitgliedschafft.

5 Klicken Sie auf Benutzern die Freigabe ihrer Verzeichnisse erlauben und danach
auf Beenden.

8.3.2 Aktivieren der Freigabe fiir einen
Ordner

So konfigurieren Sie die Dateifreigabe fiir einen Ordner:

1 Offnen Sie Nautilus.

2 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Fensterhintergrund oder einen
Ordner und wihlen Sie Freigabeoptionen aus dem Kontextmenti.
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] - gx

I@ Ordner freigeben

| Diesen Ordner freigeben
Freigabename: | Documents
Anderen Benutzem das Schreiben in diesen Ordner erlauben

Kommentar:

[ [ 1
X Abbrechen [ Ereigabe anlegen

3 Wihlen Sie Share this folder (Diesen Ordner freigeben) aus.

4 (Optional) Wenn Sie anderen Benutzern das Schreiben in diesen Ordner erlauben
wollen, wihlen Sie Anderen Benutzern das Schreiben in diesen Ordner erlauben
aus.

5 Wenn der Ordner noch nicht {iber die fiir die Freigabe erforderlichen Berechti-
gungen verfiigt, klicken Sie auf Berechtigungen automatisch hinzufiigen.

Das Ordnersymbol dndert sich und zeigt durch sein neues Aussehen an, dass der Ordner
freigegeben ist.

WICHTIG: Samba-Domanen-Browsing

Das Browsen in Samba-Domadnen funktioniert nur bei einer entsprechenden
Konfiguration Ihrer System-Firewall. Hierzu muss die Firewall entweder vollstan-
dig deaktiviert werden oder der internen Firewall-Zone muss die Browsing-
Schnittstelle zugewiesen werden. Das genaue Vorgehen sollten Sie mit lhrem
Systemadministrator absprechen.

8.4 Verwalten von Windows-Daten

Mit Threm SUSE Linux Enterprise-Computer als Active Directory-Client kénnen Sie
die Daten auf Windows-Servern durchsuchen, anzeigen und bearbeiten. Hier eine
Auswabhl der hdufigsten Aufgaben:

Durchsuchen von Windows-Dateien mit Nautilus
Zum Durchsuchen Threr Windows-Daten konnen Sie die Netzwerksuchfunktionen
von Nautilus verwenden.

Zugriff auf Netzwerkressourcen
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Anzeigen von Windows-Daten mit Nautilus
Mit Nautilus konnen Sie den Inhalt Threr Windows-Benutzerordner genauso
anzeigen wie den Inhalt Ihrer Linux-Verzeichnisse. Auf dem Windows-Server
konnen Sie auch neue Dateien und Ordner erstellen.

Bearbeiten von Windows-Daten mit GNOME-Anwendungen
Mit vielen GNOME-Anwendungen kdnnen Dateien auf dem Windows-Server
gedffnet, bearbeitet und anschlieSend wieder auf dem Windows-Server gespeichert
werden.

Single-Sign-On
GNOME-Anwendungen (hierzu zihlt auch Nautilus) unterstiitzen Single-Sign-On.
Das bedeutet, dass Sie sich fiir den Zugriff auf weitere Windows-Ressourcen wie
Webserver, Proxyserver oder Groupware-Server wie MS Exchange nicht erneut
anzumelden brauchen. Wenn Sie Thren Benutzernamen und Ihr Passwort einmal
zur Anmeldung eingegeben haben, erfolgt die Authentifizierung fiir diese Ressour-
cen unbemerkt im Hintergrund.

Um mit Nautilus auf IThre Windows-Daten zuzugreifen, gehen Sie wie folgt vor:

1 Offnen Sie Nautilus und klicken Sie auf Netzwerkserver.
2 Klicken Sie auf Windows-Netzwerk.

3 Klicken Sie auf das Symbol der Arbeitsgruppe, die den Computer enthélt, auf
den Sie zugreifen mochten.

4 Klicken Sie auf das Symbol des Computers (und authentifizieren Sie sich auf
Aufforderung) und navigieren Sie zu dem freigegebenen Ordner auf dem Com-
puter.

Zur Erstellung von Ordnern in Threm Windows-Benutzerordner gehen Sie in Nautilus
genauso vor wie bei der Erstellung eines Linux-Ordners.
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8.5 Konfigurieren und Zugreifen auf
einen Windows-Netzwerkdrucker

Als Teil Thres Unternehmensnetzwerks mit Authentifizierung iiber einen Windows
Active Directory-Server kdnnen Sie auf unternehmensweite Ressourcen, beispielsweise
auf Drucker, zugreifen. In GNOME koénnen Sie die Druckfunktion so konfigurieren,
dass Sie von Ihrem Linux-Client an einem Windows-Netzwerkdrucker ausdrucken
koénnen.

So konfigurieren Sie einen Windows-Netzwerkdrucker fiir Ihre Linux-Arbeitsplatzrech-
ner:

1 Starten Sie das GNOME-Kontrollzentrum aus dem Hauptmenti.
2 Waihlen Sie Hardware > Drucker aus.

3 Wihlen Sie Neuer Drucker aus.

Da zum Hinzufiigen eines Druckers Root-Berechtigungen erforderlich sind,
miissen Sie das Root-Passwort eingeben, um fortfahren zu kénnen.

4 Wihlen Sie Netzwerkdrucker und danach aus dem Dropdown-Menii Windows
Printer (SMB) (Windows-Drucker (SMB)) aus.

5 Geben Sie den Windows-Host, den Drucker sowie den Benutzernamen und das
Passwort fiir den Zugriff auf den Windows-Computer an und klicken Sie auf
Weiter.

6 Wihlen Sie fiir den Drucker einen moglichst passenden Treiber aus und klicken
Sie auf Weiter.

7 Klicken Sie auf Anwenden.
Der Drucker ist nun von IThrem Linux-Arbeitsplatzrechner aus betriebsbereit.

Wenn Sie nun einen Druckauftrag {iber den zuvor konfigurierten Windows-Netzwerk-
drucker ausdrucken méchten, brauchen Sie ihn nur aus der Liste der verfiigbaren Drucker
auszuwdhlen.
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Suchen mit Beagle

Beagle ist ein Suchwerkzeug, das Thren personlichen Informationsraum (in der Regel
Ihr Home-Verzeichnis) indiziert, um samtliche Daten zu finden, die Sie suchen. Mit
Beagle konnen Sie Dokumente, E-Mails und Anhinge, die Web-History, IM/IRC-
Konversationen, Adressbuchkontakte, Kalendertermine, Notizen, Quellcodes, Bilder,
Musik- und Videodateien, Archive und ihren Inhalt sowie Anwendungen finden.

9.1 Verwenden von Beagle

Klicken Sie zum Verwenden von Beagle auf Computer, geben Sie Thre Suchbegriffe
in das Feld Suchen ein und driicken Sie Eingabetaste . Das Ergebnis wird im Dialogfeld
,Desktop-Suche® angezeigt.
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Abbildung 9.1 Dialogfeld ,, Desktop-Suche “
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Sie konnen die Suchergebnisliste verwenden, um eine Datei zu 6ffnen, sie per E-Mail
weiterzuleiten oder im Dateimanager anzuzeigen. Klicken Sie einfach mit der rechten
Maustaste auf ein Objekt in der Ergebnisliste und wihlen Sie dann die benétigte Option
aus. Die fiir ein Objekt verfiigbaren Optionen hdngen vom Dateityp ab. Durch Auswahl
einer Datei in der Liste werden eine Vorschau der Datei und Informationen wie Titel,
Pfad und Zeitpunkt der letzten Anderung oder des letzten Zugriffs angezeigt.

Verwenden Sie das Menii Suchen, um Ihre Suche auf Dateien an einem bestimmten
Speicherort einzuschranken, wie Thr Adressbuch oder Webseiten, oder um nur einen
bestimmten Dateityp in der Ergebnisliste anzuzeigen. Das Menii Ansicht ermoglicht
Ihnen das Sortieren der Eintrdge in Ihrer Ergebnisliste nach Name, Relevanz oder Datum
der letzten Dateidnderung.

Sie konnen auf die Desktop-Suche auch zugreifen, indem Sie auf Computer > Weitere
Anwendungen > System > Suchen klicken.
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9.

9.

2 Tipps fiir die Suche

Suchbegriffe kénnen in Grof3- und Kleinschreibung eingegeben werden. Standard-
mifBig wird die Grof3-/Kleinschreibung bei der Suche nicht beriicksichtigt.

Wenn die GroB-/Kleinschreibung bei der Suche beriicksichtigt werden soll, miissen
Sie den Suchbegriff zwischen doppelte Anfiihrungszeichen () setzen. Wenn Sie
beispielsweise “APFEL” in eine Suche eingeben, wird “Apfel” ignoriert.

Um nach optionalen Begriffen zu suchen, verwenden Sie das Schliisselwort OR
(beispielsweise dpfel OR orangen).

WICHTIG

OR muss in GroRbuchstaben geschrieben werden, wenn es als optionaler
Operator eingesetzt werden soll.

Um Suchbegriffe auszuschlieen, miissen Sie vor dem auszuschlieBenden Begriff
ein Minuszeichen (-) einfiigen. Beispielsweise findet Birnen —-Orangen nur
Ergebnisse, die ,,Birnen®, nicht aber ,,Orangen® enthalten.

Um nach einem exakten Satzteil oder Begriff zu suchen, miissen Sie den Satzteil
oder Begriff zwischen Anfiihrungszeichen (“) setzen.

Hiaufig vorkommende Worter wie ein, das und ist werden ignoriert.

Zur Suche wird stets die Grundform eines Suchbegriffs verwendet (eine Suche
nach fahren beispielsweise entspricht fahre, fahrt und gefahren).

3 Ausfiihren einer
Eigenschaftssuche

Das Suchwerkzeug Beagle sucht standardmiaf3ig im Text von Dokumenten und in deren
Metadaten nach Suchbegriffen. Verwenden Sie das Format Ei genschaft :Anfrage,
um ein Wort in einer bestimmten Eigenschaft zu suchen. Ein Beispiel:

author : Johann sucht nach Dateien, in denen Johann fiir die Eigenschaft ,,Author*
(Autor) angegeben ist.
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Tabelle 9.1

Unterstiitzte Eigenschaftsschliisselwdrter

Schliisselwort  Gilt fiir Eigenschaft

album Musikdateien =~ Name des Albums

artist Musikdatei Name des Kiinstlers

Autor Dokument Autor des Dokuments (identisch mit Ersteller
des Dokuments)

Ersteller Dokument Ersteller des Dokuments, zugeordnet zu
dc:creator (z. B. Ersteller von PDF-Dateien)

Email Adressbuch Email-Adresse

extension oder Datei

ext

Genre Musikdatei
imagecomment  Bilddatei
imagemodel JPEG-Bild
imagetag Bilddatei
mailfrom Email
mailfromaddr Email
mailinglist Email
Mailto Email
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Dateierweiterung (z. B. ,,extension:jpeg™ oder
»ext:mp3“). Verwenden Sie ,,extension:* oder
»ext:“, um Dateien ohne Erweiterung zu
durchsuchen.

Musikgenre

Kommentare und Beschreibungen, die in Bil-
dern mit IPTC-Beschriftung oder einem Exif-
Kommentar gefunden werden

Kameramodell (z. B. EOS2D)

F-Spot- und Digikam-Bildmarkierungen und
IPTC-Schliisselworter

Name des Absenders
E-Mail-Adresse des Absenders

ID der Mailingliste (z. B. dashboard-
hackers.gnome.org)

Name des Empfingers



Schliisselwort  Gilt fiir Eigenschaft

mailtoaddr Email E-Mail-Adresse des Empfangers
speakingto Chat Lautsprecher
title Dokument Titel des Dokuments, zugeordnet zu dc:title (z.

B. Titelmarkierung von HTML-Dateien)

Eigenschaftssuchen folgen den in Abschnitt 9.2, ,, Tipps fiir die Suche® (S. 213)
genannten Regeln. Eigenschaftssuchen kdnnen als Ausschluss- oder als OR-Abfragen
durchgefiihrt werden. Hierbei konnen auch Satzteile als Abfrage verwendet werden.
Die folgende Zeile beispielsweise sucht nach allen PDF- oder HTML-Dokumenten,
die das Wort apfel enthalten, deren Autor-Eigenschaft Johann lautet und deren
Titel nicht das Wort orangen enthilt:

apfel ext:pdf OR ext:html author:Johann -title:orangen

9.4 Festlegen von Sucheinstellungen

Verwenden Sie das Dialogfeld ,,Search Preferences® (Sucheinstellungen), um die
Sucheinstellungen fiir Beagle festzulegen.

1 Klicken Sie auf Computer > Weitere Anwendungen > System > Suche & Indizie-
rung.

Sie konnen auch im Dialogfeld ,,Desktop-Suche® auf Suchen > Einstellungen
klicken.
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EEST T —
)
;Suchen| Indizierung

Aligemein

| Such-und Indzierungsdienste automatisch starten
| Daten auch im Akkubetrieb indizieren
Oberflache
| Suche automatisch stanen, wenn der Benutzer die Eingabe beendat

Das Suchfenster anzeigen beim Driicken van: Strg Al |F12

@ume [ ¥ avbrachen ] &gk ]

2 Treffen Sie eine Auswahl aus den folgenden Optionen:

Such- und Indizierungsdienste automatisch starten:
Wihlen Sie diese Option aus, wenn der Suchddmon automatisch starten soll,
sobald Sie sich bei Ihrer Sitzung anmelden (Diese Option ist standardmafig
aktiviert). Wenn Sie die Beagle-Suchfunktion nutzen mdchten, muss der
Daemon ausgefiihrt werden.

Daten bei Stromversorgung iiber Akku indizieren:
Waihlen Sie diese Option aus, wenn Thre Daten bei Akkubetrieb indiziert
werden sollen. Diese Option ist besonders niitzlich, wenn Sie SUSE Linux
Enterprise Desktop auf einem Laptop einsetzen und die Indizierung bei
Akkubetrieb aussetzen mdchten.

Automatically start searching after the user has stopped typing (Suche automatisch
beginnen, nachdem der Benutzer die Eingabe beendet hat):
Wihlen Sie diese Option aus, wenn Beagle mit der Suche beginnen soll,
sobald Sie aufhéren, in das Feld Suchen im Fenster ,,Desktop-Suche® zu
schreiben. Diese Option hat keine Auswirkung auf das Feld Suchen im
Hauptmenti.
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Display the search window by pressing (Suchfenster anzeigen beim Driicken
von):
AuBerdem konnen Sie die Tastenkombination festlegen, mit der das Fenster
,Desktop-Suche® eingeblendet wird. Wihlen Sie hierfiir eine beliebige
Kombination aus den Tasten Strg, Alt und einer Funktionstaste. F12 ist die
Standardtastenkombination.

3 Klicken Sie auf OK.

9.5 Indizieren anderer Verzeichnisse

StandardméBig indiziert Beagle nur IThr Home-Verzeichnis. Wenn Ihr Home-Verzeichnis
nicht indiziert werden soll, deaktivieren Sie die Option Index my home directory (Home-
Verzeichnis indizieren) im Karteireiter /ndizierung des Dialogfelds ,,Search Preferences®
(Sucheinstellungen). So kénnen Sie weitere Ordner indizieren:

1 Klicken Sie auf Computer > Weitere Anwendungen > System > Suche & Indizie-
rung.

Sie konnen auch im Dialogfeld ,,Desktop-Suche® auf Suchen > Einstellungen
klicken.

2 Klicken Sie auf den Karteireiter Indizierung.
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Such- & Indizierungseinstellungen

Allgemein
«| Personlichen Ordner indizieren

Weitere zu indizierende Pfade hinzufigen.

[ ——
Name gp Hinzufligen

Datenschutz

Legen Sie hier fest, welche Ressourcen, wie z.B.
Pfade, E-Mail-Ordner, Muster oder Objektarten von
der Indizierung ausgeschlossen werden sollen.

(R
Typ Name =F Hinzufligen

[P ommm—— ( 1 ]
@ Hite X Abbrechen P oK

3 Klicken Sie auf Hinzufiigen im Bereich Allgemein des Dialogfelds.

4 Wihlen Sie das zu indizierende Verzeichnis aus und klicken Sie dann auf Offnen.

Vergewissern Sie sich, dass Sie tiber die entsprechenden Zugriffsrechte fiir diese
Verzeichnisse verfligen.

5 Wenn Sie ein Verzeichnis aus der Liste der indizierten Verzeichnisse entfernen
mochten, wéhlen Sie es in der Liste aus und klicken Sie auf Entfernen.

6 Klicken Sie auf OK.

9.6 Verhindern, dass Dateien und
Verzeichnisse indiziert werden.

Verwenden Sie das Dialogfeld ,,Sucheinstellungen®, um Ressourcen festzulegen, die
nicht indiziert werden sollen. Hierbei kann es sich um Verzeichnisse, Muster, Mail-
Ordner oder bestimmte Objekttypen handeln.
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1 Klicken Sie auf Computer > Weitere Anwendungen > System > Suche & Indizie-
rung.

2 Klicken Sie auf den Karteireiter Indizierung.
3 Klicken Sie auf Hinzufiigen im Bereich Privatsphdire.

4 Wihlen Sie eine Ressource aus, die von der Indizierung ausgeschlossen werden
soll, und geben Sie dann den Pfad zu dieser Ressource an.

5 Klicken Sie zwei Mal auf OK.

9.7 Weiterfiihrende Informationen

Weitere Informationen finden Sie auf der Beagle-Startseite [http://
beagle-project.org/]
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Verwalten von Druckern

Mit SUSE Linux Enterprise ist das Drucken von Dokumenten ganz einfach, unabhédngig
davon, ob Thr Computer direkt an einen Drucker angeschlossen oder iiber ein Netzwerk
mit einem Drucker verkniipft ist. In diesem Kapitel wird beschrieben, wie in SLED
Drucker eingerichtet und Druckauftrage verwaltet werden.

10.1 Installieren eines Druckers

Bevor Sie einen Drucker installieren konnen, miissen Sie das Root-Passwort kennen
und Thre Druckerinformationen bereit halten. Je nachdem, wie Sie eine Verbindung
zum Drucker herstellen, benotigen Sie moglicherweise auch den Drucker-URI, die
TCP/IP-Adresse oder den Host sowie den Treiber fiir den Drucker. In SLED stehen
Ihnen einige hiufig verwendete Druckertreiber zur Verfiigung. Wenn Sie keinen Treiber
fiir Ihren Drucker finden konnen, besuchen Sie die Website des Druckerherstellers.

10.1.1 Installieren eines Netzwerkdruckers

1 Klicken Sie auf Computer > Kontrollzentrum > Drucker hinzufiigen > Neuer
Drucker.

2 Geben Sie das Root-Passwort ein.

3 Kilicken Sie auf Netzwerkdrucker und wihlen Sie dann den Verbindungstyp fiir
diesen Drucker aus.
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CUPS-Drucker (IPP)
Ein Drucker, der an ein anderes Linux-System im selben Netzwerk ange-
schlossen ist, auf dem CUPS ausgefiihrt wird, oder ein Drucker unter einem
anderen Betriebssystem, der fiir die Verwendung von IPP konfiguriert ist.

Windows-Drucker (SMB)
Ein Drucker, der an ein anderes System angeschlossen ist, in dem ein Drucker
iiber ein SMB-Netzwerk gemeinsam verwendet wird (beispielsweise ein
Drucker, der an einen Microsoft Windows-Computer angeschlossen ist).

UNIX-Drucker (LPD)
Ein Drucker, der an ein anderes UNIX-System angeschlossen ist, auf das
iiber ein TCP&;IP-Netzwerk zugegriffen werden kann (beispielsweise ein
Drucker, der an einen anderen Linux-Drucker in Ihrem Netzwerk angeschlos-
sen ist).

HP JetDirect
Ein Drucker, der direkt mit dem Netzwerk anstatt mit einem Computer ver-
bunden ist.

4 Geben Sie die Daten des Druckers ein und klicken Sie dann auf Weiter.

5 Wibhlen Sie den Druckertreiber fiir diesen Drucker aus und klicken Sie dann auf
Ubernehmen.

Sie konnen auch einen Drucker von einer Diskette installieren oder die Website
des Druckerherstellers besuchen, um den neuesten Treiber herunterzuladen.

6 Geben Sie die gewiinschten Optionen (z. B. Beschreibung oder Standort) fiir den
Drucker im Dialogfeld ,,Eigenschaften® ein und klicken Sie dann auf Schliefen.

Der installierte Drucker wird in der Drucker-Kontrollleiste angezeigt. Nun kénnen Sie
den Drucker von jeder Anwendung aus verwenden.

10.1.2 Installieren eines lokalen Druckers

1 Verbinden Sie das Druckerkabel mit Ihrem Computer und schliefen Sie den
Drucker an die Stromversorgung an.
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Das Dialogfeld des Druckers sollte nun gedffnet werden. Falls nicht, klicken Sie
auf Computer > Kontrollzentrum > Drucker hinzufiigen > Neuer Drucker, um
das Dialogfeld zu 6ffnen.

2 Geben Sie das Root-Passwort ein.
3 Klicken Sie auf Lokaler Drucker.

4 Wenn der Drucker automatisch erkannt wurde, wihlen Sie den Drucker in der
Liste aus. Wurde der Drucker nicht automatisch erkannt, klicken Sie auf Use
Another Printer by Specifying a Port (Anderen Drucker durch Angabe eines
Ports verwenden) und wihlen Sie dann den korrekten Drucker-Port aus.

5 Klicken Sie auf Weiterleiten.

6 Waihlen Sie den Druckertreiber fiir diesen Drucker aus und klicken Sie dann auf
Ubernehmen.

Sie konnen auch einen Drucker von einer Diskette installieren oder die Website
des Druckerherstellers besuchen, um den neuesten Treiber herunterzuladen.

7 Geben Sie die gewiinschten Optionen (z. B. Beschreibung oder Standort) fiir den
Drucker im Dialogfeld ,,Eigenschaften” ein und klicken Sie dann auf Schliefen.

Der installierte Drucker wird im Dialogfeld ,,Drucker* angezeigt. Nun kénnen Sie den
Drucker von jeder Anwendung aus verwenden.

10.2 Andern der Druckereinstellungen

1 Klicken Sie auf Computer > Kontrollzentrum > Drucker.

2 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Drucker, den Sie 4andern mochten,
und klicken Sie dann auf Eigenschaften.

3 Andern Sie die Eigenschaften und klicken Sie dann auf Schliefen.
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10.3 Loschen von Druckauftragen

1 Klicken Sie auf Computer > Kontrollzentrum > Drucker.
2 Doppelklicken Sie auf den Drucker, an den Sie den Druckaufirag gesendet haben.

3 Kilicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Druckauftrag und klicken Sie
dann auf Abbrechen.

Wenn der Druckauftrag nicht in der Liste angezeigt wird, wurde der Auftrag
moglicherweise bereits gedruckt.

10.4 Loschen eines Druckers

1 Klicken Sie auf Computer > Kontrollzentrum > Drucker.
2 Klicken Sie auf Bearbeiten > Administrator werden.
3 Geben Sie das root-Passwort ein und klicken Sie auf Weiter.

4 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Drucker, den Sie 16schen mdchten,
und klicken Sie dann auf Entfernen.
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Verwalten von
Netzwerkverbindungen

Wenn Sie im Internet surfen oder E-Mail-Nachrichten senden und empfangen mochten,
miissen Sie eine Internetverbindung mit YaST konfiguriert haben. Wahlen Sie in
Abhingigkeit von Ihrer Umgebung in YaST aus, ob NetworkManager verwendet werden
soll. In GNOME koénnen Sie dann Internet-Verbindungen mit NetworkManager oder
ifup einrichten.

Eine Liste von Kriterien fiir den Einsatz von NetworkManager finden Sie im Abschnitt
30.5: Verwalten von Netzwerkverbindungen mit NetworkManager und im Abschnitt
25.1.2: Integration in wechselnde Betriebsumgebungen in SUSE Linux Enterprise
Desktop Deployment Guide.

11.1 Aktivieren oder Deaktivieren von
NetworkManager

1 Klicken Sie in YaST auf Netzwerkgerdte > Netzwerkkarte.

2 Um NetworkManager zu aktivieren, wahlen Sie Benutzergesteuert mithilfe von
NetworkManager.

Um NetworkManager zu deaktivieren, wahlen Sie Traditionelle Methode mit
ifup.

3 Klicken Sie auf Weiter.

Verwalten von Netzwerkverbindungen
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4 Richten Sie Ihre Netzwerkkarte mithilfe der automatischen Konfiguration durch
DHCP oder mithilfe einer statischen IP-Adresse ein. Weitere Informationen zur
Netzwerkkonfiguration mit YaST finden Sie in den entsprechenden Abschnitten
in Grundlagen der Vernetzung in SUSE Linux Enterprise Desktop Deployment
Guide.

5 Klicken Sie auf Beenden, um das Fenster ,,Uberblick iiber die Konfiguration der
Netzwerkkarten® zu schlief3en.

Wenn Sie eine Einwahlverbindung verwenden mdchten, konfigurieren Sie Thr Modem
unter Netzwerkgerdte > Modem. Wihlen Sie Netzwerkgerdte > ISDN , um ein internes
ISDN-Modem oder ein USB-ISDN-Modem zu konfigurieren. Wéhlen Sie Netzwerkge-
rdte > DSL , um ein internes DSL-Modem oder ein USB-DSL-Modem zu konfigurieren.

ANMERKUNG: Konfiguration von WLAN-Karten

Konfigurieren Sie unterstiitzte drahtlose Karten direkt in NetworkManager.

11.2 NetworkManager und SCPM

Der NetworkManager kann nicht mit SCPM (Verwaltung der Systemkonfigurationspro-
file) zusammenarbeiten, wenn SCPM auch die Netzwerkkonfiguration verwaltet. Wenn
SCPM auf Threm Sytem aktiviert ist und Sie SCMP und NetworkManager zur gleichen
Zeit verwenden wollen, miissen Sie die Netzwerkressource in der SCPM-Konfiguration
deaktivieren. Gehen Sie wie folgt vor, um die Netzwerkressource in all Thren SCPM-
Profilen zu deaktivieren:

1 Klicken Sie in YaST auf System > Profil-Manager.

2 Klicken Sie auf Konfigurieren in Ressourcengruppen, um die Konfiguration von
Ressourcengruppen zu 6ffnen.

3 Waihlen Sie in der Liste Ressourcengruppe die Option Netzwerk aus und klicken
Sie auf Léschen.

4 Klicken Sie auf OK.

5 Klicken Sie noch einmal auf OK.
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6 Klicken Sie zum Abschlieen der Konfiguration auf Close (Schliefen).

11.3 Verwendung des GNOME
NetworkManager-Miniprogramms

Wenn Sie sich entschieden haben, NetworkManager zu verwenden, startet das GNOME
NetworkManager-Miniprogramm automatisch mit der Desktopumgebung. Wenn das
Miniprogramm nicht ausgefiihrt wird, konnen Sie es mit dem Befehl nm-applet
starten. Wenn es ausgefiihrt wird, wird ein Symbol, das den aktuellen Netzwerkstatus
angibt, in der Kontrollleiste angezeigt. Abhingig vom Status der Netzwerkverbindung
andert das Kontrollleisten-Symbol das Aussehen. Wenn Sie nicht sicher sind, was das
Symbol bedeutet, positionieren Sie den Mauszeiger darauf, bis eine Erklarung angezeigt
wird.

=

Eine Kabelverbindung wurde eingerichtet.

Lol

Gegenwirtig besteht keine Verbindung mit dem Internet.

il

Eine drahtlose Verbindung wurde eingerichtet. Blaue Balken zeigen die Stirke des
Signals an. Mehr blaue Balken bedeuten ein starkeres Signal.

=]
Die Verbindung wird gerade eingerichtet oder beendet.

11.3.1 Verbinden mit Kabelnetzwerken

Wenn [hr Computer mit einem vorhanden Netzwerk {iber Netzwerkkabel verbunden
ist, verwenden Sie das NetworkManager-Miniprogramm zur Auswahl der Netzwerk-
verbindung.
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1 Klicken Sie mit der linken Maustaste auf das Applet-Symbol, um ein Meni mit
verfligbaren Netzwerken anzuzeigen. Die zurzeit verwendete Verbindung ist im
Menii ausgewdhlt.

2 Um zu einem anderen Netzwerk zu wechseln, wihlen Sie es in der Liste aus. Um
eine Verbindung zu einem iiber 802.1X geschiitzten Kabelnetzwerk herzustellen,
wéhlen Sie den entsprechenden Meniipunkt aus und geben Sie die erforderlichen
Informationen fiir Ihre Verbindungsart ein.

3 Klicken Sie zum Ausschalten aller Netzwerkverbindungen, sowohl der Kabelver-
bindungen als auch der drahtlosen Verbindungen, mit der rechten Maustaste auf
das Symbol des Miniprogramms und deaktivieren Sie das Kontrollkdstchen fiir
Netzwerk aktivieren.

Um Informationen zur aktuellen Verbindung (z. B. verwendete Schnittstelle, IP-
Adresse und Hardware-Adresse) abzurufen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
das Miniprogramm-Symbol und wéhlen Sie Verbindungsinformationen. In diesem
Dialogfeld kénnen Sie auch Thre Netzwerkgerite konfigurieren. Klicken Sie dazu auf
Netzwerk konfigurieren, um YaST zu 6ffnen und dort eine neue Verbindung zu definie-
ren.

11.3.2 Verbinden mit drahtlosen
Netzwerken

Die Siganalstirke der drahtlosen Netzwerke wird ebenfalls im Menii angezeigt. Ver-
schliisselte drahtlose Netzwerke sind mit einem blauen Schildsymbol gekennzeichnet.

Prozedur 11.1 Verbinden mit einem drahtlosen Netzwerk

1 Klicken Sie zum Verbinden mit einem drahtlosen Netzwerk mit der linken
Maustaste auf das Symbol fiir das Miniprogramm und wihlen Sie einen Eintrag
aus der Liste der verfligbaren drahtlosen Netzwerke aus.
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* Wired Network

73757365 @
duhovasitcz_20
duhovasitcz_21
JMIND @
KAHOBUS
labs2

VPN Connections

Connect to Other Wireless Network...

Create New Wireless Network...

Wenn das Netzwerk verschliisselt ist, 6ffnet sich ein Dialogfeld.

Schlissel fir Wireless-Netzwerk erforderlich

% Passwortsatz fiir Wireless-Netzwerk

Zum Zugriff auf das Wireless—Nreizwem-WEFrist ein

oder ein lich.
Wireless-Sicherheit: [WEP—1 28-Bit-Passwortsatz e l
Passwortsatz: l ]
Passwortsalz anzeigen

3¢ Abbrechen

2 Wibhlen Sie den Typ der Verschliisselung, den das Netzwerk verwendet und
geben Sie den passenden Passwortsatz oder Schliissel ein.

3 Um eine Verbindung mit einem Netzwerk herzustellen, das seinen ESSID (Service
Set Identifier) nicht sendet und demzufolge nicht automatisch erkannt werden
kann, klicken Sie mit der linken Maustaste auf das NetworkManager-Symbol
und wihlen Sie Verbindung zu anderem drahtlosen Netzwerk herstellen.

Mit anderem Wireless-Netzwerk verbinden x I

@ Vorhandenes Wireless-Netzwerk

‘Geben Sie den Namen des Wireless-Netzwerks ein,
mit dem Sie eine Verbindung herstellen méchten.

Eallback auf dieses Netzwerk

Wireless-Sicherheit:  Keine -

Verwalten von Netzwerkverbindungen
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4 Geben Sie in dem darauthin angezeigten Dialogfeld den ESSID ein und legen
Sie gegebenenfalls die Verschliisselungsparameter fest.

5 Um drahtlose Netzwerkverbindungen zu deaktivieren, klicken Sie mit der rechten
Maustaste auf das Applet-Symbol und deaktivieren Sie die Option Drahtlose
Netzwerke aktivieren. Dies kann sehr niitzlich sein, wenn Sie sich in einem
Flugzeug befinden oder in einer anderen Umgebung, in der drahtlose Netzwerke
nicht zuldssig sind.

11.4 NetworkManager und Sicherheit

Der NetworkManager unterscheidet zwischen zwei Typen von drahtlosen Verbindungen:
verbiirgte und unverbiirgte Verbindungen. Eine verbiirgte Verbindung ist jedes Netzwerk,
das Sie in der Vergangenheit explizit ausgewahlt haben. Alle anderen sind unverbiirgt.
Verbiirgte Verbindungen werden anhand des Namens und der MAC-Adresse des
Zugriffspunkts identifiziert. Durch Verwendung der MAC-Adresse wird sichergestellt,
dass Sie keinen anderen Zugriffspunkt mit dem Namen Ihrer verbiirgten Verbindung
verwenden kdnnen.

Wenn keine Kabelverbindung verfiigbar ist, sucht der NetworkManager nach verfiigbaren
drahtlosen Netzwerken. Wenn mehrere verbiirgte Netzwerke gefunden werden, wird
automatisch das zuletzt verwendete ausgewdhlt. Sind alle Netzwerke unverbiirgt, wartet
der NetworkManager auf Thre Auswahl.

Wenn die Verschliisselungseinstellung gedndert wird, aber Name und MAC-Adresse
gleich bleiben, versucht der NetworkManager, eine Verbindung herzustellen. Zuvor
werden Sie jedoch aufgefordert, die neuen Verschliisselungseinstellungen zu bestitigen
und Aktualisierungen, wie z. B. einen neuen Schliissel, bereitzustellen.

In einem System, das nur {iber eine drahtlose Verbindung verfiigt, wird die Verbindung
beim Booten nicht automatisch vom NetworkManager gestartet. Sie miissen sich zuerst
anmelden, um eine Verbindung herzustellen. Wenn eine drahtlose Verbindung ohne
Anmeldung verfiigbar sein soll, konfigurieren Sie die verbiirgte Verbindung mithilfe
von YaST. Nur drahtlose Verbindungen, die mit YaST konfiguriert wurden, sind fiir
den NetworkManager ausreichend zuverldssig, um sie beim Booten zu verwenden.

Wenn Sie nach Verwendung einer drahtlosen Verbindung in den Offline-Modus
wechseln, entfernt NetworkManager die ESSID. Dies stellt sicher, dass die Karte
wirklich nicht mehr verwendet wird.
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11.4.1 Konfigurieren der drahtlosen
Netzwerkkarte als Zugriffspunkt

Wenn Ihre drahtlose Netzwerkkarte den Zugriffspunktmodus unterstiitzt, konnen Sie
den NetworkManager fiir die Konfiguration verwenden.

1 Klicken Sie auf Neues drahtloses Netzwerk erstellen.

- Create New Wireless Network x |

@ Create new wireless network

Enter the name and security setlings of the wireless netwerk
you wish to create.

By default, the wireless network's name is set to your
computer's name, ropucha, with no encryption enabled

Network Name: [ropuchd

- S |
Wireless Security: | Nene H

I 1
X cancel =I=Connect

2 Fiigen Sie den Netzwerknamen hinzu und legen Sie im Dialogfeld Drahtlose
Sicherheit die Verschliisselung fest.

WICHTIG: Ungeschiitzte drahtlose Netzwerke stellen ein
Sicherheitsrisiko dar

Wenn Sie Wireless Security (Drahtlose Sicherheit) auf None (Keine) ein-
stellen, kann jeder eine Verbindung zu lhrem Netzwerk herstellen, Ihre
Verbindung verwenden und lhre Netzwerkverbindung abfangen. Verwen-
den Sie die Verschlisselung, um den Zugriff auf lhren Zugriffspunkt zu
beschranken und lhre Verbindung zu schiitzen. Sie kénnen aus verschie-
denen WEP- und WPA-basierten Verschliisselungen wahlen. Wenn Sie
nicht sicher sind, welche Technik fiir Sie am besten geeignet ist, schlagen
Sie in Kapitel 28: ,,Wireless Communication“ (Drahtlose Kommunikation)
im Bereitstellungshandbuch zu SUSE Linux Enterprise Desktop nach.
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11.4.2 Verwenden von NetworkManager mit
VPN

Der NetworkManager unterstiitzt verschiedene VPN-Technologien. Damit Sie diese
verwenden kdnnen, miissen Sie zuerst die NetworkManager-Unterstiitzung fiir die
gewiinschte VPN-Technologie installieren. Zur Auswahl stehen:

* Novell VPN
* OpenVPN
+ vpnc (Cisco)

Die VPN-Unterstiitzung ist in den Paketen NetworkManager—-novellvpn,
NetworkManager—-openvpn und NetworkManager—-vpns enthalten.

Prozedur 11.2 Konfigurieren einer VPN-Verbindung mit dem NetworkManager

1 Klicken Sie auf das NetworkManager-Miniprogramm und wihlen Sie VPN-
Verbindungen > VPN konfigurieren aus.

2 Klicken Sie auf Hinzufiigen und dann auf Weiter, um den Assistenten zum
Erstellen einer VPN-Verbindung zu starten.

Neue VPN-Verbindungen erstellen

Neue VPN-Verbindungen erstellen - 2 von 2

Geben Sie unten die von lhrem Systemadministrator
bereitgestellten Informationen ein. Geben Sie Ihr
Passwort noch nicht ein. Sie werden beim
Verbindungsaufbau danach gefragt.

Verbindungsname
Name fir die Identifizierung der Verbindung beim privaten
Netzwerk, z. B. "Campus VPN" oder "Corporate Network"

Erforderliche Informationen

Gateway:

Verbindungsart: | X.509-Zertifikate :

X509 |

CA-Datei: (=]
Zertifikat: =y
Schliissel: =5

b Optionale Informationen

Die ist keine Op
Bitten Sie Ihren Administrator um die richtige Datei.

| 4 Gespeicherte Konfiguration importieren... |

[ % Abbrechen 4 Zuriick
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3 Wihlen Sie den Typ der zu erstellenden VPN-Verbindung aus und klicken Sie
dann auf Weiter.

4 Geben Sie im Feld Verbindungsname einen Namen fiir Ihre Konfiguration ein.

5 Geben Sie alle erforderlichen Informationen fiir Ihren Verbindungstyp ein.

Geben Sie beispielsweise fiir eine OpenVPN-Verbindung ein Gateway an und
wihlen Sie unter Verbindungsart die Autorisierungsweise aus. Geben Sie alle
weiteren Optionen gemif3 der ausgewéhlten Verbindung an.

Alternativ dazu kdnnen Sie die Einstellungen aus einer gespeicherten Konfigura-
tionsdatei laden, indem Sie auf /mport Saved Configuration (Gespeicherte Kon-
figuration importieren) klicken und dann die gespeicherte Konfigurationsdatei
in einem standardméfigen Datei-Dialogfeld auswéhlen.

6 Klicken Sie auf Weiterleiten.

Nach dem Konfigurieren der VPN konnen Sie diese unter VPN Connections (VPN-
Verbindungen) auswéhlen. Zum Schlielen einer VPN-Verbindung klicken Sie auf
Disconnect VPN (VPN trennen).

11.4.3 GNOME Keyring Manager und Novell
CASA

Wenn Sie Ihre Berechtigungsnachweise nicht bei jedem Verbindungsversuch mit einem
verschliisselten Netzwerk erneut eingeben wollen, kénnen Sie den GNOME Keyring
Manager verwenden, um Thre Berechtigungsnachweise verschliisselt und durch Master-
Passwort geschiitzt auf der Festplatte zu speichern. Wenn eine GNOME-Anwendung,
die GNOME Keyring verwendet, auf dort gespeicherte Passworter oder Berechtigungs-
nachweise zugreifen muss, wird gepriift, ob der Schliisselring gesperrt ist. Wenn er
gesperrt ist, werden Sie aufgefordert, zum Entsperren des Schliisselrings das Master-
Passwort einzugeben. Weitere Informationen zum GNOME Keyring Manager finden
Sie unter Abschnitt 2.4.4, ,,Verwalten von Schliisselbunden® (S. 92).

Alternativ kdnnen Sie die einmalige Anmeldung (Single-Sign-On) mit Novell CASA
verwenden. Single-Sign-On ist eine Methode der Zugriffsssteuerung, die es Benutzern
ermoglicht, sich einmal zu authentifizieren und somit Zugriff auf die Ressourcen meh-
rerer Softwaresysteme zu erhalten. Wenn Novell CASA fiir Ihr System konfiguriert ist,
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fragt NetworkManager nicht nach einem zusdtzlichen Passwort, um den GNOME
Keyring Manager zu entsperren. Stattdessen wird der Schliisselring immer automatisch
entsperrt, sobald sich Benutzer am Desktop anmelden. Weitere Informationen zu Novell
CASA finden Sie unter Abschnitt 2.4.5, ,,Verwenden von Single-Sign-On mit Novell
CASA*“ (S.93).
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Browsen mit Firefox

Ihr SUSE Linux Enterprise® enthdlt den Webbrowser Mozilla Firefox. Mit Funktionen
wie der Suche {iber Karteireiter, Sperren von Popup-Fenstern und der Verwaltung von
Downloads und Bildern verbindet Firefox die neuesten Such- und Sicherheitstechnolo-
gien und bietet eine benutzerfreundliche Oberflache. Mithilfe von Karteireitern konnen
mehrere Webseiten in einem einzigen Fenster angezeigt werden. Sie konnen stérende
Werbeanzeigen unterdriicken und Bilder deaktivieren, um die Suche zu beschleunigen.
Der einfache Zugang von Firefox zu verschiedenen Suchmaschinen hilft IThnen bei der
Suche nach den gewiinschten Informationen.

Starten Sie Firefox {iber das Hauptmenii oder durch Eingabe des Kommandos firefox.
Die wichtigsten Funktionen von Firefox werden in den folgenden Abschnitten
beschrieben.

12.1 Navigieren im Internet

Firefox unterscheidet sich duf3erlich nicht wesentlich von anderen. Siehe Abbildung 12.1,
,Das Browserfenster von Firefox“ (S. 238). Die Navigationsleiste enthilt Schaltflichen
wie Vor und Zuriick sowie eine Adressleiste zur Eingabe von Webadressen. Fiir den
schnellen Zugriff auf hdufig besuchte Webseiten stehen Lesezeichen zur Verfiigung.
Weitere Informationen zu den einzelnen Funktionen von Firefox erhalten Sie im Menii
Help (Hilfe).
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Abbildung 12.1 Das Browserfenster von Firefox

Mozilla Store - Mozilla Firefox M =]E3

Datei Bearbeiten Ansicht Gehe Lesezeichen Extras Hilfe

- B - ?@ ﬁ |’ http:ﬂstorc.moziIla.org!product.asp’:E] &5 Go ||Q,

[J SUSE LINUX (3 Entertainment (3 News [3JIntemet Search [0 Reference [0 Maps and Directions 3

. search mozita: [ | <>
~ “mozilla

Products  Support Developers  About
The Mozilla Store —_—
Support Mozilla, Get Cool Stuff!

Firefox Plush Toy

Get your very own adorable
g-inch Firefox red panda soft

plush toy.

Mozilla Store

Software & Guides
CDs and books

. #MZ1022
Clothing

T-shirts, polo shirts and caps Price: $22 .00

Other Merchandise Quantity: I‘I

Plush toys, posters, etc.
Add To Cart I -

Fertig

12.1.1 Tabbed Browsing

Wenn Sie hdufig mehrere Webseiten gleichzeitig verwenden, wird der Wechsel zwischen
diesen Seiten durch die Suche tiber Karteireiter noch einfacher. Sie kénnen dadurch
Websites in verschiedenen Karteireitern in einem Fenster 6ffnen.

Um einen neuen Karteireiter zu 6ffnen, wihlen Sie Datei > Neuer Karteireiter oder
driicken Sie Strg + T. Dadurch wird ein leerer Tab im Firefox-Fenster gedffnet. Oder
Sie 6ffnen eine Webseite gleich auf einem neuen Tab, indem Sie mit der rechten
Maustaste auf einen Link klicken und Open link in new tab (Link in neuem Tab 6ffnen)
auswdhlen. Wenn Sie mit der rechten Maustaste auf den Tab klicken, wird ein Menii
mit Tab-Optionen eingeblendet. Uber dieses Menii konnen Sie neue Tabs erstellen, den
Inhalt eines bestimmten oder aller vorhandenen Tabs neu laden und Tabs schlief3en.
AuBerdem konnen Sie die Reihenfolge der Tabs dndern, indem Sie sie durch Ziehen
und Ablegen an die gewiinschte Position verschieben.
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12.1.2 Verwenden der Sidebar

In der Leiste auf der linken Seite des Browserfensters befinden sich Ihre Lesezeichen
und Thre Webbrowser-History. Durch Erweiterungen lassen sich der Sidebar weitere
Funktionen hinzufiigen. Zum Einblenden des Navigationsbereichs klicken Sie auf
Ansicht > Navigationsbereich und wihlen Sie den gewiinschten Inhalt aus.

12.2 Ausfindigmachen von
Informationen

Sie kénnen in Firefox Informationen auf zwei verschiedene Arten finden: Verwenden
Sie die Navigationsleiste, um das Internet mit einer Suchmaschine zu durchsuchen, und
die Suchleiste, um die aktuell angezeigte Seite zu durchsuchen.

12.2.1 Informationssuche im Web

In der Suchleiste neben der Symbolleiste von Firefox kénnen Sie auf verschiedene
Suchmaschinen wie Google, Yahoo oder Amazon zugreifen. Mdchten Sie sich zum
Beispiel mithilfe der aktuellen Suchmaschine iiber SUSE informieren, dann klicken
Sie in die Suchleiste, geben Sie SUSE ein und driicken Sie die Eingabetaste. Das
Suchergebnis wird im Firefox-Fenster angezeigt. Um Ihre Suchmaschine zu wéhlen,
klicken Sie auf das Symbol links neben der Suchleiste. um ein Menii mit den verfiigbaren
Suchmaschinen einzublenden. Wihlen Sie dort die gewiinschte Suchmaschine aus.

Anpassen der Navigationsleiste
Wenn Sie die Reihenfolge dndern wollen, eine Suchmaschine zur Leiste hinzufiigen

oder 16schen wollen, stellen Sie eine Internetverbindung her und gehen Sie wie folgt
VOr:

1 Klicken Sie auf das Symbol links neben der Suchleiste.

2 Wihlen Sie Manage Search Engines (Suchmaschinen verwalten) aus dem Menii.
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3 Klicken Sie auf Entfernen, um einen Eintrag zu entfernen, und auf Nach
oben/unten, um die Reihenfolge zu dndern.

Klicken Sie zum Hinzufiigen einer Suchmaschine auf Weitere Suchmaschinen
abrufen. Firefox zeigt eine Webseite mit verfligbaren Plugins an. Sie haben die
Wahl zwischen Wikipedia, IMDB, Flickr und anderen. Klicken Sie auf den Link
fiir ein Plugin und wihlen Sie Hinzufiigen, um es zu installieren.

12.2.2 Suche auf der aktuellen Seite

Wenn Sie eine Webseite durchsuchen mochten, wihlen Sie Edit (Bearbeiten) > Find
in This Page (Diese Seite durchsuchen) oder driicken Sie Strg + F . Normalerweise wird
die Leiste am unteren Seitenrand angezeigt. Geben Sie die Suchzeichenfolge in das
Eingabefeld ein. Firefox findet das erste Auftreten des betreffenden Ausdrucks. Weitere
Vorkommnisse des Ausdrucks werden gesucht, wenn Sie auf F3 driicken oder in der
Suchleiste auf die Schaltfliche Weiter klicken. AuBlerdem konnen Sie alle Vorkomm-
nisse durch Klicken auf Highlight all (Hervorheben) markieren. Durch Aktivieren der
Option Grof-/Kleinschreibung beachten wird bei der Abfrage die Grof3-/Kleinschreibung
beachtet.

12.3 Verwalten von Lesezeichen

Lesezeichen sind eine komfortable Methode, die Links hdufig besuchter Webseiten zu
speichern, um spater schnell darauf zuriickzugreifen. Wenn Sie die aktuelle Webseite
der Liste Ihrer Lesezeichen hinzufiigen mdchten, klicken Sie auf Bookmarks (Lesezei-
chen) > Bookmark This Page (Lesezeichen hinzufiigen). Falls Sie Tabbed Browsing
verwenden und zur Zeit mehrere Webseiten gedffnet sind, wird der Lesezeichenliste
nur der Link des aktuellen Tabs hinzugefiigt.

Fiir das Lesezeichen kdnnen Sie einen anderen Namen sowie den Ordner angeben, in
dem das Lesezeichen gespeichert werden soll. Um Websites auf mehreren Tabs anzu-
zeigen, wahlen Sie Bookmark All Tabs (Lesezeichen fiir alle Tabs hinzufiigen). Firefox
erstellt einen neuen Ordner, der Lesezeichen fiir die einzelnen Seiten enthilt, die auf
den einzelnen Tabs angezeigt werden. Zum Entfernen eines Lesezeichens klicken Sie
auf Bookmarks (Lesezeichen), wéhlen das Lesezeichen mit der rechten Maustaste aus
der Liste aus und klicken auf Delete (Loschen).
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12.3.1 Verwenden des Lesezeichen-Managers

Im Lesezeichen-Manager verwalten Sie Thre Lesezeichen. Dort kénnen Sie die Eigen-
schaften (Name und Adresse) der einzelnen Lesezeichen einstellen und Lesezeichen in
Ordner und Abschnitte einteilen. Eine Abbildung des Lesezeichen-Managers sehen Sie
in Abbildung 12.2, ,,Verwenden des Lesezeichen-Managers von Firefox“ (S. 241).

Abbildung 12.2 Verwenden des Lesezeichen-Managers von Firefox

Datei Bearbeiten Ansicht

[ 3 = i @ v

Meues Lesszeichen... Meuer Ordrer.. Meue Trennlinie | Verschieben... | Eigenschafien.. Umbenennen..

Suchen:

=l |~ Le=ezeichen MName | Adresse | Beschreibung Eal

+ | Lesezeichen-... =l |7 Lesezeichen-Symbo... Lesszeichen, die Sie indiesem O...
N NOVELL: World... http:www.novell.com/
N MNOVELL: Movell  hitp://www.novell.com/co...
N MNOVELL: Support  hitp:/iwww.novell.com/sup...
& Welcome to open... hitpien.opensuse.org/W...

[ 4 Objekt(s)

Den Lesezeichen-Manager 6ffnen Sie mit Bookmark (Lesezeichen) > Organize Book-
marks (Lesezeichen gliedern). Dieser Meniieintrag 6ffnet ein Fenster mit einer Liste
Threr Lesezeichen. Uber die Schaltfliche New Folder (Neuer Ordner) konnen Sie einen
neuen Lesezeichenordner mit Namen und Beschreibung erstellen. Zur Erstellung eines
neuen Lesezeichens klicken Sie auf New Bookmark (Neues Lesezeichen). Im darauthin
gedffneten Dialogfeld konnen Sie einen Namen und den Speicherort fiir das neue
Lesezeichen wie auch Schliisselworter und eine Beschreibung eingeben. Das Stichwort
ist ein Kiirzel fiir Ihr Lesezeichen, das Sie in die Navigationsleiste anstelle der vollstan-
digen URL eingeben konnen. Soll das neue Lesezeichen in die Sidebar aufgenommen
werden, aktivieren Sie die Option Load this bookmark in the sidebar (Dieses Lesezeichen
in der Sidebar laden).
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12.3.2 Importieren von Lesezeichen aus
anderen Browsern.

Wenn Sie bislang einen anderen Webbrowser verwendet haben, mochten Sie Ihre alten
Lesezeichen vermutlich in Firefox ibernehmen. In Firefox kdnnen Sie die Lesezeichen
aus anderen auf Ihrem System installierten Browsern wie Netscape oder Opera impor-
tieren. Sie konnen auch Lesezeichen aus einer Datei importieren, die Sie in einem
Browser auf einem anderen Computer exportiert haben.

Zum Importieren Ihrer bisherigen Einstellungen klicken Sie auf File (Datei) > Import
(Importieren). Wiéhlen Sie danach den Browser aus, dessen Einstellungen Sie importieren
mochten und klicken Sie auf Next (Weiter), um den Import zu starten. Die importierten
Lesezeichen finden Sie in einem neu erstellten Ordner, dessen Name mit From (Aus)
beginnt.

12.3.3 Dynamische Lesezeichen

Als dynamische Lesezeichen zeigen Uberschriften im Lesezeichen-Menii an, um Sie
auf dem neuesten Stand zu halten. Auf diese Weise erhalten Sie auf einen Blick die
neuesten Informationen von Thren bevorzugten Websites.

Dieses Format wird von vielen Websites und Blogs unterstiitzt. Dies wird auf Websites
durch ein orangefarbenes Symbol auf der rechten Seite der Adressleiste angezeigt.
Klicken Sie auf das Symbol und wihlen Sie Jetzt abonnieren in der nun gedffneten
Seite. Geben Sie im darauthin gedffneten Dialogfeld den Namen und den Speicherort
Ihres dynamischen Lesezeichens an. Bestdtigen Sie Ihre Einstellung mit Add (Hinzufii-
gen). Auf dieser Seite konnen Sie auch alternative Anwendungen wéhlen und abonnieren,
wie zum Beispiel Bloglines oder My Yahoo. Zum manuellen Hinzufligen eines dynami-
schen Lesezeichens benétigen Sie die URL des Feeds. Fiihren Sie dazu die folgenden
Schritte aus:

Prozedur 12.1 Ein dynamisches Lesezeichen manuell hinzufiigen

1 Offnen Sie den Lesezeichen-Manager mit (Lesezeichen) > Organize Bookmarks
(Lesezeichen verwalten).

2 Wihlen Sie Datei > Neues dynamisches Lesezeichen aus.
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3 Geben Sie einen Namen fiir das dynamische Lesezeichen ein und fiigen Sie Thre
URL in die Feed-Adresse ein, zum Beispiel http://www.novell.com/
newsfeeds/rss/coolsolutions.xml. Ihre dynamischen Lesezeichen
werden nun aktualisiert.

4 Schliefen Sie den Lesezeichen-Manager.

12.3.4 Die Lesezeichensymbolleiste

Die Lesezeichensymbolleiste wird unterhalb der Navigationssleiste angezeigt.
Sie haben dariiber schnellen Zugriff auf Thre Lesezeichen. Hier kdnnen Sie Lesezeichen
direkt hinzufiigen, organisieren und bearbeiten. Standardmif3ig befindet sich in der
Lesezeichensymbolleiste ein vordefinierter Satz an Lesezeichen, die in ver-
schiedenen Ordnern organisiert sind (siehe Abbildung 12.1, ,,Das Browserfenster von
Firefox“ (S. 238)).

Zur Verwaltung der Lesezeichensymbolleiste kdnnen Sie den Lesezeichen-
Manager verwenden, wie unter Abschnitt 12.3.1, ,Verwenden des Lesezeichen-Mana-
gers™ (S. 241) beschrieben. Sein Inhalt ist im Ordner der Lesezeichensymbolleiste
gespeichert. Sie konnen die Symbolleiste auch direkt verwalten. Um einen Ordner, ein
Lesezeichen oder eine Trennlinie hinzuzufiigen, doppelklicken Sie auf eine leere Stelle
in der Symbolleiste und wihlen Sie den entsprechenden Eintrag aus dem Popup-Menii
aus. Um die aktuelle Seite zur Leiste hinzuzufiigen, ziehen Sie sie und legen Sie sie ab:
Doppelklicken Sie auf das Symbol der Webseite in der Navigationsleiste und ziehen
Sie sie bei gedriickter Maustaste an die gewlinschte Stelle auf der Lesezeichensymbol-
leiste. Durch kurzes Verweilen an einem vorhandenen Leseszeichenordner wird dieser
automatisch geo6ffnet. Sie konnen das Lesezeichen anschliefend in diesem Ordner
ablegen.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf bestimmte Ordner oder Lesezeichen, um sie
zu verwalten. Ein Popup-Menii wird getftnet, in dem Sie diese Ldschen oder deren
Eigenschaften dndern konnen. Wihlen Sie zum Bewegen oder Kopieren eines Eintrags
Ausschneiden bzw. Kopieren aus und Einfiigen, um diesen in der gewiinschten Position
einzufligen.
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12.4 Verwenden des
Download-Managers

Mithilfe des Download-Managers kénnen Sie Thre aktuellen und fritheren Downloads
verfolgen. Er wird bei jedem Download automatisch geéffnet. Um den Manager
manuell zu starten, klicken Sie auf Extras > Downloads. Beim Herunterladen einer
Datei zeigt ein Fortschrittsbalken den Download-Status an. Sie konnen den Download
auf Wunsch anhalten und zu einem spiteren Zeitpunkt fortsetzen. Zum Offnen einer
heruntergeladenen Datei klicken Sie auf Open (Offnen). Mit Remove (Entfernen) wird
die Datei aus der Liste geloscht. Informationen zu der Datei erhalten Sie, indem Sie
mit der rechten Maustaste auf ihren Namen klicken und Properties (Eigenschaften)
auswéhlen.

ANMERKUNG

Durch Entfernen einer Datei im Download-Manager wird nur der Listeneintrag
entfernt. Die Datei wird dadurch nicht von der Festplatte gel6scht.

Alle Dateien werden standardmidBig auf Thren Desktop heruntergeladen. Um dieses
Verhalten zu dndern, 6ffnen Sie das Konfigurationsfenster des Download-Managers
unter Bearbeiten > Einstellungen und wechseln Sie zum Haupt-Karteireiter. Wéahlen
Sie im Bereich Download entweder einen anderen Standardpfad aus oder Immer fragen,
wo die Dateien gespeichert werden sollen.

12.5 Passwortverwaltung

Bei jeder Eingabe eines Benutzernamens und Passworts auf einer Website bietet Ihnen
Firefox an, diese Daten zu speichern. Wenn Sie dies akzeptieren, indem Sie auf Spei-
chern klicken, wird das Passwort in einem verschliisselten Format auf Threr Festplatte
gespeichert. Wenn Sie das nichste Mal auf diese Website zugreifen, trigt Firefox die
Anmeldedaten automatisch ein.

Offnen Sie zum Uberpriifen oder Verwalten Ihrer Passworter den Passwort-Manager,

indem Sie auf Bearbeiten > Einstellungen > Sicherheit > Passworter anzeigen... klicken.
Der Passwort-Manager wird gedffnet und zeigt eine Liste der Websites und die dazuge-
horigen Benutzernamen an. Standardmafig werden die Passworter nicht angezeigt—KIli-
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cken Sie auf Passworter anzeigen, um diese anzuzeigen. Sie konnen einzelne oder alle
Eintrdge aus der Liste 16schen, indem Sie auf Entfernen bzw. Alle entfernen klicken.

Wenn Sie auch GNOME Keyring oder KDE Wallet zum Speichern anderer Passworter
verwenden, konnen Sie mit SUSE Linux Enterprise diese zusammen mit dem Firefox-
Passwort-Manager iiber CASA (Common Authentication Service Adapter) verwalten.
Verwendung und Konfiguration von CASA ist in GNOME-Benutzerhandbuch oder
KDE-Benutzerhandbuch beschrieben.

12.6 Anpassen von Firefox

Firefox ist vielseitig anpassbar. Sie kdnnen Erweiterungen installieren, Designs dndern
und intelligente Schliisselworter fiir die Online-Suche verwenden.

12.6.1 Extensions

Mithilfe von Erweiterungen kdnnen Sie Firefox entsprechend Ihrer Bediirfnisse perso-
nalisieren. Mit Erweiterungen kénnen Sie das Erscheinungsbild von Firefox dndern,
die vorhandene Funktionalitit verbessern (zum Beispiel Download-Manager oder Suche
iber Karteireiter) oder Funktionen wie den Web-Protokolleditor, Bit Torrent-Unterstiit-
zung oder sogar eine Music Player hinzufiigen. Einige Erweiterungen unterstiitzen auch
Web-Entwickler, andere wiederum erh6hen die Sicherheit, indem sie aktive Inhalte
dynamisch sperren. Fiir Firefox stehen mehr als 1000 Erweiterungen zur Verfiigung.
Mit dem Add-On-Manager kénnen Sie nicht nur neue Erweiterungen installieren, sondern
diese auch deaktiveren, aktivieren oder 16schen. Er findet aulerdem auch Aktualisie-
rungen flir installierte Erweiterungen.

Starten Sie zum Hinzufiigen einer Erweiterung den Add-On-Manager unter Extras >
Add-Ons. Klicken Sie auf den Karteireiter Erweiterungen und anschlieend in der
unteren rechten Ecke auf Erweiterungen abrufen, um die Webseite mit den Firefox-
Erweiterungen zu 6ffnen, wo Sie die Erweiterungen nach Kategorien durchsuchen
konnen. Sie kénnen http://addons.mozilla.org/ auch direkt besuchen. Kli-
cken Sie zum Installieren einer Erweiterung auf den Link Jetzt installieren, der sich
auf der Seite befindet, auf der die Erweiterung beschrieben wird. Firefox muss zur
Aktivierung der Erweiterung neu gestartet werden.
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Abbildung 12.3 Installieren von Firefox-Erweiterungen

Erweiterungen herunterladen

Um eine voriibergehend deaktivierte Erweiterung zu deaktivieren oder zu aktivieren,
klicken Sie auf eine Erweiterung im Add-On-Manager und wiahlen Sie Deaktivieren
bzw. Aktivieren. Um eine Erweiterung endgiiltig zu entfernen, verwenden Sie die
Option Léschen. Firefox muss immer neu gestartet werden, damit Anderungen wirksam
werden.

12.6.2 Andern der Designs

Wenn Ihnen das normale Erscheinungsbild von Firefox nicht zusagt, konnen Sie ein
neues Design installieren. Designs dndern lediglich das Aussehen des Browsers und
haben keine Auswirkung auf seine Funktionen. Ein Thema wird dhnlich installiert wie
eine Erweiterung. Starten Sie den Add-On-Manager wie unter Abschnitt 12.6.1,
,Extensions“ (S. 245) beschrieben und klicken Sie auf den Karteireiter Themen. Offnen
Sie die Webseite mit den Themen, indem Sie in der unteren rechten Ecke auf Themen
abrufen klicken. Fahren Sie entsprechend den Anweisungen in Abschnitt 12.6.1,
»Extensions* (S. 245) fort.
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Abbildung 12.4

Installieren von Firefox-Designs
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Sie konnen jederzeit zwischen installierten Themen wechseln, indem Sie auf Extras >
Add-Ons > Themen und anschlieBend auf Themen verwenden klicken. Firefox muss
jedoch neu gestartet werden, damit die Anderung wirksam wird. Nicht mehr benétigte
Themes konnen Sie im gleichen Dialogfeld mit Uninstall (Deinstallieren) 16schen.

12.6.3 Hinzufligen intelligenter

Schliisselworter fiir Online-Suchen

Die Suche im Internet ist eine der wichtigsten Funktionen eines Webbrowsers. Mit
Firefox kénnen Sie eigene Infelligente Stichworter festlegen: Abkiirzungen, die als
URL-Kiirzel fiir die Suche einer bestimmten Website verwendet werden sollen. Wenn
Sie zum Beispiel oft in Wikipedia suchen, teilen Sie dieser Suche ein intelligentes
Kiirzel zu, um diese Aufgabe zu erleichtern:

1 Navigation http://en.wikipedia.org.

2 Wenn Firefox die Webseite anzeigt, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
das Suchfeld auf der Wikipedia-Webseite und wihlen Sie aus dem Meni, das
nun gedffnet wird, die Option Ein Schliisselwort fiir diese Suche hinzufiigen aus.

3 Das Dialogfeld Add Bookmark (Lesezeichen hinzufligen) wird gedffnet. Geben
Sie unter Name einen Namen fiir dieses intelligente Schliisselwort ein, wie zum
Beispiel Wikipedia (de).
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4 Geben Sie fiir diese Suche Ihr Schliisselwort ein, zum Beispiel ws.

5 Waihlen Sie unter Erstellen in den Speicherort in Ihren Lesezeichen, an dem
dieses intelligente Schliisselwort gespeichert werden soll.

6 Klicken Sie auf Add (Hinzufiigen), um den Eintrag hinzuzufiigen.

Damit haben Sie das neue Schliisselwort bereits hinzugefiigt. Wenn Sie ab jetzt in
Wikipedia suchen wollen, kdnnen Sie in der Navigationsleiste ws SUCHBEGRIFF
eingeben.

12.6.4 Funktionen deaktivieren

In bestimmten Féllen, zum Beispiel wenn Sie SUSE Linux Enterprise als Internet-
Terminal verwenden, ist es wiinschenswert, bestimmte Funktionen wie Speichern oder
Drucken einer Seite, Anzeigen der Seitenquelle oder Deaktivieren des Cache, zu
deaktivieren (sperren). Dies konnen Sie mithilfe des GConf-Systems erreichen.
Detaillierte Informationen finden Sie im Kapitel GNOME-Konfiguration fiir Adminis-
tratoren im GNOME-Benutzerhandbuch.

12.7 Drucken aus Firefox

Vor dem tatsdchlichen Drucken einer Webseite koénnen Sie die Druckvorschaufunktion
verwenden, um zu steuern, wie die gedruckte Seite auszusehen hat. Wihlen Sie dazu
Datei > Druckvorschau aus. Passen Sie die Druckausgabe mit Datei > Seite einrichten
an. Geben Sie die Seitenausrichtung und einen Skalierfaktor unter Format & Optionen
an. Wéhlen Sie auch aus, ob der Hintergrund hier gedruckt werden soll. Die Seitenrédnder
sowie die Kopf- und FuB3zeile der Seite konnen Sie unter Réinder & Kopf-/Fuf3zeile
anpassen.

Wihlen Sie zum Drucken einer Webseite entweder Datei > Drucken aus oder driicken
Sie Strg + P. Wihlen Sie den Drucker aus und dndern Sie dessen Figenschaften.
Abgesehen vom Druckbereich und der Anzahl der Kopien kénnen Sie auch angeben,
wie eine Webseite mit Rahmen gedruckt werden soll.
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12.8 MHTML-Archive o6ffnen

Microsoft* Word und Internet Explorer sowie Opera ermoglichen das Speichern einer
Webseite als einzelne MHTML-Datei, ein sogenanntes Web-Archiv. Ein derartiges
Archiv schlief3t alle Ressourcen ein, die zur Anzeige einer Webseite in einer einzelnen
Archivdatei erforderlich sind. Diese kann anschliefend Offline angezeigt werden.
MHTML-Archive werden von Firefox nicht standardmaBig unterstiitzt. Das Paket
mhtml-firefox installiert die Firefox-Erweiterung MHTML-Archive Reader
fiir alle Benutzer und verkniipft MHTML-Archive (mit Endung . mht oder .mhtml)
mit Firefox in der Desktop-Shell.

12.9 Weiterfithrende Informationen

Weitere Informationen zu Firefox erhalten Sie auf der offiziellen Homepage unter
http://www.mozilla.com/firefox/. Informationen zu den einzelnen
Optionen und Funktionen erhalten Sie auch in der Hilfe von Firefox (verfiigbar {iber
F1).
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Lesen von Newsfeeds in
Liferea

Liferea ist ein Nachrichtensammler fiir den Empfang und die Anzeige von Online-
Newsfeeds. Die Anwendung bietet GNOME-Benutzern eine schnelle, einfach zu
bedienende Benutzeroberflache fiir die Anzeige von Internet-Newsfeeds und Blogs.

13.1 Starten von Liferea

Zum Starten von Liferea klicken Sie auf Computer > Weitere Anwendungen > Kommu-
nikation > Liferea.
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Abbildung 13.1 Hauptbildschirm von Liferea

Programm  Abonnements  Schlagzeilen Ansicht Suche Hilfe
+ 9 VvE@EE
b [ Beispiel Abonnements (172) 1=

= —
g:’,‘gh':_"““‘m % Liferea - Linux Feed Reader
ichtig

willkemmen in Liferea, einem Desktop News Aggregater fir Online-Newsfeeds.

Der linke Fensterbereich enthalt eine Liste von Abonnements. Mit Abonnements -
> Neues Abonnement knnen weitere Feeds hinzugefigt werden. Zum Lesen der
Schlagzeilen einfach das gewinschte Abonnement links auswéhlen. Die
Schlagzeilen werden dann in der rechten Fensterhalfte geladen.

== Liferea ist jetzt online

StandardmaBig ist Liferea in zwei Bereiche unterteilt: die Feed-Liste und die Artikelliste.
Die Feed-Liste auf der linken Seite enthélt eine Liste IThrer Abonnements. Wenn Sie in
dieser Liste auf ein Abonnement klicken, werden die Uberschriften dieses Abonnements
in der Artikelliste auf der rechten Seite angezeigt. Klicken Sie dort auf eine Uberschrift,
wird der Inhalt des Feeds im Ansichtsbereich unter der Artikelliste angezeigt.

Die Grof3e der Bereiche kdnnen Sie durch Ziehen ihrer Rahmen anpassen, um den Inhalt
besser lesen zu kdnnen.

13.2 Lesen eines Newsfeeds

In Liferea ist der Newsfeeds-Empfang von Novell® Cool Solutions™ und Novell
Technical Information bereits vorkonfiguriert. So lesen Sie einen dieser Beispiel-Feeds:

252 GNOME-Benutzerhandbuch



1 Starten Sie Liferea, wie unter Abschnitt 13.1, ,,Starten von Liferea® (S. 251)
beschrieben.

2 Klicken Sie in der Feed-Liste auf das Abonnement, das Sie lesen mochten.
Klicken Sie zum Beispiel auf Beispiel-Feeds > Novell > Novell Cool Solutions.
3 Klicken Sie in der Artikelliste auf eine Uberschrift.

Die Uberschriften noch nicht gelesener Artikel werden fett angezeigt. Wenn Sie
auf eine Uberschrift klicken, wird der Artikel im Ansichtsbereich gedffnet.

Im Gegensatz zu vielen Nachrichtensammlern kdnnen Sie in Liferea auch Nachrichten
lesen, wenn Sie offline sind. Sobald die Uberschriften in Liferea geladen sind, kénnen
Sie die zugehdrigen Artikel lesen — auch wenn die Verbindung getrennt ist. Nur zum
Aktualisieren Ihrer Newsfeeds, d. h. zum Laden der neuesten Uberschriften, miissen
Sie online sein.
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Programm Abonnements Schlagzeilen Ansicht Suche Hilfe
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Abbildung 13.2 Lesen eines Newsfeed in Liferea
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== Aktualisiere Icon fiir Abonnement “Heise Online®

13.3 Hinzufiigen eines Abonnements

Sie konnen Newsfeeds von den verschiedensten Anbietern im Internet abonnieren.
Hierzu zihlen unter anderem Nachrichten- und Informationsdienste, Blogs und Diskus-
sionsforen. In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie ein Abonnement hinzugefiigt
wird. Nachfolgendes Beispiel zeigt, wie Sie das Newsfeed ,,CNN* Top Stories“ abon-
nieren. Auf die gleiche Weise gehen Sie auch bei den meisten anderen Anbietern vor.

1 Starten Sie Liferea, wie unter Abschnitt 13.1, ,,Starten von Liferea“ (S. 251)
beschrieben.

2 Bringen Sie die URL fiir das gewiinschte Feed in Erfahrung.
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So erhalten Sie zum Beispiel die URL des CNN-Newsfeeds:

2a Offnen Sie Thren Browser und gehen Sie zu http://www.cnn.com.
2b Blittern Sie bis fast ans Ende der CNN-Seite und klicken Sie dort auf RSS.

2¢ Suchen Sie in der von CNN bereitgestellten Liste die URL fiir ,, Top Stories*
und kopieren Sie sie.

In diesem Beispiel wird davon ausgegangen, dass die URL http://rss

.cnn.com/rss/cnn_topstories.rss lautet.

3 Klicken Sie in Liferea auf Feeds > Neues Abonnement.
4 Figen Sie die URL in das Feld Source (Quelle) ein.
5 Klicken Sie auf OK.

6 Geben Sie einen Namen fiir das Feed sowie die gewlinschte Zeit bis zur nichsten
Aktualisierung ein und klicken Sie auf OK.

Das Newsfeed wird der Feed-Liste hinzugefiigt. Die Uberschriften des neu abonnierten
Newsfeeds werden heruntergeladen und der Artikelliste hinzugefiigt.

13.4 Aktualisieren von Abonnements

Die Uberschriften eines Abonnements werden aktualisiert, sobald die bei der Einrichtung
des Abonnements angegebene Zeit verstrichen ist. Sie kdnnen Ihre Abonnements aber
auch vor Ablauf dieser Zeit aktualisieren.

Es stehen Thnen folgende Moglichkeiten zur Auswahl:

Aktualisieren aller Abonnements gleichzeitig
Klicken Sie auf Feeds > Alle aktualisieren.

Alle Abonnements in einem Ordner oder ein bestimmtes Abonnement aktualisieren
Klicken Sie auf Feeds > Ausgewdhltes aktualisieren.
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13.5 Weiterfiihrende Informationen

Weitere Informationen zur Verwendung von Liferea erhalten Sie tiber Hilfe oder auf
der offiziellen Liferea-Homepage unterhttp: //liferea.sourceforge.net/.
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Bildbearbeitung mit The GIMP

GIMP (The GNU Image Manipulation Program) ist ein Programm zum Erstellen und
Bearbeiten von Rastergrafiken. Seine Funktionen sind weitgehend vergleichbar mit
Adobe Photoshop und anderen kommerziellen Programmen. Sie konnen damit u. a.
Fotos vergroflern, verkleinern und retuschieren, Grafiken fiir Webseiten entwerfen und
Titelbilder fiir [hre CDs erstellen. GIMP erfiillt sowohl die Anforderungen von Ama-
teuren als auch von Profis.

Wie viele andere Linux-Programme wurde GIMP als gemeinschaftliches Projekt vieler
Freiwilliger weltweit entwickelt, die ihre Zeit und ihren Quellcode dem Projekt zur
Verfligung stellen. Das Programm wird stindig weiterentwickelt, daher ist es moglich,
dass Ihre in das System integrierte Version geringfiigig von der hier beschriebenen
Version abweicht. Am hiufigsten dndert sich das Layout der einzelnen Fenster.

GIMP ist ein sehr komplexes Programm. In diesem Kapitel werden daher nur einige
Funktionen, Werkzeuge und Meniioptionen erldutert. In Abschnitt 14.7, ,,Weiterfiihrende
Informationen (S. 277) erhalten Sie Hinweise auf weitere Informationsquellen tiber
das Programm.

14.1 Grafikformate

Es gibt zwei Arten von Grafiken: Raster und Vektor. GIMP dient zur Arbeit mit Ras-
tergrafiken, dem normalen Format fiir Fotos und gescannten Bildern. Rastergrafiken
bestehen aus pixels—kleinen Farbblocken, die zusammen ein vollstdndiges Bild ergeben.
Dadurch koénnen die Dateien schnell ziemlich grofl werden. Eine Pixelgrafik kann nur
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bei gleichzeitigem Qualititsverlust vergrofert werden. GIMP unterstiitzt die meisten
geldufigen Rastergrafikformate.

Im Gegensatz zu Rastergrafiken werden in Vektorgrafiken keine Informationen zu den
einzelnen Pixeln gespeichert. Stattdessen werden geometrische Figuren wie Punke,
Linien, Kurven und Polygone verwendet. Vektorgrafiken kdnnen sehr einfach skaliert
werden. Es gibt viele spezielle Anwendungen fiir Vektorgrafiken, wie zum Beispiel
Inkscape. GIMP unterstiitzt Vektorgrafiken nur sehr begrenzt. GIMP kann beispielsweise
Vektorgrafiken im SVG-Format 6ffnen und rastern und mit Vektorpfaden arbeiten.

14.2 Starten von The GIMP

Starten Sie The GIMP {iber das Hauptmenii. Alternativ kénnen Sie in der Kommando-
zeile gimp & eingeben.

14.2.1 Anfangliche Konfiguration

Beim erstmaligen Starten von The GIMP wird ein Konfigurations-Assistent gestartet.
Die Standardeinstellungen sind fiir die meisten Zwecke ausreichend. Klicken Sie in
jedem Dialogfeld auf Continue (Weiter), es sei denn, Sie sind mit den Einstellungen
vertraut und bevorzugen eine andere Konfiguration.

14.2.2 Die Standardfenster

In der Standardeinstellung werden drei Fenster angezeigt. Sie konnen beliebig auf dem
Bildschirm angeordnet und, mit Ausnahme der Werkzeugsammlung, geschlossen
werden, wenn sie nicht mehr benétigt werden. Durch Schlielen der Werkzeugsammlung
wird die Anwendung beendet. In der Standardeinstellung speichert The GIMP beim
Beenden des Programms die Anordnung der Fenster. Gedffnete Dialogfelder werden
beim ndchsten Programmstart wieder angezeigt.

Die Werkzeugsammlung

Das Hauptfenster von The GIMP (siehe Abbildung 14.1, ,,Hauptfenster (S. 261)) enthlt
die Hauptsteuerung der Anwendung. Wenn es geschlossen wird, wird die Anwendung
beendet. Die Meniileiste ganz oben bietet Zugriff auf Dateifunktionen, Erweiterungen
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und die Hilfe. Darunter finden Sie Symbole fiir die verschiedenen Werkzeuge. Bewegen
Sie die Maus iiber ein Symbol, um Informationen dazu zu erhalten.

Abbildung 14.1 Hauptfenster

Datei  xtns  Hilfe

Pinsel = ®
Deckkraft. 100,0
Modus: Normal
Pinsel @ | Circle (11)
b Druckempfindlichkeit
Verblassen
Steigemd

Farbe aus Farbverlauf

Die aktuellen Farben fiir Vorder- und Hintergrund werden in zwei iiberlappenden Feldern
dargestellt. Die Standardfarbe fiir den Vordergrund ist schwarz und die Standardhinter-
grundfarbe ist weif3. Klicken Sie auf das Feld, um ein Farbwahldialogfeld zu 6ffnen.
Mithilfe des gebogenen Pfeils in der oberen rechten Ecke der Felder konnen Sie die
Vorder- und Hintergrundfarbe vertauschen. Mit dem Schwarzweif3-Symbol links unten
konnen Sie die Farben auf die Standardfarben zuriicksetzen.

Rechts sehen Sie die aktuellen Einstellungen fiir den Pinsel, das Muster und den Farb-
verlauf. Klicken Sie darauf, um zum Auswahldialogfeld zu gelangen. Im unteren Bereich
des Fensters konnen Sie verschiedene Optionen fiir das aktuelle Werkzeug konfigurieren.

Unter der Toolbox werden in einem Dialogfeld die Optionen des ausgewéhlten Werk-
zeugs angezeigt. Wenn das Dialogfeld nicht angezeigt wird, 6ffnen Sie es durch Dop-
pelklicken auf das Werkzeugsymbol in der Toolbox.

Bildbearbeitung mit The GIMP

261



262

Fenster fiir Ebenen, Kandle, Pfade, Riickgangig

Legen Sie im ersten Abschnitt anhand des Dropdown-Felds das Bild fest, auf das die
Registerkarten angewendet werden. Klicken Sie auf Aufo (Automatisch), um die auto-
matische Auswahl des aktiven Bilds zu aktivieren. In der Standardeinstellung ist Auto
(Automatisch) aktiviert.

Layers (Ebenen) zeigt die unterschiedlichen Ebenen der aktuellen Bilder an und kann
verwendet werden, um die Ebenen zu bearbeiten. Informationen hierzu finden Sie in
Abschnitt 14.5.6, ,,Schichten” (S. 274). Aufdem Karteireiter Channels (Kanidle) konnen
die Farbkanile des Bilds angezeigt und bearbeitet werden.

Pfade stellen vektorbasierte Methoden zur Auswahl von Bildbereichen dar. Sie kénnen
auch zum Zeichnen verwendet werden. Paths (Pfade) zeigt die fiir ein Bild verfiigbaren
Pfade an und ermoglicht den Zugriff auf Pfadfunktionen. Undo (Riickgéngig) listet

eine begrenzte History der am aktuellen Bild vorgenommenen Anderungen auf. Seine
Verwendung wird in Abschnitt 14.5.5, ,,Korrigieren von Fehlern® (S. 274) beschrieben.

14.3 Einfiihrung

Obwohl The GIMP auf neue Benutzer etwas iiberfordernd wirkt, finden sich die meisten
schnell mit der Bedienung zurecht, sobald sie einige Grundlagen gemeistert haben.
Wichtige Grundfunktionen sind das Erstellen, Offnen und Speichern von Bildern.

14.3.1 Erstellen eines neuen Bilds

Wihlen Sie zum Erstellen eines neuen Bilds File (Datei) > New (Neu) oder driicken
Sie Strg + N. Es 6ffnet sich ein Dialogfeld, in dem Einstellungen fiir das neue Bild
vorgenommen werden konnen. Auf Wunsch konnen Sie eine vordefinierte Einstellung,
eine so genannte Vorlage (Template) auswahlen. Wihlen Sie zum Erstellen einer
benutzerdefinierten Vorlage File (Datei) > Dialogs (Dialogfelder) > Templates (Vor-
lagen) aus und verwenden Sie die Bedienelemente in dem sich 6ffnenden Fenster.

Unter Image Size (Bildgrofie) konnen Sie die BildgroBe in Pixel oder in einer anderen
Einheit festlegen. Klicken Sie auf die Einheit und wihlen Sie in der Liste eine andere
Einheit aus. Das Verhiltnis der Pixelanzahl zu einer MaBeinheit wird unter Auflésung
festgelegt. Die entsprechende Option wird angezeigt, wenn der Abschnitt Erweiterte
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Optionen gedftnet ist. Eine Auflosung von 72 ppi entspricht einer géngigen Bildschirm-
auflésung. Sie ist ausreichend fiir Webgrafiken. Fiir das Drucken von Bildern sollte
eine hohere Auflosung verwendet werden. Bei den meisten Druckern erzielt man mit
einer Auflosung von 300 ppi eine akzeptable Qualitét.

Legen Sie unter Colorspace (Farbraum) fest, ob das Bild in Farbe (RGB) oder in
Graustufen (Grayscale) angelegt werden soll. Ausfiihrliche Informationen zu den
Bildformaten finden Sie unter Abschnitt 14.5.7, ,,Bildmodi*“ (S. 275). Wéhlen Sie unter
Fiillen mit die Farbe aus, mit der das Bild ausgefiillt wird. Sie konnen wihlen zwischen
der in der Toolbox festgelegten Vordergrundfarbe und Hintergrundfarbe, zwischen
Weifp oder Transparent fiir ein transparentes Bild. Transparenz wird durch ein grau-
kariertes Muster dargestellt. Geben Sie unter Comment (Bildkommentar) eine Anmer-
kung zu dem neuen Bild ein.

Wenn Sie alle Einstellungen vorgenommen haben, klicken Sie auf OK. Wenn Sie die
Standardeinstellungen wiederherstellen mochten, klicken Sie auf Reset (Zuriicksetzen).
Mit Cancel (Abbrechen) wird die Erstellung des neuen Bilds abgebrochen.

14.3.2 Offnen eines vorhandenen Bilds

Wihlen Sie zum Offnen eines vorhandenen Bilds File (Datei) > Open (Offnen) oder
driicken Sie Strg + O. Wéhlen Sie im angezeigten Dialogfeld die gewiinschte Datei.
Alternativ kdnnen Sie Ctrl + L driicken und den Pfad des gewiinschten Bilds direkt
eingeben. Klicken Sie anschlieBend auf Open (Offnen), um das gewiinschte Bild zu
offnen, oder auf Cancel (Abbrechen), wenn das Bild nicht ge6ffnet werden soll.

14.3.3 Scannen eines Bilds

Anstatt ein bestehendes Bild zu 6ffnen oder ein neues zu erstellen, konnen Sie auch ein
Bild scannen. Um direkt iiber The GIMP zu scannen, miissen Sie sicherstellen, dass
das Paket xsane installiert ist. Um den Scandialog zu 6ffnen, wihlen Sie File (Datei)
> Acquire (Erfassen) > XSane: Device dialog (XSane: Gerdtedialog).

Eine Vorschau sollte immer dann erstellt werden, wenn das zu scannende Objekt Kleiner
ist als der gesamte Scanbereich. Klicken Sie im Dialogfeld Preview (Vorschau) auf
Acquire preview (Vorschau erfassen), um eine Vorschau zu erstellen. Wenn Sie nur
einen Teil des Bereichs scannen mdchten, wihlen Sie den gewiinschten rechteckigen
Bereich mit der Maus aus.
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Geben Sie im Dialogfeld XSane an, ob ein bindres Bild (schwarzweill ohne Graustufen),
ein Graufstufenbild oder ein Farbbild gescannt werden soll, und wihlen Sie die

Scanauflésung aus. Je hoher die gewidhlte Auflosung, desto besser ist die Qualitdt des
gescannten Bilds. Aufgrund der htheren Auflésung erhoht sich jedoch auch entsprechend
die GroB3e einer Datei und der Scanvorgang dauert ldnger. Die Grofle des endgiiltigen
Bilds (sowohl in Pixeln als auch in Byte) wird im unteren Teil des Dialogfelds angezeigt.

Stellen Sie im Dialogfeld xsane mithilfe der Schieberegler die gewiinschten Gamma-,
Helligkeits- und Kontrastwerte ein. Im bindren Modus stehen diese Schieberegler nicht
zur Verfiigung. Anderungen werden sofort in der Vorschau angezeigt. Haben Sie alle

Einstellungen vorgenommen, klicken Sie auf Scan (Scannen), um das Bild zu scannen.

14.3.4 Das Bildfenster

Das neue, gedffnete bzw. gescannte Bild wird in einem eigenen Fenster angezeigt. Uber
die Meniileiste am oberen Fensterrand haben Sie Zugriff auf alle Bildfunktionen. Sie
konnen das Menii auch durch einen Klick mit der rechten Maustaste auf das Bild oder
durch einen Klick auf den kleinen Pfeil links vom Lineal aufrufen.

File (Datei) bietet die Standard-Dateioptionen wie z. B. Save (Speichern) und Print
(Drucken). Close (Schlieflen) schlief3t das aktuelle Bild. Quit (Beenden) beendet die
gesamte Anwendung.

Mit den Elementen im Menii View (Ansicht) steuern Sie die Anzeige des Bilds und des
Bildfensters. New View (Neue Ansicht) 6ffnet ein zweites Fenster, in dem das aktuelle
Bild angezeigt wird. Die in einer Ansicht vorgenommenen Anderungen werden auch
in allen anderen Fenstern angezeigt. Das Arbeiten mit unterschiedlichen Ansichten ist
hilfreich, um beispielsweise einen Bildausschnitt fiir die Bearbeitung zu vergréfern,
wihrend das komplette Bild in einer anderen Ansicht zu sehen ist. Mit Zoom kénnen
Sie die Vergroferungsstufe des aktuellen Fensters anpassen. Bei Auswahl von Shrink
Wrap (Fenster anpassen) wird die GroBe des Bildfensters exakt an das aktuelle Bild
angepasst.

14.4 Speichern von Bildern

Die wichtigste Bildfunktion ist File (Datei) > Save (Speichern). Speichern Sie lieber
zu oft als zu selten. Mit File (Datei) > Save as (Speichern unter) konnen Sie ein Bild
unter einem neuen Dateinamen speichern. Es ist ratsam, die einzelnen Stadien eines
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Bilds unter verschiedenen Namen zu speichern oder Sicherungskopien in einem anderen
Verzeichnis abzulegen, damit Sie einen friiheren Status leicht wiederherstellen konnen.

Beim erstmaligen Speichern oder Verwenden der Option Save as (Speichern unter)
offnet sich ein Dialogfeld, in dem Sie den Dateinamen und den Dateityp festlegen.
Geben Sie den Dateinamen im oberen Feld ein. Das Zielverzeichnis konnen Sie mit
Save in folder (In Ordner speichern) aus einer Liste mit den gebrduchlichsten Verzeich-
nissen auswihlen. Wenn Sie ein anderes Verzeichnis verwenden oder ein neues Ver-
zeichnis erstellen mochten, 6ffnen Sie Browse for other folders (Nach anderen Ordnern
suchen). Es wird empfohlen, die Einstellung By Extension (Nach Erweiterung) fiir
Select File Type (Dateityp auswdhlen) beizubehalten. Bei dieser Einstellung bestimmt
The GIMP den Dateityp anhand der an den Dateinamen angehédngten Erweiterung.
Folgende Dateitypen werden am hiufigsten verwendet:

XCF
Dies ist das GIMP-eigene Format. Es speichert zusammen mit dem Bild alle
Informationen zu Ebenen und Pfaden. Auch wenn Sie ein Bild in einem anderen
Format bendtigen, kann es hilfreich sein, eine Kopie im XCF-Format zu speichern,
um zukiinftige Anderungen zu erleichtern. Informationen zu Schichten finden Sie
unter Abschnitt 14.5.6, ,,Schichten® (S. 274).

PAT
Dieses Format wird fiir The GIMP-Muster verwendet. Wird ein Bild in diesem
Format gespeichert, kann es in The GIMP als Fiillmuster verwendet werden.

JPEG-

JPG oder JPEG ist ein hiaufig verwendetes Format fiir nicht transparente Fotografien
und Webgrafiken. Durch die Art der Komprimierung wird die Dateigrof3e reduziert,
allerdings gehen dabei Bildinformationen verloren. Beim Einstellen der Kompri-
mierungsstufe sollte man daher moglichst die Vorschau-Option verwenden. Ein-
stellungen zwischen 85 % und 75 % fiihren meist zu einer akzeptablen Bildqualitit
bei verniinftiger Komprimierung. Es wird auch hier empfohlen, eine Sicherungsko-
pie in einem verlustfreien Format wie XCF zu erstellen. Speichern Sie beim Bear-
beiten eines Bilds nur das fertige Bild als JPG. Das wiederholte Laden und Speichern
eines JPG kann schnell zu einer schlechten Bildqualitdt fithren.

GIF
Obwohl GIF in der Vergangenheit ein weit verbreitetes Format fiir nicht transpa-
rente Grafiken war, wird es heute aus Lizenzgriinden seltener verwendet. GIF wird
auch fiir animierte Grafiken verwendet. In diesem Format kénnen nur indizierte
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Bilder gespeichert werden. Siehe Abschnitt 14.5.7, ,,Bildmodi* (S. 275) fiir Infor-
mationen iiber indizierte Bilder. Die Dateigrofe ist meist relativ gering, wenn nur
einige Farben verwendet werden.

PNG
Aufgrund seiner Transparenz-Unterstiitzung, verlustfreien Komprimierung, freien
Verfiigbarkeit und zunehmenden Browser-Unterstiitzung 16st PNG derzeit GIF als
das bevorzugte Format fiir Webgrafiken mit Transparenz ab. Ein zusétzlicher
Vorteil von PNG ist die Teiltransparenz, die GIF nicht bietet. Mit der Teiltransparenz
entstehen weichere Uberginge zwischen farbigen und transparenten Bereichen
(Antialiasing).

Klicken Sie auf Save (Speichern), um das Bild im ausgewéhlten Format zu speichern.
Klicken Sie zum Verwerfen von Anderungen auf Cancel (Abbrechen). Wenn Eigen-
schaften des Bilds nicht im ausgewéhlten Format gespeichert werden kénnen, erscheint
ein Dialogfeld mit Losungsvorschlagen. Falls Export (Exportieren) verfiigbar ist, fithrt
diese Option in der Regel zum gewiinschten Ergebnis. Ein Fenster mit den Optionen
dieses Formats wird ge6ffnet. Es zeigt angemessene Standardwerte an.

14.5 Bearbeiten von Bildern

The GIMP bietet verschiedene Bildbearbeitungsfunktionen. Nachfolgend werden die-
jenigen Funktionen beschrieben, die fiir Privatbenutzer vom gréf3ten Interesse sein
diirften.

14.5.1 Andern der BildgroRe

Die Grof3e eines gescannten Bilds oder einer von der Kamera geladenen digitalen
Fotografie muss hdufig angepasst werden, damit das Bild auf einer Webseite angezeigt
oder gedruckt werden kann. Das Verkleinern von Bildern ist kein Problem: Sie werden
entweder auf das gewlinschte Format skaliert oder entsprechend zugeschnitten. Das
Vergroflern von Bildern ist dagegen problematischer. Aufgrund der Eigenschaften von
Rastergrafiken kann ein Bild nicht ohne Qualitdtsverlust vergrofert werden. Vor dem
Skalieren oder Zuschneiden sollten Sie daher immer eine Kopie des Originalbilds
erstellen.
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Zuschneiden eines Bilds

Das Zuschneiden eines Bilds am Computer funktioniert im Prinzip genauso als ob Sie
die Rénder eines Blatt Papiers abschneiden wiirden. Wiahlen Sie das Zuschneidewerkzeug
aus der Toolbox aus (es sieht wie ein Skalpell aus) oder wéhlen Sie Tools (Werkzeuge)
> Transform Tools (Umformungstools) > Crop & Resize (Zuschneiden und Grifie
dndern) aus. Klicken Sie an eine Ecke des Bildbereichs, den Sie behalten m&chten, und
ziehen Sie eine Kontur um den gewiinschten Bildbereich auf.

Ein kleines Fenster mit Informationen iiber den Anfangspunkt und die Grof3e des aus-
gewdhlten Bereichs wird gedftnet. Diese Werte konnen Sie direkt in diesem Fenster
andern oder, indem Sie die Ecken des Markierungsrahmens nach innen oder auf3en
ziehen. From Selection (Aus Auswahl) passt die Gré83e des zugeschnittenen Bereichs
an die aktuelle Auswahl an (Auswahlen werden unter Abschnitt 14.5.2, ,,Auswéhlen
von Bildausschnitten® (S. 268) erldutert). Auto Shrink (Automatisch verkleinern) verklei-
nert den zugeschnittenen Bereich auf Grundlage von Farbdnderungen im Bild.

Klicken Sie auf Cancel (Abbrechen), wenn Sie den Vorgang abbrechen moéchten. Klicken
Sie auf Crop (Zuschneiden), um das Bild zuzuschneiden. Das Ergebnis der Funktion
Resize (GroBe @ndern) ist vergleichbar mit dem Ergebnis der unter ,,Andern der Lein-
wandgrofe® (S. 268) beschriebenen Funktion Change Canvas Size (Leinwandgrofie
dndern).

Skalieren eines Bilds

Wiéhlen Sie Image (Bild) > Scale Image (Bild skalieren) aus, um die Gesamtgrofie
eines Bilds zu dndern. Die neue GroBe geben Sie in den Feldern Width (Breite) oder
Height (Hohe) ein. Wenn Sie die BildgréBe disproportional &ndern méchten (dadurch
wird das Bild verzerrt), klicken Sie rechts neben den beiden Feldern auf das Kettensym-
bol, um die Verkniipfung der beiden Felder aufzuheben. Solange die Felder verkniipft
sind, wird bei der Anderung eines Werts der jeweils andere Wert proportional angepasst.
Stellen Sie die Auflésung in den Feldern X resolution (X-Auflésung) und Y resolution
(Y-Auflosung) ein.

Interpolation (Interpolierung) ist eine Option fiir erfahrene Benutzer, durch die sich
die Skalierungsmethode beeinflussen ldsst. Wenn Sie die Skalierungswerte eingegeben
haben, klicken Sie auf Scale (Skalieren), um das Bild zu skalieren. Mit Reset (Zuriick-
setzen) konnen Sie die Originalwerte wiederherstellen. Mit Cancel (Abbrechen) brechen
Sie den Vorgang ab.
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Andern der LeinwandgroRe

Diese Funktion kénnen Sie sich so vorstellen, als ob die Bildgro3e durch eine hinterlegte
Pappe bestimmt werden wiirde. Selbst wenn die Pappe kleiner ist als das Bild, ist der
Rest des Bilds vorhanden, Sie konnen aber nur einen Teil davon sehen. Wenn die
Pappe groBer ist, wird das Bild in Originalgrofe mit einem Rahmen vergleichbar mit
einem Passepartout angezeigt. Wihlen Sie fiir diese Funktion /mage (Bild) > Canvas
Size (Leinwandgrdofe) aus.

Geben Sie im eingeblendeten Dialogfeld die neue Grofie an. StandardmdBig werden
Hohe und Breite proportional zur Originalbildgroe gedandert. Um diese Verkniipfung
zwischen den beiden Feldern aufzuheben, klicken Sie auf das Kettensymbol.

Legen Sie nach der Angabe der Grof3e die Position des Bilds innerhalb des Bildrahmens
fest. Geben Sie dazu die Abstdnde zum Rand ein oder verschieben Sie unten im Dialog-
feld das Feld im Bildrahmen. Wenn Sie mit [hren Einstellungen zufrieden sind, klicken
Sie auf Resize (Gréfe dndern), um die Leinwandgréfe zu dndern. Mit Reset (Zuriick-
setzen) stellen Sie die Originalwerte wieder her und mit Cancel (Abbrechen) brechen
Sie den Vorgang ab.

14.5.2 Auswahlen von Bildausschnitten

Oft miissen nur bestimmte Ausschnitte eines Bilds bearbeitet werden. Dazu muss der

zu bearbeitende Ausschnitt ausgewdhlt werden. Bildausschnitte kénnen mit den Aus-

wahlwerkzeugen der Toolbox, mit der Schnellmaske oder durch Kombination verschie-
dener Optionen ausgewahlt werden. Auswahlen kdnnen mit den Funktionen unter Select
(Auswihlen) auch gedndert werden. Eine Auswahl wird durch eine gestrichelte Linie,
die Markierungslinie, gekennzeichnet.

Verwenden der Auswahlwerkzeuge

Die wichtigsten Auswahlwerkzeuge sind einfach zu bedienen. Die Pfadwerkzeuge, die
neben der Auswahl auch fiir andere Funktionen verwendet werden kénnen, sind kom-
plizierter und werden in diesem Abschnitt nicht beschrieben. In den Werkzeugoptionen
der anderen Auswahlwerkzeuge miissen Sie mit einem der Symbole in der Zeile Mode
(Modus) festlegen, ob die Auswahl eine vorhandene Auswahl ersetzen soll, zu dieser
hinzugefiigt werden soll, von ihr entfernt werden soll oder ob nur der Schnittbereich
beider Auswahlen verwendet werden soll.

GNOME-Benutzerhandbuch



Rechteckige Auswahl
Mit diesem Werkzeug wihlen Sie rechteckige oder quadratische Bereiche aus. Mit
den Werkzeugoptionen Free Select (Freie Auswahl), Fixed Size (Feste Grofie) und
Fixed Aspect Ratio (Festes Seitenverhiltnis) konnen Sie die Form und Grof3e der
Auswahl einstellen. Wenn Sie im freien Auswahlmodus einen quadratischen Bereich
auswdhlen mochten, halten Sie beim Aufziehen des Markierungsrahmens die
Umschalttaste gedriickt.

Elliptische Auswahl
Mit diesem Werkzeug wihlen Sie elliptische oder runde Bereiche aus. Das Werk-
zeug bietet die gleichen Optionen wie die rechteckige Auswahl. Wenn Sie beim
Aufziehen des Markierungsrahmens die Umschalttaste gedriickt halten, wird ein
kreisrunder Bereich ausgewdhlt.

Freie Auswahl (Lasso)
Mit diesem Werkzeug ziehen Sie den Markierungsrahmen freihand auf, indem Sie
den Mauszeiger mit gedriickter linker Maustaste iiber das Bild ziehen. Wenn Sie
die Maustaste loslassen, werden die Endpunkte der Linie mit einer geraden Linie
verbunden. Der Bereich innerhalb der aufgezeichneten Linie ist der ausgewéhlte
Bereich.

Auswahl nach dhnlichen Farben (Zauberstab)
Mit diesem Werkzeug wihlen Sie einen zusammenhéngenden Bildbereich mit
dhnlichen Farben aus. Den maximalen Unterschied zwischen den Farben wihlen
Sie in den Werkzeugoptionen unter Threshold (Schwellwert) aus.

Auswahl nach Farbe
Mit diesem Werkzeug wihlen Sie alle Bildpixel mit der gleichen oder einer dhnli-
chen Farbe wie das angeklickte Pixel aus. Den maximalen Unterschied zwischen
den Farben wéhlen Sie in den Werkzeugoptionen unter Threshold (Schwellwert)
aus.

Intelligente Schere
Klicken Sie auf verschiedene Punkte im Bild. Wihrend Sie klicken, werden die
Punkte auf Grundlage von Farbunterschieden verbunden. Klicken Sie abschlie3end
auf den ersten Punkt, um den ausgewihlten Bereich zu schlieen. Klicken Sie in
die Auswahl, um sie in eine gleichformige Auswahl zu konvertieren.
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Verwenden der Schnellmaske

Mit der Schnellmaske kdnnen Sie Bildbereiche mithilfe der Malwerkzeuge auswihlen.
Es empfiehlt sich, zuvor mit der intelligenten Schere oder dem Lasso (Freihandauswahl)
eine grobe Vorauswahl zu treffen. Klicken Sie danach links unten auf das kleine Symbol
mit dem gestrichelten Feld, um die Schnellmaske zu aktivieren.

Die Auswahl wird nun durch Rotfdrbung angezeigt. Rot eingefdarbte Bereiche sind nicht
ausgewahlt. Unverdnderte Bereiche sind ausgewdhlt. Diese Auswahl kénnen Sie mit
den Malwerkzeugen dndern. Alle Bildstellen, die Sie weifl anmalen, werden ausgewahlt.
Ausgewihlte Bildstellen, die Sie schwarz anmalen, werden aus der Auswahl entfernt.
Grauschattierungen (dieses Werkzeug behandelt Farben als Grautdne) sind teilweise
ausgewahlt. Durch die teilweise Auswahl sorgen Sie fiir weiche Uberginge zwischen
gewdhlten und ungewdhlten Bildbereichen.

Die von der Schnellmaske verwendeten Farben kénnen Sie dndern. Klicken Sie dazu
mit der rechten Maustaste auf das Symbol der Schnellmaske und wéhlen Sie im Kon-
textmentii die Option Configure Color and Opacity (Farbe und Transparenz konfigurie-
ren) aus. Klicken Sie im eingeblendeten Dialogfeld auf das Farbfeld, um die Farbe zu
andern.

Nachdem Sie die Auswahl mit den Malwerkzeugen angepasst haben, klicken Sie links
unten im Bildfenster auf das Schnellmaskensymbol (das jetzt ein rotes Feld enthilt),
um aus dem Schnellmaskenmodus in den normalen Auswahlmodus zuriickzukehren.
Die Auswahl wird durch eine Markierungslinie angezeigt.

14.5.3 Auftragen und Entfernen von Farbe

Bei fast allen Bildbearbeitungen muss Farbe aufgetragen oder entfernt werden. Durch
die Auswahl eines Bildbereichs konnen Sie eingrenzen, wo Farbe aufgetragen oder
entfernt werden soll. Wenn Sie ein Werkzeug auswihlen und den Mauszeiger auf das
Bild verschieben, nimmt der Mauszeiger das Aussehen des gewdhlten Werkzeugs an.
Bei vielen Werkzeugen wird neben dem Pfeil ein Symbol des aktuellen Werkzeugs
angezeigt. Bei Malwerkzeugen wird die Kontur der gewdhlten Pinselform angezeigt.
Sie erkennen daran genau, wo die Farbe aufgetragen wird und wie grof3 der bemalte
Bereich ist.
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Bildschirmfarben einstellen

Alle Malwerkzeuge verwenden die Vordergrundfarbe. Zur Auswahl dieser Farbe klicken
Sie zuerst auf das Feld fiir die Vordergrundfarbe. Darauthin wird ein Dialogfeld mit
vier Registerkarten gedffnet. Diese Karteireiter verwenden verschiedene Farbauswahl-
methoden. Nur der erste in Abbildung 14.2, ,,Das Dialogfeld zur Farbauswahl“ (S. 271)
abgebildete Karteireiter wird hier beschrieben. Die neue Farbe wird im Feld Current
(Aktuell) angezeigt. Die vorherige Farbe wird im Feld Old (Alt) angezeigt.

Abbildung 14.2 Das Dialogfeld zur Farbauswahl

o @)= =

AP AR Ar Ar Oy

HTML Eorm: | 000000

A —

®ﬂi\fe ElRucksetzen € Abbrechen W oK

Am einfachsten wihlen Sie eine Farbe {iber die Farbfelder auf der linken Seite aus.
Klicken Sie in der schmalen vertikalen Spalte auf eine Farbe, die der gewiinschten
Farbe moglichst nahe kommt. Im gréBeren Feld auf der linken Seite werden nun die
verfiigbaren Nuancen dieser Farbe angezeigt. Klicken Sie auf die gewiinschte Farbe.
Diese wird nun im Feld Current (Aktuell) angezeigt. Wenn die Farbe nicht Threr Vor-
stellung entspricht, versuchen Sie es erneut.

Uber die Pfeilschaltfliche rechts neben dem Feld Current (Aktuell) konnen Sie verschie-
dene mogliche Farben speichern. Klicken Sie auf den Pfeil, um die aktuelle Farbe in
die History zu kopieren. Diese Farben kdnnen spiter schnell wieder aus der History
abgerufen werden. Eine Farbe kann auch durch Angabe ihres Hexadezimal-Farbcodes
im Feld HTML Notation (HTML-Schreibweise) ausgewdhlt werden.

StandardmiBig wird die Farbe in der Farbauswahl jedoch nach Farbton ausgewdhlt -
fiir neue Benutzer das einfachste Verfahren. Wenn Sie die Farbe nach Sittigung,
Farbwert oder Rot-, Griin- oder Blauanteil auswihlen mochten, aktivieren Sie die ent-
sprechende Option auf der rechten Seite. Auch {iber die Schieberegler und Zahlenfelder
lasst sich die ausgewihlte Farbe modifizieren. Spielen Sie ein wenig mit den verschie-
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denen Optionen der Farbauswahl herum, um ein Gefiihl dafiir zu bekommen, welche
Methode Thnen am besten liegt.

Wenn das Feld Current (Aktuell) die gewiinschte Farbe anzeigt, klicken Sie auf OK.
Zum Wiederherstellen der Originalwerte, die beim Offnen des Dialogfels angezeigt
wurden, klicken Sie auf Reset (Zuriicksetzen). Zum Abbrechen der Farbdnderung klicken
Sie auf Cancel (Abbrechen).

Wenn Sie eine vorhandene Farbe aus Ihrem Bild iibernehmen mo6chten, aktivieren Sie
den Farbwihler (das Werkzeug mit dem Pipettensymbol). Legen Sie in den Werkzeug-
optionen fest, ob die ausgewihlte Farbe als Vorder- oder Hintergrundfarbe verwendet
werden soll. Klicken Sie danach auf einen Bildpunkt mit der gewiinschten Farbe. Wenn
Sie die richtige Farbe ausgewihlt haben, klicken Sie auf Close (Schlie3en), um die
Werkzeugoptionen zu schlielen.

Malen und Radieren

Mit den Werkzeugen aus der Toolbox kdnnen Sie malen und radieren (I6schen). Jedes
Werkzeug kann durch eine Reihe von Optionen eingestellt werden. Die auf Druckstirke
reagierenden Optionen sind nur bei Verwendung eines druckempfindlichen Grafik-
Tablets aktiv.

Stift, Pinsel, Airbrush und Radierer funktionieren fast wie im echten Leben. Das Tin-
tenwerkzeug wird wie ein Fiillfederhalter verwendet. Sie malen durch Klicken und
Ziehen des Zeigers. Mit dem Farbeimer farben Sie grofere Bildbereiche ein. Der einzu-
farbende Bildbereich wird durch Farbgrenzen bestimmt. Durch Einstellung des
Schwellwerts beeinflussen Sie die Empfindlichkeit des Werkzeugs auf Farbdnderungen.

Hinzufiigen von Text

Mit dem Textwerkzeug konnen Sie einem Bild Text hinzufiigen. In den Werkzeugop-
tionen legen Sie Schrift und Schriftgrad, Farbe, Ausrichtung, Einzug und Zeilenabstand
fest. Danach klicken Sie auf die Bildstelle, an der Sie mit der Texteingabe beginnen
mochten. Ein kleines Dialogfeld fiir die Texteingabe wird ge6ffnet. Geben Sie dort eine
oder mehrere Textzeilen ein und klicken Sie auf Close (Schlieflen).

Der Text wird in einer eigenen Textschicht im Bild eingefiigt. Wie Sie das Bild nach
der Texteingabe bearbeiten, erfahren Sie unter Abschnitt 14.5.6, ,,Schichten* (S. 274).
Wenn die Textschicht aktiv ist, kann der Text gedndert werden. Dazu klicken Sie auf
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das Bild, um das Textdialogfeld erneut zu 6ffnen. Die Texteinstellungen kénnen Sie
in den Werkzeugoptionen dndern.

Retuschieren von Bildern — das Klonwerkzeug

Mit dem Klonwerkzeug lassen sich Bilder perfekt retuschieren. Sie kdnnen damit einen
Bildbereich mit den Informationen eines anderen Bildbereichs iibermalen. Statt den
Informationen eines Bildbereichs konnen auch die Informationen eines Musters {iber-
nommen werden.

Fiir die Retusche empfiehlt sich in der Regel ein kleiner Pinsel mit weichen Rindern.
Auf diese Weise fligen sich die Anderungen besser in das Originalbild ein.

Zur Auswahl des Quellbildpunkts driicken und halten Sie Strg, wahrend Sie auf den
gewiinschten Bildpunkt klicken. Danach malen Sie mit dem Werkzeug, wie Sie es
gewohnt sind. Wéahrend Sie den Mauszeiger zum Malen bewegen, verschiebt sich auch
der mit einem Kreuz gekennzeichnete Quellpunkt. Wenn Sie flir Alignment (Ausrichtung)
die Standardeinstellung Non Aligned (Nicht ausgerichtet) iibernehmen, wird die Quelle
auf den Ursprung zuriickgesetzt, sobald Sie die linke Maustaste loslassen.

14.5.4 Anpassen der Farbebenen

Fiir optimale Druck- oder Anzeigeergebnisse miissen Bilder hdufig ein wenig angepasst
werden. In vielen Bildbearbeitungsprogrammen fiir unerfahrene Benutzer kénnen zu
diesem Zweck die Helligkeit und der Kontrast eingestellt werden. Dies fiihrt in der
Regel zu ansehnlichen Ergebnissen, und diese Funktion steht auch in The GIMP zur
Verfiigung. Bessere Ergebnisse erzielen Sie jedoch durch die Anpassung der Farbebenen.

Dazu wihlen Sie Layer (Schicht) > Colors (Farben) > Levels (Ebenen) aus. Ein Dia-
logfeld wird gedffnet, in dem die Farbebenen des Bilds eingestellt werden konnen.
Recht gute Ergebnisse erzielen Sie in der Regel mit der Einstellung Auto (Automatisch).
Zur manuellen Anpassung aller Kanidle verwenden Sie fiir All Channels (Alle Kanile)
die Pipette, um diejenigen Bildbereiche auszuwihlen, die als schwarze, neutral graue
und weille Orientierungspunkte verwendet werden sollen.

Zur individuellen Anderung eines Kanals wihlen Sie den gewiinschten Kanal unter
Channel (Kanal) aus. Stellen Sie danach die Markierungen fiir schwarz, weif3 und mittel
auf dem Schieberegler unter /nput Levels (Eingabeebenen) ein. Alternativ konnen Sie
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auch mit der Pipette Bildpunkte auswéhlen, die fiir diesen Kanal als weille, schwarze
oder graue Orientierungspunkte verwendet werden sollen.

Wenn Preview (Vorschau) aktiviert ist, wird im Bildfenster eine Vorschau des Bilds
mit den Anderungen angezeigt. Wenn Sie mit dem Ergebnis zufrieden sind, klicken
Sie auf OK, um die Anderungen anzuwenden. Mit Reset (Zuriicksetzen) kénnen Sie
die Originaleinstellungen wiederherstellen. Mit Cancel (Abbrechen) brechen Sie den
Vorgang ab.

14.5.5 Korrigieren von Fehlern

Die meisten Anderungen in The GIMP konnen riickgingig gemacht werden. Im Stan-
dardfensterlayout kénnen Sie die Anderungs-History im Undo-Dialogfeld (Dialogfeld
mit den riickgingig machbaren Anderungen) anzeigen. Alternativ kann die History
auch mit File (Datei) > Dialogs (Dialogfelder) > Undo History (Riickgéingig-History)
iiber das Toolbox-Menii ge6ffnet werden.

Das Dialogfeld zeigt das Basisbild sowie eine Reihe von Bearbeitungsschritten, die
riickgingig gemacht werden kénnen. Mit den Schaltflichen kénnen Sie Anderungen
riickgingig machen und wiederherstellen. Damit konnen Sie sich schrittweise bis zum
Basisbild zuriickarbeiten. Wenn Sie eine Anderung riickgingig machen und danach
eine neue Anderung vornehmen, kann die zuvor riickgingig gemachte Anderung nicht
mehr wiederhergestellt werden.

Anderungen konnen auch iiber das Menii Edit (Bearbeiten) riickgingig gemacht und
wiederhergestellt werden. Alternativ konnen Sie auch die Kurzbefehle Strg + Z und
Strg + Y verwenden.

14.5.6 Schichten

Schichten sind in The GIMP ein sehr wichtiges Kompositionsmittel. Wenn Sie einzelne
Teile eines Bilds in verschiedenen Schichten erstellen, konnen Sie diese Teile dndern,
verschieben oder 16schen, ohne die restlichen Bildbereiche zu beeinflussen. Schichten
konnen Sie sich wie eine Reihe aufeinandergelegter transparenter Folien vorstellen.
Verschiedene Teile des Bilds werden auf verschiedenen Folien eingezeichnet. Die
Reihenfolge der Schichten kann gedndert werden. Einzelne Schichten oder mehrere
zusammengefasste Schichten kdnnen verschoben werden. Dadurch konnen Sie einzelne
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Bildbereiche innerhalb des Bilds verschieben. Neue Schichten kénnen hinzugefiigt und
vorhandene Schichten kdnnen entfernt werden.

Die vorhandenen Schichten eines Bilds zeigen Sie im Dialogfeld Layers (Schichten)
an. Der mit dem Textwerkzeug eingegebene Text wird automatisch in einer speziellen
Textschicht abgelegt. Die jeweils aktive Schicht wird hervorgehoben angezeigt. Uber
die Schaltflichen im unteren Bereich des Dialogfelds stehen eine Reihe von Funktionen
zur Verfiigung. Weitere Funktionen enthilt das Menii, das eingeblendet wird, wenn Sie
im Dialogfeld mit der rechten Maustaste auf eine Schicht klicken. Uber die beiden
Symbole vor dem Bildnamen konnen Sie die Sichtbarkeit des Bilds (Augensymbol,
wenn sichtbar) einstellen und Schichten verkniipfen. Verkniipfte Schichten sind durch
ein Kettensymbol gekennzeichnet. Sie werden als Gruppe behandelt und verschoben.

Nur Schichten mit Transparenz (einem Alpha-Kanal) kénnen im Stapel iiber andere
Schichten gelegt werden. Den Alpha-Kanal kdnnen Sie einer Schicht tiber das Kontext-
menii der Schicht hinzufiigen.

14.5.7 Bildmodi

The GIMP bietet drei Bildmodi — RGB, Graustufen und Indiziert. RGB ist ein gingiger
Farbmodus, der fiir die Bearbeitung der meisten Bilder optimal geeignet ist. Der
Graustufenmodus wird fiir Schwarzweiflbilder verwendet. Im indizierten Modus ist die
Menge der Bildfarben eingeschrinkt. Dieser Modus wird in erster Linie fiir GIF-Bilder
verwendet. Wenn Sie ein Bild mit indizierten Farben benétigen, empfiehlt es sich, das
Bild zundchst im RGB-Modus zu bearbeiten und es erst vor dem Speichern in ein
indiziertes Bild zu konvertieren. Wenn Sie ein Bild in ein Format speichern, das indi-
zierte Farben voraussetzt, werden Sie beim Speichern automatisch von The GIMP
gefragt, ob das Bild indiziert werden soll.

14.5.8 Spezialeffekte

The GIMP bietet eine grole Auswahl an Filtern und Skripten fiir die Bildoptimierung,
fiir Spezialeffekte und fiir kiinstlerische Manipulationen. Diese Filter und Skripte stehen
unter Filters (Filter) und Script-fu zur Verfiigung. Durch Experimentieren finden Sie
am besten heraus, was Sie alles damit machen kdnnen. Das Werkzeug Xtns in der
Toolbox bietet eine Reihe von Funktionen fiir die Erstellung von Schaltflichen, Logos
und anderen Komponenten.
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14.6 Drucken von Bildern

Wihlen Sie zum Drucken einer Datei aus dem Bildmenii File (Datei) > Print (Drucken)
aus. Falls Ihr Drucker im System konfiguriert ist, sollte er in der Liste aufgefiihrt werden.
In einigen Fillen ist es erforderlich, unter Setup Printer (Druckereinrichtung) einen
passenden Treiber auszuwdhlen. Wéhlen Sie unter Media Size (Mediengrdf3e) das ent-
sprechende Papierformat und unter Media Type (Medientyp) den gewlinschten Typ
aus. Weitere Einstellungen konnen auf der Registerkarte /mage / Output Settings (Bild-
/Ausgabe-Einstellungen) vorgenommen werden.

Abbildung 14.3 Das Druckfenster
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Passen Sie im unteren Teil des Fensters die Bildgréfe an. Klicken Sie auf Use Original
Image Size (Originalgro3e verwenden), wenn Sie die Einstellungen aus dem Bild
iibernehmen mochten. Dies wird empfohlen, wenn Sie fiir das Bild eine entsprechende
DruckgroBe und Auflésung festgelegt haben. Passen Sie die Bildposition auf der Seite
mit den Feldern unter Position an, oder indem Sie das Bild in das Vorschaufenster
(Preview) ziehen.

Wenn Sie alle Einstellungen vorgenommen haben, klicken Sie auf Print (Drucken).
Wenn Sie die Einstellungen zur zukiinftigen Nutzung speichern mochten, klicken Sie
stattdessen auf Print and Save Settings (Drucken und Einstellungen speichern). Cancel
(Abbrechen) bricht den Druckvorgang ab.
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14.7 Weiterfithrende Informationen

Folgende Ressourcen sind fiir The GIMP-Benutzer niitzlich, auch wenn einige davon
fiir dltere Versionen gelten.

* Help bietet Zugriff auf das interne Hilfesystem. Diese Dokumentation ist unter
http://docs.gimp.org auch im HTML- und PDF-Format verfiigbar.

+ Zahlreiche Lernprogramme, die die grundlegenden und erweiterten Bildbearbei-
tungstechniken von The GIMP erkldren, finden Sie unter http://gimp.org/
tutorials/.

+ Die GIMP-Benutzergruppe stellt unter http://gug.sunsite.dk eine infor-
mative Website bereit.

* http://www.gimp.orgq ist die offizielle Homepage von GIMP.

» Grokking the von Carey Bunks ist ein ausgezeichnetes Buch iiber eine &ltere Ver-
sion von The GIMP. Obwohl sich einige Aspekte des Programms gedndert haben,
ist es eine ausgezeichnete Hilfe bei der Bildbearbeitung. Eine Onlineversion finden
Sie unter http://gug.sunsite.dk/docs/Grokking-the-GIMP-v1
.0/.
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Verwalten lhrer digitalen
Bildersammlung

f-spot ist ein Verwaltungswerkzeug flir Sammlungen von Digitalbildern, das auf den
GNOME-Desktop zugeschnitten ist. Sie konnen damit Ihren Bildern verschiedene Tags
zur Kategorisierung zuweisen. Au3erdem bietet es zahlreiche praktische Bildbearbei-
tungsoptionen. Beispielsweise konnen Sie rote Augen entfernen, das Bild zuschneiden
sowie Helligkeit und Farben anpassen. F-Spot unterstiitzt insgesamt 16 hdufig verwen-
dete Dateiformate, z. B. JPEG, GIF, TIFF oder RAW.

Sie konnen auch Fotos von Ihrem Festplattenlaufwerk, Ihrer Digitalkamera oder Ihrem
iPod importieren. Sie konnen mit F-Spot auch Foto-CDs erstellen, eine Website-Galerie
generieren oder Thre Fotos an Ihr Flickr-, 23-, Picasa Web- oder SmugMug-Konto
exportieren.

Um auf F-Spot zuzugreifen, klicken Sie auf Computer > F-Spot-Foto-Browser. Bei der
ersten Ausfiihrung von F-Spot kdnnen Sie einen Dateiordner mit den Bildern angeben,
die in Thre Sammlung importiert werden sollen. Wenn auf Ihrer Festplatte bereits eine
Sammlung von Bildern gespeichert ist, geben Sie den Pfad zum entsprechenden Ver-
zeichnis an und schlie3en Sie gegebenenfalls auch die Unterordner ein. f-spot importiert
diese Bilder in seine Datenbank.

Verwalten lhrer digitalen Bildersammlung
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Abbildung 15.1 Hauptfenster von f-spot
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Das Hauptfenster von f-spot ist in drei Hauptbereiche geteilt. Kategorien, Markierungen
und detaillierte Informationen zu den ausgewihlten Bildern werden in einer Seitenleiste
auf der linken Seite angezeigt, und Miniaturbilder fiir alle Bilder mit dem ausgewahlten
Tag bzw. der ausgewdhlten Kategorie (wenn keines davon ausgewdhlt wurde, fiir die
gesamte Bildersammlung) werden im rechten Fensterbereich angezeigt.

Die Fotos werden standardmif3ig in umgekehrt-chronologischer Reihenfolge angezeigt,
d. h. das aktuellste Bild befindet sich an der obersten Position. Sie kdnnen die Fotos in
chronologischer Reihenfolge oder in absteigender-alphabetischer Reihenfolge sortieren.
Klicken Sie dazu auf Ansicht > Umgekehrte Reihenfolge.

Eine Meniileiste am oberen Fensterrand ermoglicht den Zugriff auf die Hauptmeniis.
Eine Symbolleiste unter der Meniileiste bietet folgende Optionen:

Tabelle 15.1 Symbolleiste von f-spot

Symbol Beschreibung

Rotate (Left or Right) Mit dieser Tastenkombination kdnnen Sie die Ausrichtung
(Drehen (Links oder eines Bildes dndern.

rechts))
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Symbol Beschreibung

Durchsuchen Im Modus Browse konnen Sie die gesamte Sammlung
oder mit bestimmten Tags versehene Teilmengen davon
durchsuchen. Auflerdem kénnen Sie mit der Zeitlinie die
Bilder nach Erstellungsdatum durchsuchen.

Foto bearbeiten In diesem Modus konnen Sie ein einzelnes Bild auswdhlen
und grundlegende Bildbearbeitungsverfahren darauf
anwenden. Details hierzu finden Sie in Abschnitt 15.7,
,Grundlegende Fotobearbeitung™ (S. 291).

Fullscreen (Vollbild) Schaltet zur Vollbildanzeige um.

Slideshow (Diashow) Startet eine Diashow.

15.1 Importieren von Fotos

Sie kénnen Fotos von Ihrem Festplattenlaufwerk oder Threr Digitalkamera importieren
(Weitere Informationen finden Sie unter Abschnitt 15.2, ,,Herunterladen von Bildern
von der Kamera“ (S. 282)). F-Spot legt automatisch Kopien von Fotos an, die von Ihrer
Festplatte importiert werden. Wenn keine Bilder kopiert werden sollen, deaktivieren
Sie Dateien in Fotoordner kopieren im Dialogfeld ,,Import“ oder halten Sie die
Umschalttaste gedriickt, wihrend Sie Fotos in F-Spot ziehen.

Abbildung 15.2 Importieren von Bildern in F-Spot

Markierung hinzufugen -

¥| Unterverzeichnisse einbeziehen.

M Abbrechen @

StandardmiBig kopiert F-Spot Ihre Fotos in das Verzeichnis /Fotos in lhrem Home-
Verzeichnis. Sie konnen das von F-Spot verwendete Verzeichnis dndern, indem Sie
auf Bearbeiten > Einstellungen klicken.

Wenn alle importierten Fotos von einem bestimmten Ereignis stammen oder ein anderes
gemeinsames Merkmal aufweisen, kdnnen Sie eine Markierung dafiir erstellen, damit
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Sie sie spater bequem finden kdnnen. Wihlen Sie beim Importieren Markierung anfiigen
und widhlen Sie anschlieend die passende Markierung aus dem Dropdown-Meni.

So importieren Sie Fotos:

1 Klicken Sie auf Datei > Importieren.
2 Wihlen Sie eine Importquelle aus und klicken Sie auf Offnen.

3 Wenn die Fotos fertig geladen sind, klicken Sie auf Importieren.

Die Fotos werden Threm Katalog hinzugefiigt.

15.2 Herunterladen von Bildern von
der Kamera

Uber den USB-Port Thres Computers kénnen Sie neue Bilder von Threr Digitalkamera
importieren. Der Kameratyp wird automatisch erkannt. Wenn Sie Fotos von Threr
Kamera importieren, legt F-Spot Kopien dieser Fotos an. Nach dem Import kdnnen Sie
daher den Speicher der Kamera 16schen.

1 Klicken Sie auf Datei > Importieren.

2 Waihlen Sie Thre Kamera als Importquelle aus.

F-Spot 6ffnet ein Vorschaufenster, in dem alle Bilder angezeigt werden, die zum
Herunterladen von der Kamera zur Verfiigung stehen. Die Dateien werden iiber
Copy Files to (Dateien kopieren in) in das Zielverzeichnis kopiert. Bei Auswahl
von Dateien nach dem Kopieren importieren, werden alle von der Kamera
kopierten Bilder automatisch in die F-Spot-Datenbank importiert. Die Dateien
konnen beim Import mit Tags versehen werden, wenn Sie das entsprechende Tag
iiber Select Tags (Tags auswihlen) auswahlen. Wenn Sie nicht alle auf der
Kamera befindlichen Bilder in die Datenbank importieren mochten, heben Sie
einfach im Vorschaufenster die Auswahl der nicht gewiinschten Bilder auf.
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Von der Kamera zu kopierende Fotos auswahlen...
Gewahlte Kamera:

Vorschau | Pfad Datei

/store_D00D10001/DCIM/T00CANON/ IMG_0205.JPG

/store_00010001/DCIM/100CANON/ IMG_0206.JPG

/store_00010001/DCIM/100CANON/ IMG_0207.JPG

/store_D0DD10001/DCIM/T00CANON/ IMG_0208.JPG

_ Istore_00010001/DCIM/T00CANON/ IMG_0209.JPG

o3 /store_00010001/DCIM/100CANON/ IMG_0210.JPG

& - /store_00010001/DCIM/100CANON/ IMG_0211.JPG

[CIN

Markierung anfagen:; Favoriten

L

I X Abhrechen] [ _Dgupieren I

3 Kilicken Sie auf Kopieren.

4 Klicken Sie nach Abschluss der Fotoiibertragung auf OK.

Die Fotos werden Threm Katalog hinzugefiigt.

15.3 Abrufen von Foto-Informationen

Bei der Auswahl eines Bildes werden statistische Informationen zu diesem Bild im
linken unteren Fensterbereich angezeigt. Zu diesen Informationen gehdren Dateiname,
Version (Kopie oder Originalbild), Erstellungsdatum, Gré3e und die bei der Aufnahme
dieses Bildes verwendete Belichtung.

Um detailliertere Informationen zu einem Foto zu anzuzeigen, inklusive der mit der
Datei verbundenen EXIF-Daten, klicken Sie auf Ansicht > Metadaten-Browser.
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Abbildung 15.3 F-Spot-Metadaten-Browser
o s x|

-

Bildverzeichnis
Hersteller canon
Madell Canon PowerShot A430
Orientierung  gben - links
Auflésung in x-Richtung 180,00
Auflésung in y-Richtung 180,00
Maleinheit der Auflosung  Zoll
Datum und Uhrzeit 2005:02:24 22:37:39
YCbCr Positionierung zentriert
Vorschauverzeichnis
Kompression JPEG Kompression
Auflésung in x-Richtung 180,00

Auflésung in y-Richtung 180,00

15.4 Verwalten von Tags

Mit Markierungen kénnen Sie Fotos kategorisieren, um verwaltbare Teilmengen Ihrer
Sammlung zu erstellen. F-Spot wird mit Standardmarkierungen geliefert, aber Sie
koénnen diese dndern und neue hinzufiigen. Wenn Sie beispielsweise die Sammlung mit
Portritaufnahmen Ihrer Freunde und Angehdrigen strukturieren mochten, konnen Sie
folgendermalien vorgehen:

1 Wibhlen Sie in f-spot den Modus Browse (Durchsuchen).

2 Klicken Sie im linken Bereich des F-Spot-Fensters mit der rechten Maustaste
auf die Kategorie Personen und wihlen Sie dann Neue Markierung erstellen.

2a Erstellen Sie ein neues Tag mit der Bezeichnung Freunde.

2b Erstellen Sie ein neues Tag mit der Bezeichnung Familie.
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Die neuen Markierungen werden dann als Unterkategorien der Kategorie
Personen angezeigt.

3 Weisen Sie einzelnen Bildern oder einer Gruppe von Bildern Tags zu.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf ein Bild, wihlen Sie Markierung
anfiigen und wihlen Sie die entsprechende Markierung fiir dieses Bild aus. Um
einer Gruppe von Bildern ein Tag hinzuzufiigen, klicken Sie auf das erste Bild,
driicken Sie dann die Umschalttaste und wihlen Sie die anderen Bilder aus,
wiahrend Sie die Umschalttaste gedriickt halten. Klicken Sie mit der rechten
Maustaste, um das Tag-Menii anzuzeigen und die entsprechende Kategorie aus-
zuwdhlen.

Sie konnen Fotos auch mithilfe der folgenden Methoden markieren:

Ziehen Sie ein Foto und legen Sie es auf einer Markierung ab.

Ziehen Sie eine Markierung und legen Sie sie auf einem Foto ab.

Verwenden Sie die Optionen im Menii Markierungen und im Menii Bearbeiten.

Wihlen Sie ein Foto aus und driicken Sie dann die Taste m, um die Eingabeleiste
fiir Markierungen anzuzeigen.

Das erste Foto, das Sie mit einer Markierung verkniipfen, wird als Symbol fiir diese
Markierung verwendet. Um den Namen einer Markierung, einer iibergeordneten Mar-
kierung oder eines Symbols zu dndern, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die
Markierung und wihlen Sie dann Markierung bearbeiten.

Sie konnen eine iibergeordnete Markierung fiir eine Markierung dndern, indem Sie sie
an die gewiinschte Stelle ziehen und dort ablegen. Sie kdnnen auch den Namen einer
Markierung dndern, indem Sie sie auswdhlen und F2 driicken.

Nachdem Ihre Fotos mit Markierungen versehen wurden, kdnnen Sie Thre Sammlung
nach Markierungen durchblittern. Wenn Sie in unserem friiheren Beispiel auf Personen
> Familie klicken, wird die angezeigte Sammlung auf die Fotos mit der Markierung
Familie eingeschrankt. Das Durchsuchen Ihrer Sammlung nach Markierungen kann
auch tiber Suchen > Ausgewdhlten Tag suchen erfolgen. Das Ergebnis der Suche wird
im Uberblicksfenster fiir die Miniaturbilder angezeigt.
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Das Entfernen von Tags von einzelnen Bildern oder Bildergruppen funktioniert ahnlich
wie das Anfiigen. Auf die Funktionen zur Marierungsbearbeitung kann aufSerdem {iber
das Menii Markierungen in der Menlileiste am oberen Rand des Fensters zugegriffen
werden.

15.5 Suchen nach Fotos

Wie in Abschnitt 15.4, ,,Verwalten von Tags* (S. 284) erwiahnt, konnen Tags als Mittel
zum Suchen nach bestimmten Bildern verwendet werden. Eine andere Moglichkeit,
bestimmte Bilder zu finden, ist die Verwendung der Zeitleiste unter der Symbolleiste.
Indem Sie einen kleinen Rahmen an dieser Zeitleiste entlang ziehen, konnen Sie die
Bilder in der Miniaturansicht auf diejenigen begrenzen, die in einem festgelegten Zeit-
rahmen aufgenommen wurden. F-Spot startet mit der Standard-Zeitleiste, aber Sie
konnen die Zeitspanne bearbeiten, indem Sie die Regler auf der Zeitleiste nach rechts
und links verschieben.

Sie kénnen eine Suche auch beginnen, indem Sie auf Suchen > Suchleiste einblenden
klicken. Wenn die Suchleiste eingeblendet ist, konnen Sie Markierungen aus der Mar-
kierungsansicht in die Suchleiste ziehen.

Abbildung 15.4 , Suchleiste einblenden  in F-Spot

F-Spot o ]
Datei Bearbeiten Ansicht Suchen Markierungen Hiffe
Y s = |
Links drehen Rechts drehen | Durchsuchen| Foto bearbeiten Vollbild Diashow
= B

2007 5005

" B Furope
,.J
e

20. 03 2007 20. 03 2007 20. 03 2007
Name: sombrero, Jpg

Version: [ original |
Datum: 20 032007

E BN .02 2007 .032007 203 2007 2022 2005
Belichtung: (Keine)

4+ 17 Fotosvon 18(1 ausgewshity =) m

Um Fotos zu finden, die mit mehreren Markierungen versehen sind, wéhlen Sie die
erste Markierung in der Markierungsansicht aus (oder ziehen Sie die Markierung in die
Suchleiste), ziehen Sie dann die zweite Markierung und legen Sie sie auf der ersten ab.
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Sie kénnen auch mit der rechten Maustaste auf die zweite Markierung klicken oder auf
Suchen > Ausgewdhliten Tag suchen mit klicken und dann die erste Markierung (oder
Gruppe von Markierungen) auswéhlen.

Sie konnen Fotos suchen, denen eine bestimmte Markierung fehlt, indem Sie in der
Suchleiste auf die Markierung doppelklicken. Fotos, die nicht iiber diese Markierung
(oder iiberhaupt keine Markierung) verfiigen, werden angezeigt. Sie konnen auch mit
der rechten Maustaste auf eine Markierung in der Suchleiste klicken und Ausschliefen
wébhlen.

Um eine Markierung aus der Suche zu entfernen, ziehen Sie sie aus der Suchleiste oder
klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Markierung und wihlen Sie Entfernen.

Standardmdfig werden mit ,,Verborgen® markierte Fotos nicht angezeigt. Sie miissen
die Markierung ,,Verborgen explizit in IThre Suche aufnehmen, um solche Fotos
anzuzeigen.

Es gibt auch ein Eintragsfeld fiir den zu suchenden Typ. Driicken Sie den Schréigstrich
(/), um das Feld zu aktivieren. Es l4sst sich nicht gleichzeitig mit der Suchleiste verwen-
den. Sie konnen Suchabfragen wie ,, TagA und (TagB oder (TagC und TagD))“ eingeben.
Sobald F-Spot Thre Eingabe als giiltige Abfrage erkennt, wird die Suche aktualisiert.
Der Operator not (nicht) wird noch nicht unterstiitzt.

Abbildung 15.5 Suche nach Typ

FSpot o
Datei Bearbeiten Ansicht Suchen Markierungen Hilfe
E@
s LY
Durchsuchen | Foto bearbeiten Vollbild  Diashow
@ Favoriten = -
[@] verborgen : : ; :
o 2007
(A CTER—
suchen: [ oder @ oder Jl

b ¥

Ariyona

,ﬁ" Europe

=k ]O

Space 20.03.2007 20. 03 2007 20 03 2007 20,4 03 007

& Personen

@ Ereignisse
Name:
Version:

Datum: 204 03 2007 20.03.. 2007 20 03 2007 20.03.2007

GroRe:

Belichtung:

9P 8 Fotos =} m
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15.6 Exportieren von
Bildersammlungen

F-Spot bietet eine Reihe unterschiedlicher Exportfunktionen fiir Ihre Fotosammlungen
an.

15.6.1 Generieren einer Website-Galerie

Wenn Sie die PHP-Software, auch Gallery [http://gallery.sourceforge
.net] genannt, nutzen, konnen Sie Thre Fotos in Threm bestehenden Album verdffent-
lichen. Vergewissern Sie sich unter Site Admin > Plugins (Get More Plugins) > Remote
(Site-Verwaltung, Plugins (Weitere Plugins abrufen), Remote), dass das Remote-Modul
Ihrer Gallery-Installation aktiviert ist.

Eine weitere dynamische Fotogalerie-Anwendung ist PennAve [http://pennave
.sourceforge.net/]. Mit dieser Anwendung kdnnen Sie Ihre Fotos in Verbindung
mit F-Spot verwalten.

1 Markieren Sie die zu exportierenden Fotos.

2 Klicken Sie auf Datei > Exportieren > In Web-Galerie exportieren.

Folos Galerie
Galerie: | my Gallery - |=(,‘:vhinzl.m'.'lgen

Album
Export in Album: -

¥ Nach dem Hechladen das Album in einem Browser éffnen

Sl
Groke andern auf: :Plxal

¥ Titel und Kommeniare exportieren

3 Abbrechen ]

3 Wihlen Sie eine Galerie aus, an die Sie Ihre Bilder exportieren mochten, oder
klicken Sie auf Hinzufiigen, um eine neue Galerie hinzuzufiigen.

F-Spot stellt eine Verbindung zu dem Webstandort her, der fiir Ihre Webgalerie
eingegeben wurde.
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4 Wihlen Sie das Album aus, in das die Bilder exportiert werden sollen, und legen
Sie fest, ob die Bilder automatisch skaliert und ob Titel und Kommentare
exportiert werden sollen.

5 Klicken Sie auf OK.

15.6.2 Exportieren von Fotos auf CD

1 Waihlen Sie die Fotos aus, die Sie auf CD brennen mochten.

2 Kilicken Sie auf Datei > Exportieren > Auf CD exportieren und klicken Sie dann
auf OK.

F-Spot kopiert die Dateien und 6ffnet das Dialogfeld Auf CD brennen.

Inform ationen

CDIDVD schreiben auf: | Datei-Image -
CD-Name: Personliche Daten, 06 Sap 2009
DatengraBe: 1MB
Schreibeinstellungen
Schraitgeschwindig keit: -
Nach dem Schreiben
P " "
@ Hilfe 3 Abbrechen @é\:hralb&n

3 Weisen Sie dem Bilddatentriger einen Namen zu und wihlen Sie die Schreibge-
schwindigkeit aus.

4 Klicken Sie auf Write (Schreiben) um das Beschreiben der CD zu starten.

15.6.3 Exportieren von Fotos an einen
Ordner

1 Markieren Sie die zu exportierenden Fotos.

2 Klicken Sie auf Datei > Exportieren > In Ordner exportieren.
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mowmmmd ]

Fotos Ziel

. = m——|
Ordner: @ Desktop S

Galeriename: |Gallery

Beschreibung:

| Das Ziel nach dem Exportieren 6ffnen

Exportverfahren
® Eigenstandige Web-Galerie anlegen
Nur die Dateien speichem

Galerie unter Venwendung ven "Original” anlegen

: stil
ﬁ" | GroRe andem auf: (800 |2 JPixel
[+] | Automatisch drehen

3 Abbrechen Pox

3 Wihlen Sie aus den folgenden Exportmethoden:

Eigenstindige Webgalerie anlegen:  Exportiert Ihre Fotos an eine interaktive
Website, die zum Hochladen bereit ist.

Nur die Dateien speichern: Exportiert Ihre Fotos in Verzeichnissen, ohne
sie in eine Galerie einzuordnen.

Galerie unter Verwendung von ,,Original“ anlegen: Exportiert Ihre Fotos
so, dass sie zum Einsatz mit der Software Original Photo Gallery [http://
jimmac.musichall.cz/original.php] von Jakub Steiner bereit sind.

4 Klicken Sie auf OK.

15.6.4 Veroffentlichen an ein Flickr-, Picasa
Web Album-, SmugMug- oder
23-Konto

Wenn Sie Flickr [http://www.flickr.com/], Picasa Web Album [https://
www.google.com/accounts/ServicelLogin?hl=en_US&continue=http
$3A%2F%2Fpicasaweb.google.com$2F&passive=true&service=1h2],
SmugMug [http://www.smugmug.com/]oder23 [http://www.23hg.com/]
verwenden, konnen Sie Thre Dateien direkt von F-Spot an Thr Konto senden.

1 Markieren Sie die zu exportierenden Fotos.
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2 Klicken Sie auf Datei > Exportieren > Zu Flickr exportieren, Zu Picasa Web
exportieren, Zu SmugMug exportieren oder Zu 23hq exportieren.

3 Aktivieren oder deaktivieren Sie die gewiinschten Optionen im Dialogfeld
,Exportieren®.

Die angezeigten Optionen im Dialogfeld ,,Exportieren” hingen von der Art des
Kontos ab, an das Sie exportieren. Beispielsweise erfordern Flickr- und 23-
Exporte eine Authentifizierung fiir das Hochladen von Fotos. Klicken Sie auf
Authentifizieren, um einen Web-Browser zu 6ffnen, und melden Sie sich dann
bei Ihrem Konto an.

4 Klicken Sie auf OK.

15.7 Grundlegende Fotobearbeitung

F-Spot bietet mehrere grundlegende Funktionen zur Bildbearbeitung, wie z. B. das
Entfernen von roten Augen, das Zuschneiden von Bildern und das Anpassen von Farben
und Helligkeit.

Beim Bearbeiten eines Fotos wird eine neue Kopie (eine sogenannte Version) angelegt,
damit Ihr Originalfoto immer unverdndert bleibt. Nach dem ersten Bearbeiten eines
Fotos dndern nachfolgende Bearbeitungen dieselbe Version. Wenn Sie mehrere Versio-
nen eines Fotos wiinschen (z. B. mit unterschiedlichem Zuschnitt oder anderen Farben),
klicken Sie auf Datei > Neue Version erstellen. Um auf die Originalversion eines Fotos
zuzugreifen, klicken Sie auf Datei > Version > Original.

1 Wihlen Sie das zu bearbeitende Foto aus.

2 Den Bearbeitungsmodus aktivieren Sie, indem Sie auf das Symbol Foto bearbeiten
in der Symbolleiste klicken, auf das Bild doppelklicken oder die Eingabetaste
driicken.
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F=Spot’

Ansicht  Suchen  Markierungen ~ Hife

£ =Y " £ i3]
6 Y 8@ =
Links drehen Rechts drehen  Durchsuchen |Foto bearbeiten

Belichtung: (Keine)

+

Volbild  Diashow

3 Wihlen Sie eine der folgenden Bearbeitungsfunktionen aus der Symbolleiste
unter dem Foto oder aus dem Menii Bearbeiten:

Funktion

Beschreibung

@ Farben indern

A AutoColor (Autom.
Farbabgleich)

Kommentar
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Wenn Sie Helligkeit, Kontrast und Farben eines
Fotos anpassen mochten, klicken Sie auf das
Symbol Farben des Fotos abgleichen, um das
Anpassungsdialogfeld zu 6ffnen. Andern Sie die
gewlinschten Einstellungen und klicken Sie dann
auf OK.

Dieser Effekt gleicht automatisch die Farbebenen
ab, um ein Bild mit ausgeglichener Farbgebung
zu erzeugen. Die beste Wirkung erzielen Sie mit
diesem Effekt bei Bildern, die mit automatischem
Weillausgleich aufgenommen wurden. Klicken
Sie auf das Symbol Automatically adjust the colors
(Farben automatisch dndern), um auf diese
Funktion zuzugreifen.

Sie konnen einem Foto eine Beschreibung oder
einen Kommentar hinzufiigen, indem Sie in das
Texteingabefeld unter dem Foto klicken und Text
eingeben.



Funktion

Beschreibung

In ein Schwarzweil3fo-
to konvertieren

[ In Sepiatone konvertie-
ren

4‘9 Zuschneiden

«¥ Entfernen von roten
Augen

Wandelt das Foto in ein Schwarzwei3foto um.

Wandelt das Foto in Sepiatone um.

Mit dem Zuschneiden eines Bildes ldsst sich die
Qualitit einer Fotografie durch Verbesserung ihres
Rahmens erh6hen. Sie schneiden ein Foto zu,
indem Sie einen Teil des Fotos auswihlen, den Sie
behalten mochten. Wenn Ihr Foto die exakten
Dimensionen fiir eine bestimmte Druckgrofle auf-
weisen soll, konnen Sie die Moglichkeiten ein-
schranken, die Thnen F-Spot zur Auswahl bietet,
indem Sie die passende Grof3e aus der Drop-Down-
Liste Constraint (Beschrinkung) wéahlen. Informa-
tionen zur Auswahl in einem Foto finden Sie im
Abschnitt Entfernen von roten Augen.

Nachdem Sie Ihre Auswahl zum Zuschneiden
getroffen haben, klicken Sie unter dem Foto auf
das Symbol Zuschneiden, um den Zuschnitt abzu-
schliefen. Wenn Sie mit dem Originalfoto arbeiten,
wird durch das Zuschneiden eine neue Version
des Fotos angelegt.

Um rote Augen aus einem Foto zu entfernen,
wihlen Sie eine Zone aus, die die Augen enthilt.
Zoomen Sie das Bild grofer, damit Sie die Augen
im Foto prdzise auswdhlen konnen. Sie sollten
gleichzeitig beide Augen derselben Person oder
sogar die Augen mehrerer Personen retuschieren
kénnen. Wenn dies nicht klappt oder der ausge-
wihlte Ausschnitt andere leuchtend rote Bereiche
(z.B. Lippen) enthdlt, miissen Sie die roten Augen
vermutlich einzeln korrigieren.

Verwalten lhrer digitalen Bildersammlung
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Funktion

Beschreibung

Sharpen (Scharfzeichnen)

Weichfokus

“% Straighten (Begradi-
gen)

GNOME-Benutzerhandbuch

Treffen Sie Ihre Auswahl, indem Sie auf eine Ecke
des gewiinschten Auswahlbereichs klicken, dann
den Zeiger diagonal zur anderen Ecke ziehen und
die Maustaste loslassen. Sie kénnen die Grofle
Ihrer Auswahl dndern, indem Sie ihre Rinder zie-
hen, und die Auswahl verschieben, indem Sie in
ihre Mitte klicken und sie an die gewiinschte
Stelle ziehen.

Nach der Auswahl des Bildausschnitts entfernen
Sie das Rot, indem Sie unter dem Foto auf das
Symbol Rote Augen klicken.

Sie greifen auf diese Funktion zu, indem Sie auf
Bearbeiten > Schérfen klicken. Passen Sie die
Werte fiir Betrag, Radius und Schwellwert an Thre
Anforderungen an und klicken Sie auf OK.

Das Schirfen eines Bildbereichs bei gleichzeitigem
Verwischen des tibrigen Bildes ist eine Moglich-
keit, einen Bildbereich hervorzuheben und Auf-
merksamKeit zu erwecken. Der Weichfokus soll
eine Linse simulieren, die nur einen kurzen Bereich
vor und nach dem fokussierten Motiv scharf auf-
nimmt. Um das Motiv herum wirkt das Foto ver-
schwommen.

Wihlen Sie den zentralen Punkt des Bereichs, der
im Fokus sein soll, und klicken Sie dann unter dem
Foto auf das Symbol Soft Focus (Weichfokus).
Passen Sie die Einstellung fiir das Verwischen an
und klicken Sie dann auf Anwenden.

Mit dem Effekt ,,Straighten (Begradigen) konnen
Sie ein Foto ausgleichen, wenn Sie beispielsweise
Landschaften ohne Stativ aufgenommen haben
(und die imagindre Linie des Horizonts nicht bei



Funktion Beschreibung

0° liegt). Dieses Werkzeug dreht das Foto um den
angegebenen Winkel und schneidet das resultieren-
de Bild so zu, dass Sie stets ein perfektes Rechteck
sehen.

4 Wenn Sie ein weiteres Foto bearbeiten mochten, wechseln Sie mithilfe der
Pfeiltasten unten rechts zu einem anderen Foto. Diese Einstellung ist optional.

5 Um den Bearbeitungsmodus zu verlassen, klicken Sie in der Symbolleiste auf
Durchsuchen.

TIPP

Professionelle Bildbearbeitung ist auch iber das Bildbearbeitungsprogramm
The GIMP moglich. Weitere Informationen finden Sie unter Kapitel 14, Bildbe-
arbeitung mit The GIMP (S. 259).

15.8 Freigeben von Fotos

Sie kdnnen anhand einer der folgenden Methoden Ihre Fotos mithilfe von F-Spot frei-
geben. Beide Methoden geben nur die Fotos frei, die Sie jeweils ausgewdhlt haben.

15.8.1 Versenden von Fotos per E-Mail

Sie konnen Ihre Fotos direkt aus F-Spot in ihrer Originalgrofie oder in gednderter Grof3e
per E-Mail versenden.

1 Waihlen Sie die Fotos aus, die Sie per E-Mail senden mdchten.

2 Klicken Sie auf Datei > Mail senden.

Verwalten lhrer digitalen Bildersammlung
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1y Mail erstellen X
Fotos GroBe
Sehr klein Grol}

Klein Extragrol
® Mittel Original
stil
¥

Zusammenfassung
Anzahl der Bilder 1
QOriginalgréRe insgesamt 162 kB
Geschatzte neue Grole 89 kB

[ X Abbrechen ] [ Mail erstellen... ]

3 Wihlen Sie eine Grof3e fiir Ihre Fotos.

4 Klicken Sie auf Mail erstellen.

Ihr Standard-E-Mail-Programm wird gedffnet und Thre Fotos sind als Anhang
an eine neue E-Mail-Nachricht angefiigt.

15.8.2 Drucken von Fotos
1 Markieren Sie die Fotos, die Sie drucken mo6chten.

2 Klicken Sie auf Datei > Drucken.

iy Print Photos x
Drucker | Auftrag | Papler
Drucker Status | Auftrdge | Standort

Ein PDF-Dokument erstellen

E PostScript, allgemein

Einstellungen: [ Default :] [50nf|guneren] o Hinzufiigen

Standort:

[ x| | o |
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3 Wibhlen Sie die gewiinschten Druckoptionen, beispielsweise den zu verwendenden
Drucker oder die Seitenausrichtung, und klicken Sie dann auf Drucken, um Ihre
Fotos zu drucken.
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Wiedergabe und Verwaltung
lhrer Musik mit Helix Banshee

Helix* Banshee™ ist eine GNOME-Anwendung zur Musikverwaltung und -wiedergabe,
mit der Sie CDs importieren, Ihre Musiksammlung auf einen iPod* oder einen anderen
digitalen Audioplayer synchronisieren, Musik direkt von einem iPod (oder einem
anderen digitalen Audioplayer) aus abspielen, Wiedergabelisten mit Songs aus Ihrer
Bibliothek erstellen, Audio- und MP3-CDs aus Teilen Threr Bibliothek anlegen sowie
Ihre bevorzugten Podcasts abonnieren, herunterladen und anhéren kdnnen. Helix
Banshee unterstiitzt auch Audio-Streaming durch sein Internet-Radio-Plugin.

Klicken Sie zum Offnen von Helix Banshee auf Computer > Helix Banshee Music
Player.

Beim ersten Offnen von Helix Banshee werden Sie aufgefordert, eine Lizenzvereinba-
rung zu akzeptieren und im Anschluss daran Musik zu importieren. Wihlen Sie eine
Importquelle, beispielsweise Ihr Home-Verzeichnis, einen lokalen Ordner oder eine
lokale Datei, und klicken Sie dann auf Import Music Source (Musikquelle importieren,).

Abbildung 16.1 Bibliothek fiir importierte Musik

[ Import Music to Library x |

/. Import Music to Library
(s

Your music library is empty. You may import new
music into your library now, or choose to do so later.

Choose an import source:

H Local Folder ¢

[ X Abbrechen | Import Music Source |

Wiedergabe und Verwaltung lhrer Musik mit Helix Banshee
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Nach dem Import der Musikdateien wird die Bibliothek angezeigt.

Abbildung 16.2 Helix Banshee-Bibliothek

(5]

@ lE‘ @ — Leerlauf

T IUED) Musik Bibliothek

© @ N OV R W N =

-
=}

Banshee Musik-Player

Musik Bearbeiten Wiedergabe Ansicht Hilfe

) Tt Konstler Titel
Unbekannter Kiinstler ~ Titel 1
Unbekannter Kiinstler  Titel 2
Unbekannter Kiinstler  Titel 3
Unbekannter Kiinstler Titel 4
Unbekannter Kiinstler Titel 5
Unbekannter Kiinstler  Titel 6
Unbekannter Kiinstler  Titel 7
Unbekannter Kiinstler Titel 8
Unbekannter Kiinstler Titel 8
Unbekannter Kinstler Titel 10

- } 20 Eintrage, 1:19:35 gesamte Spieldauer

Suchen: [&,

Album Zeit
Unbekanntes Album 3:18
Unbekanntes Album 3:58
Unbekanntes Album 4:05
Unbekanntes Album 3:04
Unbekanntes Album 4:18
Unbekanntes Album 3:56
Unbekanntes Album 3:15
Unbekanntes Album 3:28
Unbekanntes Album 3:44
Unbekanntes Album 3:27

(AT

16.1 Anhoren von Musik

Damit Sie Musik anhoren konnen, muss Helix Banshee ,,wissen“, was zum Abspielen
zur Verfligung steht. Sie konnen Musik in Threr Bibliothek anhoren, d. h. Sie miissen

Musik aus einer externen Quelle wie einer Datei, einem Ordner oder einer CD impor-
tieren, oder Sie konnen Musik direkt von einer CD aus anhéren. Sie konnen auch Musik
von Internet-Radiosendern, Podcasts und Ihrem digitalen Audioplayer anhdren (weitere
Informationen siehe Abschnitt 16.3, ,,Helix Banshee auf Threm digitalen Audio-Player*

(S. 310)).

16.1.1 Importieren von Musik

Mit Helix Banshee konnen Sie Musik aus einer Datei, einem Ordner oder von einer

CD importieren.

1 Klicken Sie in Helix Banshee auf Musik > Musik importieren.

2 Wihlen Sie eine Importquelle.

GNOME-Benutzerhandbuch



3 Klicken Sie auf Import Music Source (Musikquelle importieren).

Helix Banshee kann automatisch MusicBrainz [http://musicbrainz.org] auf
zusitzliche Informationen tiber importierte Titel abfragen und Cover-Bilder zur
Anzeige beim Abspielen eines Songs abrufen. Um diese Funktion zu aktivieren, klicken
Sie auf Bearbeiten > Plugins und wahlen Sie dann Metadata Searcher (Metadaten-
Suche).

16.1.2 Wiedergeben von Musik

Wenn Sie einen Song horen mochten, wihlen Sie ihn einfach in der Bibliothek aus und
klicken Sie oben links auf die Wiedergabeschaltfliche. Mit den anderen Schaltflichen
konnen Sie einen Song kurz anhalten oder den ndchsten bzw. vorherigen Song abspielen.
Mit der Lautsprecherschaltfliche rechts kdnnen Sie die Lautstdrke anpassen. Sie kénnen
auch die Eintrage im Menii Playback (Wiedergabe) verwenden, um Titel zu wiederholen
oder zu mischen.

Helix Banshee verfiigt iiber einen integrierten CD-Player. Wenn Sie eine Musik-CD
einlegen, wird der Titel der CD im linken Fensterbereich angezeigt. Wenn Sie die CD
vollstdndig abspielen wollen, wihlen Sie Ihren Titel aus und klicken Sie auf die Wie-
dergabeschaltfliche.

Symbol fiir Benachrichtigungsbereich

Sie kdnnen Helix Banshee im Benachrichtigungsbereich ausgeblendet lassen, wenn Sie
nicht damit interagieren, indem Sie das Helix Banshee-Fenster minimieren. Sie sehen
nur beim Wechsel zum nichsten Titel Popup-Bubbles mit der Angabe des entsprechen-
den Titels.

Wenn Sie die Popups nicht sehen mdchten, klicken Sie auf Bearbeiten > Plugins >

Symbol des Benachrichtigungsbereichs > Konfiguration und deaktivieren SieBei
Titelwechsel Benachrichtigung anzeigen.

Mini-Modus

Sie konnen auch die Funktion des Mini-Modus verwenden, um die Oberfldche zu ver-
kleinern und wertvollen Desktop-Platz zu sparen. Im Mini-Modus kénnen Sie zwischen
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Ihrer Bibliothek, Ihren Wiedergabelisten und Ihren Musikgerdten wechseln. Um den
Mini-Modus zu aktivieren, klicken Sie auf View (Ansicht) > Mini mode (Mini-Modus).

Abbildung 16.3 Helix Banshee im MiniMode

Helix™ Banshee Musik-Player

Leeriauf o Full Mode ()

:

Musikempfehlungen

Helix Banshee empfiehlt auf der Basis des aktuell laufenden Songs automatisch weitere
Musik, die Thnen gefallen konnte. Es findet Interpreten und beliebte Titel, die anderen
Personen mit dhnlichem Musikgeschmack gefallen.

Abbildung 16.4 Helix Banshee-Musikempfehlungen

Fade To Black (Metallica)
Musik Bearbeiten Wiedergabe Tools Ansicht Hilfe
Fade To Black
K00 B4 014von 657 JJ| von Metalica aus Metallica - 1984 - Ride The Lightning £5) €D schreiben )
BTN wusik stk sucher @
@ Podeasts @) Titel | Kinstler Titel Album Zeit Bewertung =
Radio 122) Chess Griffin LR#056 - Home Servers Part... Linux Reality 41:02
{E) Hypnotica (14) Leo Laporte and the TWiTs TWIT 93: GMT TWIT April 2007 58:58
Leo Laporte and the TWiTs ~ TWIT 89 - The Future Is In V... TWIT February 2007 1:39:20
Novell Open Audio, End of feed, Novell Open Audio, 1:04
20 Novell Open Audio IdM: The Bandit Project with... Novell Open Audio 32:04
Novell Open Audio, 0penSUSE 10.2 Overview w... Novell Open Audio, 31:40
47 Ted Haeger & Erin Quill ‘What Happened to iFolder? Novell Open Audio 41:38
1 Metallica Fight Fire With Fire Ride The Lightning 4:45
3 Metallica For Whom The Bell Tolls Ride The Lightning 5:10
2 Metallica Ride The Lightning Ride The Lightning 6:37
4 Metallica Fade To Black Metallica - 1984 - Ride The ...
1 Metallica Sound 1 Jump In The Fire 6:36
2 Metallica Sound 2 Jump In The Fire 7:50
3 Metallica Sound 3 Jump In The Fire 3:37
4 Metallica Sound 4 Jump In The Fire 442
5 Metallica Sound 5 Jump In The Fire 7:03 [~
Recommended Artists Top Tracks by Metallica Top Albums by Metallica
Iron Maiden System of a Down 1. Nothing Else Matters 1. Master of Puppets
% similarty % simiarity
e e 2. Enter Sandman 2. Reload
Y Guns N' Roses Rammstein 3. Master of Puppets 3. Metallica
PR, °: similarty % simiarity 4. One 4. Load
B Fantera Bii#l AciDC [ 5 The Unforgiven 5. Ride the Lightning
- 27 Eintrage, 6 hours, 55 minutes, 30 seconds £

Wenn Sie keine Empfehlungen wiinschen, klicken Sie auf Bearbeiten > Plugins und
deaktivieren Sie Musikempfehlungen.
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16.1.3 Importieren lhrer Musik

So tibernehmen Sie Musik von einer CD und fiigen Sie Ihrer Bibliothek zu:
1 Legen Sie eine CD in Ihr CD- oder DVD-Laufwerk ein.

Helix Banshee listet automatisch im linken Menii die CD als Quelle auf.

e B T e ey
Musik Bearbeiten Wiedergabe Tools Ansicht Hilfe
K1 > o Leeniat (&) copy €D [’?ﬁcn Importieren ()
€Y Musik Bibliothek 26/ Hypnotica
@ Podeasts 9 W) @ Titel | Kunstler Titel Album Zeit Bewertung
EI Radio 2 1 Benny Benassi Satisfaction-Best-FXP Hypnotica 447
2 Benny Benassi Able To_Love-Best-FXP Hypnotica 3:30
3 Benny Benassi No_Matter_ What You_Do-B... Hypnotica 410
4 Benny Benassi Let It Be-Best-FXP Hypnotica 436
5 Benny Benassi Love_Is_Gonna_Save_Us-B... Hypnotica 507
6 Benny Benassi Inside_Of_Me-Best-FXP Hyprotica 354
7 Benny Benassi I Wanna_Touch_Your_Soul-.. Hypnotica 408
8 Benny Benassi I'm_Sony-Best-FXP Hypnotica 439
9 Benny Benassi Time-Best-FXP Hypnotica 444
10 Benny Benassi Puts_Your_Hands_Up-Best-... Hypnotica 356
1 Benny Benassi Get_Loose-Best-FXP Hypnetica 5112
12 Benny Benassi Change_Style-BestFXP Hypnotica 3:49
13 Benny Benassi I_Love My SexBestFXP  Hypnotica 331
14 Benny Benassi Don't_Touch_Too_ Much-Bes... Hypnotica 5:50
(T I
-+ 4 14 Eintrage, 1 hour, 1 minute, 53 seconds

2 Waihlen Sie den CD-Titel in der Quellliste links aus und klicken Sie dann in der
oberen rechten Ecke auf Import CD (CD importieren).

16.1.4 Horen von Internet-Radio

Mit Helix Banshee kdnnen Sie Internet-Radiosender und Streaming-Audio horen. Die
Radio-Ansicht in Helix Banshee listet automatisch mehrere bekannte Internet-Radio-
sender auf, die auf banshee-project.org [http: //banshee-project . org] gefiihrt
werden. Sie haben aber auch die Moglichkeit, eigene Stationen hinzuzufiigen.

Wiedergabe und Verwaltung lhrer Musik mit Helix Banshee
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Horen eines Internet-Radiosenders

Um Internet-Radiosender zu horen, wihlen Sie in der Quellliste links Radio aus und
doppelklicken Sie dann auf den Sender, den Sie horen méchten.

Abbildung 16.5 Internet-Radiosender in Helix Banshee

©

WCPE (WCRE) The GlassicalStation) e
Musik Bearbeiten Wiedergabe Tools Ansicht Hilfe
O §033 ‘ u'c\‘P\fv’CPE, The Classical Station 4 Add Station o)
@5 Musik Bibliothek (27 Station Comment =
@ Podcasts 7 = Ambient
PR " = Groove Salad on Soma FM A nicely chilled plate of ambient beats and grooves.
m = Drone Zone on Soma FM Served best chilled, safe with most medications. Atmospheric textures with minimal beats.
(&) Hyprotica 911 & DnbRadio.com 24/7 Drum and Bass, Jungle, and Liquid Funk
< Classical
% KDAV, Davidson, NC WDAV 89.9, a public radio service of Davidson College
3 KUSC, Los Angeles, CA Classical KUSC is the largest non-profit classical music station in the country
T KBYU, Provo, UT Classical 89: Great Music - Sound Ideas
= WBJC, Baltimore, MD Founded in 1951, WBJC is a public, nen-commercial radio station broadcasting 24 hours a day
= Metal/Rock
= SnakeNet Metal Radio Home of the Metal Nation
= ChroniX Radio Aggressive Radio Network - Loud & Clear
= The EDGE Music is the heart and soul of The EDGE.
< RadioPass
= Hot List Relling Stone editors' favorite new songs
3 New Faces Up and coming artists and bands ready to break big (Rolling Stone)
= Immortals Music of the 50 greatest artists of alltime, as selected by a Relling Stone panel of musicians, producers, and cri
% Random Notes Reel through the years and the genres with Rolling Stone's ultimate shuffle play.
3 Rolling Stone 500 The top 500 sengs of all time, as picked by a five-star panel assembled by Rolling Stone magazine. =
% Summer Station Songs of sun, surf, road trips and tropical adventure.
~ Talk Radio
% KUER, Salt Lake City, UT NPR, Talk Shows, and Jazz after hours
~ Top 40 &)
(T |
- 4

Hinzufiigen eines neuen Internet-Radiosenders

1 Klicken Sie mit der rechten Maustaste in der Quellliste auf Radio und klicken
Sie dann auf Add Station (Sender hinzufiigen).
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B |
§| Add new radio station

Enter the Group, Title and URL of the radio station
you wish to add. A description is optional.

Station Group: Classical '7

Station Title:
Stream URL:

Description:

¥ Cancel

2 Geben Sie die Streamdetails in das Dialogfeld Neuen Radiosender hinzufiigen
ein und klicken Sie auf Speichern.

Der neue Sender wird IThrer Liste hinzugefiigt.

16.1.5 Anhoren von Podcasts

In Helix Banshee konnen Sie Ihre bevorzugten Podcasts abonnieren, herunterladen und
anhoren. Podcasting ist eine Form von Audio-Blogging, bei dem Benutzer einen Feed
von Sendungen abonnieren und die Episoden der Sendungen zum Offline-Hoéren herun-
tergeladen und verwaltet werden.

Abonnieren eines Podcasts
1 Klicken Sie auf Music (Musik) > Subscribe to Podcast (Podcast abonnieren).
2 Geben Sie die URL des Podcasts ein, den Sie abonnieren mochten.
3 Kilicken Sie zur Angabe weiterer Optionen auf Erweitert und wihlen Sie

anschlieffend die Vorgehensweise bei Verfiigbarkeit neuer Episoden dieses
Podcasts aus.

4 Klicken Sie auf Subscribe (Abonnieren).

Der neue Podcast wird IThrer Liste hinzugefligt.

Wiedergabe und Verwaltung lhrer Musik mit Helix Banshee
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Anhoren eines Podcasts

Um einen Podcast anzuhoren, wihlen Sie Podcasts in in der Quellliste und doppelklicken
Sie dann auf den gewiinschten Podcast.

Abbildung 16.6 Podcasts in Helix Banshee

©
Musik Bearbeiten Wiedergabe Tools Ansicht Hilfe
What Happened to iFolder? 1
ka 00 oA 0:14von 41:38 von Ted Haeger & Erin Quill 2us Novell Open Audio @ subscribe to Podcast| 53 Update Podcasts ()
&9 Musik Bibliothek  (7) Podcasts
- —
% Radio ) (1/58)  Linux Reality — Main Feed (All)
Pt o ovell Open Audio
(&) Hypnatica (2/15)  this WEEK in TECH - MP3 Edition
) | B | Episode Podcast Date ~ &
o TNOVET e U TV OVET DT AT 20 TZ 2000 D
L] openSUSE 10.2 Novell Open Auc 14.12.2006
[ Open Enterprise Novell Open Auc 30.11.2006
[0 The Open Enter; Novell Open Auc 20,11.2006.
[0 sLE10: System Novell Open A 16.11.2006
— G ‘What Happenec Novell Open At 09.11.2006
= [0 Special Report: ' Novell Open Au 07.11.2006 o
<@ =
Recommended Artists Top Tracks by Ted Haege... Top Albums by Ted Haeg...
Novell Open Audio Novell Open Audio 1. What Happened toi... [>
Ty, similariy
- 7 Eintrage, 5 hours, 5 minutes, 50 seconds

Verwenden Sie die Optionen im Menii Tools (Werkzeuge) > Podcast, um einen Podcast
zu aktualisieren, andere Podcasts zu abonnieren oder neue Podcasts zu suchen.

16.2 Verwalten lhrer Musikbibliothek

Helix Banshee bietet Ihnen mehrere Moglichkeiten, Ihre Musik zu organisieren. Sie
kénnen Wiedergabelisten erstellen, die es Thnen ermdglichen, dhnliche Musikstiicke
zu gruppieren, und Sie kénnen diese Musikstiicke sortieren und bewerten. Hier kénnen
Sie auch die verschiedensten Informationen iiber Ihre Musiksammlung anzeigen — unter
anderem auch Wiedergabestatistiken (letzte Wiedergabe und Wiedergabehiufigkeit).
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16.2.1 Verwalten von Musikstiicken

Klicken Sie zum Erstellen einer neuen Wiedergabeliste auf Musik > Neue Wiedergabe-
liste (oder driicken Sie Strg + N). In der linken Kontrollleiste wird unterhalb von
Musikbibliothek eine neue Wiedergabeliste angezeigt. Klicken Sie zum Umbenennen
mit der rechten Maustaste auf die Wiedergabeliste, wihlen Sie Umbenennen aus und
geben Sie den gewlinschten Namen ein. Ziehen Sie zum Fiillen der Wiedergabeliste
die betreffenden Songs von der linken Fensterseite zum entsprechenden Eintrag in der
Wiedergabeliste und legen Sie sie dort ab. Sie kdnnen auch die Optionen im Menii
Bearbeiten verwenden, um Songs zu entfernen oder zu l6schen bzw. um Wiedergabe-
listen umzubenennen. Zum Sortieren einer Wiedergabeliste klicken Sie einfach auf die
Uberschrift der Spalte, nach der die Liste sortiert werden soll. Klicken Sie erneut auf
die Spalte, um die Sortierreihenfolge umzukehren. Sie kénnen auch mit der rechten
Maustaste auf Music Library (Musikbibliothek) klicken und dann auf Sort Playlists
(Wiedergabelisten sortieren) klicken.

Sie konnen den Namen des Interpreten, das Album, den Titel, die Track-Nummer und
die Track-Anzahl dndern. Wahlen Sie einfach einen Titel aus und klicken Sie auf Edit
(Bearbeiten) > Edit Song Metadata (Metadaten des Musikstiicks bearbeiten). Sie konnen
Thre Musik auch bewerten und erhalten damit die Moglichkeit, nur Musikstiicke mit
einer bestimmten Bewertung abzuspielen. Um ein Musikstiick zu bewerten, wéhlen Sie
die Anzahl der Sterne, die Sie dem Stiick zuweisen mdchten, im Feld Rating (Bewertung)
aus.

Abbildung 16.7 Dialogfeld zum Bearbeiten von Musikstiicken

Track Property Editor

(€l Editing Track Properties (5 of 9) »
[ Track Number [0 |2 )| Track count [0 [2] | ™
120
Atst [ Timeless Number of Plays:
0

Album songs

J | Ttle |Garolina_in_The_Moming Imported On
Unknown

X cancel [¥save

Wenn Sie fiir alle Felder in einer Gruppe die gleichen Werte einstellen mdchten, wéhlen
Sie die Musikstiicke in einer Wiedergabeliste aus und klicken Sie auf Edit (Bearbeiten)
> Edit Song Metadata (Metadaten des Musikstiicks bearbeiten) . Nehmen Sie die
gewiinschten Anderungen vor und klicken Sie dann auf Apply common field values to
all tracks (Gemeinsame Feldwerte allen Titeln zuweisen). Sie konnen auch die Schalt-
flachen Back (Zuriick) und Forward (Weiter) verwenden, um durch die ausgewahlten
Musikstiicke zu wechseln.

Wiedergabe und Verwaltung lhrer Musik mit Helix Banshee 307



308

Klicken Sie auf den Karteireiter Details, um ausfiihrliche Informationen iiber den aus-
gewdhlten Song anzuzeigen, wie zum Beispiel die Bitrate, die Abtastgeschwindigkeit,
wann ein Song das letzte Mal gespielt wurde, wann er importiert wurde, wie lang er ist
und wie oft er insgesamt abgespielt wurde.

16.2.2 Erstellen intelligenter
Wiedergabelisten

Sie konnen Wiedergabelisten erstellen, die automatisch Musikstiicke anhand von von
Ihnen festgelegten Kriterien hinzufiigen und entfernen. Eine intelligente Wiedergabe-
liste kann beispielsweise Songs enthalten, die Sie mit fiinf Sternen bewertet, aber sechs
Monate lang nicht mehr angehdrt haben. Eine weitere intelligente Wiedergabeliste kann
alle Musikstiicke enthalten, die 2006 verdffentlicht wurden und die Sie mit dem Genre
Klassisch gekennzeichnet haben.

Helix Banshee aktualisiert automatisch alle intelligenten Wiedergabelisten, wenn in
Threr Musikbibliothek eine Anderung erfolgt. Wenn Sie neue Songs importieren, priift
Helix Banshee, ob sie in eine Ihrer verfiigbaren intelligenten Wiedergabelisten passen.
Gegebenenfalls aktualisiert Helix Banshee auch Ihre intelligenten Wiedergabelisten,
wenn Sie einen Song angehdrt oder die Metadaten eines Songs aktualisiert haben.

Erstellen einer intelligenten Wiedergabeliste
1 Klicken Sie in Helix Banshee auf Musik > Neue intelligente Wiedergabeliste.

2 Geben Sie einen Namen fiir die intelligente Wiedergabeliste ein und wéhlen Sie
dann die Kriterien aus, die Musikstiicke in dieser Wiedergabeliste erfiillen miissen.
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Playlist Name: “ l

| Match |all ¥ | of the following:
[Album S I is S ] L
Limitto 25 songs selected by | Album

= Predefined Smart Playlists

Neglected Favorites
700 MB of Favorites

80 Minutes of Faverites
Unheard

Unheard Podcasts

X Abbrechen

Verwenden Sie das Plus- und Minuszeichen, um Kriterien hinzuzufiigen bzw.
zu entfernen Um eine bereits definierte intelligente Wiedergabeliste zu verwenden,
klicken Sie auf Predefined Smart Playlists (Vordefinierte intelligente Wiederga-
belisten) und wéhlen Sie die gewlinschte Wiedergabeliste aus.

3 Klicken Sie auf Speichern. Die intelligente Wiedergabeliste wird Ihrer Musikbi-
bliothek hinzugefiigt.

Erstellen einer intelligenten Wiedergabeliste auf der
Basis einer Suche

Sie kdnnen eine intelligente Wiedergabeliste auf der Grundlage von Suchkriterien
anlegen. Wenn Sie beispielsweise alle Songs in Threr Musikbibliothek nach einem
bestimmten Kiinstler durchsuchen, kann Helix Banshee eine intelligente Wiedergabe-
liste erstellen, die nur Songs mit dem angegebenen Kiinstler enthilt.

1 Klicken Sie in Helix Banshee auf Musik > Neue intelligente Wiedergabeliste auf
der Basis einer Suche.

2 Geben Sie einen Namen fiir die intelligente Wiedergabeliste ein und legen Sie
dann die gewiinschten Suchkriterien fest.
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Playlist Name: [Iqile: ‘

| Match | any % | of the following:

[ Kanstler = [ contains E *= =
Titel < | | contains ] Pk =
Album 5 [ contains s 4 =
Genre + | | contains H ]

Limitto 25 s0Ngs selected by  Albur
P Predefined Smart Playlists

X Abbrechen I‘%.épe:chem

Verwenden Sie das Plus- und Minuszeichen, um Kriterien hinzuzufiigen bzw.
zu entfernen

3 Klicken Sie auf Speichern. Die intelligente Wiedergabeliste wird Threr Musikbi-
bliothek hinzugefiigt.

16.3 Helix Banshee auf lhrem
digitalen Audio-Player

Helix Banshee unterstiitzt mehrere digitale Audio-Player, einschlieflich Apple iPods,
Creative Nomads und nahezu alle anderen generischen USB-Massenspeicher-Player.
Eine separate Anwendung zur Unterstiitzung Ihrer Audiogerdte eriibrigt sich, denn
Helix Banshee bietet Thnen bequeme, integrierte Unterstiitzung und ermoglicht es IThnen,
Thre Musik von und zu Threm Gerit zu kopieren, unabhingig vom Format der Musik.

16.3.1 Abspielen von Musik von lhrem
digitalen Audio-Player

Schlielen Sie zum Abspielen der Musik von Threm digitalen Audio-Player einfach den
Player an Ihr System an. Nachdem Ihr System das Gerit erkannt hat, wird ein Symbol
im linken Bereich von Helix Banshee angezeigt;.

Wihlen Sie das Symbol aus, um die Musik auf Ihrem Gerét im rechten Fensterbereich
anzuzeigen. Doppelklicken Sie auf das Musikstiick, das Sie héren mochten.
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Abbildung 16.8 MP3-Wiedergabe von einem iPod Mini mit Helix Banshee
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Um Geriteeigenschaften anzuzeigen oder zu dndern, klicken Sie mit der rechten
Maustaste auf das Gerdtesymbol und wihlen Sie Source Properties (Quelleigenschaften).
Von dort aus kénnen Sie verschiedene Informationen anzeigen. Wenn Sie einen iPod
haben, kénnen Sie den Namen des Eigentiimers aktualisieren.

16.3.2 Hinzufiigen von Musik zu lhrem
digitalen Audio-Player

Um Threm Player Titel hinzuzufiigen, ziehen Sie einfach die gewiinschten Titel von
Ihrer Musikbibliothek auf das Gerét.

Helix Banshee unterstiitzt die transparente Umkodierung Threr Songs fiir ein beliebiges
Gerit. Sie konnen Ihre Musikbibliothek in einem von vielen Formaten fiihren (einschlief3-
lich, aber nicht beschriankt auf FLLAC, Ogg Vorbis, MP3 und AAC), die automatisch
umkodiert werden, bevor sie an Ihren digitalen Audio-Player gesendet werden.
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Um Titel zu entfernen, wihlen Sie Ihr Gerit in der Liste der Quellen aus, klicken Sie
mit der rechten Maustaste auf das zu entfernende Musikstiick und klicken Sie dann auf
Remove Song(s) (Musikstiick(e) entfernen).

16.3.3 Kopieren von Musik von lhrem
digitalen Audio-Player zu Helix
Banshee

Helix Banshee unterstiitzt den Import von Musik von Threm digitalen Audio-Player in
Ihre Musikbibliothek. Ziehen Sie einfach die Musikstiicke von Ihrem digitalen Audio-
Player in Ihre Musikbibliothek und legen Sie sie dort ab, um sie zu kopieren. Sie kdnnen
auch samtliche Musik von Ihrem digitalen Audio-Player importieren, indem Sie mit
der rechten Maustaste in der Quellenliste auf Thren Player klicken und Import (Impor-
tieren) wéhlen.

Abbildung 16.9 Importieren von Musik von IThrem digitalen Audio-Player in Helix
Banshee

b £ Musik Bibliothek
g Podcasts

|z Radio

=

£ Audiogerdt auswerfen

Sychronisieren Audicgerat

Audiogerat-Eingenschaften

16.3.4 Synchronisieren lhrer Bibliothek

Um Thren digitalen Audio-Player auf dem Stand Ihrer Helix Banshee-Bibliothek zu
halten, wihlen Sie den Player in der Liste der Quellen aus und klicken Sie dann in der
oberen rechten Ecke auf Synchronisieren.

Helix Banshee synchronisiert auch Ihre Bewertungen und Coverbilder der Titel mit
Threm iPod.
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16.4 Erstellen von Audio- und
MP3-CDs

1 Legen Sie eine leere CD in Ihr CD- oder DVD-Laufwerk ein.

2 Wihlen Sie die zu brennenden Songs aus und klicken Sie dann auf die Schaltfla-
che CD brennen im oberen rechten Fensterbereich von Helix Banshee.

3 Geben Sie die gewiinschten Datentrdgeroptionen an und klicken Sie dann auf
Write (Brennen).

Klicken Sie beispielsweise auf Datentriger nach dem Brennen auswerfen, wenn
Helix Banshee Thre CD nach Abschluss des Brennvorgangs auswerfen soll.

Session-Information

Disc-Format: @ Audio

Schreiboptionen
(e
Schreibgeschwindigkeit: | Maximal 48x %

Disc nach Schreibvorgang auswerfen

(A
X schiieBen | | (8) Schreiben

Sie konnen des Status des Brennvorgangs im unteren linken Fensterbereich von
Helix Banshee verfolgen. Eine Meldung wird angezeigt, wenn der Brennvorgang
abgeschlossen ist.

4 Klicken Sie auf OK.

16.5 Freigeben lhrer Musik

Sie kdnnen automatisch Ihr Online-Audioscrobbler [http://www. last . fm]-Profil
mit der Musik aktualisieren, die Sie in Helix Banshee anhoren. Damit konnen andere
Benutzer sehen, welche Musik Sie horen, und Sie erhalten Zugriff auf Diagramme, die
Ihre Horgewohnheiten darstellen. Wenn Sie Gruppen beitreten, wie beispielsweise der
Banshee Group [http://www.last.fm/group/Banshee], sehen Sie auch,
welche Musik andere Personen anhoren.
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Bevor Sie Ihre Musik freigeben kdnnen, miissen Sie das Audiosrobbler-Plugin aktivieren
und die Berichterstellung tiber Musikstiicke einschalten.

1 Klicken Sie in Helix Banshee auf Bearbeiten > Plugins.

2 Markieren Sie das Kontrollkistchen rechts neben Audioscrobbler in der linken
Spalte.

it Banshee-plugins x |

Plugin Name: Aktiviert Ubersicht ‘

Plugin Name

Multimedia Keys O Audioscrabbler

Metadata Searcher m} Beschreibung

Mini Mode Your profile page on Last.fm is automatically
Berchichipngsbrichsymb el v youton s e s s
Podcasting [ charts of your listening history.

Radio ) Autor(en)

Music Recommendations Chris Toshok

Aaron Bockover

X SchlieBen

Der Karteireiter Configuration (Konfiguration) wird rechts neben dem Karteireiter
Overview (Ubersicht) im rechten Fensterbereich angezeigt. Sie konnen Audios-
crobbler auch spéter konfigurieren, indem Sie auf Tools (Werkzeuge) > Audios-
crobbler > Configure (Konfigurieren) klicken.

® ___ BansheePlugins %
Plugin Name Aktiviert | Ubersicht | kenfiguration
Audioscrobbler

Plugin Name

Multimedia Keys [m] Audioscrobbler

Metadata Searcher [m] Beschreibung

Mini Mode Your profile page on Last.fm is automatically

updated whenever you listen to music. It lets others

“

Benachrichtigungsbereich-Symbol see what you're listening to right now, and shows

Podcasting charts of your listening history.

Radio Autor(en)

Chris Toshok
Aaron Bockover

Music Recommendations

X sghlieRen

3 Kilicken Sie auf den Karteireiter Konfiguration.
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4 Wenn Sie sich bereits bei Last.fm [http: //www. last . fm] registriert haben,
klicken Sie auf Enable song reporting (Berichterstellung iiber Musikstiicke
aktivieren) und geben Sie Thren Last.fm-Benutzernamen und Thr Passwort ein.

Wenn Sie noch nicht bei Last.fm registriert sind, klicken Sie auf, Create an
account (Konto erstellen). Damit wird die Last.fm-Website gedffnet, auf der Sie
sich registrieren konnen. Klicken Sie auf Enable song reporting (Berichterstellung
iiber Musikstiicke aktivieren) und geben Sie Thren Last.fm-Benutzernamen und
Ihr Passwort ein.

5 Klicken Sie auf Schlieffen. Helix Banshee beginnt die Berichterstellung mit dem
nichsten Song, den Sie abspielen.

6 Klicken Sie auf Schlieffen. Nach der Konfiguration von Audioscrobbler verwenden
Sie die Optionen im Menii Tools (Werkzeuge) > Audioscrobbler, um die
Berichterstellung {iber Musikstiicke zu aktivieren oder zu deaktivieren, die
Webseite mit Ihrem Benutzerprofil zu 6ffnen oder die Website einer beliebigen
Audioscrobbler-Gruppe zu 6ffnen, der Sie angehoren.

16.6 Konfigurieren der Helix
Banshee-Einstellungen

1 Klicken Sie auf Bearbeiten > Einstellungen.

i} Preferences _ x|
J|a|®
{ Library | Enceding | Buming | Advanced
Banshee Music Folder Location
I 1( ]
[ Music g ) Reset
Copy files to Banshee Music Folder when importing to Library
[ 10 1
X Abbrechen JoK

2 Treffen Sie eine Auswahl aus den folgenden Optionen:
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Musikbibliothek
Hier konnen Sie den Pfad eines Musikordners angeben. In diesen Ordner
werden die Musikstiicke beim Importieren von Musik kopiert. Klicken Sie
auf Dateien beim Import in Musikordner kopieren, um eine Kopie Ihrer
importierten Dateien in Threm Helix Banshee-Musikordner zu platzieren.

Organisation des Dateisystems
Erlaubt Ihnen, die Ordnerhierarchie in der Musikbibliothek sowie die
Anzeige der Dateinamen festzulegen.

CD-Import
Erméglicht Thnen, die Kodierungsprofile fiir einzelne CD-Importe festzulegen.
Waihlen Sie das gewiinschte Ausgabeformat und klicken Sie dann auf Edit
(Bearbeiten), um erweiterte Optionen fiir dieses Format zu konfigurieren.

Fehlerkorrektur beim Import
Die Fehlerkorrektur versucht, Problembereiche auf einer CD zu korrigieren
(z. B. Kratzer auf der Oberfliche), kann aber die erforderliche Importdauer
erheblich verldngern.

3 Klicken Sie auf Schliefen, um Thre Anderungen zu speichern.
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Brennen von CDs und DVDs

GNOME verwendet den Dateimanager Nautilus zum Brennen von CDs und DVDs. So
brennen Sie eine CD oder DVD:

1 Klicken Sie auf Computer > Weitere Anwendungen > Audio & Video > GNOME
CD/DVD Creator.

Sie konnen auch eine leere CD einlegen und auf Make Data CD (Daten-CD
anlegen) oder Make Audio CD (Audio-CD anlegen) klicken.

2 Kopieren Sie die gewiinschten Dateien fiir die CD oder DVD in das Fenster
CD/DVD Creator.

CD-DVD Ersteller - Datei-Browser

Datei Bearbeiten Ansicht Gehezu Lesezeichen Hille

T 6 =, § O

Akiualisieren  Personicher Ordner  Computer Suche  Auf COVDVD schreiben

@

One v X Ly Ty Ly, Ve N
™ i ™ ™
B 0103GS- Agenda_Community  Agenda_Elegant_St EL_Fax_PL.docx
Besita Filhaandtering_DA.s _Meeting_Level2.do  yle EN.Levell.docx

: ) anitized.Level1.docx cx

[ Dataisystem

1) Netzwerk-Server N e L L

[=] Diskettentaufwerk = ) = )
Euro symbol Invoice_DE_Levell.  Minutes_20070118_  TrackChanges (and

standardisation.EN. docx EN_Level2.docx more).docx

Level3.docx

8 Objekte
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3 Kilicken Sie auf Auf CD schreiben.

4 Andern Sie die Daten im Dialogfeld Auf CD brennen oder akzeptieren Sie die
Standardeinstellungen. Anschlielend klicken Sie auf Schreiben.

Die Dateien werden auf die CD gebrannt. Abhéngig von der Menge der kopierten
Daten und der Geschwindigkeit Thres Brenners kann dieser Vorgang einige
Minuten in Anspruch nehmen.

Zum Brennen von MP3-CDs kdnnen Sie den Music Player von Helix Banshee verwen-
den, wie in Abschnitt 16.4, ,,Erstellen von Audio- und MP3-CDs* (S. 313) beschrieben.
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Auffinden der benétigten
Informationen

Als Unterstiitzung bei Ihrer tiglichen Arbeit mit SUSE Linux Enterprise® und beim
Kennenlernen Thres Linux-Systems stellen Novell SUSE und die Open-Source-Com-
munity eine immense Menge an Informationen bereit. Relevante Informationen werden
kompiliert und in verschiedenen Formaten zur Verfiigung gestellt. Sie kénnen auf
ausfiihrliche Dokumentation zugreifen, die mit [hrem Produkt geliefert wurde, sowie
auf zusétzliche Informationen im Internet.

A.1 Inbegriffene Dokumentation

Es gibt mehrere Stellen, an denen Sie Online-Dokumentation finden kénnen, die in
Ihrem Produkt inbegriffen ist. Der GNOME-Desktop umfasst eine Hilfe, die eine breite
Palette an Dokumentation bereitstellt. Dort konnen Sie auf SUSE Linux Enterprise-
spezifische Informationen zugreifen sowie auf Anwendungsbeschreibungen, die von
der Open-Source-Community bereitgestellt wurden.

Beim Installieren von neuer Software mit YaST wird die Software-Dokumentation in
den meisten Féllen automatisch installiert und gew6hnlich in der Hilfe auf Threm
GNOME-Desktop angezeigt. Jedoch kénnen einige Anwendungen, beispielsweise The
GIMP, iiber andere Online-Hilfepakete verfligen, die separat mit YaST installiert werden
koénnen und nicht in die Hilfe integriert werden.



A.1.1 Verwenden von GNOME Yelp

Um Yelp direkt aus einer Anwendung zu starten, klicken Sie am GNOME-Desktop
entweder auf die Schaltfliche Hilfe oder driicken Sie F1. Mit beiden Optionen gelangen
Sie direkt zur Dokumentation der Anwendung in der Hilfe. Sie konnen jedoch auch
Yelp vom Hauptmendii aus starten, oder Sie starten es von der Kommandozeile aus mit
yelp und durchsuchen anschliefend das Hauptfenster der Hilfe.

Abbildung A.1 Hauptfenster von Yelp

Hilfe-Themen

Audio & Video
Bilder
Biiroprogramme
Kommunikation
Navigation
Spiele

System
Werkzeuge

Deployment Guide (en)

GNOME Computer Based Training (en)

GNOME Quick Start

GNOME-Schnelstart SUSE Linux Enterprise Desktop 10 SP1
D

KDE-Benutzerhandbuch (de)
Novell AppArmor Administration Guide (en)

Das Menii und die Symbolleiste bieten Optionen zum Navigieren und Anpassen der
Hilfe sowie zum Suchen und Ausdrucken der Inhalte von Yelp. Zum Anzeigen eines
Inhaltsverzeichnisses klicken Sie auf Hilfethemen. Die Hilfethemen sind in Kategorien
gruppiert, die als Links dargestellt werden. Klicken Sie auf einen der Links, um eine
Liste der Themen dieser Kategorie zu 6ffnen. Geben Sie zum Suchen eines Elements
einfach die Suchzeichenkette in das Suchfeld oben im Fenster ein.

A.2 Zusatzliche Ressourcen und
weitere Informationen

Sie koénnen auch im Internet unter http: //www.novell.com/documentation/
sled10 auf die Handbiicher und die Dokumentation zugreifen, die mit Ihrem Produkt

geliefert wurden.
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Wenn Sie zusétzliche Informationen suchen, kénnen Sie auch die folgenden Internet-
Sites besuchen:

Novell Technischer Support — Wissensdatenbank
http://www.novell.com/support/

Produktsupport-Community-Ressourcen
http://forums.novell.com/novell-product-support—forums/

GNOME-Dokumentations-Website
http://www.gnome.org/learn/

AuBerdem sind auch allgemeine Suchengines oft hilfreich. Sie kdnnen beispielsweise
die Suchbegriffe Linux—-CD-RW-Hilfe oder
OpenOffice-Dateikonvertierung eingeben, wenn Sie Probleme mit dem
Brennen von CDs bzw. mit der OpenOffice.org-Dateikonvertierung haben. Google lEbie-
tetunterhttp://www.google.com/1linux auch eine spezielle Linux-Suchengine,
die niitzlich sein kann.
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Wechsel von Windows zu

Linux

‘Wenn Sie bisher Microsoft Windows verwendet haben, sehen Sie, dass viele Elemente
von SUSE Linux Enterprise® sehr dhnlich sind. Nach der Anmeldung wird eine
bekannte Arbeitsoberfliche angezeigt. Viele Symbole sehen so aus wie unter Windows

und Macintosh.

Abbildung B.1 GNOME-Desktop
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B.1 Starten von Anwendungen aus
dem Hauptmenii

Wie beim Startmentii in Windows greifen Sie auf alle in Ihrem System installierten
Programme iiber das Hauptmenii zu. Um das Menii zu 6ffnen, klicken Sie in der linken
Ecke der Kontrollleiste auf Computer. Hiufig verwendete Anwendungen werden mit
den zuletzt benutzten Anwendungen im Hauptmenii angezeigt. Durch Klicken auf
Weitere Programme konnen Sie auf weitere Anwendungen zugreifen. Diese sind nach
Kategorien aufgelistet. Weitere Informationen zum Hauptmenii erhalten Sie unter
Abschnitt 1.4, ,,Verwenden des Hauptmeniis“ (S. 13).

Abbildung B.2 Hauptmenii in GNOME

Suchen: [I ] System
Zeige: l Bevorzugte Anwendungen S l © Hife
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o &= Bildschirm sperren...
@ F-Spot [=m Persénlicher Ordner i
& Foto-Browser #5 Datei-Browser Abmelden...
Weitere Anwendungen...l Status
= Festplatte

56M frei/69M insgesamt

Netzwerk: Verkabelt
Ethernet wird verwen...

Sie konnen Programme auflerdem von der Kommandozeile starten. Driicken Sie die
Alt + F2-TASTE, um ein Dialogfeld zu 6ffnen. Hier kénnen Sie einen Befehl zum Offnen
der Anwendung eingeben. Der Name des Befehls ist meist (aber nicht immer) der
Anwendungsname in Kleinbuchstaben.
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B.2 Verwalten von Dateien

Klicken Sie zum Starten des Dateimanagers auf Computer > Nautilus-Datei-Browser,
klicken Sie auf das Symbol Ihres Home-Ordners am Desktop oder driicken Sie Alt +

F2 und geben Sie nautilus ein.

Abbildung B.3 File Manager

T root - Datei-Browser .8

Datei  Bearbaiten  Ansicht Gehe zu  Lesezeichen  Hilfe

o o

bin Deshkiop

o

projeds

Weitere Informationen zum Dateimanager finden Sie unter Abschnitt 1.5, ,,Verwalten
von Ordnern und Dateien mit Nautilus® (S. 18).

B.3 Arbeiten mit der Kommandozeile

Um Befehle in einer zeilenorientierten Umgebung (dhnlich einer Befehlszeile in Win-
dows) auszufiihren, klicken Sie auf Computer > Weitere Anwendungen > System >
Gnome-Terminal. oder driicken Sie Alt + F2 und geben Sie gnome—terminal ein.

Wechsel von Windows zu Linux

325



Abbildung B.4 Windows-Befehlszeile und -Terminal

e Command Prompt

= jsmith@SLEDus:~ - 0O x
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B.4 Anpassen lhres Desktops

Um das Aussehen und Verhalten Thres GNOME-Desktops zu dndern, klicken Sie auf
Computer > Kontrollzentrum. Unter anderem kdnnen Sie dort Einstellungen wie den
Hintergrund, den Bildschirmschoner, Tastatur- und Mauskonfigurationen, akustische
Signale und Dateizuordnungen dndern.
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Abbildung B.5 GNOME-Kontrollzentrum
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Weitere Informationen finden Sie unter Kapitel 2, Anpassen Ihrer Einstellungen (S. 59).

B.5 Wechsel zwischen Ahwendungen

Wie bei der Taskleiste in Windows konnen Sie mit der unteren Kontrollleiste in
GNOME einfach zwischen offenen Fenstern wechseln. Mit einem simplen Mausklick

wechseln Sie zwischen diesen Desktops.
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B.6 Zugriff auf Netzwerkressourcen

Von Ihrem Desktop kdnnen Sie auf Dateien und Verzeichnisse oder bestimmte Dienste
auf entfernten Hosts zugreifen. AuBerdem kdnnen Sie Thre eigenen Dateien und Ver-
zeichnisse fiir andere Benutzer im Netzwerk freigeben. SUSE Linux Enterprise bietet
verschiedene Moglichkeiten fiir den Zugriff und die Erstellung von freigegebenen
Netzwerkressourcen. Falls die Netzwerkstruktur und die Konfiguration Ihres Computers
es erlauben, kdnnen Sie Thr Netzwerk einfach nach freigegebenen Ressourcen und
Diensten mit dem Dateimanager durchsuchen.

Abbildung B.6 GNOME-Netzwerk-Browser
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Weitere Informationen zu den verschiedenen Zugriffsmoglichkeiten auf Netzwerkres-
sourcen erhalten Sie unter Abschnitt 1.6, ,,Zugriff auf Netzwerkressourcen® (S. 30).
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Einflihrung in die
Linux-Software

In Linux ist eine Vielzahl von Anwendungen enthalten, die hdufig mehrere Losungen
fiir bestimmte Anforderungen anbieten. Die Schwierigkeit dabei besteht darin, diejenige
Anwendung zu finden, die Thren Bediirfnissen am besten entspricht. Die ndchsten
Abschnitte befassen sich mit einigen der leistungsstirksten Gegenstiicke zu bekannten
Windows*-Softwareprodukten. Jeder Abschnitt widmet sich einem bestimmten
Anwendungsgebiet und bietet eine Ubersicht iiber die Windows-Anwendungen und
ihre jeweiligen Linux-Entsprechungen fiir verschiedene Aufgaben. Unterhalb der ein-
zelnen Tabellen erhalten Sie weitere Informationen zu Linux-Anwendungen mit Links
zu weiterfithrenden Informationen. Diese Liste ist keineswegs vollstindig, da dies
Software-Entwicklung immer weitergeht und jede Minute neue Anwendungen erstellt
werden.

TIPP: Fehlende Anwendungen

Nicht alle unten aufgefiihrten Anwendungen sind standardmaRBig auf lhrem
System installiert. Einige Anwendungen sind moéglicherweise nicht im Lieferum-
fang des Produkts enthalten. Wenden Sie sich an den zustandigen Systemadmi-
nistrator, falls die gewtlinschte Anwendung fehlt. Wenn die Anwendung in lhrem
Produkt enthalten ist, kénnen Sie sie mit YaST installieren. Die Paketnamen
konnen Sie mit der Suchfunktion des YaST-Softwareverwaltungswerkzeugs
suchen.




C.1 Biiro

In diesem Abschnitt werden die beliebtesten und leistungsstédrksten Office- und Business-
Software-Losungen behandelt. Dazu gehoren Office-Suites, Datenbianke, Buchhaltungs-
Software und Projektverwaltungs-Software.

Tabelle C.1

Olffice-Software fiir Windows und Linux

Job

Windows-Anwendung

Linux-Anwendung

Office Suite

Textverarbeitung

Tabellenkalkulati-
on

Prasentation

Grafische Darstel-
lung von Daten

Lokale Datenbank

Finanzbuchhaltung
Projektverwaltung

Mind-Mapping

Microsoft Office, StarOffice*,
OpenOffice.org

Microsoft Word, StarOffi-
ce/OpenOffice.org Writer,
WordPerfect

Microsoft Excel, StarOffi-
ce/OpenOffice.org Calc

Microsoft PowerPoint*, Star-
Office/OpenOffice.org
Impress

Microsoft Excel, MicroCall
Origin

Microsoft Access, OpenOffi-
ce.org Base

Microsoft Money, Quicken

Microsoft Project

MindManager, Free Mind

OpenOffice.org, StarOffice,
KOffice

OpenOffice.org/StarOffice
Writer, KWord

OpenOffice.org/StarOffice
Calc, Gnumeric, KSpread

OpenOffice.org/StarOffice
Impress, KPresenter

OpenOffice.org Calc, Kst,
Gnuplot, Grace (Xmgr), Lab-
Plot

OpenOffice.org Base, Rekall,
kexi, Mergeant, PostgreSQL

GnuCash, KMyMoney
Planner, Taskjuggler

VYM (View Your Mind), Free
Mind, KDissert
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FreeMind

Mithilfe von FreeMind konnen Sie Ihre Gedanken grafisch ordnen, indem Sie eine
Mind-Map erstellen und bearbeiten. Sie konnen einfach Knoten oder Knotenstile
kopieren und Textausschnitte aus verschiedenen Quellen, wie HTML- und RTF-
Dateien sowie E-Mails einfiigen. Die Mind-Maps konnen in verschiedene Formate,
beispielsweise HTML und XML, exportiert werden. Weitere Informationen hierzu
finden Sieinhttp://freemind. sourceforge.net/wiki/index.php/
Main_Page.

GnuCash
GnuCash ist ein Software-Werkzeug zur Steuerung privater und geschiftlicher
Finanzen. Weitere Informationen zu GnuCash finden Sie unter http: //www
.gnucash.org.

Gnumeric
Gnumeric ist eine Tabellenkalkulation fiir die GNOME-Desktop-Umgebung.
Weitere Informationen zu StarOffice finden Sie unter http: //www.gnumeric
.org.

Gnuplot
Gnuplot ist eine extrem leistungsstarke und portierbare, {iber die Kommandozeile
gesteuerte Software zur grafischen Darstellung von Daten. Sie ist auch fiir MacOS-
und Windows-Plattformen verfiigbar. Von Gnuplot erstellte Darstellungen kdnnen
in verschiedene Formate, wie PostScript, PDF und SVG, exportiert werden, was
eine einfache Verarbeitung ermdoglicht. Weitere Informationen zu Gnuplot finden
Sieunter http://www.gnuplot.info/index.html.

Grace
Grace ist ein extrem ausgereiftes 2D-Plotting-Werkzeug fiir fast alle Varianten von
Unix, einschlieBlich Linux. Darstellungen kdnnen {iber eine grafische Bedienober-
fliche erstellt und bearbeitet werden. Grace unterstiitzt eine unbegrenzte Anzahl
von Diagrammen pro grafischer Darstellung. Mogliche Exportformate sind JPEG,
PNG, SVG, PDF, PS und EPS. Weitere Informationen finden Sie unter http://
plasma-gate.weizmann.ac.il/Grace/.

Kdissert
Kdissert ist eine Anwendung zur Strukturierung von Ideen und Konzepten, die
hauptsdchlich fiir Schiiler oder Studenten bestimmt ist. Sie kann jedoch auch fiir
Lehrpersonal, Entscheidungstriager, Ingenieure und Geschéftsleute niitzlich sein.
Ideen werden zuerst in Rohform aufgeschrieben und anschlielend in eine Baum-
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struktur eingeordnet. Sie haben die Moglichkeit, verschiedene Ausgaben der Mind-
Map zu generieren, beispielsweise PDF-Dateien, Textdokumente (auch fiir Open-
Office.org Writer) und HTML-Dateien. Weitere Informationen finden Sie unter
http://freehackers.org/~tnagy/kdissert/.

Kexi

Weitere Informationen hierzu finden Sie in KOffice (S. 332).

KMyMoney

KMyMoney ist ein personliches Finanzverwaltungsprogramm fiir KDE. Hiermit
kénnen Benutzer von Open Source-Betriebssystemen mit einer Vielzahl von
Finanzfunktionen und -werkzeugen einen Uberblick iiber ihre persénlichen
Finanzen behalten. Weitere Informationen zu KMyMoney finden Sie unter
http://kmymoney2.sourceforge.net.

KOffice

KOffice ist eine integrierte Office-Suite fiir die KDE-Desktop. Sie enthilt verschie-
dene Module, wie Textverarbeitung (KWord), Tabellenkalkulationen (KSpread),
Prisentationen (KPresenter), mehrere Bildbearbeitungsanwendungen (Kivio, Kar-
bon14, Krita), ein Datenbank-Frontend (Kexi), und vieles andere. Weitere Informa-
tionen zu KOffice finden Sie unter http://www.koffice.org/.

KPresenter

Weitere Informationen hierzu finden Sie in KOffice (S. 332).

Kst ist eine KDE-Anwendung fiir die Anzeige und grafische Darstellung von
Echtzeitdaten mit grundlegenden Datenanalysefunktionen. Kst enthilt zahlreiche
leistungsstarke Funktionen, wie eine stabile grafische Darstellung von Live-Strea-
ming-Daten, und kann mit Plugins und Erweiterungen ergénzt werden. Weitere
Informationen zu Kst erhalten Sie unter http://kst.kde.org/.

KWord

Weitere Informationen hierzu finden Sie in KOffice (S. 332).

LabPlot

LabPlot ist ein Programm zur Erstellung und Verwaltung zwei- oder dreidimensio-
naler Datendarstellungen. Diagramme kdnnen sowohl aus Daten als auch aus
Funktionen erstellt werden, und eine Darstellung kann mehrere Diagramme enthal-
ten. Auflerdem bietet das Programm verschiedene Methoden zur Datenanalyse.
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Weitere Informationen zu LabPlot finden Sie unter http://labplot
.sourceforge.net/.

Mergeant
Mergeant ist ein Datenbank-Frontend fiir die GNOME-Desktop. Weitere Informa-
tionen finden Sie unter http://www.gnome-db.org.

OpenOffice.org
OpenOffice.org ist das Open Source-Gegenstiick zu Microsoft Office. Es handelt
sich hierbei um eine sehr leistungsstarke Office-Suite mit einem Textverarbeitungs-
programm (Write), einer Tabellenkalkulation und Datenbankverwaltung (Calc),
einer Prasentationsverwaltung (Impress), einem Zeichenprogramm (Draw) und
einem Formeleditor zum Erstellen von mathematischen Gleichungen und Formeln
(Math). Benutzer, die mit den Microsoft Office-Anwendungen vertraut sind, finden
eine sehr dhnliche Anwendungsschnittstelle und alle Funktionen vor, an die sie
gewohnt sind. Da Daten aus Microsoft Office-Anwendungen in OpenOffice.org
importiert werden konnen, ist ein reibungsloser Ubergang von einer Office Suite
zur anderen moglich. Es gibt sogar eine Windows-Version von OpenOffice.org,
wodurch Windows-Benutzer zu einer Open Source-Alternative fiir die Office-
Software wechseln und gleichzeitig weiterhin das Betriebssystem Windows ver-
wenden kdnnen. Weitere Informationen zu OpenOffice.org finden Sie unter
http://www.openoffice.org/ undinunserem Kapitel zu OpenOffice.org
erhalten Sie eine kurze Einfithrung in die Office-Suite.

Planner
Planner ist ein Projektverwaltungswerkzeug fiir die GNOME-Desktop, die dhnliche
Funktionen bieten soll wie die unter Windows verwendeten Projektverwaltungs-
werkzeuge. Zu den zahlreichen Funktionen dieses Programms gehdren die Mog-
lichkeit zur Erstellung von Gantt-Diagrammen und verschiedene Arten von
Ansichten fiir Aufgaben und Ressourcen. Weitere Informationen zu Planner finden
Sie unter http://www.imendio.com/projects/planner/.

PostgreSQL
PostgreSQL ist ein objektrelationales Datenbankverwaltungssystem, das eine
erweiterte Teilmenge des SQL-Standards unterstiitzt, darunter Transaktionen,
fremde Schliissel, Unterabfragen, Ausldser sowie benutzerdefinierte Typen und
Funktionen. Weitere Informationen zu PostgreSQL finden Sie unterhttp: / /www
.postgresgl.org/.
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Rekall

Rekall ist ein Werkzeug zur Manipulation von Datenbanken. Folgende Datenbanken
werden unterstiitzt: MySQL, PostgreSQL, XBase mit XBSQL, IBM DB2 und
ODBC. Mit Rekall kénnen Sie verschiedene Arten von Berichten und Formularen
erstellen, Datenbankabfragen entwerfen und Daten in verschiedene Formate
importieren bzw. daraus exportieren. Weitere Informationen zu Rekall finden Sie
unter http://www.thekompany.com/products/rekall/.

StarOffice

StarOffice ist eine proprietdre Version von OpenOffice.org, die von Sun Microsys-
tems vertrieben wird. Sie ist filir verschiedene Plattformen verfiigbar, darunter
Windows und Solaris. Sie enthilt einige erweiterte Funktionen, die in der kosten-
losen Version (OpenOffice.org) nicht enthalten sind. Weitere Informationen zu
StarOffice finden Sie unter http://www.sun.com/software/star/
staroffice/.

Taskjuggler

Taskjuggler ist eine schlanke, aber dennoch sehr leistungsstarke Projektverwaltungs-
Software. Sie konnen Thre Projekte mit den Funktionen fiir Gantt-Diagramme leiten
oder durch Erstellung verschiedener Arten von Berichten (in den Formaten XML,
HTML oder CSV). Benutzer, die die Anwendungen nicht iiber die Kommandozeile
steuern mochten, kdnnen ein grafisches Frontend fiir Taskjuggler verwenden.
Weitere Informationen zu Taskjuggler finden Sie unter http: //www
.taskjuggler.org.

VYM (View Your Mind)

VYM ist eine Software zur Visualisierung Threr Uberlegungen durch Erstellung
und Bearbeitung von Mind-Maps. Fiir die meisten Bearbeitungsfunktionen ist nur
ein einziger Mausklick erforderlich. Zweige kénnen miihelos eingefiigt, geloscht
und neu angeordnet werden. VYM bietet aulerdem eine Reihe von Flaggen, mit
denen Sie bestimmte Teile der Karte kennzeichnen kénnen (wichtig, zeitkritisch
usw.). Auflerdem konnen Links, Hinweise und Bilder zur Mind-Map hinzugefiigt
werden. Fiir VYM-Mind-Maps wird ein XML-Format verwendet, was einen pro-
blemlosen Export der Mind-Maps in HTML-Format erméglicht. Weitere Informa-
tionen zu VYM finden Sie unter http://www.insilmaril.de/vym.
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C.2 Netzwerk

Der folgende Abschnitt befasst sich mit verschiedenen Linux-Anwendungen fiir Netz-
werkzwecke. Hier konnen Sie die beliebtesten Linux-Browser und Email- und Chat-

Clients kennen lernen.

Tabelle C.2 Netzwerk-Software fiir Windows und Linux

Job

Windows-Anwendung

Linux-Anwendung

‘Web-Browser

E-Mail-Client/Verwal-
tung personlicher Infor-
mationen

Instant Messaging/IRC-
Clients

Konferenzen (Video und
Audio)

Voice over IP

FTP-Clients

Internet Explorer, Firefox*,

Opera

Microsoft Outlook*, Lotus

Notes, Mozilla Thunder-
bird*

MSN, AIM*, Yahoo!*
Messenger, XChat, Gaim

NetMeeting

X-Lite

leechftp, wsfip

Konqueror, Firefox, Opera,
Epiphany

Evolution, Kontact, Mozilla
Thunderbird
Gaim, Kopete, Konversati-

on, XChat

Ekiga (friiher genannt Gno-
meMeeting)

Linphone, Skype

gftp, kbear

Epiphany

Epiphany ist ein schlanker, leistungsstarker Webbrowser fiir die GNOME-Desktop.
Viele Funktionen und Erweitungen des Programms erinnern an Firefox. Weitere
Informationen zu Epiphany finden Sie unter http://www.gnome.org/
projects/epiphany/.

Evolution

Evolution ist ein Software-Programm zur Verwaltung personlicher Informationen
fiir die GNOME-Desktop, die E-Mail-, Kalender- und Adressbuchfunktionen vereint.
Es bietet erweiterte Suchoptionen und Optionen zum Filtern von E-Mails, Synchro-
nisierungsfunktionen fiir Palm-Gerdte und erméglicht die Ausfiihrung von Evolu-
tion als Exchange- oder GroupWise®-Client zur besseren Integration in heterogenen
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Umgebungen. Weitere Informationen zu Evolution finden Sie unter http: //www
.gnome.org/projects/evolution/.

Firefox

Firefox ist das jiingste Mitglied der Mozilla-Browserfamilie. Dieser Browser kann
auf verschiedenen Plattformen ausgefiihrt werden, darunter Linux, MacOS und
Windows. Zu den wichtigsten Funktionen gehoren die integrierten, anpassbaren
Suchfunktionen, Popup-Sperre. RSS-Nachrichtenfeeds, Passwortverwaltung,
Tabbed Browsing sowie einige erweiterte Sicherheits- und Datenschutzfunktionen.
Firefox ist dulerst flexibel. Fast alle Elemente sind anpassbar (Suchfunktionen,
Symbolleisten, Skins, Schaltflichen usw.). Praktische Zusatzprogramme und
Erweiterungen konnen von der Firefox-Website unter (https://addons
.update.mozilla.org/?application=firefox) heruntergeladen
werden. Weitere Informationen zu Firefox finden Sie unter http://www
.mozilla.org/products/firefox/. Sie kdnnen auch unser Kapitel zu
Firefox im KDE-Benutzerhandbuch oder GNOME-Benutzerhandbuch lesen.

Gaim

Gaim ist ein gut durchdachtes Instant Messenger-Programm, das verschiedene
Protokolle unterstiitzt, beispielsweise AIM und ICQ (Oscar-Protokoll), MSN
Messenger, Yahoo!*, IRC, Jabber, SIL.C und GroupWise Messenger®. Sie konnen
sich gleichzeitig bei verschiedenen Konten in verschiedenen IM-Netzwerken
anmelden und auf verschiedenen Kanilen gleichzeitig chatten. Gaim ist auch in
einer Windows-Version erhiltlich. Gaim wurde kiirzlich in Pidgin umbenannt.
Weitere Informationen zu Pidgin finden Sie unter http://www.pidgin.im/.

gftp ist ein FTP-Client, der das GTK-Toolkit verwendet. Zu seinen Funktionen
gehoren gleichzeitiges Herunterladen, Wiederaufnahme unterbrochener Dateiliber-
tragungen, Warteschlangen fiir die Dateilibertragung, das Herunterladen ganzer
Verzeichnisse, FTP-Proxy-Unterstiitzung, Speichern entfernter Verzeichnisse im
Cache, passive und nichtpassive Dateilibertragungen sowie Unterstiitzung fiir Ziehen
und Ablegen. Weitere Informationen finden Sie unter http://gftp.seul.org.

kbear

KBear ist ein KDE-FTP-Client, der gleichzeitige Verbindungen mit mehreren Hosts
herstellen kann, sowie drei separate Ansichtsmodi, Unterstiitzung fiir mehrere
Protokolle (z. B. FTP und SFTP), ein Plugin zur Standortverwaltung, Firewall-
Unterstiitzung, Anmeldefunktionen und vieles mehr aufweist. Weitere Informationen
finden Sie unter http://sourceforge.net/projects/kbear.
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Konqueror
Konqueror ist eine vielseitige Anwendung, die von den KDE-Entwicklern erstellt
wurde. Sie fungiert als Dateimanager und Anzeigeprogramm fiir Dokumente, ist
jedoch gleichzeitig ein duBerst leistungsstarker und hochgradig anpassbarer Web-
browser. Er unterstiitzt die aktuellen Webstandards, wie CSS(2), Java-Applets,
JavaScript und Netscape-Plugins (Flash und RealVideo), DOM und SSL. Es bietet
praktische Extras wie eine integrierte Suchleiste und unterstiitzt Tabbed Browsing.
Lesezeichen konnen aus verschiedenen anderen Webbrowsern importiert werden,
beispielsweise Internet Explorer, Mozilla und Opera. Weitere Informationen zu
Konqueror finden Sie unter http: //www.konqueror .org/. Zudem kénnen
Sie unser Kapitel tiber Konqueror als Webbrowser im KDE-Benutzerhandbuch
lesen.

Kontact

Kontact ist die KDE-Suite zur Verwaltung personlicher Informationen. Es beinhaltet
Email-, Kalender- und Adressbuchfunktionen sowie Funktionen zur Palm-Synchro-
nisierung. Wie Evolution kann auch dieses Programm als Exchange- oder Group-
Wise-Client fungieren. Kontact vereint mehrere eigenstindige KDE-Anwendungen
(KMail, KAddressbook, KOrganizer und KPilot) zur Bildung einer Einheit, die
alle PIM-Funktionen bietet, die Sie benétigen. Weitere Informationen zu Kontact
finden Sieunter http: //www.kontact .org/. Sie konnen auch die Einfithrung
zu Kontact im KDE-Benutzerhandbuch lesen.

Konversation
Konversation ist ein benutzerfreundlicher IRC-Client fiir KDE. Zu den Funktionen
gehoren Unterstiitzung fiir SSL-Verbindungen, Durchstreichen, Beitritt zu mehreren
Kanilen, ,,away“- und ,,unaway“-Nachrichten, Funktionen zum Ignorieren von
Listen, Unicode, Automatische Verbindung mit einem Server, optionale Zeitstempel
in Chat-Fenstern und konfigurierbare Hintergrundfarben. Weitere Informationen
zu Konversation finden Sie unter http://konversation.kde.org.

Kopete
Kopete ist ein intuitives, benutzerfreundliches Instant Messenger-Werkzeug, das
Protokolle wie IRC, ICQ, AIM, GroupWise Messenger, Yahoo, MSN, Gadu-Gadu,
Lotus Sametime, SMS-Mitteilungen und Jabber unterstiitzt. Weitere Informationen
zu Kopete finden Sie unter http: //kopete.kde.org/. Sie kénnen auch eine
Einfiihrung zu Kopete im KDE-Benutzerhandbuch lesen.
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Linphone

Linphone ist ein gut durchdachter, schlanker Voice over IP-Client, der mithilfe des
SIP-Protokolls Telefonverbindungen aufbaut. Weitere Informationen finden Sie
unter http://www.linphone.org/. Sie kdnnen auch unser Kapitel iiber
Linphone lesen.

Mozilla Thunderbird

Thunderbird ist eine Email-Client-Anwendung, die als Teil der Mozilla-Suite aus-
geliefert wird. AuBerdem ist das Programm fiir Microsoft Windows und MacOS
verfiigbar, was den Wechsel von einem dieser Betriebssysteme auf Linux erleichtert.
Weitere Informationen zu Mozilla Thunderbird finden Sie unter http: //www
.mozilla.org/products/thunderbird/.

Opera

Opera ist ein leistungsstarker Webbrowser mit praktischen Zusatzprogrammen,
wie einem optionalen Email-Client und einem Chat-Modul. Opera bietet eine
Popup-Sperre, RSS-Feeds, integrierte und anpassbare Suchfunktionen, eine Pass-
wortverwaltung sowie Tabbed Browsing. Die Hauptfunktionen werden einfach
iiber die entsprechenden Kontrollleisten aufgerufen. Da dieses Programm auch fiir
Windows verfiigbar ist, ermdglicht es eine einen wesentlich einfacheren Ubergang
zu Linux fiir diejenigen, die das Programm bereits unter Windows verwendet haben.
Weitere Informationen zu Opera finden Sie unter http://www.opera.com/.

Skype

Skype ist eine Anwendung fiir verschiedene Plattformen (Linux, Windows, Mac
Os X), die fiir Telefonanrufe in guter Tonqualitit und mit End-to-End-Verschliis-
selung iiber das Internet verwendet werden kann. Wenn Sie Skype verwenden, ist
keine Konfiguration der Firewall oder des Routers erforderlich. Weitere Informa-
tionen hierzu finden Sie in http://www.skype.com/.

XChat

XChat ist ein IRC-Client, der auf den meisten Linux- und UNIX-Plattformen sowie
unter Windows und MacOS X ausgefiihrt wird. Weitere Informationen zu XChat
finden Sie unter http://www.xchat.org/.
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C.3 Multimedia

Der folgende Abschnitt bietet eine Einfiihrung in die beliebtesten Multimedia-Anwen-
dungen fiir Linux. Sie erhalten Informationen zu Medienwiedergabeprogrammen,
Tonbearbeitungslosungen und Videobearbeitungswerkzeugen.

Tabelle C.3 Multimedia-Software fiir Windows und Linux

Job

Windows-Anwendung

Linux-Anwendung

Audio-CD-Spieler

CD-Brenner

CD-Ripper

Audio-Wiedergabe

Video-Wiedergabe

Audio-Editor

Soundmixer

Notensatz

Videoerstellung und
-bearbeitung

TV-Anzeigepro-
gramm

CD Player, Winamp, Win-
dows Media Player

Nero, Roxio Easy CD Creator

WMPlayer

Winamp, Windows Media
Player, iTunes

Winamp, Windows Media
Player

SoundForge, Cooledit, Auda-
city

sndvol32

Finale, SmartScore, Sibelius

Windows Movie Maker, Ado-
be Premiere, Media Studio
Pro, MainActor

AVerTV, PowerVCR 3.0,
CinePlayer DVR

KsCD, Grip, Helix Banshee

K3b

kaudiocreator, Sound Juicer,
Helix Banshee

amaroK, XMMS, Rhythm-
box, Helix Banshee

Kaffeine, MPlayer, Xine,
XMMS, Totem, RealPlayer

Audacity

alsamixer, Kmix

LilyPond, MusE, Noteedit,
Rosegarden

MainActor, Kino

xawtv (analog), motv (ana-
log), xawtv4, tvtime, kdetv,
zapping, Kaffeine
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amaroK
Der Mediaplayer amaroK kann mit verschiedenen Audioformaten umgehen und
gibt die Streaming-Ubertragungen von Radiosendern im Internet wieder. Das Pro-
gramm kann mit allen Dateitypen umgehen, die von dem als Backend fungierenden
Sound-Server unterstiitzt werden. Derzeit sind dies aRts oder GStreamer. Weitere
Informationen zu amaroK finden Sie unter http://amarok .kde.org/. Sie
konnen auch die Einfithrung zu amaroK im KDE-Benutzerhandbuch lesen.

Audacity
Audacity ist ein leistungsstarkes, kostenloses Werkzeug zur Audiobearbeitung.
Hiermit kdnnen Sie Ogg Vorbis- und WAV-Dateien aufzeichnen, bearbeiten und
abspielen. Mischen Sie Titel, wenden Sie Effekte darauf an und exportieren Sie
die Ergebnisse als WAV- oder Ogg Vorbis-Datei. Weitere Informationen zu
Audacity finden Sie unter http://audacity.sourceforge.net/.

Helix Banshee
Helix Banshee ist eine Anwendung zur Musikverwaltung und -wiedergabe fiir den
GNOME-Desktop. Mit Helix Banshee kdnnen Sie CDs importieren, Ihre Musik-
sammlung mit einem iPod synchronisieren, Musik von einem iPod abspielen,
Wiedergabelisten aus Ihrer Musikbibliothek erstellen und Teile Ihrer Bibliothek
auf Audio- und MP3-CDs brennen. Weitere Informationen erhalten Sie in der
Einfithrung im GNOME-Benutzerhandbuch.

Grip
Grip bietet CD-Player-Funktionen fiir den GNOME-Desktop. Das Programm
unterstiitzt CDDB-Lookups zu Titel- und Albumdaten. Weitere Informationen
finden Sie unter http://www.nostatic.org/grip/.

Kaffeine
Kaffeine ist eine vielseitige Multimedia-Anwendung, die eine breite Palette an
Audio- und Videoformaten unterstiitzt, darunter Ogg Vorbis, WMV, MOV und
AVLI. Sie konnen verschiedene Arten von Wiedergabelisten importieren und bear-
beiten, Screenshots erstellen und Medienstrome auf die lokale Festplatte speichern.
Weitere Informationen zu Kaffeine finden Sie unter http://kaffeine.kde
.org/.

KAudiocreator
KAudioCreator ist eine schlanke CD-Ripper-Anwendung. Bei entsprechender
Konfiguration kann KAudioCreator von Threr Auswahl auch Wiedergabelistenda-
teien fiir Player wie amaroK, XMMS oder Helix Banshee generieren. Weitere
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Informationen zur Verwendung von KAudioCreator erhalten Sie im KDE-Benut-
zerhandbuch oderunter http: //www.icefox.net/programs/?program=
KAudioCreator.

kdetv
Eine Anwendung zur Anzeige und Aufnahme von Fernsehsendungen fiir die KDE-
Desktop, die Analogfernsehen unterstiitzt. Weitere Informationen zu kdetv finden
Sieunterhttp://kde—apps.org/content/show.php?content=11602.

KsCD
KsCD ist eine praktische kleine CD-Abspielanwendung fiir die KDE-Desktop.
Seine Bedienoberflache dhnelt stark dem Bedienfeld eines normalen, physischen
CD-Spielers, was das Programm besonders leicht zu bedienen macht. KsCD
unterstiitzt CDDB, wodurch Sie Informationen zu beliebigen Titeln und Alben aus
dem Internet oder aus Ihrem lokalen Dateisystem abrufen kdnnen. Weitere Infor-
mationen finden Sie unter http://docs.kde.org/en/3.3/
kdemultimedia/kscd/.

K3b
K3b ist ein vielseitiges Medienerstellungswerkzeug. Sie kénnen Daten-, Audio-
oder Video Projekte fiir CDs und DVDs einfach durch Ziehen und Ablegen
erstellen. Weitere Informationen zu K3b finden Sie unter http://www.k3b
.org/. Sie kdénnen auch unser Kapitel iiber K3b lesen.

LilyPond

LilyPond ist ein kostenloser Notenblatteditor. Aufgrund seines textbasierten Einga-
beformats kdnnen Sie einen beliebigen Texteditor zum Erstellen von Notenblittern
verwenden. Die Benutzer brauchen sich nicht um Formatierungs- oder Notations-
fragen, wie Zeilenabstand, Zeilenumbriiche oder Notenkollisionen zu kiimmern.
Alle diese Probleme werden von LilyPond automatisch gelost. Das Programm
unterstiitzt zahlreiche Sondernotationen wie Akkordnamen und Griffschriften. Die
Ausgabe kann in PNG, TeX, PDF, PostScript und MIDI exportiert werden. Weitere
Informationen zu LilyPond finden Sie unter http://1ilypond.org/web/.

MainActor
MainActor ist eine vollstandig ausgereifte Videobearbeitungs-Software. Da es eine
Windows-Version von MainActor gibt, ist der Ubergang von Windows einfach.
Weitere Informationen zu MainActor finden Sie unter http: //www.mainactor
.com/.
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MPlayer
MPlayer ist ein Video-Abspielprogramm, das auf mehreren Systemen verwendet
werden kann. Weitere Informationen zu MPlayer finden Sie unter http: //www
.mplayerhg.hu/homepage/design7/info.html.

MusE
MusE soll ein vollstindiges virtuelles Studio fiir mehrere Tonspuren fiir Linux
darstellen. Weitere Informationen zu MusE finden Sie unter http: //www
.muse—sequencer.org/index.php.

Noteedit
Noteedit ist ein leistungsstarker Partitureditor fiir Linux. Damit kdnnen Sie
Notenblitter erstell und Partituren in verschiedene Formate importieren bzw. daraus
exportieren, beispielsweise MIDI, MusicXML und LilyPond. Weitere Informationen
zu Noteedit finden Sieunterhttp://developer.berlios.de/projects/
noteedit/.

Rhythmbox
Rhythmbox ist ein leistungsstarkes, vielseitiges Medienwiedergabegerit fiir die
GNOME-Desktop. Mit diesem Programm kdnnen Sie Thre Musiksammlung mithilfe
von Wiedergabelisten und organisieren und durchsuchen. Es unterstiitzt sogar
Internet-Radio. Weitere Informationen zu Rhythmbox finden Sie unter http: //
Www.gnome .org/projects/rhythmbox/.

Rosegarden
Rosegarden ist eine kostenlose Umgebung zum Komponieren und Bearbeiten von
Musik. Das Programm weist einen Audio- und MIDI-Sequenzer sowie einen Parti-
tureditor aus. Weitere Informationen zu Rosegarden finden Sie unter http://
rosegardenmusic.com/.

Sound Juicer
Sound Juicer ist eine schlanke CD-Ripperanwendung fiir die GNOME-Desktop.
Weitere Informationen zu Sound Juicer finden Sie unter http://www
.burtonini.com/blog/computers/sound—-juicer

Totem
Totem ist ein Video-Abspielprogramm fiir die GNOME-Desktop. Es unterstiitzt
Shoutcast-, m3u-, asx-, SMIL- und ra-Wiedergabelisten, ermoglicht die Verwendung
der Tastatursteuerung und kann eine breite Palette an Audio- und Videoformaten
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abspielen. Weitere Informationen zu Totem finden Sie unter http: //www . gnome
.org/projects/totem/.

tvtime
tvtime ist eine schlankes TV-Anzeigeprogramm, das Analogfernsehen unterstiitzt.
Weitere Informationen zu tvtime, einschlie3lich einem umfassenden Benutzerhand-
buch finden Sie unterhttp://tvtime.sourceforge.net/

xawtv und motv
xawtv ist eine Anwendung zur Anzeige und Aufnahme von Fernsehsendungen, die
Analogfernsehen unterstiitzt. motv ist grundsétzlich mit xawtv identisch, weist
jedoch eine etwas andere Bedienoberfliche auf. Weitere Informationen zum xawtv-
Projekt finden Sie unter http://linux.bytesex.org/xawtv/.

xawtv4
xawtv4 ist ein Nachfolger der Anwendung xawtv. Es unterstiitzt sowohl analoge
als auch Digitale Audio- und Videoiibertragungen. Weitere Informationen hierzu
finden Siein http://linux.bytesex.org/xawtv/.

Xine
Xine ist ein Multimedia-Player zum Abspielen von CDs, DVDs und VCDs. Mit
diesem Programm konnen verschiedene Multimedia-Formate gelesen werden.
Weitere Informationen hierzu finden Sie in http://xinehg.de/.

XMMS
XMMS ist die traditionelle Wahl fiir die Multimedia-Wiedergabe. Der Schwerpunkt
des Programms liegt bei der Musikwiedergabe. Es bietet Unterstiitzung fiir die
Wiedergabe von CSs und Ogg Vorbis-Dateien. Benutzer von Winamp sollten
XMMS aufgrund der groBen Ahnlichkeit leicht zu bedienen finden. Weitere
Informationen zu XMMS finden Sie unter http://www.xmms .org/.

zapping
Eine Anwendung zur Anzeige und Aufnahme von Fernsehsendungen fiir die
GNOME-Desktop, die Analogfernsehen unterstiitzt. Weitere Informationen zu
Zapping finden Sieunter http://zapping.sourceforge.net/Zapping/
index.html.
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C.4 Grafiken

Im folgenden Abschnitt werden einige der Linux-Softwareldsungen fiir die Arbeit mit
Grafiken vorgestellt. Dazu gehoren einfache Zeichenprogramme sowie umfassende
Bildbearbeitungswerkzeuge und leistungsstarke Rendering- und Animationsprogramme.

Tabelle C.4 Grafik-Software fiir Windows und Linux

Job Windows-Anwendung Linux-Anwendung
Einfache Grafikbearbei- Microsoft Paint KolourPaint
tung

Professionelle Grafikbe- ~Adobe Photoshop, Paint Shop GIMP, Krita

arbeitung Pro, Corel PhotoPaint, GIMP
Erstellen von Vektorgra- Adobe Illustrator, CorelDraw, OpenOffice.org Draw,
fiken OpenOffice.org Draw, Free- Inkscape, Dia
hand
SVG-Bearbeitung WebDraw, Freehand, Adobe Inkscape, Dia, Kivio
lustrator

Erstellen von 3D-Grafi- 3D Studio MAX, Maya, POV- POV-Ray, Blender,
ken Ray, Blender KPovmodeler

Verwalten von Digitalfo- Vom Kamerahersteller bereit- DigiKam, f-spot

tos gestellte Software
Scannen Vuescan Vuescan, GIMP
Bildbetrachtung ACDSee gwenview, gThumb, Eye
of Gnome, f-spot
Blender

Blender ist ein Leistungsstarkes Rendering- und Animationswerkzeug, das fiir
viele Plattformen, darunter Windows, MacOS und Linux, verfligbar ist. Weitere
Informationen zu Blender finden Sie unter http://www.blender3d.com/.
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Dia

Dia ist eine Linux-Anwendung, die Visio entsprechen soll. Das Programm unter-
stiitzt viele Arten von speziellen Diagrammen, beispielsweise Netzwerk- oder
UML-Diagramme. Mogliche Exportformate sind SVG, PNG und EPS. Um Ihre
eigenen individuellen Diagrammtypen zu unterstiitzen, stellen Sie die neuen Formen
in einem besonderen XML-Format bereit. Weitere Informationen zu Dia finden
Sie unter http://www.gnome.org/projects/dia/.

DigiKam

DigiKam ist ein gut durchdachtes Verwaltungswerkzeug von Digitalfotos fiir den
KDE-Desktop. Mit wenigen Mausklicks kdnnen Sie Thre Digitalfotos importieren
und organisieren. Sie kénnen Alben erstellen, Tags hinzufiigen, um nicht Bilder
in verschiedene Unterverzeichnisse kopieren zu miissen, und schlieflich die Bilder
auf Thre Website exportieren. Weitere Informationen zu DigiKam finden Sie unter
http://www.digikam.org/. Sie konnen auch in unserem Kapitel zu DigiKam
im KDE-Benutzerhandbuch nachlesen.

Eye of Gnome (eog)

Eye of Gnome ist eine Bildbetrachtungsanwendung fiir die GNOME-Desktop.
Weitere Informationen finden Sie unter http: //www.gnome .org/projects/
eog/.

f-spot

f-spot ist ein flexibles Verwaltungswerkzeug fiir Digitalfotos fiir die GNOME-
Desktop. Es ermdoglicht das Erstellen und Verwalten von Alben und unterstiitzt
verschiedene Exportoptionen, wie HTML-Seiten oder das Brennen von Bildarchiven
auf CD. Das Programm kann iiber die Kommandozeile zudem zur Bildbetrachtung
verwendet werden. Weitere Informationen zu f-spot finden Sie unter http: //
www . gnome .org/projects/f-spot/. Sie konnen auch im entsprechenden
Kapitel im GNOME-Benutzerhandbuch nachlesen.

gThumb

gThumb ist ein Bildbetrachtungsprogramm, ein Browser und ein Organisations-
werkzeug fiir die GNOME-Desktop. Es unterstiitzt den Import von Digitalfotos
iber gphoto2 und ermdglicht die Ausfithrung grundlegender Transformationen und
Bearbeitungen. Auflerdem kénnen mit diesem Programm Bilder mit Tags versehen
werden, um Alben zu erstellen, die bestimmten Kriterien entsprechen. Weitere
Informationen zu gThumb finden Sie unter http://gthumb. sourceforge
.net/.
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Gwenview
Gwenview ist ein einfaches Bildbetrachtungsprogramm fiir KDE. Es enthdlt ein
Fenster mit einer Baumstruktur der Verzeichnisse und ein Fenster mit einer Datei-
liste, wodurch eine einfache Navigation durch die Dateihierarchie mdoglich ist.
Weitere Informationen finden Sie unter http://gwenview. sourceforge
.net/home/.

Inkscape
Inkscape ist ein kostenloser SVG-Editor. Die Benutzer von Adobe Illustrator, Corel
Draw und Visio finden in Inkscape eine dhnliche Palette an Funktionen und eine
vertraute Bedienoberfliche. Zu den Funktionen gehéren der Export von SVG nach
PNG, Gradienten und das Gruppieren von Objekten. Weitere Informationen zu
Inkscape finden Sie unter http://www.inkscape.org/.

Kivio
Kivio ist eine Anwendung fiir Flussdiagramme die in die KOffice-Suite integriert
werden kann. Umsteiger von Visio auf Kivio finden ein dhnliches Erscheinungsbild
vor. Weitere Informationen zu Kivio finden Sie unter http://www.koffice
.org/kivio/.

KolourPaint
KolourPaint ist ein benutzerfreundliches Zeichenprogramm fiir die KDE-Desktop.
Es kann zum Zeichnen von Diagrammen und zum Bearbeiten von Screenshots,
Fotos und Symbolen verwendet werden. Weitere Informationen hierzu finden Sie
inhttp://kolourpaint.sourceforge.net/.

KPovmodeler
KPovmodeler ist ein Frontend fiir POV-Ray, das in die KDE-Desktop integriert
werden kann. Bei Verwendung von KPovmodeler benétigen die Benutzer keine
detaillierten Kenntnisse der POV-Ray-Skriptsprache, da die POV-Ray-Sprache in
eine leicht verstdndliche Baumansicht {ibersetzt wird. Native POV-Ray-Skripts
konnen ebenfalls in KPovmodeler importiert werden. Weitere Informationen finden
Sie unter http://www.kpovmodeler.org.

Krita
Krita ist die Antwort von KOffice auf Adobe Photoshop und GIMP. Das Programm
kann zur pixelbasierten Bilderstellung und -bearbeitung verwendet werden. Zu
seinen Funktionen zdhlen viele der erweiterten Bildbearbeitungsmdoglichkeiten, die
Sie sonst nur von Adobe Photoshop oder GIMP erwarten konnen. Weitere Informa-
tionen finden Sie unter http://www.koffice.org/krita.
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OpenOffice.org Draw
Weitere Informationen hierzu finden Sie in OpenOffice.org (S. 333).

POV-Ray
Die Anwendung Persistence of Vision Raytracer dient zur Erstellung dreidimensio-
naler, fotorealistischer Bilder mithilfe eines als ,,Ray Tracing“ bezeichneten Ren-
deringverfahrens. Da es eine Windows-Version von POV-Ray gibt, fillt Windows-
Benutzern der Umstieg auf die Linux-Version dieser Anwendung besonders leicht.
Weitere Informationen zu POV-Ray finden Sie unter http://www.povray
.org/.

GIMP
Gimp ist die Open Source-Alternative zu Adobe Photoshop. Seine Funktionsliste
kann neben der von Photoshop bestehen, sodass es sehr gut fiir professionelle
Bildbearbeitung geeignet ist. Es ist sogar eine Windows-Version von GIMP
erhiltlich. Weitere Informationen finden Sie unter http://www.gimp.org/.
Sie konnen auch unser Kapitel {iber GIMP lesen.

VueScan
VueScan ist eine Scan-Software fiir mehrere Plattformen. Sie kdnnen sie neben
der Scanner-Software Thres Herstellers installieren. Sie unterstiitzt die spezielle
Hardware des Scanners, Stapel-Scans, Autofokus, Infrarotkanile fiir die Staub-
und Kratzerunterdriickung und Mehrfach-Scans zur Reduzierung von Scanner-
Rauschen in dunklen Bereichen. Das Programm bietet eine einfache und prizise
Farbkorrektur fiir Farbnegative. Weitere Informationen erhalten Sie unter http: //
www.hamrick.com/index.html.

C.5 System- und Dateiverwaltung

Der folgende Abschnitt bietet einen Uberblick iiber Linux-Werkzeuge zur System- und
Dateiverwaltung. Es werden Text- und Quellcode-Editoren, Sicherungslésungen und
Archivierungswerkzeuge beschrieben.

Tabelle C.5 System- und Dateiverwaltungs-Software fiir Windows und Linux

Job Windows-Anwendung Linux-Anwendung

File Manager Windows Explorer Konqueror, Nautilus
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Job

Windows-Anwendung

Linux-Anwendung

Texteditor

PDF-Erstellungsprogramm

PDF-Anzeigeprogramm

Texterkennung

Packprogramme fiir die
Kommandozeile

GUI-basierte Packprogram-
me

Programme zur Festplatten-
partitionierung

Sicherungs-Software

NotePad, WordPad,
(X)Emacs

Adobe Distiller

Adobe Reader

Recognita, FineReader

zip, rar, arj, lha, etc.

WinZip

PowerQuest, Acronis, Par-

tition Commander

ntbackup, Veritas

kate, GEdit, (X)Emacs,
vim

Scribus

Adobe Reader, Evince,
KPDEF, Xpdf

GOCR

zip, tar, gzip, bzip2, usw.
Ark, File Roller
YaST, GNU Parted

KDar, taper, dump

Adobe Reader

Adobe Reader fiir Linux ist das genaue Gegenstiick zu den Windows- und Mac-
Versionen dieser Anwendung. Das Erscheinungsbild unter Linux stimmt mit dem
auf anderen Plattformen iiberein. Die anderen Teile der Adobe Acrobat-Suite
wurden nicht auf Linux portiert. Weitere Informationen finden Sie unter http: //
www .adobe.com/products/acrobat/readermain.html.

Ark

Ark ist ein GUI-basiertes Komprimierungsprogramm fiir die KDE-Desktop. Es

unterstiitzt alle gingigen Archivformate wie zip, tar.gz, tar.bz2, 1ha und
rar. Sie konnen einzelne Dateien in einem Archiv anzeigen, auswahlen, kompri-
mieren und dekomprimieren. Da Ark in Konqueror integriert ist, konnen Sie {iber
das Kontextmeni in File Manager dhnlich wie in WinZip zudem Aktionen, wie
das Entpacken eines Archivs, auslosen. Eine kurze Einfiihrung zur Verwendung
von Ark finden Sie in unserem Kapitel zum KDE-Desktop im KDE-Benutzerhand-
buch.
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dump
Das dump-Paket enthélt sowohl ,,dump® als auch ,,restore”. Mit ,,dump* werden
die Dateien in einem Dateisystem untersucht, es wird ermittelt, welche davon
gesichert werden miissen, und die betreffenden Dateien werden auf Diskette, CD,
Band oder einen anderen Datentriger kopiert. Der Befehl ,restore” fiihrt die
Umkehrfunktion von ,,dump® aus. Mit diesem Befehl kann eine vollstindige
Sicherungskopie eines Dateisystems wiederhergestellt werden. Weitere Informatio-
nen finden Sie unter http://dump.sourceforge.net/.

Evince
Evince ist ein Dokumentenbetrachter fiir PDF- und PostScript-Formate fiir die
GNOME-Desktop. Weitere Informationen finden Sie unter http: //www . gnome
.org/projects/evince/.

File Roller
File Roller ist ein GUI-basiertes Komprimierungsprogramm fiir die GNOME-
Desktop. Die Funktionen dieses Programms dhneln denen von Ark. Weitere
Informationen erhalten Sieunter http://fileroller.sourceforge.net/
home.html.

GEdit
GEdit ist der offizielle Texteditor der GNOME-Desktop. Er bietet dhnliche Funk-
tionen wie Kate. Weitere Informationen finden Sie unter http://www.gnome
.org/projects/gedit/.

GNU Parted
GNU Parted ist ein Kommandozeilenwerkzeug, mit dem Sie Partitionen und die
darauf befindlichen Dateisysteme erstellen, 16schen, priifen, kopieren und ihre
GroBe andern konnen. Wenn Sie Platz fiir neue Betriebssysteme schaffen miissen,
konnen Sie mit diesem Werkzeug die Speicherplatzauslastung reorganisieren und
Daten zwischen verschiedenen Festplatten kopieren. Weitere Informationen finden
Sie unter http://www.gnu.org/software/parted/.

GOCR
GOCR ist ein Werkzeug zur optischen Zeichenerkennung (OCR). Es dient zur
Konvertierung gescannter Bilder mit Text in Textdateien. Weitere Informationen
finden Sie unter http://jocr.sourceforge.net/.
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gzip, tar, bzip2
Es gibt eine Vielzahl von Packprogrammen zur Verringerung der Speicherplatzaus-
lastung. Im Allgemeinen unterscheiden sie sich nur im verwendeten Packalgorith-
mus. Linux kann auch mit Packformaten umgehen, die unter Windows verwendet
werden. bz ip2 ist etwas effizienter als gz ip, je nach Pack-Algorithmus ist jedoch
mehr Zeit erforderlich. Weitere Informationen zu gz ip und tar finden Sie im
Kapitel zur Shell.

kate
Kate ist Teil der KDE-Suite. Mit diesem Programm kénnen mehrere Dateien
gleichzeitig gedffnet werden, und zwar sowohl lokal als auch entfernt. Mit Funk-
tionen zur Syntaxhervorhebung, zum Erstellen von Projektdateien und zur Ausfiih-
rung externer Skripts ist es ein ideales Werkzeug fiir Programmierer. Weitere
Informationen finden Sie unter http://kate.kde.org/.

KDar

Kerr steht fiir KDE Disk Archiver und ist eine hardware-unabhéngige Sicherungs-
16sung. KDar verwendet, anders als tar, Kataloge, sodass einzelne Dateien extrahiert
werden konnen, ohne dass das gesamte Archiv gelesen werden muss. Auflerdem
kénnen inkrementelle Sicherungen erstellt werden. KDar kann Archive in mehrere
Segmente aufteilen und fiir die einzelnen Segmente das Brennen einer Daten-CD
oder -DVD auslésen. Weitere Informationen zu KDar finden Sie unter http://
kdar.sourceforge.net/.

Konqueror
Konqueror ist der standardmdfige Datei-Manager fiir die KDE-Desktop, der auch
als Webbrowser, fiir die Anzeige von Dokumenten und Bildern und als CD-Ripper
eingesetzt werden kann. Eine Einfiihrung zur Verwendung von Konqueror als
Dateiverwaltungsprogramm finden Sie in den Kapiteln zum KDE-Desktop im
KDE-Benutzerhandbuch. Weitere Informationen zu dieser multifunktionalen
Anwendung finden Sie unter http://www.konqueror.org/.

KPDF
KPDF ist ein PDF-Anzeigeprogramm fiir die KDE-Desktop. Zu den Funktionen
gehoren das Durchsuchen der PDF und ein Vollbild-Lesemodus wie in Adobe
Reader. Weitere Informationen finden Sie unter http://kpdf.kde.org/.

Nautilus

Nautilus ist der standardmdBige Dateimanager fiir die GNOME-Desktop. Sie kénnen
Nautilus verwenden, um Ordner und Dokumente zu erstellen, IThre Dateien und
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Ordner anzuzeigen und zu verwalten, Skripts auszufiihren, Daten auf eine CD zu
schreiben und URI-Adressen zu 6ffnen. Eine Einfiihrung zur Verwendung von
Nautilus als Dateimanager erhalten Sie im GNOME-Benutzerhandbuch. Informa-
tionen zu Nautilus erhalten Sie im Internet unter http://www.gnome.org/
projects/nautilus/.

taper
Taper ist ein Sicherungs- und Wiederherstellungsprogramm mit einer leicht zu
bedienenden Bedienoberflache, das die Sicherung und Wiederherstellung von
Dateien auf ein bzw. von einem Bandlaufwerk ermdglicht. Alternativ kénnen die
Dateien in Archivdateien gesichert werden. Rekursiv ausgewéhlte Verzeichnisse
werden unterstiitzt. Weitere Informationen finden Sie unter http://taper
.sourceforge.net/.

vim
vim (vi improved) ist ein Programm, das Ahnlichkeit mit dem Texteditor vi aufweist.
Es ist moglicherweise eine gewisse Eingewdhnungszeit fiir vim erforderlich, da
das Programm zwischen Befehls- und Einfiigemodus unterscheidet. Die Grundfunk-
tionen stimmen mit denen anderer Texteditoren tiberein. Allerdings bietet vim auch
einige besondere Optionen, wie die Aufzeichnung von Makros, Erkennung und
Konvertierung von Dateiformaten sowie mehrere Puffer in einem Bildschirm.
Weitere Informationen finden Sie unter http://www.vim.org/.

(X)Emacs
GNU Emacs und XEmacs sind sehr professionelle Editoren. XEmacs beruht auf
GNU Emacs. Um das Handbuch von GNU Emacs zu zitieren: ,,Emacs ist ein
erweiterbarer, anpassbarer Echtzeit-Anzeigeeditor mit Selbstdokumentation.*
Beide Produkte bieten mit nur geringen Unterschieden fast dieselben Funktionen.
Sie werden von erfahrenen Entwicklern verwendet und sind durch die Emacs Lisp-
Sprache hochgradig erweiterungsfahig. Sie unterstiitzen viele Sprachen, wie Rus-
sisch, Griechisch, Japanisch, Chinesisch und Koreanisch. Weitere Informationen
finden Sieunter http://www.xemacs.org/undhttp://www.gnu.org/
software/emacs/emacs.html.

Xpdf
Xpdf ist eine schlanke PDF-Anzeige-Suite fiir Linux- und Unix-Plattformen. Das
Programm beinhaltet eine Anzeigeanwendung und einige Export-Plugins fiir
PostScript oder Textformate. Weitere Informationen finden Sie unter http://
www.foolabs.com/xpdf/.
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C.6 Software-Entwicklung

Dieser Abschnitt bietet eine Einfithrung in Linux-IDEs, Toolkits, Entwicklungswerk-
zeuge und Versionsverwaltungssysteme fiir professionelle Software-Entwicklung.

Tabelle C.6 Entwicklungs-Software fiir Windows und Linux

Job Windows-Anwendung Linux-Anwendung

Integrierte Entwicklungs- Borland C++, Delphi, Visual KDevelop, Eric, Eclipse,

umgebungen Studio, .NET MonoDevelop, Anjuta
Toolkits MEC, Qt, GTK+ Qt, GTK+
Compiler VisualStudio GCC
Fehlersuchwerkzeuge Visual Studio GDB, valgrind
GUI Design Visual Basic, Visual C++ Glade, Qt Designer
Versionsverwaltungssys- Clearcase, Perforce, Source- CVS, Subversion
teme Safe

Anjuta

Anjuta ist eine IDE fur die GNOME/GTK+-Anwendungsentwicklung. Das Pro-
gramm beinhaltet einen Editor mit automatischer Formatierung sowie mit Codever-
vollstindigung und -hervorhebung. Neben GTK+ unterstiitzt es Perl-, Pascal- und
Java-Entwicklung. AuBlerdem ist ein GDB-basiertes Fehlersuchprogramm enthalten.
Weitere Informationen zu Anjuta finden Sie unter http://anjuta
.sourceforge.net.

CVS
CVS (Concurrent Versions System) ist eines der wichtigsten Versionsverwaltungs-
systeme fiir Open Source. Es ist ein Frontend fiir Revision Control System (RCS),
das in den Standard-Linux-Distributionen enthalten ist. Weitere Informationen
finden Sie unter http://ximbiot.com/cvs/wiki/.
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Eclipse
Die Eclipse-Plattform wurde zur Erstellung integrierter Entwicklungsumgebungen
entworfen, die mit benutzerdefinierten Plugins erweitert werden konnen. Die
Grundversion enthdlt auBerdem eine voll funktionsfihige Java-Entwicklungsumge-
bung. Weitere Informationen finden Sie unter http://www.eclipse.org.

Eric
Eric ist eine fiir Python- und Python-Qt-Entwicklung optimierte IDE. Weitere
Informationen zu Eric finden Sieunter ht tp: //www.die-offenbachs.de/
eric/index.html.

GCC
GCC ist eine Compiler-Sammlung mit Frontends fiir verschiedene Programmier-
sprachen. Eine vollstédndige Liste der Funktionen sowie umfassende Dokumentation
finden Sie unter http://gcc.gnu.org.

GDB
GDB ist ein Fehlersuchwerkzeug fiir Programme, die in verschiedenen Program-
miersprachen geschrieben wurden. Weitere Informationen zu GDB finden Sie unter
http://www.gnu.org/software/gdb/gdb.html.

Glade
Glade ist ein Programm zur Erstellung von Bedienoberfldchen fiir die GTK+- und
GNOME-Entwicklung. Neben GTK+-Unterstiitzung bietet es auch Unterstiitzung
fiir C, C++, C#, Perl, Python, Java u. a. Weitere Informationen zu Glade finden
Sieunter http://glade.gnome.org/.

GTK+
GTKH+ ist ein Toolkit fiir mehrere Plattformen, das zum Erstellen von grafischen
Bedienoberflachen dient. Es wird fiir alle GNOME-Anwendungen, GIMP und
mehrere andere Programme verwendet. GTK+ wurde zur Unterstiitzung einer
Reihe von Sprachen entwickelt, nicht nur von C/C++. Urspriinglich wurde es fiir
GIMP geschrieben, daher der Name ,,GIMP Toolkit“. Weitere Informationen finden
Sieunter http://www.gtk.org. Die Sprach-Bindings fiir GTK+ werden unter
http://gtk.org/features.html#LanguageBindings zusammenge-
fasst.

KDevelop
KDevelop ermoglicht das Schreiben von Programmen fiir verschiedene Sprachen
(C/C++, Python, Perl, etc.). Es beinhaltet einen Dokumentations-Browser, einen
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Quellcode-Editor mit Syntaxhervorhebung, eine GUI fiir den Compiler und vieles
andere mehr. Weitere Informationen finden Sie unter http://www.kdevelop
.org.

MonoDevelop

Qt

Das Mono-Projekt ist eine offene Entwicklungsinitiative, die an der Entwicklung
einer Open Source- Unix-Version der .NET-Entwicklungsplattform arbeitet. Sein
Ziel ist es, Unix-Entwickler in die Lage zu versetzen, plattformiibergreifende .NET-
Anwendungen zu erstellen und bereitzustellen. MonoDevelop ergénzt die Mono-
Entwicklung um eine IDE. Weitere Informationen zu MonoDevelop finden Sie
unter http://www.monodevelop.com/.

Qt ist eine Programmbibliothek zur Entwicklung von Anwendungen mit grafischen
Bedienoberflachen. Es ermdglicht die schnelle Entwicklung professioneller Pro-
gramme. Die Qt-Bibliothek ist nicht nur fiir Linux verfiigbar, sondern fiir eine
Reihe von Unix-Versionen und sogar fiir Windows und Macintosh. So kénnen
Programme geschrieben werden, die sich leicht auf diese Plattformen portieren
lassen. Weitere Informationen finden Sie unter http://trolltech.com. Die
Sprach-Bindings fiir die Qt-Entwicklung werden unter http://developer
.kde.org/language-bindings/ zusammengefasst.

Qt Designer

Qt Designer ist ein Programm zur Erstellung von Bedienoberflichen und Formularen
fiir die Qt- und KDE-Entwicklung. Es kann als Teil der KDevelop-IDE oder als
eigenstandiges Programm ausgefiihrt werden. QtDesigner kann unter Windows
ausgefiihrt werden und ldsst sich sogar in die Entwicklungs-Suite Visual Studio
integrieren. Weitere Informationen zu Qt Designer finden Sie unter http: //
trolltech.com/products/gt/designer.html.

Subversion

Subversion dient demselben Zweck wie CVS, weist jedoch einige grofere Verbes-
serungen auf, wie Verschieben, Umbenennen und Beifiigen von Meta-Informatioen
zu Dateien und Verzeichnissen. Die Subversion-Startseite lautet http://
subversion.tigris.org/.

Valgrind

Valgrind ist eine Suite von Programmen fiir die Fehlersuche und Profilerstellung
bei x86-Anwendungen. Weitere Informationen zu Valgrind finden Sie unter
http://valgrind.org/info/.
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Verwendung des
Fingerabdrucklesers

Mit dem ThinkFinger-Treiber untersiitzt SUSE Linux Enterprise® den Fingerabdruck-
leser von UPEK/SGS Thomson Microelectronics, der im Lieferumfang einiger Think-
Pads von IBM und Lenovo enthalten ist. Dieser Fingerabdruckleser kann auch in
anderen Laptops entweder als eigenstindiges Gerit oder eingebaut in einige USB-
Tastaturen gefunden werden. Weitere Einzelheiten finden Sie unter http: //
thinkfinger.svn.sourceforge.net/viewvc/*checkout*/
thinkfinger/README. in. Wenn Ihr System den Fingerabdruckleser enthilt,
konnen Sie die biometrische Authentifizierung zusitzlich zur Standardauthentifizierung
iiber Benutzername und Passwort verwenden. Nachdem ihr Fingerabdruck registriert
wurde, kdnnen sich die Benutzer beim System anmelden, indem sie entweder einen
Finger iiber das Fingerabdruck-Lesegerit ziehen oder ein Passwort eingeben.

Wenn bei der Hardwarepriifung der Fingerabdruckleser in Ihrem Laptop (oder der an
Ihr System angeschlossene Fingerabdruckleser) erkannt wird, werden die Pakete
libthinkfinger, pam_thinkfinger und yast2-fingerprint-reader
automatisch installiert.

Zurzeit kann nur ein Fingerabdruck pro Benutzer registriert werden. Die Fingerabdruck-
daten des Benutzers werden unter /etc/pam_thinkfinger/login.bir
gespeichert. Verwenden Sie zur Verwaltung der Authentifizierung {iber Fingerabdruck
entweder YaST (siehe Abschnitt D.2, ,,Verwalten der Fingerabdriicke mit YaST*

(S. 356)) oder das Kommandozeilenwerkzeug t £ —t oo 1, das auBerdem noch zusitzliche
Optionen bietet (siehe Abschnitt D.3, ,,Verwalten von Fingerabdriicken mit t f—too1*
(S. 359)).


http://thinkfinger.svn.sourceforge.net/viewvc/*checkout*/thinkfinger/README.in
http://thinkfinger.svn.sourceforge.net/viewvc/*checkout*/thinkfinger/README.in
http://thinkfinger.svn.sourceforge.net/viewvc/*checkout*/thinkfinger/README.in

D.1 Unterstiitzte Anwendungen und
Aktionen

Das PAM-Modul pam_thinkfinger unterstiitzt die Authentifizierung {iber Finger-
abdruck fiir die folgenden Anwendungen und Aktionen (obwohl Sie moglicherweise
nicht in jedem Fall dazu aufgefordert werden, Ihren Finger aufzudriicken):

» Anmelden bei GDM/KDM oder einer Anmelde-Shell

+ Entsperren des Bildschirms auf dem GNOME/KDE-Desktop

+ Starten von YaST und den YaST-Modulen

+ Starten einer Anwendung mit r oot-Berechtigung: sudo oder gnomesu

+ Einrichten einer anderen Benutzerkennung mit su or su - Benutzername

D.2 Verwalten der Fingerabdriicke
mit YaST

Prozedur D.1 Aktivieren der Authentifizierung iiber Fingerabdruck

Um bestimmten Benutzern die biometrische Authentifizierung zu ermdglichen,
miissen Sie zunichst die Fingerabdruckunterstiitzung in YaST generell aktivieren.

1 Starten Sie YaST und wihlen Sie Hardware > Fingerabdruckleser aus.
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2 Aktivieren Sie im Konfigurationsdialogfeld die Option Fingerabdruckleser ver-
wenden und klicken Sie auf Fertig stellen, um die Anderungen zu speichern und
das Dialogfeld zu schlieflen.

Nun konnen Sie Fingerabdriicke fiir verschiedene Benutzer registrieren.
Prozedur D.2 Registrieren eines Fingerabdrucks

1 Klicken Sie in YaST auf Sicherheit und Benutzer > Benutzerverwaltung, um das
Dialogfeld Verwaltung von Benutzern und Gruppen zu 6ftnen. Eine Liste der
Benutzer oder Gruppen im System wird angezeigt.

2 Wihlen Sie den Benutzer aus, fiir den ein Fingerabdruck registriert werden soll
und klicken Sie auf Bearbeiten.

3 Wihlen Sie auf dem Karteireiter Plugins den Fingerabdruckeintrag aus und kli-
cken Sie dann auf Aufrufen, um das Dialogfeld Fingerabdruckkonfiguration zu
Offnen.

4 YaST fordert den Benutzer auf, den Finger aufzudriicken, bis drei lesbare Finger-
abdriicke gesammelt wurden.
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5 Wenn der Fingerabdruck erfolgreich genommen wurde, klicken Sie auf Uberneh-
men, um das Dialogfeld Fingerabdruckkonfiguration und das Dialogfeld fiir den
Benutzer zu schliefen.

6 Wenn die Authentifizierung {iber Fingerabdruck auch zum Starten von YaST
oder der YaST-Module verwendet werden soll, miissen Sie auch einen Fingerab-
druck fiir root registrieren.

Setzen Sie dazu den Filter im Dialogfeld Verwaltung von Benutzern und Gruppen
auf Systembenutzer, wihlen Sie den Eintrag root aus und registrieren Sie einen
Fingerabdruck fiir root wie oben beschrieben.

7 Klicken Sie nach der Registrierung der Fingerabdriicke fiir die gewiinschten
Benutzer auf Fertig stellen, um das Verwaltungsdialogfeld zu schlieBen und die
Anderungen zu speichern.

Nachdem der Fingerabdruck des Benutzers erfolgreich registriert wurde, kann der
Benutzer wéhlen, ob er sich fiir die unter Abschnitt D.1, ,,Unterstiitzte Anwendungen
und Aktionen® (S. 356) aufgelisteten Aktionen und Anwendungen iiber Fingerabdruck
oder iiber Passwort authentifizieren will.

Mit YaST konnen Fingerabdriicke zurzeit weder {iberpriift noch entfernt werden, doch
Sie konnen Fingerabdriicke auf der Kommandozeile {iberpriifen oder entfernen. Weitere
Informationen finden Sie unter Uberpriifen oder Entfernen eines Fingerabdrucks (S. 359).

Mit YaST koénnen Sie auch in Threm Dateisystem gespeicherte Fingerabdruckdateien
(* .bir) importieren. Klicken Sie auf Hardware > Fingerabdruckleser und wéhlen
Sie das Verzeichnis mit Fingerabdruckdateien aus oder geben Sie den entsprechenden
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Pfad ein. Klicken Sie auf Fertig stellen, um den Import zu starten. Die Fingerabdruck-
dateien werden nach /etc/pam_thinkfinger/login.bir, das Standardver-
zeichnis fiir Fingerabdruckdateien, kopiert.

D.3 Verwalten von Fingerabdriicken
mit t£-tool

Prozedur D.3 Registrieren eines Fingerabdrucks

1 Offnen Sie eine Shell und melden Sie sich als root an.

2 Um einen Fingerabdruck fiir einen bestimmten Benutzer zu registrieren, geben
Sie Folgendes ein:

tf-tool --add-user login

tf-tool fordert den Benutzer auf, seinen Finger aufzudriicken, bis drei lesbare
Fingerabdriicke gesammelt wurden.

3 Wenn die Authentifizierung {iber Fingerabdruck auch zum Starten von YaST
oder der YaST-Module im GNOME-Kontrollzentrum verwendet werden soll,
miissen Sie auch einen Fingerabdruck fiir root registrieren.

Nachdem der Fingerabdruck des Benutzers erfolgreich registriert wurde, kann der
Benutzer wéhlen, ob er sich fiir die unter Abschnitt D.1, ,,Unterstiitzte Anwendungen
und Aktionen® (S. 356) aufgelisteten Aktionen und Anwendungen iiber Fingerabdruck
oder iiber Passwort authentifizieren will.

Prozedur D.4 Uberpriifen oder Entfernen eines Fingerabdrucks

1 Offnen Sie eine Shell und melden Sie sich als root an.

2 Fiihren Sie zur Uberpriifung eines vorhandenen Fingerabdrucks fiir einen
bestimmten Benutzer das folgende Kommando aus:

tf-tool --verify-user login
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3 Fordern Sie den Benutzer auf, seinen Finger aufzudriicken. t -t ool vergleicht
den Fingerabdruck mit dem fiir diesen Benutzer gespeicherten Fingerabdruck
und gibt eine Meldung aus, wenn die Fingerabdriicke identisch sind.

4 Um den Fingerabdruck eines Benutzers zu entfernen, 16schen Sie die entsprechen-
de Fingerabdruckdatei fiir diesen Benutzer mit dem folgenden Kommando:

shred /etc/pam_thinkfinger/login.bir

Mittf-tool —-—acquire koénnen Sie einen Probelauf mit t f-tool durchfiihren.
Der Fingerabdruck wird als /tmp/test .bir gespeichert und kann mit t f-tool
——verify tberpriift werden.

D.4 Weiterfiihrende Informationen

+ Die Startseite fiir das Projekt finden Sie unter http://thinkfinger
.sourceforge.net/

» Weitere technische Details finden Sie unter /usr/share/doc/packages/
libthinkfinger/README in l[hrem installierten System.

+ Dort stehen auch Man-Seiten fiir pam_thinkfinger und t f-tool zur Verfii-
gung.
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Unterstiitzung fiir Tablet-PCs

SUSE Linux Enterprise® enthilt die Unterstiitzung fiir Tablet-PCs mit seriellen Wacom-
Gerdten. Obwohl die Installation weitgehend wie bei anderen Systemen durchgefiihrt
wird, miissen einige Pakete doch manuell hinzugefiigt werden. Konfigurieren Sie das
Eingabegerit anschlielend ordnungsgemal.

ANMERKUNG: Tablet-PC-Funktionen auf 64-Bit-Architekturen

Zurzeit werden Tablet PCs nur auf 32-Bit-Architekturen unterstiitzt. Um Tablet-
PC-Funktionen auf auch 64-Bit-Architekturen zu verwenden, miissen Sie ein
32-Bit-System installieren.

Nach der Installation der Tablet PC-Pakete und der Konfiguration Ihres Grafiktabletts
konnen Sie Thren Pen (auch als Stylus bezeichnet) fiir folgende Aktionen und Anwen-
dungen verwenden:

+ Anmelden bei KDM oder GDM
» Autheben der Bildschirmsperre auf KDE- und GNOME-Desktops

+ Aktionen, die auch durch andere Zeigegerite (z. B. Maus oder Touch Pad) ausgeldst
werden konnen, wie das Verschieben des Cursors auf dem Bildschirm, das Starten
von Anwendungen, das Schlie3en, Skalieren und Verschieben von Fenstern, den
Fokuswechsel in ein anderes Fenster oder das Ziehen und Ablegen von Objekten

* Verwenden der Bewegungserkennung in Anwendungen des X Window System

» Zeichnen mit The GIMP



+ Aufzeichnen von Notizen oder Skizzen mit Anwendungen wie Jarnal oder Xournal
oder Bearbeiten groferer Textmengen mit Dasher

ANMERKUNG: Tastatur oder Maus fiir Installation erforderlich

Waihrend der Installation von SUSE Linux Enterprise kann der Pen nicht als
Eingabegerat verwendet werden. Falls Ihr Tablet PC weder Uiber Tastatur noch
Touch Pad verfiigt, schlieRen Sie fiir die Systeminstallation eine externe Tastatur
oder Maus an den Tablet PC an.

E.1 Installieren der Tablet PC-Pakete

Da YaST Tablet-PCs nicht automatisch erkennt, miissen Sie zusitzliche Pakete wihrend
oder nach der Installation Thres Systems installieren. Das Installationschema
TabletPCenthilt die folgenden Pakete:

* jarnal: Eine Java-basierte Anwendung fiir die Aufzeichnung von Notizen

+ xournal: Eine Anwendung fiir die Aufzeichnung von Notizen und Skizzen
+ xstroke: Ein Bewegungserkennungsprogramm fiir das X Window System
+ xvkbd: Eine virtuelle Tastatur fiir das X Window System

* x11-input-wacom: Das X-Eingabemodul fiir Wacom-Tablets

+ x11l-input-wacom-tools: Konfiguration, Diagnose und Bibliotheken fiir
Wacom-Tablets

Sie konnen die Pakete manuell aus der Kommandozeile installieren oder das Schema
fiir die Installation in YaST auswihlen:

1 Starten Sie den YaST-Paketmanager in der Kommandozeile oder 6ffnen Sie
YaST und wéhlen Sie Software > Software-Management aus.

2 Waihlen Sie fiir Filter die Option Schemata aus, um die in Schemata gruppierten
verfligbaren Pakete anzuzeigen.
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3 Markieren Sie in der Gruppe Zusdtzliche Software das zu installierende Schema
TabletPC.

4 Klicken Sie auf Ubernehmen, um die Installation des Pakets zu starten.

E.2 Konfigurieren des Wacom-Gerats

Konfigurieren Sie nach der Installation des Tablet-PC-Pakets Thr Tablet-Gerdt. SUSE
Linux Enterprise unterstiitzt zurzeit nicht die Konfiguration von Wacom-Geriten mit
SaX2. Stattdessen ist es erforderlich, eine Systemkonfigurationsdatei zu bearbeiten.
Die Datei /etc/X11/xorg.conf kann nur vom Systemadministrator gedndert

werden.

WARNUNG: Eine fehlerhafte X-Konfiguration kann lhre Hardware
beschddigen

Erstellen Sie vor der Bearbeitung der Datei /etc/X11/xorg.conf eine
Sicherungskopie lhrer Originaldatei. Bearbeiten Sie keine anderen Abschnitte
der Datei, da dies lhre Hardware beschadigen koénnte.

Fiigen Sie bei Wacom-Geréten einige Zeilen zu /etc/X11/xorg.conf hinzu, wie
in Beispiel E.1, ,, Konfiguration fiir Wacom-Gerdte® (S. 364) gezeigt.
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Beispiel E.1 Konfiguration fiir Wacom-Ger«dite

1. Fiigen Sie die folgenden Eingabegerat-Abschnitte hinzu:

Section "InputDevice" @

Driver "wacom"

Identifier "Mouse [5]"

Option "Device" "/dev/ttySO"

Option "ForceDevice" "ISDV4"

Option "InputFashion" "Tablet"

Option "Mode" "Absolute"

Option "SendCoreEvents" "on"

Option "Type" "cursor"
EndSection

Section "InputDevice" @

Driver "wacom"

Identifier "Mouse [7]"

Option "Device" "/dev/ttySO"

Option "ForceDevice" "ISDV4"

Option "InputFashion" "Pen"

Option "Mode" "Absolute"

Option "Type" "stylus"
EndSection

Section "InputDevice" &

Driver "wacom"

Identifier "Mouse [9]"

Option "Device" "/dev/ttySO"

Option "ForceDevice" "ISDV4"

Option "InputFashion" "Eraser"

Option "Mode" "Absolute"

Option "Type" "eraser"
EndSection

® Konfiguration des Tablet-Cursor-Eingabegerits, das an /dev/ttyS0

® ®

angeschlossen ist. Wenn Sie einen HP Compaq tc4200 verwenden, versuchen
Sie es stattdessen mit /dev/ttyS2. Das Gerét erhilt die Identifizierung
»Maus [5]“, um Probleme bei zukiinftigen Versionen von SaX2 zu vermei-
den.

Konfiguration des Eingabegerits Tablet Stylus.

Konfiguration des Eingabegerits Tablet Eraser Dieser Teil des Stifts kann
in einigen Anwendungen zum Ausradieren von Eintrigen verwendet werden.
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2. Fiigen Sie im Abschnitt ServerLayout die folgenden Zeilen hinzu:

InputDevice
InputDevice
InputDevice

"Mouse [5]" "SendCoreEvents"
"Mouse[7]" "SendCoreEvents"
"Mouse[9]" "SendCoreEvents"

Mit diesen Anderungen sollte Thr /etc/X11/xorg.conf wie folgt aussehen:

[...]

Section "InputDevice" @

Driver
Identifier
Option
Option
Option
Option
Option
Option
EndSection

"mouse"

"Mouse [3]"

"Buttonsll "5"

"Device" "/dev/input/mice"

"Name" "ImPS/2 Generic Wheel Mouse"

"Protocol" "explorerps/2"
"Vendor" "Sysp"
"ZAxisMapping" "4 5"

Section "InputDevice" @

Driver
Identifier
Option
Option
Option
Option
Option
Option
EndSection

"wacom"

"Mouse [5]"

"Device" "/dev/ttySO"
"ForceDevice" "ISDV4"
"InputFashion" "Tablet"
"Mode" "Absolute"
"SendCoreEvents" "on"
"Type" "cursor"

Section "InputDevice" ©

Driver
Identifier
Option
Option
Option
Option
Option
EndSection

"wacom"

"Mouse [7]"

"Device" "/dev/ttySO"
"ForceDevice" "ISDV4"
"InputFashion" "Pen"
"Mode" "Absolute"
"Type" "stylus"

Section "InputDevice" @

Driver
Identifier
Option
Option
Option
Option
Option
EndSection

"wacom"

"Mouse [9]"

"Device" "/dev/ttySO"
"ForceDevice" "ISDV4"
"InputFashion" "Eraser"
"Mode" "Absolute"
"Type" "eraser"
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[...]

Section "ServerLayout"

Identifier
InputDevice
InputDevice
InputDevice
InputDevice
InputDevice
InputDevice
Option
Option
Screen
EndSection

9 0 ® ® @

"Layout[all]"

"Keyboard[0]" "CoreKeyboard"
"Mouse[1]" "CorePointer"
"Mouse [3]" "SendCoreEvents"
"Mouse[5]" "SendCoreEvents" @&
"Mouse[7]" "SendCoreEvents"
"Mouse[9]" "SendCoreEvents"
"Clone" "off"

"Xinerama" "off"

"Screen([0]"

Standardmauskonfiguration.

Neu hinzugefiigte Konfiguration fiir das Eingabegerét Tablet Cursor.
Neu hinzugefiigte Konfiguration fiir das Eingabegerét Tablet Stylus.
Neu hinzugefiigte Konfiguration fiir das Eingabegerat Tablet Eraser.

Die Tablet-Eingabegerite ,,Maus [5]*, ,Maus [7]* und ,Maus [9]“

werden dem X-Servergerit hinzugefiigt.

Diese Beispielkonfiguration sollte auf den meisten Tablet PCs funktionieren.
Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt , HOWTO® auf der Wacom-Web-
site von Linux unter http://linuxwacom.sourceforge.net/index
.php/howto/x11.

3. Nach Fertigstellen der X-Window-Systemkonfiguration starten Sie [hren X-Server
erneut, indem Sie sich abmelden. Sie kénnen auch die Benutzeroberflidche beibe-
haltenund init 3 && init 5 in einer virtuellen Konsole ausfiihren.
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E.3 Verwendung von iiblichen
Tablet-PC-Funktionen

Nach der Konfiguration Thres Wacom-Geréts kdnnen Sie den Stift als Eingabegerit
verwenden.

E.3.1 Verwenden der virtuellen Tastatur

Zur Anmeldung beim KDE- oder GNOME-Desktop und zum Entsperren des Bildschirms
koénnen Sie Thren Benutzernamen und Ihr Passwort wie gewohnt eingeben oder Sie
konnen dazu die virtuelle Tastatur (xvkbd)verwenden, die sich unterhalb des Anmelde-
felds befindet. Zur Konfiguration der Tastatur und zum Aufrufen der integrierten Hilfe
klicken Sie links unten auf das Feld xvkbd, um das xvkbd-Hauptmenii zu 6ffnen.

Abbildung E.1 Virtuelle Tastatur von xvkbd
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Wenn Sie xvkbd nach der Anmeldung verwenden mdchten, starten Sie es aus dem
Hauptmenii oder iiber das Shell-Kommando xvkbd.

E.3.2 Drehen der Ansicht

Wenn Sie den Bildschirm Ihres Tablet PCs drehen, wird die Ausrichtung der Ansicht
und Thres Grafiktabletts nicht automatisch angepasst. Auf dem KDE-Desktop kdnnen
Sie die Ansicht mit dem Applet KRandRTray manuell drehen und skalieren.
KRandRTray ist ein KDE-Applet fiir die RANDR-Erweiterung von X Server.
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1 Starten Sie KRandRTray aus dem Hauptmenii oder iiber das Shell-Kommando
krandrtray. Dadurch wird dem Systemabschnitt der Kontrollleiste das
KRandRTray-Symbol hinzugefiigt.

2 Zum Drehen der Ansicht klicken Sie auf das Symbol und wihlen Sie die
gewiinschte Ausrichtung aus dem Kontextmenii aus. Die Ansicht wird sofort
gedreht. Gleichzeitig dndert sich auch die Ausrichtung des Grafik-Tablets. Es
kann daher die Bewegungen des Stifts nach wie vor richtig interpretieren.

Fiir den GNOME-Desktop kann eine dhnliche Funktionalitdt zurzeit nur durch ein
Workaround erreicht werden. Weitere Informationen finden Sie unter Abschnitt E.4,
,Fehlersuche® (S. 371).

E.3.3 Verwenden der Bewegungserkennung

xstroke erkennt Bewegungen des Pens oder anderer Zeigegerate als Eingabe fiir
Anwendungen des X Window System. Das xstroke-Alphabet ist ein mit dem Graffiti*-
Alphabet vergleichbares Unistroke-Alphabet. Wenn aktiviert, sendet xstroke die Eingabe
an das Fenster, das aktuell den Fokus hilt.

1 Starten Sie xstroke aus dem Hauptmenii oder {iber das Shell-Kommando
xstroke. Dadurch wird dem Systemabschnitt der Kontrollleiste ein Bleistift-
symbol hinzugefiigt.

2 Starten Sie die Anwendung, in die Sie mittels des Pens einen Text eingeben
mochten (z. B. ein Terminalfenster, einen Texteditor oder einen OpenOffice.org
Writer).

3 Zum Aktivieren der Bewegungserkennung klicken Sie einmal auf das Bleistift-
symbol.

4 Fihren Sie auf dem Grafiktablett einige Bewegungen mit dem Pen oder einem
anderen Zeigegerit aus. xstroke erfasst die Bewegungen und {ibertréagt sie als
Text in das fokussierte Anwendungsfenster.

5 Wenn Sie den Fokus in ein anderes Fenster wechseln mochten, klicken Sie mit
dem Pen auf das betreffende Fenster und warten Sie einen Moment (oder verwen-
den Sie dazu das im Kontrollzentrum des Desktops festgelegte Tastenkiirzel).
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6 Zum Deaktivieren der Bewegungserkennung klicken Sie erneut auf das Bleistift-
symbol.

E.3.4 Aufzeichnen von Notizen und Skizzen
mit dem Pen

Zum Anfertigen von Zeichnungen mit dem Pen kdnnen Sie einen professionellen Gra-
fikeditor wie The GIMP oder eine Notizenanwendung wie Xournal oder Jarnal verwen-
den. Sowohl mit Xournal als auch mit Jarnal konnen Sie mittels Pen Notizen aufzeichnen,
Zeichnungen erstellen oder PDF-Dateien kommentieren. Die Java-basierte Anwendung
Jarnal ist fiir verschiedene Plattformen verfiigbar und bietet grundlegende Funktionen
der Zusammenarbeit. Weitere Informationen hierzu finden Sie in http: //www
.dklevine.com/general/software/tcl1000/jarnal-net.htm. Jarnal
speichert den Inhalt in einem Archiv mit der Erweiterung .jaj. Dieses Archiv enthélt
auch eine Datei im SVG-Format.

Starten Sie Jarnal oder Xournal aus dem Hauptmenii oder {iber das Shell-Kommando
jarnal bzw. xournal. Wenn Sie zum Beispiel in Xournal eine PDF-Datei kommen-
tieren mdchten, wihlen Sie File (Datei) > Annotate PDF (PDF kommentieren) und
oftnen Sie dann die PDF-Datei in [hrem Dateisystem. Tragen Sie Ihre Kommentare
mit dem Pen oder einem anderen Zeigegerit in die PDF-Datei ein und speichern Sie
die Anderungen mit File (Datei) > Print to PDF (PDF-Ausgabe).
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Abbildung E.2 Kommentieren einer PDF-Datei mit Xournal
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Dasher ist eine weitere niitzliche Anwendung. Sie wurde speziell fiir Situationen entwi-
ckelt, in denen die Eingabe iiber die Tastatur unpraktisch oder unméglich ist. Mit ein
wenig Ubung gelingt es recht bald, auch groBe Textmengen nur mit dem Pen (oder
einem anderen Eingabegerdt — selbst mit einem Eye Tracker) einzugeben.

Starten Sie Dasher aus dem Hauptmenii oder iiber das Shell-Kommando dasher.
Sobald Sie den Stift in eine Richtung verschieben, beginnt die Anwendung auf die
Buchstaben auf der rechten Seite zu zoomen. Aus den Buchstaben, die an dem Faden-
kreuz in der Mitte vorbeilaufen, wird der Text erstellt bzw. vorausgesagt und im oberen
Teil des Fensters angezeigt. Zum Beenden oder Starten der Texteingabe klicken Sie
einmal mit dem Pen auf die Anzeige. Die Zoom-Geschwindigkeit kdnnen Sie unten im
Fenster einstellen.
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Abbildung E.3 Bearbeiten von Text mit Dasher
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Das Konzept von Dasher funktioniert in vielen Sprachen. Weitere Informationen finden
Sie auf der Website von Dasher, auf der Sie eine umfassende Dokumentation,
Demonstrationen und Schulungsdokumente vorfinden. Die Adresse der Website lautet
http://www.inference.phy.cam.ac.uk/dasher/

E.4 Fehlersuche

Die virtuelle Tastatur wird im Anmeldefenster nicht angezeigt
Gelegentlich wird die virtuelle Tastatur im Anmeldefenster nicht angezeigt. Zur
Behebung dieses Problems starten Sie X Server durch Driicken von Strg + Alt +
<— neu bzw. driicken Sie die entsprechende Taste auf Ihrem Tablet PC (falls Sie
ein schlankes Modell ohne integrierte Tastatur verwenden). Wenn sich das Problem
dadurch nicht beheben lisst, schliefen Sie eine externe Tastatur an Ihr Modell an
und melden Sie sich tiber diese Tastatur an.
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Die Ausrichtung des Grafiktabletts wird in GNOME nicht gedndert
Mit dem Kommando xrandr konnen Sie die Ausrichtung der Ansicht iiber eine
Shell &ndern. Geben Sie xrandr —-help ein, um die verfiigbaren Optionen
dieses Kommandos anzuzeigen. Wenn Sie gleichzeitig die Ausrichtung des Grafik-
tabletts dndern mochten, miissen Sie das Kommando wie folgt eingeben:

* Normale Ausrichtung (Drehung um 0°):

xrandr -o 0 && xsetwacom set "Mouse[7]" Rotate 0

* Drehung um 90° (im Uhrzeigersinn, Hochformat):

xrandr -o 3 && xsetwacom set "Mouse[7]" Rotate 1

+ Drehung um 180° (Querformat):

xrandr -o 2 && xsetwacom set "Mouse[7]" Rotate 3

+ Drehung um 270° (gegen den Uhrzeigersinn, Hochformat):

xrandr -o 1 && xsetwacom set "Mouse[7]" Rotate 2

Allerdings wirken sich auf diese Kommandos auch die Einstellungen der Konfigu-
rationsdatei /etc/X11/xorg.conf aus. Wenn Sie die Beispielkonfiguration
unter Beispiel E.1, ,,Konfiguration flir Wacom-Gerite“ (S. 364) verwendet haben,
sollten die Kommandos in dieser Schreibweise funktionieren. Wenn Sie den Para-
meter Identifier des Tablet Stylus-Eingabegerits in der Datei xorg.conf
gedndert haben, miissen Sie ,Maus [ 7] “ durch den neuen Identifier ersetzen.

E.5 Weiterfiihrende Informationen

Einige der beschriebenen Anwendungen verfiigen iiber keine integrierte Online-Hilfe.
Informationen iiber deren Verwendung und Konfiguration finden Sie jedoch auf dem
installierten System unter /usr/share/doc/package/Paketname bzw. im
Web:

» Das Xournal-Handbuch finden Sie unter http://xournal.sourceforge
.net/manual.html
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Die Jarnal-Dokumentation finden Sie unter http://www.dklevine.com/
general/software/tcl000/jarnal.htm#fdocumentation

Die man-Seite zu xstroke finden Sie unter http://davesource.com/
Projects/xstroke/xstroke.txt

Eine HOWTO-Anleitung zur Konfiguration von X finden Sie auf der Linux Wacom-
Website unter http://linuxwacom.sourceforge.net/index.php/
howto/x11

Eine tiberaus informative Website zum Dasher-Projekt finden Sie unter http: //
www.inference.phy.cam.ac.uk/dasher/

Unterstltzung fiir Tablet-PCs 373


http://www.dklevine.com/general/software/tc1000/jarnal.htm#documentation
http://www.dklevine.com/general/software/tc1000/jarnal.htm#documentation
http://davesource.com/Projects/xstroke/xstroke.txt
http://davesource.com/Projects/xstroke/xstroke.txt
http://linuxwacom.sourceforge.net/index.php/howto/x11
http://linuxwacom.sourceforge.net/index.php/howto/x11
http://www.inference.phy.cam.ac.uk/dasher/
http://www.inference.phy.cam.ac.uk/dasher/




	GNOME-Benutzerhandbuch
	Inhaltsverzeichnis
	Allgemeines zu diesem Handbuch
	1. Rückmeldungen
	2. Zusätzliche Dokumentation
	3. Konventionen in der Dokumentation

	Teil I. GNOME-Desktop
	Kapitel 1. Einführung in den GNOME-Desktop
	1.1. Anmelden und Auswählen eines Desktops
	1.1.1. Was ist eine Sitzung?
	1.1.2. Wechseln des Desktops
	1.1.3. Sperren des Bildschirms

	1.2. Abmelden
	1.2.1. Abmelden oder Benutzer wechseln
	1.2.2. Neustart oder Ausschalten des Computers

	1.3. Grundmerkmale des Desktops
	1.3.1. Standardsymbole des Desktops
	1.3.2. Menü „Desktop“
	1.3.3. Untere Kontrollleiste
	1.3.4. Hinzufügen von Applets und Anwendungen zur Kontrollleiste

	1.4. Verwenden des Hauptmenüs
	1.4.1. Suchleiste
	1.4.2. Karteireiter des Hauptmenüs
	Bevorzugte Anwendungen
	Zuletzt verwendete Anwendungen
	Recent Documents (Kürzlich verwendete Dokumente)
	Zuletzt geöffnete Orte

	1.4.3. System
	1.4.4. Status

	1.5. Verwalten von Ordnern und Dateien mit Nautilus
	1.5.1. Navigationskurzbefehle des Dateimanagers
	1.5.2. Archivieren von Ordnern
	1.5.3. Erstellen einer CD oder DVD
	1.5.4. Verwenden von Lesezeichen
	1.5.5. Voreinstellungen für den Dateimanager
	Anzeigen
	Verhalten
	Anzeige
	List Columns (Listenspalten)
	Vorschau


	1.6. Zugriff auf Netzwerkressourcen
	1.6.1. Herstellen einer Netzwerkverbindung
	1.6.2. Zugriff auf Netzwerkfreigaben
	Hinzufügen eines Netzwerk-Links

	1.6.3. Verzeichnisfreigabe auf Ihrem Computer
	Aktivieren der Freigabe
	Freigeben eines Verzeichnisses


	1.7. Zugriff auf Disketten, CDs oder DVDs
	1.8. Suchen von Daten auf Ihrem Computer bzw. in Ihrem Dateisystem
	1.8.1. Suche nach Dateien
	Ausführen einer einfachen Suche
	Hinzufügen von Suchoptionen
	Verwenden der Suchergebnisliste
	Deaktivieren der Schnellsuche


	1.9. Verschieben von Text zwischen Anwendungen
	1.10. Browsen im Internet
	1.11. E-Mail und Organizer
	1.11.1. Evolution
	1.11.2. GroupWise

	1.12. Öffnen oder Erstellen von Dokumenten mit OpenOffice.org
	1.13. Aufnehmen von Screenshots
	1.14. Anzeigen von PDF-Dateien
	1.15. Steuern von Sound
	1.16. Verwalten von Softwarepaketen und Updates
	1.16.1. Einholen von Berechtigungen
	1.16.2. Abrufen und Installieren von Software-Updates
	1.16.3. Installieren der Software
	1.16.4. Entfernen von Software
	1.16.5. Konfigurieren der Software-Aktualisierungsfunktion
	Services
	Kataloge
	Einstellungen


	1.17. Weitere hilfreiche Programme

	Kapitel 2. Anpassen Ihrer Einstellungen
	2.1. Das Kontrollzentrum
	2.2. Konfigurieren der Hardware-Einstellungen
	2.2.1. Ändern der Tastatureinstellungen
	2.2.2. Konfigurieren der Maus
	2.2.3. Konfigurieren von Wechsellaufwerken und -medien
	2.2.4. Festlegen der Bildschirmauflösung

	2.3. Erscheinungsbild
	2.3.1. Ändern des Desktop-Hintergrunds
	2.3.2. Konfigurieren von Desktop-Effekten
	Aktivieren von Desktop-Effekten
	Ändern von Desktop-Effekten
	Fenstereffekte
	Desktop-Würfel
	Weitere Funktionen

	Xgl-Kurzbefehle
	Weitere Desktop-Effekte
	Aufgaben wechseln
	Würfel auffalten
	Anzeigen eines Skydome-Bilds hinter dem Würfel


	2.3.3. Konfigurieren von Schriften
	2.3.4. Konfigurieren von Menüs und Symbolleisten
	2.3.5. Konfigurieren des Bildschirmschoners
	2.3.6. Auswählen eines Designs
	2.3.7. Anpassen des Fensterverhaltens

	2.4. Persönlich
	2.4.1. Konfigurieren von Einstellungen für Tastatur-Eingabehilfen
	2.4.2. Konfigurieren der Unterstützung für Hilfstechnologien
	2.4.3. Ändern Ihres Passworts
	2.4.4. Verwalten von Schlüsselbunden
	2.4.5. Verwenden von Single-Sign-On mit Novell CASA
	2.4.6. Anpassen der Tastenkürzel

	2.5. System
	2.5.1. Konfigurieren des Streamings von Audio und Video
	2.5.2. Konfigurieren der Spracheinstellungen
	2.5.3. Konfigurieren von Netzwerk-Proxies
	2.5.4. Konfigurieren der Energieverwaltung
	2.5.5. Einrichten bevorzugter Anwendungen
	2.5.6. Festlegen von Einstellungen für gemeinsame Sitzungen
	2.5.7. Konfigurieren einer Suche mit Beagle-Einstellungen
	2.5.8. Verwalten von Sitzungen
	2.5.9. Festlegen der Soundeinstellungen
	2.5.10. Konfigurieren von Administrationseinstellungen mit YaST



	Teil II. Büro und Zusammenarbeit
	Kapitel 3. Die Office-Suite OpenOffice.org
	3.1. Informationen zu OpenOffice.org
	3.1.1. Vorteile der Novell Edition von OpenOffice.org
	Calc-Verbesserungen
	Writer-Verbesserungen
	Schriftverbesserungen
	OpenClipart
	Multimedia
	Leistungsverbesserungen
	GroupWise-Integration

	3.1.2. Verwenden der Standard Edition von OpenOffice.org
	3.1.3. Kompatibilität mit anderen Büroanwendungen
	Konvertieren von Dokumenten ins OpenOffice.org-Format
	Freigeben von Dateien für Benutzer anderer Office-Suites

	3.1.4. Starten von OpenOffice.org
	3.1.5. Verbessern der Ladezeit von OpenOffice.org
	3.1.6. Anpassen von OpenOffice.org
	Anpassen von Symbolleisten
	Anpassen von Menüs
	Anpassen der Tastenkürzel
	Anpassen von Ereignissen
	Ändern der globalen Einstellungen

	3.1.7. Suchen nach Vorlagen

	3.2. Textverarbeitung mit Writer
	3.2.1. Erstellen von neuen Dokumenten
	3.2.2. Freigeben von Dokumenten für andere Textverarbeitungsprogramme
	3.2.3. Formatieren mit Vorlagen
	Öffnen der Vorlagen und des Formatierungsfensters
	Zuweisen einer Vorlage
	Vergleich zwischen der Verwendung von Vorlagen und Formatierungsschaltflächen bzw. Menüoptionen
	Ändern von Vorlagen
	Erstellen von Vorlagen

	3.2.4. Formatieren von Dokumenten mithilfe von Vorlagen
	Erstellen von Vorlagen

	3.2.5. Arbeiten mit umfangreichen Dokumenten
	Navigieren in großen Dokumenten
	Zusammenfassen mehrerer Dateien zu einem einzelnen Dokument mithilfe eines Masterdokuments

	3.2.6. Verwenden von Writer als HTML-Editor
	Erstellen eines HTML-Dokuments


	3.3. Verwenden von Kalkulationstabellen in Calc
	3.3.1. Verwenden von Formatierungen und Vorlagen in Calc
	Erstellen von Vorlagen
	Ändern von Vorlagen

	3.3.2. Verwenden von Vorlagen in Calc
	Erstellen von Vorlagen


	3.4. Verwenden von Präsentationen in Impress
	3.4.1. Erstellen von Präsentationen
	3.4.2. Verwenden von Masterseiten
	Erstellen eines Folienmasters
	Anwenden eines Folienmasters


	3.5. Verwenden von Datenbanken in Base
	3.5.1. Erstellen von Datenbanken mit vordefinierten Optionen
	Erstellen der Datenbank
	Einrichten der Datenbanktabelle
	Erstellen von Formularen
	Ändern von Formularen
	Weitere Schritte?


	3.6. Erstellen von Grafiken mit Draw
	3.7. Erstellen mathematischer Formeln mit Math
	3.8. Aufrufen der Hilfe und weiterer Informationen zu OpenOffice.org

	Kapitel 4. Evolution: E-Mail und Kalender
	4.1. Erstmaliges Starten von Evolution
	4.1.1. Verwenden des Setup-Assistenten
	Definieren Ihrer Identität
	Empfangen von Mail
	Optionen für die entfernte Konfiguration
	Optionen für die lokale Konfiguration

	Optionen für den Mail-Empfang
	Empfangsoptionen für Novell GroupWise
	Empfangsoptionen für Microsoft Exchange
	IMAP-Empfangsoptionen
	Empfangsoptionen für POP
	Empfangsoptionen für USENET News
	Empfangsoptionen für die lokale Zustellung
	Empfangsoptionen für Mail-Verzeichnisse im MH-Format
	Empfangsoptionen für Mail-Verzeichnisse im Maildir-Format
	Empfangsoptionen für Unix Mbox-Standard-Spool oder -Verzeichnis

	Senden von Mail
	SMTP-Konfiguration

	Kontoverwaltung
	Zeitzone
	Importieren von Mail (optional)


	4.2. Verwenden von Evolution: Ein Überblick
	4.2.1. Die Menüleiste
	4.2.2. Die Kurzbefehl-Leiste
	Ordnerverwaltung

	4.2.3. E-Mail:
	4.2.4. Der Kalender
	4.2.5. Das Werkzeug „Contacts“ (Kontakte)


	Kapitel 5. GroupWise-Linux-Client: E-Mail- und Kalenderfunktionen
	5.1. Einführung in das Hauptfenster von GroupWise
	5.1.1. Symbolleiste
	5.1.2. Kopftext für Ordner und Nachrichtenliste
	5.1.3. Ordnerliste
	Benutzerordner
	Ordner „Mailbox“
	Ordner „Ausgangsnachrichten“
	Ordner „Kalender“
	Ordner „Kontakte“
	Ordner „Checkliste“
	Ordner „Dokumente“
	Ordner „Aktenschrank“
	Junkmail-Ordner
	Papierkorbordner
	Freigegebene Ordner

	5.1.4. Nachrichtenliste
	5.1.5. Blitzvorschau

	5.2. Verwenden verschiedener GroupWise-Modi
	5.2.1. Online-Modus
	5.2.2. Caching-Modus

	5.3. Ihre Mailbox
	5.3.1. Fett dargestellte Nachrichten in Ihrer Mailbox
	5.3.2. Symbole neben Nachrichten in Ihrer Mailbox und dem Kalender

	5.4. Verwenden der Symbolleiste
	5.5. Verwenden von Schnelltasten
	5.6. Weiterführende Informationen
	5.6.1. Online-Hilfe
	5.6.2. Dokumentationswebsite von GroupWise 7
	5.6.3. GroupWise Cool Solutions Web Community


	Kapitel 6. Messaging mit Gaim
	6.1. Unterstützte Protokolle
	6.2. Einrichten eines Kontos
	6.3. Verwalten der Buddy-Liste
	6.3.1. Anzeigen von Buddys in der Buddy-Liste
	6.3.2. Hinzufügen eines Buddys
	6.3.3. Entfernen eines Buddys

	6.4. Chatten

	Kapitel 7. Verwendung von Voice-over-IP mit Ekiga
	7.1. Konfigurieren von Ekiga
	7.2. Die Bedienoberfläche von Ekiga
	7.3. Tätigen eines Anrufs
	7.4. Entgegennehmen eines Anrufs
	7.5. Verwenden des Adressbuchs
	7.6. Weiterführende Informationen

	Kapitel 8. Zugriff auf Netzwerkressourcen
	8.1. Allgemeine Hinweise zu Dateifreigabe und Netzwerk-Browsing
	8.2. Zugriff auf Netzwerkfreigaben
	8.3. Freigabe von Ordnern
	8.3.1. Aktivieren der Freigabe auf dem Computer
	8.3.2. Aktivieren der Freigabe für einen Ordner

	8.4. Verwalten von Windows-Daten
	8.5. Konfigurieren und Zugreifen auf einen Windows-Netzwerkdrucker

	Kapitel 9. Suchen mit Beagle
	9.1. Verwenden von Beagle
	9.2. Tipps für die Suche
	9.3. Ausführen einer Eigenschaftssuche
	9.4. Festlegen von Sucheinstellungen
	9.5. Indizieren anderer Verzeichnisse
	9.6. Verhindern, dass Dateien und Verzeichnisse indiziert werden.
	9.7. Weiterführende Informationen

	Kapitel 10. Verwalten von Druckern
	10.1. Installieren eines Druckers
	10.1.1. Installieren eines Netzwerkdruckers
	10.1.2. Installieren eines lokalen Druckers

	10.2. Ändern der Druckereinstellungen
	10.3. Löschen von Druckaufträgen
	10.4. Löschen eines Druckers


	Teil III. Internet
	Kapitel 11. Verwalten von Netzwerkverbindungen
	11.1. Aktivieren oder Deaktivieren von NetworkManager
	11.2. NetworkManager und SCPM
	11.3. Verwendung des GNOME NetworkManager-Miniprogramms
	11.3.1. Verbinden mit Kabelnetzwerken
	11.3.2. Verbinden mit drahtlosen Netzwerken

	11.4. NetworkManager und Sicherheit
	11.4.1. Konfigurieren der drahtlosen Netzwerkkarte als Zugriffspunkt
	11.4.2. Verwenden von NetworkManager mit VPN
	11.4.3. GNOME Keyring Manager und Novell CASA


	Kapitel 12. Browsen mit Firefox
	12.1. Navigieren im Internet
	12.1.1. Tabbed Browsing
	12.1.2. Verwenden der Sidebar

	12.2. Ausfindigmachen von Informationen
	12.2.1. Informationssuche im Web
	Anpassen der Navigationsleiste

	12.2.2. Suche auf der aktuellen Seite

	12.3. Verwalten von Lesezeichen
	12.3.1. Verwenden des Lesezeichen-Managers
	12.3.2. Importieren von Lesezeichen aus anderen Browsern.
	12.3.3. Dynamische Lesezeichen
	12.3.4. Die Lesezeichensymbolleiste

	12.4. Verwenden des Download-Managers
	12.5. Passwortverwaltung
	12.6. Anpassen von Firefox
	12.6.1. Extensions
	12.6.2. Ändern der Designs
	12.6.3. Hinzufügen intelligenter Schlüsselwörter für Online-Suchen
	12.6.4. Funktionen deaktivieren

	12.7. Drucken aus Firefox
	12.8. MHTML-Archive öffnen
	12.9. Weiterführende Informationen

	Kapitel 13. Lesen von Newsfeeds in Liferea
	13.1. Starten von Liferea
	13.2. Lesen eines Newsfeeds
	13.3. Hinzufügen eines Abonnements
	13.4. Aktualisieren von Abonnements
	13.5. Weiterführende Informationen


	Teil IV. Multimedia
	Kapitel 14. Bildbearbeitung mit The GIMP
	14.1. Grafikformate
	14.2. Starten von The GIMP
	14.2.1. Anfängliche Konfiguration
	14.2.2. Die Standardfenster
	Die Werkzeugsammlung
	Fenster für Ebenen, Kanäle, Pfade, Rückgängig


	14.3. Einführung
	14.3.1. Erstellen eines neuen Bilds
	14.3.2. Öffnen eines vorhandenen Bilds
	14.3.3. Scannen eines Bilds
	14.3.4. Das Bildfenster

	14.4. Speichern von Bildern
	14.5. Bearbeiten von Bildern
	14.5.1. Ändern der Bildgröße
	Zuschneiden eines Bilds
	Skalieren eines Bilds
	Ändern der Leinwandgröße

	14.5.2. Auswählen von Bildausschnitten
	Verwenden der Auswahlwerkzeuge
	Verwenden der Schnellmaske

	14.5.3. Auftragen und Entfernen von Farbe
	Bildschirmfarben einstellen
	Malen und Radieren
	Hinzufügen von Text
	Retuschieren von Bildern — das Klonwerkzeug

	14.5.4. Anpassen der Farbebenen
	14.5.5. Korrigieren von Fehlern
	14.5.6. Schichten
	14.5.7. Bildmodi
	14.5.8. Spezialeffekte

	14.6. Drucken von Bildern
	14.7. Weiterführende Informationen

	Kapitel 15. Verwalten Ihrer digitalen Bildersammlung
	15.1. Importieren von Fotos
	15.2. Herunterladen von Bildern von der Kamera
	15.3. Abrufen von Foto-Informationen
	15.4. Verwalten von Tags
	15.5. Suchen nach Fotos
	15.6. Exportieren von Bildersammlungen
	15.6.1. Generieren einer Website-Galerie
	15.6.2. Exportieren von Fotos auf CD
	15.6.3. Exportieren von Fotos an einen Ordner
	15.6.4. Veröffentlichen an ein Flickr-, Picasa Web Album-, SmugMug- oder 23-Konto

	15.7. Grundlegende Fotobearbeitung
	15.8. Freigeben von Fotos
	15.8.1. Versenden von Fotos per E-Mail
	15.8.2. Drucken von Fotos


	Kapitel 16. Wiedergabe und Verwaltung Ihrer Musik mit Helix Banshee
	16.1. Anhören von Musik
	16.1.1. Importieren von Musik
	16.1.2. Wiedergeben von Musik
	Symbol für Benachrichtigungsbereich
	Mini-Modus
	Musikempfehlungen

	16.1.3. Importieren Ihrer Musik
	16.1.4. Hören von Internet-Radio
	Hören eines Internet-Radiosenders
	Hinzufügen eines neuen Internet-Radiosenders

	16.1.5. Anhören von Podcasts
	Abonnieren eines Podcasts
	Anhören eines Podcasts


	16.2. Verwalten Ihrer Musikbibliothek
	16.2.1. Verwalten von Musikstücken
	16.2.2. Erstellen intelligenter Wiedergabelisten
	Erstellen einer intelligenten Wiedergabeliste
	Erstellen einer intelligenten Wiedergabeliste auf der Basis einer Suche


	16.3. Helix Banshee auf Ihrem digitalen Audio-Player
	16.3.1. Abspielen von Musik von Ihrem digitalen Audio-Player
	16.3.2. Hinzufügen von Musik zu Ihrem digitalen Audio-Player
	16.3.3. Kopieren von Musik von Ihrem digitalen Audio-Player zu Helix Banshee
	16.3.4. Synchronisieren Ihrer Bibliothek

	16.4. Erstellen von Audio- und MP3-CDs
	16.5. Freigeben Ihrer Musik
	16.6. Konfigurieren der Helix Banshee-Einstellungen

	Kapitel 17. Brennen von CDs und DVDs

	Anhang A. Auffinden der benötigten Informationen
	A.1. Inbegriffene Dokumentation
	A.1.1. Verwenden von GNOME Yelp

	A.2. Zusätzliche Ressourcen und weitere Informationen

	Anhang B. Wechsel von Windows zu Linux
	B.1. Starten von Anwendungen aus dem Hauptmenü
	B.2. Verwalten von Dateien
	B.3. Arbeiten mit der Kommandozeile
	B.4. Anpassen Ihres Desktops
	B.5. Wechsel zwischen Anwendungen
	B.6. Zugriff auf Netzwerkressourcen

	Anhang C. Einführung in die Linux-Software
	C.1. Büro
	C.2. Netzwerk
	C.3. Multimedia
	C.4. Grafiken
	C.5. System- und Dateiverwaltung
	C.6. Software-Entwicklung

	Anhang D. Verwendung des Fingerabdrucklesers
	D.1. Unterstützte Anwendungen und Aktionen
	D.2. Verwalten der Fingerabdrücke mit YaST
	D.3. Verwalten von Fingerabdrücken mit tf-tool
	D.4. Weiterführende Informationen

	Anhang E. Unterstützung für Tablet-PCs
	E.1. Installieren der Tablet PC-Pakete
	E.2. Konfigurieren des Wacom-Geräts
	E.3. Verwendung von üblichen Tablet-PC-Funktionen
	E.3.1. Verwenden der virtuellen Tastatur
	E.3.2. Drehen der Ansicht
	E.3.3. Verwenden der Bewegungserkennung
	E.3.4. Aufzeichnen von Notizen und Skizzen mit dem Pen

	E.4. Fehlersuche
	E.5. Weiterführende Informationen


